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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Celieſert von ber "Associated Press’) 


Ausland. 


Die größte Schlacht! 
Sie fteht allem Anſchein noch bevor. 

— Drei japanijhe Heere von 

insgefammt 200,000 ftehen auf 

drei Seiten gegen Kuropatkin. 

— Hnitjheng von Japanern 

beſetzt. — Ruſſen zu Port Arthur 

in ihrer letzten Bertheidigungs- 
linie. 

Tokio, 4. Aug. (Mittags.) Die 
Japaner ſind, nachdem ſie die Schlacht 
zu Simutſcheng gewonnen hatten, 
vorgerückt und haben Haitſcheng be— 
ſetzt. 

(Vorige Angaben über die Beſetz— 
ung von Haitſcheng durch die Japaner 
waren verfrüht. Dieſelbe iſt allem 
Anſchein nach erſt heute erfolgt.) 

Totio, 4. Aug. 12 Torpedojäger, 
4 Torpedoboote und mehrere Kanonen- 
boote tauchten aus dem Hafen von 
Port Arthur in der Nacht des 1. Aug. 
auf, murben jedoch von den wacht— 
habenden japanifchen Kriegsjdjiffen 
zurüdgetrieben. 

Niutiſchwang, 4. Aug. Die rufji= 
ſchen Truppen zu Port Arthur jind 
nad ihrer le&ten Vertheidigungs- 
linie zurüdgetrieben worden. Die an— 
greifende japanifche Streitmadht hat 
350 Geſchütze in Thätigkeit. 

Niutſchwang, 3. Aug. (Auf der 
Uebermittelung verfpätet:) General 
Kurofi mit 100,000 Mann fteht jebt 
binter den ruffifchen Streitkräften 
nördlich von Haitfcheng, und General 
Dfu mit 50,000 Mann fteht vor ben 
ruffifhen Streitkräften, mährend 
General Nodzu mit meiteren 50,000 
Mann an der linken Flanke derſel— 
ben operirt. Wenn General Kuropat— 
fin in der bevorftehenden großen 
Schlacht geichlagen wird, jo muß er 
entweder weſtwärts meichen ober bie 
Waffen ftreden. 

4 ausländifhen Militär-Atta- 

Ges dahier haben fich zur zweiten ja— 

banifchen Armee an die Front begeben, 

um Augenzeugen dieſer Schlacht zu 

ſein. Japaniſche Truppenſchiffe wer- 
den morgen hier erwartet. 

Berlin, 4. Aug. Das deutſche Amt 
des Auswärtigen hat eineUnterſuchung 
der Umſtände eingeleitet, unter denen 
das deutſche Schiff „Thea“ unfern der 
japaniſchen Küſte vom ruſſiſchen Wla— 
diwoſtok-Geſchwader verſenkt wurde; 
das geſchieht als Einleitung zu Vor— 
ſtellungen, welche in St. Petersburg 
gemacht werden ſollen. Es ſoll u. A. 
feſtgeſtellt werden, wie viele Kohlen 
noch auf dem Schiff waren, und ob es 
nicht mit dem vorhandenen Kohlenvor— 
rath nach Wladimoftot hätte dampfen 
fönnen, ferner, ob die Lebens-Vorräthe 
auf dem Schiff mehr, al3 die Hälfte 
des Kargos betrugen, und es jo über: 
haupt nach den ruſſiſchen Prije-Ver- 
ordnungen beihlagnahmungzfällig 
wurde. Deutſchland thut allem An: 
ſchein nach nichts, um die Aufflärun- 
gen durch feinen Handeld-Agenten in 
Mladimoftof zu erhalten, der ein ruſſi— 
cher Unterthan iſt. Der Beſitzer der 
„Thea“, Hr. Diedrichfen von Kiel, 
trifft morgen hier ein, um fich mit dem 
Auswärtigen Amt zu befprechen, das 
fich vorerſt hHauptfächlich auf feine An— 
gaben verläßt; aber mahrjcheinlich 
wird auch im Verein mit den amerifa- 
niſchen Befitern des Kargos die Sache 
unterfucht werben. Die deutfche Regie- 
rung gibt zu, daß Vize-Admiral 
Skrydlow nicht über die ruſſiſchenrPi— 
fen-Regulationen binausging, al3 er 
das Fahrzeug faperte; doch gibt man 
zu berftehen, daß man das Recht zur 
Kargo-Beichlagnahmung für zweiſel⸗ 
haft hält, wenn die Vorräthe an Pri- 
patfirmen adrefjirt waren. Indeß er- 
Härt das Auswärtige Amt bereits, 
daß feine erntlihenVermidlungen aus 
der Gefchichte hervorgehen werben. 

Rom, 4. Aug. Das Tageblatt 
„Italia Militares“ meldet aus Jing— 
fau, daß die Japaner in den Kämpfen 
vom Sonntag, Montag und Dienstag, 
in der Mandſchurei, 44 Gefhüte und 
eine riefige Quantität Vorräthe er— 
beutet hätten. 

Wafhington, D. K., 4. Aug. Die ja- 
panifche Geſandtſchaft dahier erhielt 
heute folgendes Telegramm aus Tokio: 

General Dfu berichtet, da derFeind 
feit dem 2. Auguſt anhaltend nord— 
wärts zurückweicht. Am 3. Auguſt be— 
ſetzte unſere Armee Haitſcheng und 
Niutſchwang (welch' letzteres 30 Mei— 
len nordöſtlich vom gleichnamigen Ha— 
fenplatz liegt.) 

Niutſchwang, 4. Aug. Feldmarſchall 
Oyama, der Oberbefehlshaber der ja— 
paniſchen Streitkräfte in der Mand— 
ſchurei, und General Kodama, der 
Ober-⸗Stabschef, ſind geſtern von 
Kaitſchau aufgebrochen und haben ein 
Hauptquartier im Felde bei der Armee 
aufgeſchlagen. 

Niutſchwang, 4. Aug. Der franzöſi— 
ſche Konfular-Agent Albert Kreutler 
wurde gejtern Nacht in einem ruffifchen 
Haus verhaftet, da man ihn irrthüm- 
licherweife für einen Spion hielt. Nach 





furzer Feithaltung wurde er indeß 
freigelafien. 

Mladimoftof, 4. Aug. Das ruſſiſche 
Prifengericht hat befchloffen, denjeni- 
gen Iheil des Kargos vom beutjchen 
Dampfer „Arabia” zu fonfizziren, 
welcher nach japanifchen Häfen be= 
itimmi iſt und aus 59,000 Pfund 
Mehl, ſowie aus Eifenbahn-Ausitat- 
tunasgegenftänden bejteht. Beides bil- 
det weniger, al3 die Hälfte der Lan— 
dungsmaſſe. Jetzt wird das Prijen- 
gericht die Fälle der verſenkten Schiffe 
bornehmen: 4 japanifche Schuner, 1 
japarifcher Dampfer, das deutſche 
Schiff „Ihea” und der britifche Dam— 
pfer „Knight Commander.“ 

St. Petersburg, 4. Aug. Es mird 
hier beftätiat, daß die Japaner Hai— 
tſcheng befeßt haben, aber nicht mei- 
ter vorgedrungen find. Vielleicht tref- 
fen fie jebt Vorbereitungen für eine 
große Flanten-Umgehungs-Bemegung, 
vielleicht auch erwarten fie noch eine 
itarfe Kolonne aus Niutſchwang. Auf 
alle Fälle glaubt man, daß ihr Zögern 
portheilhaft für den General Kuro— 
patfin ſei. 

(Spezialsftabeldepeihe der „N. 9. Staatsyeitung*.) 

Berlin, 4. Aug. Die maßgebenden 
Gemalten in St. Petersburg bereiten 
fich offenbar auf eine weitere lange 
Dauer des Krieges vor. Darauf laſſen 
mit unbedingter Gemißheit die umfa]- 
fenden Beitellungen ſchließen, melche 
die ruffiiche Regierung, wie aus ver— 
läßlicher Quelle verlautet, neuerdings 
in Deutfhland gemadt hat! 

So haben namentlich die Loewe'ſche 
Waffenfabrik, die Krupp’iche Germa— 
nia-MWerft in Kiel, die Schihau- Werft 
in Elbing und Danzig und andere 
Großbetriebe in der letten Zeit um— 
fanqreiche Aufträge, die einen gewalti— 
gen Koſtenaufwand bedingen, von der 
ruffiichen Regierung erhalten. U. U. 
ift eine bedeutende Quantität Torpedos 
nebſt Yanzirrohren beitellt worden. 

In Hamburg find bereits fünf deut- 
ſche Dampfer gechartert worden, auf 
welchen dieſes Kriegsmaterial nad 
Rußland befördert werden fol. Die 
Schihau-MWerft und die Vulkan-Werft 
in Stettin haben befanntlich außerdem 
fortlaufende ruffiiche Ordres, melche fie 
fchon feit Kahresanfang unausgeſetzt 
beichäftigen. 

Ferner murde befannt, daß Ruß: 
land abermals deutfche Dampfer 
anzufaufen ſucht. 

Unruhen dauern fort! 

Vort-au-Prince, Haiti, 4. Auguſt. 
Noch immer herrſcht allgemeiner Tu— 
mult hier. Banden von Soldaien 
werfen Steine, um zu verhindern, daß 
die verhaßten Syrier ihre Läden 
öffnen. Amerikaniſche Bürger haben 
das Sternenbanner über ihren Woh— 
nungen aufgehißt, und manche haben 
ſich in die amerikaniſche Geſandtſchaft 
geflüchtet. 

"imerifanerin graduirt. 


Jena, 4. Aug. Zum erften Mal 
hat an unferer Univerfität eine Dame 
graduirt, und zwar eine Amerifanerin 
Namens Morfe, Enkelin von Samuel 
F. Morje, dem meltbefannten Erfin- 
der des elektromagnetiſchen Telegra- 
phen. 


BEFRERRRE N 





Inland. 


37 Verletzte. 

Schlimmes Bahnunalüd in Kentudy. 

Louisville, 4. Aug. Ein ſiidwärts 
beitimmter Perfonenzug auf der Louis— 
vile & Nafhoille » Bahn, welcher ge- 
ftern Abend um 6 Uhr von Cincinnati 
abgefahren mar, ftieß unmeit Horfe 
Gate, Ky., am 2 Uhr heute früh mit 
einem, norbmwärts fahrenden. Perio- 
nenzug zufammen. 

33 Paſſagiere und 4 Zug-Bedien- 
ftete wurden verleßt. 

Vinita, Ind. Terr., 4. Aug. Der 
„Meteor“ Zug, ein Perfonen-Schnell- 
zug auf der St. Louis & San Fran— 
zisko-Bahn, welcher von Fort Blaß 
und Fort Worth nach St. Louis be— 
ſtimmt iſt, entgleiſte in der Nähe von 
hier. Die Lokomotive, der Gepäckwa— 
gen, der Poſtwagen und zwei Kupees 
ſprangen vom Geleiſe. Mehrere Per— 
ſonen wurden verletzt, doch wurde Nie— 
mand getödtet. 


Politiſches. 


Parkersburg, W. Va., 4. Aug. Auf 
der demokratiſchen Staatskonvention 
für Weſt-Virginien wurde der Platt— 
form-Entwurf verleſen, welchen der 
zuſtändige Ausſchuß eingebracht hatte. 
Sofort, als der Verles zu Ende war, 
erhoben ſich Rufe: „Wo iſt denn die 
Weiße-Manns-Planke“. George Byrne 
beantragte alsbald folgenden Zuſatz: 

„Wir glauben, daß die Geſchicke 
Weſt-Virginiens von der weißen Be— 
völkerung kontrollirt werden ſollten v. 
müſſen, und während wir jede Abſicht 
von uns weiſen, der Negerbevölkerung 
Unrecht zu thun, ſprechen wir doch 
rückhaltslos unſere ernſte Abſicht aus, 
auf jede konſervative und verfaſſungs— 
mäßige Weiſe die geſellſchaftliche und 
politifche Oberherrfchaft unferer Raffe 
aufrechtzuerhalten, in dem Glauben, 
daß nur durch freimüthiges Zugeftehen 
und dur Verwirklichung folder Ab- 
ſicht NRaffenftreitigfeiten und Kämpfe 
dauernd abgemwendet werden können.“ 

Parkersburg, W. Va., 4. Aug. Die 
demofratifhe Staatskonvention für 
Meft - Virginten lehnte das Weiße— 
Manns-Amendement zur Plattform 
mit 915 gegen 87 Stimmen ab. Das 
geſchah hauptſächlich entjprechend den 
Wünſchen des demofratifchen Vizeprä— 
ſidentſchafts-Kandidaten Davis. 





Vom ſozialen Gebiet. 
Fleiſchſtreik ruft unabhängige Schlächtereien 
hervor. 

St. Louis, 4. Aug. Man ſchätzt, 
daß jetzt hierorts nicht weniger, als 24 
unabhaͤngige Schlachthäuſer infolge 
des Mebger- und Flleiſchſchneider— 
Ausftandes im Betriebe find und täg- 
ih 800 bis 1000 Stüd Hornvieh, 
Schafe und Schweine ſchlachten. Alle 
diefe Plätze werden von Gewerkſchaft— 
lern betrieben. 

Die Fuhrleute, welche Fleiſch nad 
den ftädtifchen Anftalten beförberten, 
haben die Arbeit eingeitellt; aber ber 
Präfident der St. Louis Dreſſed Beef 
Co., Herr Crouch, ſagt, er liefere mit 
neuen Leuten aus feinem Bureau 
Waaren ab. 

Obgleich die Streifer hier noch nir— 
gende Störungen verurſacht haben, 
find Abtheilungen von je 6 Poliztiten 
und 1 Sergeant nad} jedem der Zweig— 
Schladthäufer von Armour, Nelſon 
Morris und der Cudahy Co. gejandt 
worden, auf Erfuchen der betreffenden 
Geſchäftsleitungen. 

Bridgeport, Konn. 4. Aug. Im Su: 
periorgericht dahier gewährte Richter 
G. Wheeler einen Einhaltsbefehl, wel— 
cher es C. H. Merritt & Sohn in 
Danbury unterſagt, eine Etikette zu 
benützen, die als eine unbefugte 
Nachahmung der Etikette der Hutma— 
cher⸗Gewerkſchaft bezeichnet wird. 


Waldbrände in Montaua. 


Kaliſpell, Mont., 4. Aug. 14 ver— 
ſchiedene Waldbrände wüthen jetzt in 
dieſer Gegend, und der Eigenthums— 
ſchaden geht bereits hoch in die Tau— 
fende. Mehrere kleine Towns an der 
Great Nortdern-Bahn find bedroht. 
Ein Viehziichter und ſeine Familie bei 
White Fifh jind mit fnapper Noth dem 
Iode entgangen. Dichter Rauch ver: 
dunfelt das Sonnenlicht die meiſte 
Zeit. 


Sturm in Australien. 


Victoria, B. K. 4 Aug. Der 
Dampfer „Miomwera“, melcher heute 
hier anlangte, bringt Nachricht über 
einen ſchrecklichen Sturm, der am 10. 
Juli an der fübdsauftralifchen Küfte 
herrfchte und eine Zeitlang den ganzen 
Schiffsverkehr lahmlegte. In Neu- 
Süd-Wales hat es fehr ftarf geregnet. 


(Weitere Notizen und Depefchen, auf der Innenjeite). 








Sokalbericht. 
Deneen's Erklärung. 





Der Staatsanwalt ſchiebt die Laſt der Der- 
antwortung auf den Sheriff. 


Da ihm von gemifjer Seite in den 
jüngften Tagen zu wiederholten Malen 
der Vorwurf gemacht worden ift, er 
verhalte fi den Wettenvermittlern 
gegenüber gleichgiltig und made ich 
daher als Staatsanwalt der Pflicht: 
perfäumniß fehuldig, hat Herr Deneen 
fih nun bewogen gefühlt, mit einer 
öffentlichen Gegenerflärung heraus— 
zurüden. 


Er ſagt in der Einleitung zu der— 
jelben: „In den jüngft vergangenen 
Tagen haben gemiffe Zeituncen die 
Behauptung aufgeitellt, es jei eher des 
Staatsanwalt Pfliht, Wetten auf 
den Rennpläßen zu verhindern, als 
die des Sheriffs.” Dann erklärt Herr 
Deneen die Beitimmungen des Gefe- 
bes, wonach der Staatsanwalt Zivil: 
und Kriminalflagen einzuleiten hat, 
an melden das Volt des Staates 
Illinois intereffirt ift; daß der She— 
riff die Verfügungen der Gerichte zu 
pollftreden hat, daß er aber auch Ge- 
fegesübertreter, welche er auf frifcher 
Ihat ertappt, verhaften und der ein- 
Ichlägigen Gerichtäbehörde vorführen 
fol. Herr Deneen jet dann außein- 
ander, daß es nicht die Pflicht des 
Staat3anmwaltes fei, fi nah dem 
Rennplat zu begeben, um Spieler 
oder Buchmacher zu verhaften, auch 
babe er nicht die amtliche‘ Befugniß, 
Andere mit der Vollſtreckung zu beauf— 
tragen. Dieſe Befugniß ftehe nur dem 
Sheriff zu. Deſſen geſetzlich vorge- 
fchriebene Pflicht bejtehe darin, „Ver— 
brechen zu verhindern.” Herr Deneen 
ſchließt das Schriftftüd damit, daß er 
zu jeder Zeit bereit fei, einzufchreiten, 
aber nur in feiner Eigenfchaft ala 
Staatsanwalt in den Gerichten. 





Veberfahren. 


Der Töjährige N. F. Stafe, Nr. 65 
Milton’ Ave, trat heute an Jackſon 
Boulevard und 5. Abe. vor ein von J. 
N. Holloway gelenttes Fuhrwerk ber 
People: Gas Light and Coke Company 
und wurde zu Boden gefchleuderi..Ein 
Rad des Wagens fuhr über eines feiner 
Beine. Der Verunglüdte wurde von 
Holloway nad feiner Wohnung ge= 
ſchafft. 





Sas Wetter. 
—JJ 


Chicago und ilmgegend: Gewitter heute Nach- 
mittag und Abend, morgen jhön und kühler. Res: 
bafter Südweitwind, der nah Nordweiten umichlägt. 

Allinois: Megenichauer und örtliche Gewitter: 
ftürme beute Abend, mwabrjcheinlich Fühler im füde 
lien Theil. Morgen tlareres Wetter und etwas 
tühler. Lebhafter Südmind. 

Indiana: Strichregen und örtliche Gewitterſtürme 
beute Abend, wahrſcheinlich auch Freitag; kühler am 
legtgenannten Tage. Friſcher Südiwind. 

MWitfonfin: Negneriiches und gemwitterdrobendes 
Wetter heute Abend, morgen jhönes Wetter; kühler. 
prägen Südweſtwind, der nah Nordweſten ums 
ichlaat. 

Neder-Mihigan: Gemitterdrobendes Wetter heute 
Abend, wahrſcheinlich auch »Freitag. Morgen — im 
nördiigen Theil ſchon Heute Abend, — fühler. fyri: 
ſcher Südwind. 

Ar Chicago ftellte ſich der Temperaturſtand von 
eftern bis vente Mittag mie folgt: Abends 6 Uhr 
“1 Grad, Nachts Uhr 70 Grad, Morgens 6 Uhr 
66 Grad. Mittags 32 Uhr 81 Grad, 





Nicht die Rechten. 


Derhaftete Derdäctige wieder in Sreiheit 
gefetzt. 


Unter dem Verdacht, an dem Ueber: 
fall auf den Zug der Illinois-Zentral— 
bahn beiheiligt geweſen au fein, wurden 
geitern Vormittag um elf Uhr in einer 
MWirthihaft in Chicago Heights der 
22jährige Alfred, Johnfon von Mar- 
Thal, SU, der gleichaltrige Charles 
B. Good von Caſey, Ill., und der um 
ein Jahr ältere Edward Hart von 
Kankakee, IU., verhaftet. 

Dennis Madey, ein Detektive der 
Illinois-Zentralbahn, jah ſich die 
Häftlinge an und erflärte, daß die von 
zwei der Banditen gelieferte Beſchrei— 
bung auf Gooch und Johnſon paſſe. 
Er wird einen Paſſagier des Zuges, 
der von den Räubern geplündert wur— 
de, zur Stelle bringen, um dieſen Ge— 
legenheit zu geben, die Häftlinge zu 
identifiziren. 

Die drei Häftlinge ſind ſeit gerau— 
mer Zeit beſchäftigungsloſe Wehen: 
fteller. Johnſon behauptet, daß er bis 
Mat Zahnarzneitunde im Keokuk 
College, Keokuk, Ya., ftudirt habe. 

Die Häftlinge konnten heute nicht 
als die Zugräuber identifizirt werden. 
Der Signalmärter W. F. Birch nahm 
fie heute in Augenfchein und erklärte 
mit Bejtimmtheit, daß fie nicht Die 
Banditen feien, die den fühnen Raub- 
überfall verübt haben. Sie merden 
nunmehr in Freiheit gejeßt werden, da 
fonftige Anflagen gegen fie nicht vor— 
liegen. 


A 


Iſt es Kokain? 





Der Apotheker Re mag abermals verhaftet 
werden. 


Louis Re, der angebliche Beſitzer 
der Apothefe 438 Dearborn Straße, 
dürfte heute nochmal3 unter der An— 
age des ungefeglichen Verkaufes von 
Kofain verhaftet werden. 

Re iſt derfelbe Apotheker, melchem 
diefer Tage von dem Bolizeirichter 
Caverly eine Gelditrafe von $100 nebit 
Zahlung der Gerichtäfoften auferlegt 
wurde. Er fol an Knaben Kofain ver: 
fauft haben. Heute wurden nun nod- 
mal3 mehrere Anflagen von dem 
Spezial = Poliziften des Hull Houfe, 
George Murray, erhoben. Murray 
hatte einen Neger, Namens Daniel 
Parka, verhaftet, und zwar auf Grund 
der Angaben dreier Knaben, daß 
Parks Kokain für fie faufte. Murray 
gab den Knaben 10 Cents, meldhe fie 
dem Neger überbradten, um Kofain 
dafür zu faufen. Der Neger murbe 
bon Murray verfolgt und zwar bis 
nach Re’3 Apothefe. Als er herauskam, 
hatte er das Gemwünfchte bei fih; er 
wurde feitgenommen. Die Verhand- 
lung wurde jedoch von dem Polizeirich- 
ter Caverly bis zum Freitag verſcho— 
ben, um den angeblich al3 Kofain ver— 
fauften Stoff analyfiren zu laſſen, 
und Re zu verhaften. 


Ab nah China! 





Mag der Urtheilsipruh für neuen Zopf— 
träger lauten, 


Neun Chinefen, die ſich unberedhtig- 
ter Weiſe in den Ver. Staaten aufhal— 
ten jollen, wurden heute Bundestom= 
miffär Yoote vorgeführt, der ſich feine 
Entjeheidung vorläufig noch vorbehielt. 
Die Zopfträger, von denen fich ein je— 
der die Dienſte eines Anwalts gejichert 
batte, find: Yung Chin, 4218 Cottage 
Grove Ave; Lee Mom Dung, 3965 
Cottage Grove Ave.; Mon Gone, 4544 
Cottage Grove Ave.; Mon Hoan Nine, 
4544 Cottage Grove Avbe.; Lee Yuen, 
634 43. Str.; Zee Chung, 4808 Eot- 
tage Grove Ave.; Que Hen Gin, 3111 
Cottage Grove Ave.; Lee Wing, 654 
MW. Madijon Str.; Markt Wing Guen, 
654 W. Madifon Str. Sollte der Ur: 
theilsfpruch gegen die Chinefen aus— 
fallen, jo werden fie per Schub nad 
dem Reiche der Mitte zurückgeſchickt 
werben. 


— 





Durchgänger. 


Schleift Albert Schneiber, der Kopfwunden 
und einen Beinbruch erleidet. 


Ein Pony-Gefahrt, in welchem Al— 
bert Schneider, 70 Jahre alt, ein wohl⸗ 
habender Bürger von Weſt-Chicago, 
ſaß, ging heute früh an N. Pleaſant 
Ave. durch. Herr Schneider beugte 
ſich, um das Pony zu beruhigen, zu 
weit über das Schutzbrett vor, fiel 
vornüber und wurde von dem ſcheuen 
Thiere geſchleift. Die Hufe desſelben 
trafen ihn mehrere Male an den Kopf, 
und als einige Straßengänger da? 
Pferd anhielten, war Herr Schneider 
bewußtlos. Er murde nach Haufe ge- 
bracht, und ein Arzt ftellte feft, daß 
der Greis mehrere Löcher im Kopf und 
das linke Bein gebrochen bat. Sein 
Zuftand ift beforgnißerregend. 


Im fiheren Safen. 


Charles H. Wickweiz, Frau und 
drei Kinder, die geftern, mie berichtet, 
von der Polizei amGeeufer in der Rähe 
von Barry Ave. obdachslos aufgearif- 
fen wurden, haben ein Unterfommen 





im Heim für Yreundlofe gefunden. Die. 


Familie mar angeblich, während das 


Oberhaupt frank und arbeitsunfähig- 


war, aus der Wohnung, Nr. 2106 
Wentworth Aoe., auf dieStraße gefegt 
worden, da die Wermften mit zwei 
Monaten Miethe im Rüdftande waren. 





Die Friedenstaube. 


-— 


Cie joll wieder einmal über den 
Biehhöfen ſchweben. 


ie Großfleiſcher mürbe? 


Homer D. Call behauptet, daß fie fich durch 
einen Zwiſchenträger bereit erflärt haben, 
wieder zu unterhandeln.— Geftern Ubend 
fam es wieder zu einem Aufruhr. 


Wenn die Erklärung auf Wahrheit 
beruht, welche Homer D. Call, der 
National-Sekretär der „Amalgamated 
Eutters & Butcher Workmen“, heute 
Morgen abgab, dann ſchwebt wieder 
die Friedenstaube über den Viehhöfen, 
und es wird fich angeblich noch heute 
entfcheiden, ob ſie fich dort niederlaſ— 
fen oder, abermals verfcheucht, davon— 
flattern wird. Herr Call gab näm— 
li befannt, daß die Großfleiicher 
durch eine Vertrauensperfon, Deren 
Namen er nicht preisgeben könne, e3 
ihm hätten nahelegen laffen, daß fie 
zu einer meiteren Unterhandlung mit 
den Streifführern bereit feien. Er 
merde heute Nachmittag eine Befpre- 
hung mit diefem Zmwifchenträger ab- 
halten und zweifle nicht daran, daß 
auch Präfident Donnelly, der heute 
wieder hier eintreffen wird, auf Die 
Miederanfnüpfung der Friedensunter- 
bandlungen bereitwillig eingehen wer— 
de. Wenn fich nichts Unvorhergeſehenes 
ereigne, jo würden die Unterhandlun= 
gen mwahrfcheinlich ſchon morgen wie— 
der aufgenommen werden. 

Gleichzeitig wurde befannt, daß auch 
Präfident Schardt und andere Vollzie- 
hungsbeamte der „Federation of La— 
bor“ fich entfchloffen hätten, eine Wie- 
deraufnahme der Friedensunterhand— 
lungen anzubahnen. Sie werden jebt 
aber warten, um zu fehen, ob fich die 
Ermartungen von Sekretär Call er- 
füllen. Wie Präfident Schardt verſi— 
chert, murde ihm der Vorfchlag, ver- 
mittelnd einzugreifen, von einer An— 
zahl einflußreicher, vom Streif nicht 
unmittelbar betroffener, Geſchäftsleute 
gemacht, welche durchbliden ließen, 
daß fie fich vorher durch Anfragen bei 
den Großſchlächtern davon überzeug- 
ten, daß bon ihnen ein derartiger Ver— 
mittelunasverfuch nicht abgelehnt wer— 
den würde. In GStreiferfreifen balt 
man dafür, daß die Großfchlächter 
durch die ſchweren Geldverlufte, die fie 
erleiden— man fchäbt fie in Streifer- 
freifen auf täglich eine Viertelmillion 
Dollars ab--[owie durch den Umitand 
gefügiger gemacht worden feien, daß 
fie mit den ungefchulten Arbeitsfräf- 
ten nicht3 ausrichten können, fo viele 
ihnen auch zu Gebote ftünden. Dazu 
fomme noch, daß ein großer Theil von 
den verhältnigmäßig wenigen geſchul— 
ten Arbeitern, die als GStreitbrecher 
thätig waren, die Arbeit entweder ſchon 
wieder niedergelegt habe, oder aber 
dies noch vor Ende der Woche thun 
erde. s 

Arthur F. Evans, der Rechtsbeiſtand 
der Firma Swift & Eo., erklärte heu— 
te, daß die Großſchlächter nicht daran 
dächten, wieder in Unterhandlung mit 
den Streikern zu treten, geſchweige 
denn einen Zwiſchenträger zu dieſen 
entſendet hätten. Soweit die großen 
Firmen in Betracht kämen, ſei der 
Streik erledigt, und wenn Verſuche 
gemacht würden, die Friedensverhand— 
lungen wieder aufzunehmen, ſo müß— 
ten ſie von den Streikern ausgehen. 

Heute ſtellte ſich die Zufuhr in den 
Viehhöfen auf 5,500 Rinder, 14,000 
Schweine und 10,000 Schafe. Etwa 
100 Streikbrecher kamen im Laufe des 
Vormittags per Bahn hier an und 
wurden nach den Viehhöfen gebracht. 

Eine ſchlimme Erfahrung mit an— 
geblichen Streikerpoſten machten die 
beiden Streikbrecher Robert Collins 
und James Moore von Cleveland 
heute früh um drei Uhr, als ſie ſich 
zur Arbeit nach der Anlage von Swift 
& Co. in den Viehhöfen begeben woll⸗ 
ten. Namentlich der Erftgenannte fam 
ſchlimm meg. Ein Mildymann fand ihn 
blutüberftrömt, mit zerfegten Kleidern, 
ohne Schuhe und Baarmittel, in einem 
Hausflur an der 43. und ©. Halſted 
Straße liegen. Er wurde nach der Be- 
zirkswache in den Viehhöfen gebracht 
und erzählte dort feine Geſchichte. Da- 
nad) befanden fih Collins und fein 
Gefährte Moore dicht vor dem Ein- 
gang zu den Viehhöfen, als ihnen eini— 
ge Männer nahten, die fie davor warn- 
ten, fich auf geradem Weg zu ihrer 
Arbeitsſtelle zu begeben, denn fie wür- 
den überfallen werben. Sie follten lie- 
ber ihren Führern folgen, die fie ficher 
nah dem Schlahthaus bringen wür— 
den. Ahnungslos ſeien fie den Leuten 
gefolgt. An einer dunflen Stelle for: 


derte man fie auf, borauszugehen. 


Plöglich fühlte Collins einen ftechenden 
Schmerz am Kopf, er verlor die Befin- 
nung und fiel. Man hatte ihn hinter- 
rücks mit einem ftumpfen Werkzeug 
niebergefchlagen. Als er erwachte, fand 
er fich feiner Schuhe, Uhr und des 
Geldes beraubt. Sein Genoſſe Moore 
hatte fich durch die Flucht vor einem 
ähnlichen Schidfal zu retten vermocht. 
Ein Patrouillemagen mit Polizei— 
mannjchaft eilte nach der Stelle des 
Ueberfall® und fand dort eine Unzahl 
Streifer und deren Freunde, welche ſich 


ben Blauröden zu widerſetzen drehten. | 


Die Knüppel traten in Thätigkeit, 


| 





und fünf der Hauptfrafehler wurden 
verhaftet. Sie gaben auf der Wade 
ihre Namen als Frant Polasti, 4836 
Throop Str, John Lyng, Martin 
once, Patrick O'Neill und Stephen 
$. Fiſh an. Polasti ift nach Angabe 
der Polizei einer der Haupträbelsfüh- 
rer bei Anfammlungen und Ueberfäl- 
Ien, murde von Collins indeß nicht als 
einer feiner Angreifer erkannt. 

Kurz nah Mitternacht entdedte Po— 
lizift 3. 3. Cooney von der W. North 
Ave. - Bezirfsmache einige Geftalten 
unter einem Baum auf der Prairie 
zwifchen Fullerton und Kimball Abe. 
Er erfannte eine Frau und fünf Kin— 
der, weiche dort ihr Nachtlager gefun— 
den hatten. E3 mar eine Frau Buich, 
welche mit ihrer Nachkommenſchaft im 
Alter von 2 bis 14 Jahren kürzlich 
aus ihrer Wohnung, 464 Auſtin Abe., 
ausgemwiejfen worden mar, weil die 
Verdienftlojigkeit ihres Mannes ihr 
die Erfehmingung der Miethe nicht er— 
möglichte. Ste erzählte, daß ſie ein 
Verwandter, Henry K. Carlfon, 1087 
N. Kimball Une. ‚eine Zeitlang beher- 
bergt habe, und daß ihr Mann jetzt in 
den Viehhöjen ala GStreitbrecher Ar— 
beit gefunden habe. Der Blaurock ge- 
leitete die Obdachloſen nach der Weit 
North Ave.-Bezirkswache, und Die 
Polizei ift bemüht, ihnen Unterkunft 
zu beichaffen. 

Joſeph Sadheim, Nr. 1054 Mil- 
waukee Ave., wurde heute von Polizet- 
richter Figgerald im Schlachthaus— 
bezirk zu $85 Gelditrafe verurtheili. 
Er fol den Lohnched, den er von 
Swift & Eo. erhielt, von 88 auf 518 
abgeändert und verfucht Haben, ihn 
kei der „National Live Stod Bank“ 
einzulöfen. In Anbetracht der dürf— 
tigen Umſtände, in welcher fih Sad: 
heim befindet, ließ man eine Anklage 
auf Fälſchung fallen, und ihn traf 
nur die Gelditrafe wegen unaebühr- 
lihen Betragens. 

Polizeihef O Neil ift aufgebracht 
darüber, daß die Polizeirichter Man- 
gel an Strenge gegen verhaftete und 
des Aufruhrs überführte Streiter zei— 
gen. Sie follen in den meijten Fäl— 
len entweder verfchleppende Ver— 
taqungen oder die Ueberweifung vor 
ein Geſchworenengericht gewähren, an- 
ftatt Strafe zu verhängen. „Wir thun 
unfere Pflicht und verhaften die Ruhe— 
ſtörer,“ jagte das Polizei-Oberhaupt, 
„es tit die Pflicht der Richter, auch ihr 
heil zur linterdrüdung von Aufruhr 
zu thun. Es ift nicht qut für die Zu- 
ftände im Schlachthausbezirk, daß 
man die Radaumader ſtets wieder 
laufen läßt.“ 

In South Chicago wurden heute 
auf Beſchwerde des Fleifchhändlers 
Chas. Clump, 11222 Madinum Abe, 
bie Streiferpoften Alfred Berger und 
Rihard Murphy verhaftet. Clump 
theilte der Polizei mit, daß die beiden 
Streiter ihm auf dem Wege zu ber 
Zweig = Niederlage von Nelfon Mor: 
ris & Co., 92. Straße und Ontario 
Ave., befahlen, mit feinem Fuhrwerke 
umzukehren. Der Polizeirichter Fo— 
fier, dem die Beiden vorgeführt wur— 
— legte jedem eine Geldbuße von $5 
auf. 

Ein fogenannter Generalbefehl des 
Polizeichef3, den diefer heute erlich, 
verfügt, daß meitere 33 Poliziiten der 
zweiten uniformirten Abtheilung für 
den Streif-Dienft in Referve gehalten 
werben jollen. Die in Frage fommen- 
den PBoliziften haben bisher als Li— 
zens = Beamte Dienft verrichtet. 

Am 14. Auguft fol das Verhör der 
geftern von der Polizei im Wiehhof- 
Bezirk verhafteten 28 Radaubrüder 
bor dem Polizeirichter Fitzgerald ftatt- 
finden. Das Verhör wurde heute in 
Folge der Abweſenheit der im Streik— 
Bezirk Dienjt verrichtenden Poliziften 
verſchoben. 

Edward Hill und Jacob Reillyh, die 
ouf dem Wege von \ndianapolis nad) 
Waukegan in Chicago „Itrandeten,” 
wurden heute Nachmittag an Halfted 
und Root Straße von ſechs Streifer- 
pojten für Streifbrecher gehalten und 
ſchwer mißhandelt. Hill befam einen 
wuchtigen Knüppelhieb auf den Kopf. 
Er erlitt eine ſchwere Schädelmunde. 

Außerdem wurden beide mindel- 
meich geprügelt, ehe es ihnen gelang, 
fi den Fäuſten ihrer Angreifer zu 
entwinden. Gie gaben Ferſengeld und 
waren im Beariffe, eine Car zu beitei- 
gen, al3 fie von ihren Verfolgern ein- 
geholt und nochmals verbläut wurden. 

Sohn Maurel von Pittsburg, der in 
der Armour’fhen Anlage ala Streit- 
brecher befchäftigt ift, wurde geſtern 
Abend, als er die Schlachthöfe ver- 
ließ, um Einfäufe zu macden, in der 
Nähe des 35. Gtr.-Eingang von 
Streifern überfallen und mißhandelt. 

Er wurde von einer Abtheilung 
Polizei gerettet und nach der Bezirks— 
wache zu Briahton geleitet, wo feine 
Wunden verbunden murben. 

Lloyd Mofes, ein in der Swift'ſchen 
Anlage beſchäftigter Streifbrecher, fiel 
heute aus der Höhe de3 zweiten Stod3 
denFahrſtuhlſchacht hinab in eineKarre 
Schmalz, die er vor fich hergefchoben 
hatte. Der Berunglücte, welcher in- 
nerlich verlegt wurde, fand Aufnahme 
im Mercy-Hojpital. 

Kurz nad) 2 Uhr Heute Nachmittag 
lief in der Bezirkswache an der 50. 
Str. eine Riot-Meldung von 53. und 
Halfted Str. ein. Dort waren zivei 
Männer, nad) Anjicht der Polizei von 
der Union gedungene Niederjchläger, 
auf einen in ſüdlicher Richtung fahren- 


ben Wagen ber Halfted Str.-Linie ge- | 





(Fortfegung auf der 3. Seite.) 
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Doppelmord. 


Der Schanfwirth John Solarif und frau 
erſchoſſen. 


Ignatz Kita in Haft. 


Der Schankwirth John Solarik 
und deſſen Gattin, wohnhaft Nr. 
57 Rawſon Straße, wurden heute 
Nachmittag von einem Nachbar er— 
mordet. Letzterer ſchoß beide nieder. 

Die Frau ftarb auf der Stelle, ber 
Mann einige Minuten fpäter. Es wur: 
de die Polizei benachrichtigt. Bald das 
rauf waren eine Anzahl Detektives zur 
Stelle, die Ignatz Kita, Nr. 115 Mes 
Henn Straße, unter der auf Mord 
lautenden Anklage verhafteten. 

Er fol die Wirthfchaft betreten und 
ohne Weiteres auf Solarik und deffen 
Frau, die fih im Lokale befanden, 
Feuer eröffnet haben. 

Eine größere Menfchenmenge jama. 
melte fih vor der Wirthſchaft an, 
Bald trafen auch mehrere Deteftineg 
der Bezirkswache an Rawſon Straße 
die die Schüffe gehört hatten, dort 
ein und verhafteten Kita. 

Der Häftling murde eingefäfigt, 
Die Bemwegaründe zu der That konnten 
bisher nicht ermittelt werden. 


>> 


Waghalfiges Raubgelichter. 





Die Plünderer der Pafjagiere des „Diamond 
Special” machten Schule. 


Als der mit Mitgliedern und 
Freunden des Verbandes der Kolo— 
nial- und Tleifchwaarenhändler be— 
jegte Exkurſionszug, der fie und ihre 
Familien nach dem For River Grove 
bringen follte, in dem das vom Ver— 
band veranftaltete Piknik heute ftatt= 
findet, den Northiweitern = Bahnhof 
verließ, wurde John Ritchie, von der 
Ritchie Heating Company, auf der 
borderen Plattform des legten Wag— 
gons von zwei jchäbig gefleideten 
Banditen überfallen und um einen 
Diamantfnopf und $5 beraubt. Die 
Banditen ſprangen dann ab und ents 
famen mit ihrer Beute. Ritchie 
meldete fein Wbenteuer in der Be= 
zirkswache an Oſt Chicago Ave. Die 
hieſige Polizei und die Detektives der 
Northweſtern = Bahn fahnden auf die 
Raubaefellen. 

Ritchie ſtand auf der vorderen 
Plattform, als der Zug fich in Bewe— 
gung ſetzte. Der Zug hatte den Bahn- 
bof faum verlafjen, als zwei Strolche 
ihn erflommen. Einer der Burfchen 
muſterte mit gierigen Bliden den Dias 
mantfnopf, der in Ritchie Hemd fun= 
felte. Ritchie mitterte Unheil und 
mollte in den Waggon treten, ala der 
Burfche ihm zurief: „Warum fo eilig, 
mein Herr, gefällt Ahnen unjere Ge— 
jellfhaft nicht?” Im felben Augen 
blif wurde Ritchie von dem Kumpan 
des Sprechers gepadt, während dieſer 
felbit einen Revolver 30a, ihm beffen 
Lauf auf die Bruft ſetzte, ihm mit ber 
anderen Hand den Knopf abrif 
und ihm die Börfe aus der Taſche 
zerrte. Dann fprangen die Räuber 
ab. Ritchie folgte ihrem Beifpiel, doch 
gelang es ihnen, zu entlommen. 


Sie fällt in Ohnmacht. 


frau Anna Eich erzählt von ihren ehelichen 
Enttäufhungen. 


Der vor Richter Mad zur Verhand— 
lung ftehende Scheidungsprozeß zwi— 
Shen Fıtu Anna Eich und ihrem Gats 
ten Nicholas Eich, 252 Wells Straße, 
mußte heute Vormittag unterbrochen 
werben, da die auf Trennung vonTiſch 
und Bett flagende Gattin auf dem 
Zeugenftuhl in Ohnmacht fiel. Ihre 
Ausfagen hatten fie zu fehr aufgeregt. 
Es ift auch feine Kleinigkeit, erzählen 
zu müffen, daß es ber erjt Vierzigjäh- 
rigen der fchmarzhaarige, lebhafte 
Mann mit den rofigen Zügen fo anges 
than habe, daß fie ihn nach zweimonat⸗ 
licher Bekanntſchaft ſchon Heirathete, 
nur um nachher angeblich auszus 
finden, daß fie einen gebrechlichen 
Mummelgreis geehelicht habe, ber feine 
Siebzig auf dem Budel, Schnee auf 
dem Haupt und rothe Farbe auf den 
Wangen hatte — aber auch $200,000 
Vermögen, nicht zu vergeffen. Frau 
Eich betrieb ein Kofthaus, als fie ihren 
Zufünftigen im Dezember 1901 ken— 
nen lernte. Er foll ihr fo lange mit 
Heirathsanträgen und . verlodender 
Zufunft zugejegt haben, bis fie ſich 
entſchloß, ihm die Hand zu reichen. Die 
Hauptfache war angeblich fein Verſpre— 
chen, ihr fein prächtige Haus in Güb- 
Chicago, das $4000 merth fein foll, 
zum Gefchent zu machen. „Er ſagte 
ih brauchte nicht zu arbeiten, er habe 
ein Einfommen von $400 monatlich”, 
fagte die Zeugin, die unter Thränen 
erzählte, daß nachher Alles anders 
fam. Sie müffe „Ichaffen mie ein 
Dienftmädel“ und die jechs Kinder des 
Wittwers warten. Im Koſthaus wäre 
es noch ſchöner geweſen, ala bei Eid), 
dem fie jogar das Haus wiedergeben 
mußte, das er ihr geichenft Hatte, 
Nachdem fie es gejehen hatte, wollte fie 
es nämlich angeblih „nicht gefchentt“ 
haben. Eicha Gegentlage beruht haupt⸗ 
fählich auf der Behauptung, daß ihn 
feine frau nyr des Geldes wegen ge: 
-ommen r 
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PAULINA STREET. 
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Appaſſionata. 
Don Elſa P’Efierre-Keelig, 


(4. Fortfegung.) | 

VII Kapitel. 
Der kurze ſtandinaviſche Sommer 
ging zu rafch ſeinem Ende entgegen, 
und der frühzeitige Herbit brachte küh— 


Ye Abende und falte Nächte, wenn 
ud) die Tage noch warm waren. Das 


Gras wurde aelb, 
fiel rafchelnd zu Boden; die Schwal— 
ben zogen ſüdwärts, und das Zwie— 
licht fam wieder. Die lange verbann: 
ten Sterne begannen zu funkeln, und 
der Mond eralänzte ho oben am 
Himmel; in der Klaren, blauen Luft 
jah er falt und ſtreng aus. 

Doch die Tage vergingen ungezählt, 
und Mitte Oktober war vorüber, als 
die Kleine Neifegefellichaft zu merken 
begann, daß der Winter nicht weit ent— 
fernt ſei. Nun eilten fie ernſtlich, und 
e3 war nicht zu früh; der Tag, an dem 
fie in Chriftiania ankamen, war ein 
hitterfalter Novembertag. Selma, die 
fritifch geworden und infolge bes 


ſchlechten Wetter auch niedergefchlas | 


gen war, betrachtete Die Hauptſtadt 
von Norwegen nur mit ſehr mäßigem 
Wohlwollen, und man ſollte auch 
wirklich nicht von Stockholm nach 
Chriſtiania gehen: in dieſer Stadt hat 
ſich die ſchöpferiſche Kraft des Men— 
ſchen nicht beſonders bewährt. 

Ein feiner, kalter Regen-rieſelte nie— 
der, als der Graf die Weiſung gab, 
raſch vom Bahnhof in die Stadt 
fahren, und ſo regnete es den ganzen 
Tag; gegen Abend lagerte ein dichter 
Mebel über dem Fjord. Als die Rei- 
Senden nach dreitägigemAufenthalte in 
Chriftiania einen lebten langen Blid 
zur norwegifchen Küſte zurüdjandten, 
batte e8 ſich zwar ein bischen aufaehet 
tert, war aber noch nicht ganz klar; 
lanafam dampfte das Schiff aus dem 
Ford in die offene See hinaus, nad) 
enaland. — 

Die Fahrt nach England mar eine 
ungewöhnlich lange; je weiter ber 
Dampfer fam, deito dichter murbe ber 
Nebel, und als das Schiff endlich in 
den Londoner Docks anlegte, da 
herrfchte ftodfinfiere Nacht, trotzdem 
es mitten im Tage mar. 

Alles war mit einem dichten, brau— 
nen Nebel bededt. Nach den lebten 
Regengüffen maren die Gtraßen 
ichlüpfria; die Pferde, die fich im Be- 
gräbnißſchritt bewegten, alitten aus 
und ftürzten; bie und da ſah man hoch 
in der Quft ein zorniges rothes Licht 
auffladern; Laternen waren ganz un— 
ſichtbar; ſchwarze Geftalten, die mie 
Berageiiter ausfahen, gingen in dem 
Dunit und Qualm aneinander vor— 
über: Kinder fchlichen mit gelafjenen, 
aefehten Schritten daher; die ganze 
Stadt dampfte wie ein heißer See. 

„Welch eine ſcheußliche Stadt!“ rief 
Selma in ihrem ſchlechten Engliſch 
zornig aus, während fie die ſchmerzen— 
ben Augen mit den Händen bebedte 
und fih in den Rumpelfaften zurüd- 
lehnte. Wenn fie fehr derb fein mollte, 
und zu dieſem Zweck einen recht ordi- 
nären Volksausdruck gebrauchte, To 
machte jie gewöhnlich einen Fehler in 
der Aussprache oder in der Gramma- 
tif, der die Fremde verrieth, aber man 
verzieh ihr fchnell. Jedes andere Mul 
hätte Miß Dlive fie lachend forrigirt, 
aber dieamal ſchaute fie finiter drein, 
denn die unfchidlichen Worte verlehten 
nicht nur’ die Lehrerin, ſondern auch 
bie Patriotin in ibr. 


und dürres Laub | 





zu | 





Ein Wortgefecht ſchien unvermeid— 
lich, da hielt zur großen Erleichterung 
des Grafen der Wagen vor einem 
Hotel, und in der aufregenden gemein— 
fachen Suche nach einem Obdach wur— 
den die internationalen Feindſeligkei— 
ten unbeachtet gelaffen. Während ber 
Graf das Mittageffen bejtellte, ging 
die beleidigte Engländerin in das 
Schlafzimmer, das fie mit Selma Ihet- 
len ſollte; dieſe folate ihr widerwillig 
init zugefniffenen Lippen und Augen. 

Mit Dlive impropifirte ſofort eine 
ipanifche Wand, Hinter der fie ſich be- 
Scheiden verbara, während ſie ſich um— 
tleidete und, wenn die harmlofe Wahr— 
heit verrathen werden fol, ihr Haar 
brannte. Als fie wieder hervorkam, 
bemerfte fie zu ihrem GSchreden, daß 
Selma zu Bett gegangen var. Aengſt— 
lich beugte fie fich über e: „Sind Sie 
franf, Selma?” 

„Nein, aber ich bleib’ im Bett, bis 
wir nach Paris reifen, ich bleib’ im 


Beit, fo lange wir in Yondon find. 
Pfui, wel ein Rauch! Sagen Sie 


Anatol, daß ich ihm einen Kuß fchide, 
und er foll mir etwas bejtellen, was ic) 
gern eſſe.“ 

„Sie find alfo nicht abgeneigt, zu 
eſſen?“ 

Selma beſtätigte, daß ſie Appetit 
habe, fügte aber hinzu, daß ſie kein 
Roaſt Beef zu eſſen wünſche. 


J | 
Der entzüdendfte Anblid auf Erden | 


ift ein junges Mädchen mit zerzauften 
Haar, rothen Lippen und ſtrahlenden 
Augen, das ſich eben zu Bette begeben 
hat. Da Selma nod) dazu mit liebes 
vollen und bemundernden Blicken zu 
der wirklich hübſch und geſchmackvoll 
gekleideten Engländerin emporſah, 
fonnte Miß Olive nicht widerſtehen, 
es wurde ihr warm um's Herz, und 
fie küßte ihre Schußbefohlene herzlich. 

„ber Sie find dod ein ſehr un« 
pernünftiges Kind, Selma,“ fagte fie, 
indem fie das Zimmer verließ. 

Als aber der Graf, nachdem ihm die 
Lehrerin Selmas Benehmen erflären 
wollte, eine ähnliche Bemerfung machte, 
da fuhr fie mit jenem Mangel an 
Logik, der die Stärke der Frauen bil- 
det, gereizt auf, 

„Vielleicht,“ befänftiate fie der Graf, 
der über Selmas Fernbleiben fehr ent: 
täufcht war, „wird e3 fich morgen auf- 
heitern.“ 

Miß Olive liebäugelte mit dem 
Senftiegel — und wer, der eine Zeit 
lang England fern geweſen iſt, thäte 
dies nicht! — und ſchnitt fröhlich ein 
Stück von dem duftenden Kotelett ab; 
ſie befand ſich in jener glücklichen 
Stimmung, in der man traurigen Ge— 
danken abſolut nicht zugänglich iſt. 
Sie blickte alſo zu dem Grafen auf 
und ſagte in faſt triumphirendem Ton: 
„O nein, ſicherlich nicht.“ 

Und ſie behielt recht. Der Nebel 
war am folgenden Tage ebenſo dicht, 
und auch am dritten Tage war es noch 
fo umwölkt, daß Selma, die ſich hatie 
überreden laflen, einen Blick aus dein 
Fenſter zu thun, erklärte, fie jehe nicht3 
als „Hunderte von Rauchfängen.“ In 
der Hoffnung, fi) über dem Nebel zu 
befinden, hatte fie ein Zimmier in 
einem der oberiten Stockwerke ver- 
lanat, und fo hatte fie wirklich eine 
umfaffende Ausficht auf Schornfteine. 
Nur durch die Verficherung, daß man 
Vorkehrungen zur Reife nach Dover 
treffe, ließ fie fich bewegen, ihr Zim- 
mer zu berlaffen. 


Während der Reife Härte ſich das | 


Wetter allmählig, und als das felt- 
fame Trio von England abjegelte, 
fhien ‘die Sonne bereits ganz hell. In 
unglaublich furzer Zeit famen fie in 


Calais an, und von da aingen fie nach 
Paris. 

Als fie etiva eine Woche in der fran= 
zöfifhen Hauptitadt geweſen maren, 
wartete Selma eines Abends auf Miß 
Dlive, mit der fie in’s Theater gehen 
follte, und ermahnte fie zur Eile. Mi 
Olive blickte von dem Brief auf, den 
fie ſchrieb, und lächelte, als fie das rei- 
zende Gefchöpf anfah, das fich vor dem 
Spisael befand und ich darin mit 
jener freimütdigen Billigung betrach— 
tete, die Pedanten Eitelfeit nennen. 

„Sofort, liebes Kind. Ach hab’ nur 
noch) eine Zeile zu ſchreiben; betrachten 
Sie ſich inziwifchen nur weiter.“ 

Selma fuhr richtig in ihrer Be- 
ſchäftigung fort. 

Die Zeile aber, die Miß Dlive ihrem 
Brief Hinzufügte, lautete folgender- 
maßen: 

„Dienstag kannt Du mich wieder 
in Kenfington erwarten. Wir jind 
nun eine ganze Woche lang recht 
vergnügt in Paris geweſen, und 
Selma begibt fi am Montag zu 
meiner guten alten Freundin Mme, 
Beanjeau; die Profefforen, die der 
fünftigen Gräfin Deniffom in 
Mufit und vier Sprachen Unterricht 
ertheilen jollen, find bereit3 enga- 
girt. Sag, iſt das nicht ein wun— 
derbarer Roman? Das junge Mäp- 
chen macht zuerſt ihre Hochzeitsreife, 


dann wird fie erzogen, und endlich | 


| 


heirathet fie? Als wir noch jun 
waren, Loo, da wurden die Mädchen 
zuerſt erzogen, dann verheirathet, 
und zulegt machten fie die Hoch— 
zeitöreife. Wo jind die alten Sit- 


ten und Bräuche? Während ich dies | 


Schreibe, jteht Selma, die ein reizen- 
des neues Kleid anhat, in Bewunde 
rung verloren vor einem ungeheuren 
Spiegel. Die Aermfte! Ich hab' 
böfe Ahnungen. . ..“ 
„Selma, ich bin bereit.“ 
„Das iſt recht. Aber ganz ohne 
Blumen? Nein, nein, Sie müſſen 
wenigſtens eine weiße Roſe tragen.“ 
Mit dieſen Worten nahm ſie eine 
von ihren eigenen Blumen und ſteckte 
ſie der Engländerin an die Bruſt: 
„So, das ſieht ſehr effektvoll aus!“ 
„Sie Närrchen, Sie!“ 
Aber die weile Mit Dlive wirft 
einen Blick in den Spiegel: die weiße 
Roſe iſt wirklich ſehr effektvoll! 


VI Kapitel, 

Selma war glüdlicher in Paris, ala 
fie je zuvor geiwefen war; aber Graf 
Deniſſow war nie zuvor fo wenig glüd- 
lich geweſen, als um dieſe Zeit. 

Es gibt Patrioten, die außerhalb 
der Grenzen ihres DBaterlandes den 
Zuder nicht ſüß, das Salz nicht ſal— 
zig, das Eis nit falt und das Waſſer 
nicht naß finden fünnen; zu diefen ge- 
hörte Graf Deniffow, und als er ji) 
für zwei Jahre in Paris niederließ, 
brachte er demnach dem jungen Mäb- 
hen, das einft feine Frau werden 
folte, fein geringes Opfer. Die 
Eeldftverleugnung war um fo größer, 
als er Selma nur felten befuchte, wenn 
auch fein Tag verging, an dem er nicht 
zu Fuß oder zu Wagen an dein Haufe 
vorbeikam, in dem fie wohnte. 

Als er ſich erbot, ihre jene Sehens: 
würdigkeiten zu zeigen, die ſie in ber 
eriten Woche ihres Aufenthaltes in der 
franzöfifhen Hauptſtadt nur flüchtig 
zu ſehen befommen hatte, fand jein 
Vorſchlag nicht gerade begeifterte Auf: 


„Was ift denn Bier 
fragte fie ihn. 
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nahme. 
zu Then?“ 


„Das Loubre.“ 





























-über die goldigen Härchen — über Die 


habe nichts davon vergeffen. Sonſt ift 
ja im Louvre nichts zu ſehen.“ 

„O doch,“ meinte der Graf etwas 
ironiſch, „es find noch ein paar ertrüg- 
liche Statuen drin und ein oder zwei 
Bilder von einigem Ruf, ‚Mona Lija‘ 
— was mar bas mieber für eine 
ſchreckliche Grimaſſe, Selma! — und 
‚Die unbefledte Empfängniß‘ —“ 

„Von Murillo? Das junge Mäd— 
chen, das über den Wolfen und dem 
Monde ſchwebt in Herrlihem Weir 
und Blau, aber mit einem jeelenlojen 
Geſicht? Das kenn’ ich.“ 

„Run, und dann iſt das Palais 
Lurembourg zu fehen.“ 

„Dit dem Bilde von Louis Fran— 
cat3 — Finnland?“ 

„Das fenn’ ich nicht.“ 

„Ich nenn’ es jo; e3 heißt, glaub’ 
ih, ‚Eine Landſchaft.“ Ein paar kahle 
Baume am Ufer, im Hinterarund De 
glühende Sonne. ch habe die Bäume 
und die Sonne in Finnland geſehen 
— dies tit die Muſik dazu.“ 

Sie fpielte. 

Unter ihren Fingern befam 
Klavier wie die Harfe im Märchen eirıe 
menfhlihe Stimme und fprad; es 
hatte Thränen und meinte. 

„Das tft jehr trauria,“ ſagte 
Graf, als fie aufhörte und mit eine 
Bewegung, dienur ihr eigen war, über 
die Taſten ſtrich, wie um fie zu be- 
ruhigen. 

„Da fie irgend wohin mit mir gehen 
polen,” fagte fie, indem fie auf dem 
Klavier eine Schwenkung machte, mit 
veränderter Miene, „machen Sie gern 
Einkäufe? Nun find Sie offenbar be: 
leidiat, aber der einzige Ort, an den 
id) gern mit einem Anderen ache, iſt 
ein Laden.“ 

„Madame Beaujean beforgt mohl 
mit Dir die nöthigen Einfäufe?“ 

„Ah ja, aber ich bin ihrer ſchon 
überbrüfftg; fie ijt den ganzen Tag 
mit mir zufammen, das heißt geweſen, 
denn heute iſt fie krank. Die qute 
Frau hat mich fo gern, und ich be- 
greife wahrhaftig nicht, warum; wir 
find Doch fo verfchieden! Sie denkt 
immerfort darüber nach, mie fie mir 
ein Vergnügen bereiten fünnte.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— 


Ihr Aüngites. 


or 
u. 





L Sti;se von Thusnelda WolffKertner. 


Großmutter Hagemann fchlich mit 
gebeugtem Rücken und tief geſenktem 
Kopf von derHütte ihres älteften Soh— 
nes fort. Der war Holzfäller, und fei: 
ne aroße Familie hatte eden ihr küm— 
merliches Ausfommen. Die alte Frau 
war hier im Wege, — ivie überall, feit 
jie zu feiner Arbeit mehr taugte. Reih 
um bei ihren vier verheiratheten Kin— 
dern hatte jie nun gelebt, einem. jedem 
zur Laſt. Und jedes hatte ihr ſchließ— 
lid) aejaat, fie möge bei ihren andern 
Kindern ein Heim ſuchen; fie müſſe 
einjehen, daß man fie nicht brauchen 
fünne, man trüge ohnedem fchon To 
ſchwere Laiten. 

Und fie wollte doch nichts mehr vom 
Leben, — ein warmes Pläbchen hinter 
dem Herd — eine Suppe — ein Stüd- 
chen Brot. — Gelbft das war ihren 
Kindern zubiel, die fie doch in taufend 
Sorgen und Mühen arofgezoaen, für 
die fie ſelbſt jeden Biſſen gern entbehrt 
hatte. — Nun maren fie ihrer iüber- 
drüſſig, jagten fie von ihrer Schwelle 
fort. Urbeiten in fremden Dieniten 
fonnte fie nicht mehr; — zu was auch 
follten die alten, abgeraderten Kno— 
chen noch taugen? Und ihre Kinder — 
du lieber Gott! — Die hatten ja ver— 
gefien, was die Mutter für fie ae- 
than. — Gelbit den Enteln war fie 
überall im Wege — fie fpotteten über 
ihre Gebrechen. 

Und heute Hatte ihr ältejter Sohn, 
aufgejtachelt von feiner zankſüchtigen 
Frau, ihr arob gefaat, fie Tolle zu der 
Tochter gehen, die den Waldhüter zum 
Manne habe. Die fer in befieren Ver— 
bältniffen, fönne alfo eher die Laſt tra— 
gen wie er. Ach — und der Waldhü— 
ter, dem war die alte Schwiegermut- 
ter erit recht ein Dorn im Auge. — 
Was ging fte ihn auch an? Genua, daß 
er jich die Tochter auf den Hals gela— 
den hatte!! 

Mohin alfo nun? — Die Gemeinde 
um Unterftügung bitten? — Die wür— 
de fie an die Kinder meilen; und 
wenn bie erit gezwungen waren, für 
die alte Frau zu forgen — wie follte 
e3 ihr dann ergehen?! — ‚Freilich, 
wenn ihre Anne noch lebte, ihre 
Sünajte, die als Kind ftarb. Da wäre 
fie nicht verlaffen. Anne hatte ein fo 
meiches Herz, hatte fo flinte Hände, die 
fih Ihon frübzeitig für die Mutter 
reaten. Die großen Geſchwiſter hatten 
mißgünſtig auf diefen Spätling her- 
abgefeben, hatten fie überall zurüdae- 
drängt und aejtoßen. — Ein Eſſer 
mehr! — Das will mas heißen, menn 
die Noth im armfeligen Hüttchen da— 
heim ift! — Darum wollte Anne mit: 
arbeiten, ſich ſchon ala Kind ihr Stüd 
Brot verdienen. Sp ſuchte fie Holz im 
Walde, hütete fremder Leute Vieh, 
machte Kleine Botengänge. Immer mar 
fie voll freubigen Eifers, fi nützlich 
zu machen — hochbealüdt, wenn bie 
Mutter ihr liebfofend mit den arbeits: 
harten Händen über die goldigen Här- 
chen jtrich. 

Anne war faum zehn Jahre alt, da 
perunglüdte fie. Eine Ziege, die ihrer 
Obhut anvertraut war, hatte fich ver— 
ftiegen. Sie mollte fie vom felſigen 
Berghang zurüdholen, jtrauchelte und 
ftürgte in die tiefe Schlucht, Ald Anne 
am Abend nicht heimkam, ging bie 
Mutter fie mit angſtvoll pochendem 
Herzen zu fuchen. Sie rief ihren Na: 
men, aber jie hörte als Antwort nur 
den Widerhall ihrer eigenen Stimme. 
Und fpät in der Naht fand fie ihre 
Kind — tobt — im Grunde ber 
Schlucht. Ein Mondjtrahl flimmerte 





fehen,“ jagte fie mit einem blitartigen 
Lächeln, „uns ich ſehe fie feither immer 
bor mir: die ernften Augen, den ern= 
ften, gefchloffenen Mund, das runde, 
hübſche Kinn, eine Schulter, die linke, 
ein wenig in bie Höhe gehoben; ich 
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State, Adams und Dearborn Straße. 


Modes tadellos paſſende Schnittmuſter, Preis 10c 
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Echt ſeidene Suits für Damen, 810 
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beſetzt, 
3.05. 


für 29%. 


Seidene Bluſen, 3.95— früher bis 

zu $12.75 verfauft, in Seinen Taf: 
fetas und Peau De Soie | 
volle | 
volle Bluſen, mit 


herabgejest auf 3 95 
DE 


Shirt Waiſts, 2%— Fin Bargain Freitag-Vortheil, der die Maſſen nad 
der Waiſt-Abtheilung ziehen wird. Die Stoffe allein toften mehr wie 20, 


29c 


chen. Es ſind Seide-tailored Suit3 und jeidene Shirtmwaiit = Suits, 
aus feiner Taffeta und nach foftfpieligen Muſtern angefertigt. Sie 
find modiſch befegt, mit Plait3 und Tuds und Novelty Braids — 
durhaus modifche Suits, Auswahl morgen zu 810. 

84.50 Shirt Weift Suits,2.95—feine gemufterte Lawns, feine weiße Or— 
gandies, fein tuded und plaited, mit Medaillions gar- 
nirt, neue volle Aermel u. wol. Flaring Röde, herabge: 


* EI8— N au 

RE | —— 
——— d ſetzt auf 2.95. 
SE REITS pe 

a F 


Seide, 

einige find 
fanch Braids | neue volie 
| fite morgen auf 


Wermet, 


i nur 2.05. 


und find hübſch gemacht. Cs 
ford Gords und Lawus, ſämmtlich 
hochmodernen Schnitt gemacht, 
zu waſchen und 


Weiße Lawn Waiſts, 600e, welche früher fir 81.50 verkauft twurden: ei— 
nige leicht beſchmutzt, aber meiſtens neue, friſche Waiſts, 
und hohlgeſäumt, Spitzen-Einſatz u. Stickerei, 
werther Bargain zum gegenwärtigen Vreis, 69e. 


85 Promenaden-Röcke, 2.05— von 
feinen Novelty Miſchungen, Sici: 
lians gemacht, ein großes 
ment von Styles und 
Bluſen, 


ſind Bed— 
im 
ſind gut 
tragen ſich ausgezeichnet. 
„Fin halbes Dutzend dieſer Waiſts für einen Kunden wäre 


ein beadıtens: 


Wenn mir diefelben bis zur nächſten Saifon aufbewahren würden, würden fie uns $15, 817.50, $18.75 und einige 
ſogar $25 bringen, aber da$ würde unferem Grundſatze, jeden Suit in feiner Saifon zu verlaufen, nicht entſpre— 


810 


2.95 


Sorti— 
Muſtern, 
herabgeiekt 


2.95 
297 


nicht zuviel 






plaited, tucked 


69€ 








Ausgezeichnete Spiben - Bargains 


Befehmuble und einzelne Handlüchet 














Serventine Einſätze, Point de 


WETTE WERE 4 


J Cine weitere große Partie jener englifchen und deutfchen 
J Iorhon Spiten iſt foeben eingetroffen, 
volle Mufter und ausgezeichnete Qualität, fein 
oder ſchwer, je nachdem Ihr fie wünſcht. 
1 Sheets“ der Fabrifanten zeigen, daß die Arbeit 
mehr fojtet als unfer Retail-Preig, per Yard de. 


Medaillon Einſätze, ſchwarzſeidene Chantilly u. creamijeid. Chanz| 
tillh Wave Finjäge,zu fünfmal jo hohen Preis verkauft, Be. 
E Paris und deutiche 
Edges, zu dem bemerfenswerth niedrigen Preis, Le. 


pracht⸗ 


Ku] 


„Zime | 
allein 


Torchon: 





Nach einer Wäſcherei fenden, das iſt Alles, was für die 
beſchmutzten Handtücher nöthig ift, während viele an— 
dere perfeft, frifch und rein find. Wholefalers können 
fie nicht zu einem ſolch geringen Preife Taufen. 

Crepe Handtücher, garantirt | 
reines Leinen, aroke Sorte, zu 
den wirft. Amportloiten, Se. | 

Partie von beicehmusten Yeiz | 
nen Damaſt u. Huck-Handtü— 
ı cher, würden reg. zur 
mehr verfauft werden, 140. 
Gebleichte Ichottifche LeinensSorvietten, 17 bei 17, Stüd 6e 







Ginzelne Handtücher, in 
| allen Sorten, in Damajt und 
bohlgeläumten Hucks, leicht 
beichmußt, für 180. 

| Handtuch-Stücke, einſchließ— 
lich d. beſten Küchen-Craſhes, 


Hälfte 
1 bis 2 N. Stüde, Be. 





Größter Reſter-Verkauf der Saifon 


ATZE TERRA —— 











Kleideritoffe: Reiter 





fen, fancy Kleiderftoffen, 


Röcke und Kinderfleider, per Reiter, 


In Diejen Partien haben wir ein feines 
Sortiment von jehlichtfarbigen Kleiderſtof— 
Checks, Plaids, 


fancy Geweben, Yängen paflend fürWaiſts, 


| Wir haben feine Zeit, diefe Reiter bei Yards zu meffen. Haben zu viele davon und wir wollen morgen mit benfel- 
J ben gründlich aufräumen. Yede Partie hat ihren Preis, ob nun ein Stüd aus drei Nards oder zehn Yards beiteht, 
] oder irgend eine Anzahl Yards dazwischen, der betreffende Preis kauft den Reſt. 


Waſchſtoffe-Reſter 


Verſchiedene Tauſend ſehr beliebte Ne: 
fter, in allen Sorten Waſchſtoffen, ein— 
ichließlih Sheer Sto’fen in bedrudt, ein— 
fach oder jchivarz; geiwobene Stoffe, im 





Mohair Suitings in jchlicht und Fancies, einer großen Narietät von hübſchen Mu— 
Challis, Waiftings; auch Tuchftoffe in  ftern; paffend für Waiſts, Kimonos und 
ſchwarz und yancies; ſchwarzeKleiderſtoffe Kinderkleider: Längen von 3 bis IUM)ds., 
in Wolfe oder Mohair, in schlichten und“ der größteReſter-Werth, welcher je in Die: 


jem Jahre offggirt wurde, in ſechs Par: 
tien eingetheilt, per Partie, 






Seide-Reſter-Verkauf 


Verſchiedene Tauſend Nards von jehr be— 
liebten Seidereſtern, in guten Längen für 
Trimmings, Waiſts, Kimonos und Kinder— 
trachten, einſchließlich ſchlichtfarbige Seide, 
faney Seide, Checks und Streifen; Pongee 
Seide, in feinen Muſtern bedrudt; natürl. 
farbige Bongee:- Seide in Brocade umd 
ſchlicht; weiße Seide und ſchwarze Seide in 
verfchiedenen Geweben: 4 große Partien, 
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1.50 | $1 |50c| 25c 


s175c]50c|39e]25e|10C 














Auswahl von den Neftern für 
251 


1.50| $1 | 50c 




















Damen: Schuhe zu 1.15 


Taſchentücher zu 3c 














J in Ihe Fair finden könnt. 











3 Sohlen. 
3 


SI 

Bade-Sandalen für Ta: 
men, weiß und ſchwarz, nicht 
fchrumpfendes Duck, verfett 
paifend, Bargain-Freitag, das 
Paar, 190. 





und 





J Eure Auswahl aus Schuhen, Orfords oder Slippers, 
zul 1.15. 63 find ſämmtlich Bargains, wie Ihr fie nur 


‚Tamen Crfords, leichte u. ichwereSohlen, feine 
Kid Obertheile, Lackleder-Spitzen, Militärabjäte, 
Damen-Schuhe, feine Viei Kid Obertheile, Lad: 


1.108 


Vamps, biegjame, handgedrehte 


Schuhjeug 
herabgeiest, 1.15. 
Mädchen Orfords, Viei 
Patent 
ſchwere Sohlen, 
ı und dauerhaft, Bargainzyzreitag, 
| Pas Paar 800. 


mer = 


Kauft Euch) einen Vorrath davon, denn die Mittfom- | 
Preiſe werden nicht lange vorhalten. Wir über- F 
nahmen das Ueberſchuß-Lager eines Tabrifan- 
ten für das Jahr zu ungefähr dem Werth bes 
Gambric. Die Partie befteht aus einfachen wei⸗ 
ben hohlgeſtickten Damen-Taſchentüchern, gemacht aus 
beſtem Belfaſt Cambric, viele davon haben fanch Ed— 
ges und Ecken, zu Ze. 

Große weiße, hohlge ſäumte Männer = Tafchentücher, 





3 









für 40 












Bettdeden, 89c 








leder-Spiten, ſchwere hervor: 
ftehende Sohlen, mittelmäßige 8 i 2) 
Abfäge: aud Damen - Slip: 
pers, drei Straps, Lackleder 


drei 
einen 


Alle 
auf 


Facons 
Preis 


tid 
mittel⸗ 
paſſend 


Colt, 


leicht raumen, 








Der Fabrifant hatte ein zu großes Lager; er machte J 
ung eine außergewöhnlich niedrige Offerte, um damit — 
aufräumen zu fönnen. HochfeineMarfeilles a) 
Mufter, eine Qualität, die fich regulär leicht 
zu $1.25 verfaufen läßt, um damit aufzu= 
Auswahl zu 89e. 

Gebieichte Betttücher, 81 bei 9, von breitem Betttuchzeug, 
torn und gebügelt, jpeziell für 4060. 







3% 












tropfte. Der wilde, verzweifelte Schrei, 
der aus dem Mutterherzen brach, hallte 
weit durch den Wald — und derWald 
raufchte traurig auf und fchien mit ihr 
zu Hagen um das arme junge Leben—. 
Das war nun an die zwanziq Jahre 
ber; aber noch immer brannte das 
Weh um die kleine Anne in ihrem alten 
Herzen. Die anderenflinder waren der— 
weil alt geworden — Anne aber lebte 
immer nod ala Kind in ihrer Erin 
nerung. Deutlich fah fie ihr rofiges, 
lächelndes Geficht vor ſich; es war ihr, 
als müßte fie mit den zitternden Hän— 
den über die runden Wangen, die gol- 
digen Härchen hinſtreichen wie damals, 
als müßten Annes weiche Kinderarm— 
chen fich feit um ihren Hals fchmiegen. 
Eine heiße Sehnfuht nah zärtli- 
cher Kindesliebe frampfte ihr müdes, 
altes Herz zufammen. Wenn fie ihre 
Anne noch hätte, mie treu und gut 
würde die für die Mutter jorgen, wie 
feft könnte ihr gebrechliches Alter ſich 
auf die frifhe Jugendkraft ihrer 
Jüngſten ftüben! Wie wäre fie mohlge- 
borgen in ber Liebe ihres Kindes! 
Der Herrgott hatte ed ihr fo früh 
genommen, dieſes beite unter ihren 
Kindern. Nun mar fie allein — ver=, 
laffen — elend zum Sterben! — 
Großmutter Hagemann blieb ftehen; 
die glühende Sommerfonne brach ſenk⸗ 
recht durch dieBaummipfel und brann- 


gefentten Haupte mit ben eingefallenen 
Schläfen und dem jpärlichen weißen 
Haar, — Die Sonne, die meinte e3 
do gut mit ihr, Aber_ die Menfhen— 
o du lieber Herrgott! — Die eigenen 
Kinder! — Sie feufzte ſchwer, und 
dann rief fie den Namen ihrer Yüng- 
ften jehnfüchtig Durch den Wald. Ihre 
bünne, zitternde Stimme weckte fei- 
ren MWiderhall; aber ein leifes, trö- 
ftended Raunen ſäuſelte burch die 
BWipfel..., N 


Wars da nicht, ald ob eine meiche 





tiefe Stirnwunde, aus der das Blut 


| Rinberhand über ihr runaliges Geficht 


te heiß auf def gebeugten Rüden, dem | 





fireichelte® — als ob warme finger- * für mein Ueberbrettl gewinnen!“ 


chen fi in ihre müden, melfen Hände 
fchmiegten, um fie meiterzuleiten? — 
Eie träumte wohl; — der Wald um 
fie ber war fo ſeltſam ftil, ala ob er 
auf etwas laufce. 

So ſchlich fie weiter; und fie träum— 
te jtillfelia, Klein = Anne ging neben 
ihr ber und führte fie. AN’ ihr Leid 
war bon ihr gewichen; das war ja al- 
le3 fo nichtia, feif Anne iwieder da mar. 

Die alten, halberblindeten Augen 
ſahen den Weq faum, ben bie müben 
Füße nahmen; die Sonne, die leuch— 
tende Goldfunken durh ven Wald 
ftreute, blendete fie fo. — Und bdiefen 
Meg war fie doch einmal in taufend 
Schmerzen gegangen — damals, als 
fie ihr Jüngſtes fuchen ging! 

Nun. war fie an dem felfigen Ab— 
bang — fie fah nicht die Schlucht, die 
dicht vor ihr gähnte; fie empfai.d nichts 
mehr, nur den Traum, der ihr bie 
Nähe ihres Kindes vorfpiegelte. 

Dann ein Schlürfen und Rollen 
abftürzender Steine — dann ein dum— 
pfer Yal. — Das alte, greife Haupt 
ſchlug ſchwer auf den fteinigen Grund 
nieder, auf dem damals das goldhaa= 
rige Köpfchen des tobten Kindes ge— 
beitet lag.... 


Gine Partie Alabrias. 
Aus Wien berichtet das dortige Er- 


trablatt: Eine lebhafte Erinnerung 
en Die befannte „Klabriaspartie” 


mußte eine Verhandlung erweden, bie 
geitern vor dem Strafrichter de3 Be— 
zitksgerichts Leopoldſtadt jtattfand. 
Der Anſtreicher Abraham Zummer 
hatte ſich wegen en zu ver⸗ 
antworten. Der. Angeklagte ſoll ren 
Partner Jakob Kempler im Klabrias- 
fpiel um 5 Kronen betrogen haben. 
3ummer habe, wie es in ber Anzeige 
heißt, „Ober“, die höchitgeltenden Kar— 
ten im Spiele, in der Tafche gehabt 
und nach Bebarf verwendet. Die Ver- 
lefung der Anklage rief im Publikum 
große Heiterfeit herbor. 

Richter (zum Angeklagten): „Run, 
mas fagen Sie dazu? Sie follen den 
Privatbetheiligten auf diefe ungewöhn— 
liche Weife um fünf Kronen gefhädigt 


haben?“ 
Angekl. (verädhtlih): „Um fünf 


Kronen? Der bat in jein’ Leben noch 
nicht fünf Kronen beifamm’ g'habt. 
(Heiterkeit,) 
Richter (zum Zeugen): „Haben Sie 
ihn beim Falfchfpiel ertappt?“ 
Zeuge: „Ich hab’ verloren, Auf 











Großmutter Hagemann »empfand | 
feinen Schmerz mehr — Klein-Anne | 
ftand ja neben ihr und lächelte ihr zu; | 
fie hatte ſchöne, filberglängende Flü— 
gel, und ihr weißes Kleid mallte bis | 
auf bie bloßen Füßchen nieder. Und | 
wieder fühlte bie Großmutter Hage-⸗ 
mann die warmen Fingerchen in ih— 
rer Hand, und mwieber war Anne ihre 
Führerin. 

Aber der ging Weg aufwärts — 
hoch über die Wolfen — hoch über die 
Sterne. Und an ber Hand ihrer Jüng— 
ften ging Großmutter Hagemanz ein 
in des Paradieſes Herrlichkeit. 


— Ein fhöner Gedanke. — Ueber- 
brettl ⸗ Direltor: „Niekiche ſollte 
noch leben — und ich allein ſollte ihn 








amol ſeh' ich, wie er aus dem Karten⸗ 
pad’! e’ Kart’ herausnimmt und gibt 
fie oben d’rauf. Sag’ ich, Sie, mein 
Liaber, dos geht bei mir nicht!” 
Richter: „Nun, was hat der Ange: 
Hagte geſagt?“ 
euge: „Er Hat gefagt: „Nu, 
mwenn’s nicht geht, geht's nicht.“ (Stür- 
miſche Heiterfeit.) Bis mich ein Gaſt 
bat aufmerffam gemadt, daß ver 
Zummer die Ober in der Taſch hat.“ 


Richter: „Hab'n Sie mährend des 
Spieles öfters „Dber“ in die Hand be- 


fommen? 

Ungeli.: „Nicht erlebt! Hab ih, an 
zu jeher. (Heiterkeit) Er hat immer 
as-2ommen. A Kunſt, wenn man 
die Ober in der Tafche hat,” 

Der Richter beſchloß behufs - 
genborladung die Vertagung der de 
handlung. 




























Mbendpoft, Ehicago, Donnerkag, den 4. Auguft 1904. 
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für Säugl inge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es_erleichtert die 
und heilt Verstopfung, 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesumden ‘und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Telegrapdische Depelchen. 


«&elieferi von ber “"Associated Press.) 
Snlanb. 


Demotratiſche Nachrichten. 

Indianapolis, 4. Aug. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention für In— 
diana ſtellte John W. Kern als Gou— 
verneurskandidaten auf und hieß die 
Grundſatz-Erklärung und das „Iidet“ 
des Gt. Louifer Nationalfonventes 
gut. 

Indianapolis, 4. Aug. Hr. Tag: 
gart, Vorfiger des demofratifchen Na— 
tionalausfchuffes, ernannte Delancey 
Nicol von New Vork zum Vize-Vor— 
fiter und Geo. Folter Peabody von 
New Dort zum Schabmetiter dieſes 
Ausfchuffes und machte folgende Zu— 
fammenfegung des Grefutivfomites 
befannt: W. %. Sheehan von New 
VYork, Vorfitender; 


Pittsburg; Bundesſenator 
Smith von New Jerſey; Timothy R. 
Ryan von Waukeſha, Wis. 

Eſopus, N. Y., 4. Aug. Wm. J. 
Bryan hat durch Edward C. Wall 
von Wiskonſin den demokratiſchen 
Präſidentſchafts - Kandidaten Parker 
in Kenntniß geſetzt, daß er ihn und 
Davis loyal unterſtützen und auch für 
ſie auf den „Stump“ gehen werde, wo 
immer es der Nationalausſchuß wün— 
ſche, daß er es ſich jedoch vorbehalte, 
im Jahre 1908 auf's Neue für ſeine 
radikalen Grundſätze in's Feld zu 
treten. 


Grand Rapids, Mich. 4. Aug. Nach ' 


ſtürmiſcher Sitzung fleilte die demo— 


kratiſche Staatskonvention für Midhi- | 
gan doch nicht den früheren Republi= ' 


Förgr Yuftus ©. Stearns, 


\ N xeursfandidaten F 

9 Topeka, Kas., 4. Aug. Die popu— 
Vuziiſche Staatstonvention für Ranfas 
ER HloR, mit der demokratiſchen 
Staatöfonvention zufammenzugehen; 
aber die radifale Minderheit 
die Konvention und organifirte eine 
eigene. Der demokratiſche und popu= 
liſtiſche Gouverneurskandidat iſt Da— 
vid M. Dale. 

Bellingham, Wafh., 4. Aug. Die 
demofratifhe Staatsfonvention 


für die Staatswahlen auf, mit Er: 

Bundesfenator George Turner als 

Goupverneursfandidat an der Spike. 
Houfton, Ter., 4. Aug. Die demo- 


fratifche Staatsfonvention für Teras | 


ftelte ©. W. T. Lanham als Gou— 
verneurskandidaten auf. 


Soll am jüngiten Bahnraub Theil 
gchabt haben. 


« St. Louis, 4. Aug. An der 15. 


Strafe und Lucas Avenue wurde ein | 
Mann unter dem Verdacht feitgenom: | 
- Anfall | 


men, an dem jüngjten Raub 
auf dem „Diamond Special"=Zug der 
Minois-Zentralbahn unmeit Har- 
bey, SIL, 


au haben. Einftweilen wird er in der 
Polizei-Revierwache der Carr Str., 
feitgehalten. 

Regen und Berfehrsihaden. 

Kingman, Xriz., 4 Aug. Die 
Santa Fe-Bahn machte Verfuche, zu 
Irurton Canon Züge durchzubringen; 
aber ſtarke Regengüjfe haben auf’3 
Neue die Brücden ausgefhwenmt, und 
es mag mehrere Tage dauern, bis bie 
Reparaturen gemacht jind. Alle oſt— 


wärts beitimmten Bahnzüge find hier 


feſtgehalten. Es regnet heftig meiter, 
und die Stromſchluchten, durch welche 
die Eifenbahn geht, find mit einer rei— 
Benden Fluth gefüllt. 

Laud⸗Buhmer nah Nord: Dafota 


Jamestown, N. D., 4. Aug. Züge 
vom Süden, welche hier Anfchluß an 
Züge nah dem Norden haben, find 
dichtgefült mit Perfonen, die nad 
Devils Lake fahren und Anfprüche auf 
Heimftätten in der, für die Beſiedlung 


zu eröffnenden Fort-Totten-$ndianer= | 
Die gro: | 
Be Mehrheit diefer Landſucher beiteht 


refervation machen mollen. 


offenbar aus Leuten, welche ſich 
guten Umſtänden befinden. 
45 Bertette. 


Winnipeg, Man., (Kanada), 4. Aug. 
Auf der Ausftellungs-Anlage, mp ge= 
rade ein Neger-Stiergefecht ftattfand, 
ftürzte ein riefiger Viehſchuppen zu— 
fammen, von welchem man eine Aus— 

» fit auf die ganze Arena hatte, und 
45 Perfonen, die demKampfe zufahen, 
ohne Eintrittögeld zu bezahlen, wur— 
den verlegt. Die meijten Verlegungen 
find indeß nur leicht. 


Dampfernamrimten. 
Uugelommen. 

New Pork: Königin Luiſe und Sardeanag, von 
Genua und Neavel: St. Paul von Southampton: 
Numidien von Glasgow. 

Genua: Prinz Oskar von New York, über Neapel. 

ziperpeol: Sagamore und Iberian von Boſton; 

ort, 


Aurania von New 
Hamburg: Graf Walvderfec von New York. 


Auguft Belmont | 
von Nem Hort, Kohn R. Mekean von | 
Ohio; Bundesfenator ©. Martin von 
Virginien; Oberft 3. M. Guffen von | 
Sames | 


fondern | 
© Fodbridge N. Ferris als Gouver- 


verlieh | 


für | 
Waſhington Stellte eine Kandidatentifte | 


(über welchen im .2ofalbes | 
richt gemeldet wurde) theilgetommen | 


Ausland. 


Mozart:Feitipieie. 
(Sptzial⸗Kabeldepeſche der N. D. 
Münden, 4. Aug. Die Mozart- 
Teitfpiele in München, melche bis zum 
11. Yuguft im Refidenztheater und 
im Hof- und Nationaltheater ftattfin- 
den, begannen unter verheißungspollen 
Aufpizien mit der Aufführung bon 
„Figaros Hochzeit” unter Zeitung des 
Generalmufifdireftors Felix Meottl. 
Die Vorftelung mar, nad) überein- 
jtimmendem Urtbeil, eine durchaus ab— 
gerundete und entfejjelte großen En— 
thufiagmus. rau Johanna Gadski 
als „Gräfin“ mar ausgezeichnet und 
empfing raufchende Ovationen. „Fi— 
garos Hochzeit“ wird am 7. Auguft 
wiederholt. 
Sieg über die Herero. 
Berlin, 4. Aug. General v. Tro— 
tha, der militärische Befehlshaber in 
Deutih-Südmeftafrifa, meldet, daß 
die 2. Kompagnie des 2.Feldregiments 
am 2. Auguft, Morgens um 8 Uhr, 
bei Dfateitei von 150 Herero ange» 
griffen wurde; aber die Angreifer wur— 
den geſchlagen und ließen 50 Todte zu— 
rück. Auf deutſcher Seite fielen zwei 
Eingeborene, und 3 Deutſche und ein 
Eingeborener wurden verwundet. Ver— 
muthlich ſollte der Angriff ein Verſuch 
ſein, die deutſche Linie zu durchbre— 
chen, durch weihe die Herero auf den 
Waterberg-Hügeln eingeſchloſſen wer— 
den. 
Schaumannu's Vater im Kerker. 
London, 4. Aug. Eine Spezial- 
Depefche der „Times“ aus Helling- 
| fors, Finland, meldet: 
| General Schaumann (Water des 
Mörders von General = Gouverneur 
Bohrifom), welcher am 29. Juli nad) 
St. Petersburg gebracht wurde, iſt 
' jest in der St. Peter und Pauls— 
Feſtung eingeferfert. In Finland 
| herrfsht tiefe Entrüftung über dieſe 
| graufame Behandlung des Generals, 
von welchem noch Niemand behauptet 
hat, daß er mit der That feines Soh— 
ı nes etwas zu thun gehabt habe. 
Uebers große Waſſer? 
Budapeſt, 4. Aug. Großes Auf— 
ſehen erregt hier das Verſchwinden des 
Damenſchneiders Joſef Sinko, welcher 
eine ziemliche Rolle in der Geſellſchaft 
ſpielte und ſeine Verbindungen in der 
Damenwelt zu Darlehens-Schwinde— 
leien — haben ſoll. Verſchiedene 
ſeiner Opfer glauben, daß er ſich nad 
den Ber. Staaten gewandt hat. 


ſtriegsgouverneur geftorben. 


Milwaukee, 4. Aug. Eine Spezial: 
depefche aus Columbus, Wis, mel- 

det: 
| Der frühere Gouverneur James T. 

Lewis, Wiskonſins letter Kriegsgou— 

berneur, ijt heute imAlter von 83 Jah— 
| ren aejtorben, infolge eines zmeiten 
Sonnenſtich = Anfalles, den er vor 
ı einer Woche erlitten hatte. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Anland. 

— Der greife Bundesfenator Hvar 
it in feinem Heim zu Morcheiter, 
Maſſ. plöglich fehmer erfrantt. Man 
fürchtet Qungen-Entzündung. 

— Die Regierung von San Do: 
mingo fnüpfte mit unferer Verhand— 
ungen behufs eines Poſtpacket-Ver— 
trages an. 

— Die Proklamirung de3 neuen 
| Streif3 in der pennſylvaniſchen Hart— 
| fchlen-Region wird fih cllem An: 
ſchein nad) wenigſtens verzögern. 

In Atlantic Eity, NR. J., ent- 
dedte man eine, aus Knaben beitehende 
Räuberbande, die von einem 12jähri- 
gen Mädchen in Jungenkleidern ge= 
führt wurde. 

— Frau W. NR. Krauß murde zu 
Hartford, Ind., unter der Anklage 
verhaftet, ven Tod ihrer Stieftochter 
verurſacht zu haben, welche an Strych— 
nin-Bergiftung jtarb. 

— Die Staatlie Gefundheit3-Be- 
hörde von Kentucky gabBefehl, ſämmt— 
liche, durch Kentucky laufende Eſſen— 
bahnen in Anklagezuſtand zu der— 
fegen, wegen Betriebs gefundheitämib- 
tiger Bahnmagen. 

— Aus Meridian, Miff., wird ge- 
meldet, daß der Chemiker J. ©. 
Mimms ein Verfahren entdedt Hat, 
aus Mehl von Baummollfamen eine 
fhmadhafte Erſatznahrung für 
Fleiſch herzuftellen! 

— 3 der Gefangenen, welche legten 
Freitag aus Bellefonte, Pa., ausbra- 
chen, wurden nad einer viertägigen 
Jagd eingefangen, aber erft nachdem 
fie den Schließer Condo tödtlich ver— 
wundet hatten. 

— Aus Eiferfuht verwundete ber 
19jährige Walter Ralsdon die, erit 
14jährige Ruth Campbell in Shari— 
ton, Ja., die mit einem Freunde fpa- 
zieren ging, dürch einen Schug lebens— 
gefährlich. Ralsdon wurde verhaftet. 


Staatszeitung.) 




















— Durch den Genuß von Fleiſch 
eines, erſt kürzlich von W. N. Curl in 
Proſpect, Ja. geſchlachteten Schweins 
wurden 5 Mitalieder der FamilieCurl 
und 3 der Familie Benedict ſchwer 
franf, und Curls 10jähriges Söhn— 
chen ftarb. 

— Im Barlor-Rod-See beißridge- 
port, Konn., ertranten Frau Roſe 
Keynsky und ihr Bruder Bernhard 
Meiner von New York infolge Ken— 
terns ihres Ruderboote, und der hajtig 
herbeieilende Gatte der Erſteren ſtürzte 
aus feinem Gefährt und wurde mahr- 
ſcheinlich tödtlich verlett. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American Ze — Chicago 3, 
MWafhington 2 St. Louis 4, Philabel- 
phia 10; Detroit 2, New York 5; Cle— 
veland 2 Boſton 7. „National Lea⸗ 
gue“ — New Dort 4, Chicago 3; 
Brooklyn 2, Pittsburg 5; Philadel- 
phia O0, Cincinnati 5; Philadelphia 5 
GGineinnati 6 (zmeite3 Spiel); Boiton 
7, St. Louis 6; Bofton 3, St. Louis 
6 (zweites Spiel). 


2lusland. 


— Bei den Rennen zu Vichyh, Frank⸗ 
reich, ftürzte der amerifanifche Joey 
Jay Ranſch und trug eine ſchwere Ge— 
hirn-Erſchütterung davon. 

— Das deutihe Schiff „Thea“, das 
vom ruſſiſchen Wladiwoſtok-Geſchwa— 
der verſenkt wurde, gehörte dem Kieler 
Rheder H. Diedrichſen. 

— Tortz offizieller Ableugnung 
bleiben die ſpaniſchen Zeitungen da— 
bei, daß die Infantin Maria There— 
ſia, Schweſter des Königs Alfonſo, 
ſich mit Prinz Ferdinand von Baiern 
verheirathen werde. 

— Die Angabe, daß Florence May: 
brid, die, in England freigelaffene, 
megen Gattenmorde3 verurtheilteAme— 
rifanerin, von Rouen, Frankreich, 
nad den Ver. Staaten abgeretjt jei, 
wird als verfrüht bezeichnet. 


— Die Eiaenthümer des britifchen 

Dampfers „Forton Hal“, der zu 
Port Arthur feit Beginn des Kriege: 
bis anfangs März zurüdgehalten wor— 
den war und dabei großen Schaden 
erlitt, erhielten von der rufliichen Re— 
gierung Entfchädigung. 
Zu Warſchau, Ruffiich-Polen, 
gelangte der Prozeß genen die Revo» 
Iutionäre, die angeklagt find, bei einem 
Tumult im April d. J. vier Poliziſten 
ermordet zu haben, zum Abſchluß. 
Aus Furcht vor einem Aufruhr wurde 
die Urtheilsfällung verfchoben. 

— Man fürchtet, daß die Opera— 
tion, welche vor vier Monaten an dem 
früheren franzöfifhen Minifterpräft- 
denten Walded » Rouffeau vorgenom— 
men wurde, feine dauernde Heilung 
herbeigeführt hat; fein Zuſtand ver» 
fucht neuerdings große Beſorgniſſe. 


— An der Zondoner Börfe verbrei- 
tete fich das Gerücht, daß die Japaner 
in einem bverlaffenen ruffiichen Lager 
25 Millionen Dollar gefunden hät- 
ten. Muthmaßlich hängt dieſes Ge— 
rücht damit zufammen, daß die Japa— 
ner die ruſſiſch-chineſiſche Bank in 
Niutſchwang vorerſt als ihr Eigen- 
thum betrachten. 

— Die auswärtigen Vertreter in 
Braſilien, darunter auch die der Ver. 
Staaten, erſuchen die Regierung, beim 
Kongreß für die Beibehaltung der al— 
ten Zoll-Raten zu wirken. Die Ab— 
geordnetenkammer hat bereits in erſter 
Leſung eine Vorlage angenommen, 
welche die Zölle auf eine Sperr-Höhe 
bringen würde. 


— Rußland hat England gegenüber 
auf ſein „Recht“ verzichtet, während 
des jetzigen Krieges Schiffe der Frei— 
willigenflotte durch die Dardanellen 
fahren und nachher Kriegsdienſte lei— 
ſten zu laſſen, — aber mit dem Vor— 
behalt, daß es ſich damit nicht 
grundſätzlich des Rechts begehe, wel— 
ches ihm durch das Abkommen mit der 
Türkei gewährleiſtet werde. 








Gut ı gefagt, 
Ein Geſpräch über Nahrung. 


„Im Gefpräh über Nahrung,” 
fagte eine Chicagoer Frau, „ich bin 61 
Jahre alt und war eine Invalidin feit 
mehr al3 14 Jahren. 

„War 5 Nahre im Presbyterianer- 
Hoipital, meijtens unter Diät - Ein- 
fhränfungen. Wurde wegen Magen: 
erweiterung bon einem berühmten 
Arzt operfrt. 

„Nah der Operation verordneten 
mir die Aerzte natürlic” Grape-Nut3 
al3 die nahrhafteite Speife und Die 
am leichteften zu verdauen ift. Daher 
weiß ich, daß der Magen Grape-Nut3 
verdaut, auch wenn ihm jede andere 
Speife unzuträglich iſt. LS hat auf 
Wunder für mich bewirkt dadurch, daß 
e3 meine Nerven gejtärkt und gefräf- 
tigt hat, denn jeßt vermag ich das Le— 
ben zu genießen. Was mir jo wun— 
derbar vorkommt, iſt, daß mir die 
Nahrung nie zumider wird, fondern 
mir immer beffer jchmedt. Beſon— 
ders ſchmackhaft ift es in Suppe oder 
fuppiger Speife. 

„sch habe eineSchmefter, die ift In— 
validin von Unverdaulichkeit, und 
Grape-Nuts hat ihr fehr viel geholfen; 
fie ißt e8 dreimal den Tag und eine 
Schüſſel mit Mil und Grape-Nuts 
furz vor dem Zubettgehen, thatſächlich 
lebt fie von diefer Nahrung, und ich 
habe auch zwei Nichten, die an Unver— 
daulichkeit leiden, und Grape-Nuts 
mit gutem Erfolg gebrauchten, und fo 
fönnte ich viele andere aufzählen, de— 
nen in rühmlicher Weije geholfen wur— 
de.” Namen erfährt man von der 
Poſtum Eo., Battle Creek, Mich. 

Grape-Nut3 wird viel in Hojpitä- 
lern und von Xerzten gebraucht, denn 
teine Nahrung tft fo leicht und voll- 
ftändig zu verbauen, mährend jie 


gleichzeitig Tonzentrirten Nährmerih. 


bietet, und der Magen verbaut es, 
wenn er alles andere ablehnt. 

Es hat feinen Grund. 

Holt Euch das feine Buch „Der 
ar nah Wohlſtadt“ aus jedem Pa— 

et. 





Die Friedenstaube. 
(Fortſetzung von der 1. Geite.) 


ftiegen und hatten ben Gtreifbrecher 
Martin‘ Fidriowski in fchredlicher 
Weiſe mißhanbelt. 

Fidriowski, der beiſswift & Eo. ar⸗ 
beitet, lief, laut um Hilfe rufend, 
durch den Straßenbahnmwagen. DerDe- 
teftive Farrell und der Polizijt Doug- 
las von der New Eity-Repiermache,die 
fich in der Nähe befanden, wurden auf 
die Menge aufmertfam, die ſich um den 
Straßenbahnmwagen anjammelte, ala 
diefer hielt, und eilten hinzu. Sie nah— 
men den fchredlich zugerichteten Streif- 
brecher unter ihre Fittiche. Seine An— 
greifer waren verduftet. j 

x * > 


Die Großſchlächter wurden gejtern 
in ihrer Hoffnung, den Betrieb der 
Anlagen mit Hilfe der Streitbrecher 
in erhöhten Grade aufnehmen zu kön— 
nen, ſchwer enttäufcht. Nachdem die 
GStreifbrecher ihren Kohn in Empfang 
genommen hatten, zog ein großer Theil 
bon ihnen davon und ließ die Arbeit 
im Stihd. Das Ergebnif war natür- 





lich eine Verminderung derLieferungs- | 


fähigfeit der Anlagen. Der Eiſen— 


bahn = 


sleihen Tage des Vorjahres. 
Ueber 500 Gtreifbrecer 


laffen haben. Von diefen wurden wie— 
derum über 100 von GStreiferpoiten 
aus den Höfen hinausgeleitet. 


Eine Schaar von Streifbrechern, die | 


bei Armour & Co. angeitellt waren, 


erklären, fie hätten, als fie angeftellt 
daß fie dazu | 


wurden, nicht gewußt, 
herhalten follten, Streifer zu erfegen. 
Etwa 30 Mann verließen die Smift- 
ſche Anlage, und die Streiter behaup— 
ten, daß 250 Leute in der Anlage der 


Hammond Eo. die Arbeit nieberlegten. | 
Die Gemerkfchaftler erklären, daß die | 


Zahl der in den Schlachthäuſern be— 
ſchäftigten Streifbrecher überhaupt bde— 
deutend überfchäßt worden ſei. 

Die Anordnung der Union der Ei3- 


fahrer, die es ihren Mitgliedern ver= | 
bietet, folhen Kleinhändlern inFleiſch- 
waaren Eis zu liefern, die ihre Vor= | 
räthe von den zum Truſt gehörenden | 


Großſchlächtern beziehen, hat inStrei— 
ferfreifen allgemeineBefriedigung her— 
porgerufen. Ein Paragraph in dem 


Abtommen der Eisfahrer-Union mit | 


ihren Arbeitgebern lautet dahin, daß 
ein Streit zur Unterjtügung einer 
„Schmweiter-IInion“ angeordnet wer— 
den darf. Streikerpoſten der Fleiſch— 
fahrer - 


Firmen aufgeitellt worden, und die 
Namen der Händler, welche dort ihre 
Vorräthe beziehen, werden notirt. Ein 
ſolches Namensverzeichniß iſt dem 
Prayıdenten George Wilſon von der 
Gisfahrer-Union zugeſtellt worden. 
Von dieſem iſt die Anweiſung ergan— 
gen, feinem der betreffenden Fleiſch— 
händler Eis zu liefern. Zwölf Händ- 
ler auf der Sübdfeite werden von diefer- 
Cperre betroffen. 

Heute wurden GStreiferpoften an der 
16. und State Str., South Water 
Str., Fulton Str. und vor einer An— 
zahl von Kühlfpeichern im untern Ge- 
ſchäftsviertel aufgeitellt. Die Gemerf- 
Tchaftler erwarten, daß jie morgen im 
Beſitz des Namens eines jeden Fleifch- 
händler3 in der Stadt fein werden, 
melcher feine Vorräfhe von den zum 
= gehörenden Großſchlächtern be- 
zieht. 

Der Grund für die den Eisfahrern 
gegebene Anweiſung ilt, daß die Groß— 
Thlächter ihre Zuſlucht zu einem Kniff 
nahmen, um ihre Vorräthe an die 
Händler liefern zu fünnen. Waggon— 
ladungen mit Fleiſch wurden auf dem 
Schienenwege nah Booth & Co.'s 
Kühlfpeicher an der Kinzie Str., und 
dem der Union Cold Storage Eo., 16. 
und State Str., befördert. Von dort 
holten die Fuhrleute der Kleinhändler 
die Fleifchnorräthe ab, in dem Glau— 
ben, daß das Fleiſch ſchon jeit länge— 
rer Zeit in dem Kühlfpeicher lagerte, 
noch ehe der Streit begonnen worden 
mar. 

Ueber 7000 Gtreifer = Familien 
murden am geitrigen Tage in denPro- 
biant-Niederlagen mit Lebensmitteln 
verfehen. Gegen Abend waren in al— 
len Unterftügungs = Stationen bie 
Vorräthe erfchöpft. 

Un der 46. und Wallace Straße iſt 
eine neue Hilfs-Station eröffnet wor— 
den. Als die zu diefem Lofal führen: 
den Ihüren geöffnet wurden, war der 
Andrang von Frauen und Kindern jo 
groß, daß mehrere Fenſterſcheiben ein- 
gedrüdt wurden. In der Unterſtü— 
Bung3 = Station an der Grove Avenue 
wurden 3500 Perfonen mit Lebens— 
mitteln verfehen, und 3000 zogen mit 
Körben beladen von der Niederlage an 
der 35. Straße ab. 

Seit Gründung der Unterftügung?- 
Stationen haben die Streifer zahlrei- 
he Schenkungen erhalten. Die Kauf: 
leute des DViehhofs = Bezirkes haben 
am geitrigen Tage 600 Säde Mehl, 
6000 Laib Brod und 300 Pfund Ta— 
baf beigejteuert. 

An der 47. und Loomis Str. fam 
es jpät geitern Abend zwiſchen Poli- 
zei und Streifern zu einem heftigen 
Zufammenftoß, bei welchem es hunder— 
te von blutigen Köpfe jegte, 28 an— 
gebliche Streifer verhaftet und zwei 
Poliziſten ernftlih vermundet wur— 
den. Den Grund zu tem Aufruhr 
gaben Motorführer der 47. Str.-Linie, 
melche fich meigerten, für in den Vieh— 
böfen beſchäftigte Streifbrecher an der 
Ede anzubalten. Die Polizei verhaf- 
tete jchlieglich einen der Motorführer, 
Trank N. Larfon, und die Car ftand 
führerlos auf dem Geleife. Die ge— 
mwaltig anfchwellende Menge johlte, 
pfiff und ſchrie, und 100 Poliziſten 
unter Führung bon Leutnant Prim 
terjuchten vergeblich die Maffe in Be— 
wegung zu bringen. Es regnete Knüp- 
pel, Steine und andere Wurfgeſchoſſe 
auf die Blauröde, die ſchweißtriefend 
ihre Knüppel auf den Köpfen der min» 





Verfandt von Rindfleifh und | 
anderen Vorräthen war in Folge dei= | 
fen nur ein Drittel jo groß, wie am | 


follen | 
während des Taoes die Viehhöfe ver- 


we find vor allen Zmeia: | 
Niederlagen der großen Schladhthaus: | 








Sparjamfeits- ‚Bafement 





Unferem Plane, mit Allem in der © 


gejegt. 








Prilliantine u. Panama, frü- 
ber bis $15, herabgejegt auf 
Cloth Damen Suits, von der Haupt-Sef: 
tion, große Auswahl von Stoffen und Fa— 
cons, 
Penetian Runabout Zuit?, 
ſchwarz u. blau, früher b. $10, ſpez. Pr. 2.95. 
Seid. Shirt Waiſt Suits— einzel. Partie 
d .unſ. 


Runabout Tamenröde, fancy Miichungen 
u. wol. Meltons, früher 8, herabaei. 1.75. 
Damen 85 Runabout Röde, 
gemacht, jpe3. herabgei. f. d. 
Waſchbare 
ſchwarzer Cheviot, f. 1.75, 1.50, 89c und 48. 


Sämmtliche angebrochenen Covert Jackets 
für Damen, Atlas-Futter, frühere Preiſe 85 
und 7.50, während des Räumungs-Verkaufs 
geräumt zu 1.75. 

Odds und Ends in Jackets —ſchwarzeChev— 
iots, Kovert, Pongee und Seide—die 
Facons der Saifon— Seide: oder Atlasfut— 
"ee; 


Kinder Waſchtleider, viele Facons, hübſche 
Stoffe, ſpez. für 98c, Te, 
Spez. Gruppe rg Kinderkleider, 
tzen-Beſatz, Gr. 4, 6 u. &, herabgei. auf 39. 


Runabout Suit -Raumung 4.75 | 
Waſchbare Skirts zu 89c 


Saiſon aufjuräumen, Folge feiftend, haben wir die | 

nachſtehenden Items in jedem Falle unter die Preiſe, die wir dafür bezahlten, herab: 
Tie Werth-Angaben find die Preije, welche wir früher dafür verlangten. | 
| 


Nunabout Suits, in Covert, Cheviot, 


4.5 


825 werth, für 87.50. 
Bluſen-Effekt, 


Haupt-Sektion —Wthe. bis 815, 7.50. 
83 Skirts $1.75 


von Voiles etc. 
Verkauf, 2.95. 


Damen-Röcke, Duck, Leinen u. 


Feine Covert Jackets 1.75 


beſten 
Werthe bis $12 und $15, für 3.05. 
Kinderfleider 39er und 2dc 


48 und 25t. 
Spi— 


59e, 





big; ſowie ſeid. Spitzen-Mitts, 





Doppelt tipped Seide-Handſchuhe zu 39r 


Gine weitere Partie—150 Dutzend davon— dieſelben jeidenen Handſchuhe, 
während der legten Woche jo rajchen Abſaz gaefunden haben; Doppelt=tippeDd, 
Wrift, geftidter Rüden, die regulären Verfaufspr. jind 50c u. 7öc, herabgeſ. auf 39. 
50c jchlichte und Spitzen Lisle Damen-Handſchuhe, ſchwarz, weik und far: 
wth. 81: Ellbogen- 


welche 
2Claſp 





4 
Länge, “ uswahl für 250 





dem Verkaufs-Zettel 





—1 


205 
Rabatt am 
ganzen Lager 


von geſtricktem 


Sommer⸗Anlerzeug 


In der Baſement⸗ (mie auch in 
der Main-Floor- Abtheilung) 
wird fümmtliches geſtricktes 
Sommer-Unterzeua zu einem 
Rabatt von 20 Prozent of: 
ferirt werden. Sehet Euren Be— 
darf an Sommer-Unterzeug ge= 
nau nad. Wenn er unvollftändig 
fein follte, dann wird Euch dieje 
Gelegenheit, Geld zu fparen, 
mwilltommen fein. Tauſende pro— 
fitiren alljäbrliih durch dieſen 
Verkauf, eines der größten Er— 
eignifie der Saifon. Rabatt auf 
abgezogen 
zur Zeit des Einkaufs. 








de Naar für 15e waichbare Dreß-Shields. 
3e für Sc fancy Seiten = 
10c 
3e für 5e Bündel Tape, ajlort. Breiten. 
lc für Adamantine Nadeln, reg. Preis 2c. 
3c für gewöhnt. 


5c für 100 Kragen: Foundations, alle Gr. 
5c für Sc Nadel Cubes, ſchwarz od. afjort. 


5c für 10° De. Schuhſchnüre, alle Längen. 
2c $. Ze Nidel Sicherheitänadeln, alle Gr. 


Elf ganz ſpezielle Kurzwaaren- 
Bargains 


Strumpfhalter. 


für 19e Satin Pad Strumpfhalter. 


dc Cabinet Haarnadeln, 
aſſortirt. 


ce für Sc Featherſtitched Braid, alle Farb. 








Dieſer Wah-Anventur-Räumungs-‘ 


diejem Terfauf wird noch auf lange 
fauf beizumohnen. 
Damen 
Militär, 


Bezug auf die Wertbe, 


Orfords, Slippers, 
Louis XV.-, Goncave 


für 


Prince Alberts und 
oder Common 
hervorftehende Sohlen: alle Größen, ausgezeich. 
Orfords und fancy Geſellſchafts-Slippers 
Ladleder, alle Facons Abſätze, handgew. u. hervorftehende Sohlen, 82 
Baby-Schuhe, Größen 2 bis 5, für 500. 
Kinder-Schuhe, Größen 5 bis 8, 800. 


 Hrößler je dagewefener Schuß:Verkauf in diefer Ahlheilung 


r Verkauf von Damen:Orfords und Slippers, 
und Mäddyen: Schuhen ift ein Verfauf, * nicht verſäumt werden ſollte. Er iſt ein ganz und gar 
ungewöhnlicher in \ 
hezu unbegrenzte Auswahl von Facons zu erftaunlich niedrigen Preiien. Ueber die Bargains bei 

Zeit hinaus geſprochen werden. Verjäumt nicht, dieſem Ver: 


Qualität und 


Mädchen: Schuhe ‚Größen 8% bi3 
Mädchen: Schuhe, Gr. 


Juliets, in Glace und Lackleder, mit 
Senſe-Abſätzen, 
ortiment, Wehe, bis #2 Pra ip 
Tamen, in lohfarbigem und ſchwarzem Kid und 


fowie Knaben: 


Auswahl. Es bietet ſich Euch eine na= 


gedrehte vd, pr 
95e 


83 wth., herabgeſ. 1.20. 
2, $1. 


24 bis 54, 1.25 





faufen, wenn die Jobbers 


27301. Jap. Seide 39c die Yd.; 


Kine mannigfaltige Partie Seide — in 
jchlichten wajchb. Taffetas in guten Län— 
gen—Waifts:Längen vonSeide Foulards 
—Waſchſeide uf. — Seide, weldye bedeu— 
tend höher verfauft wurde, 19c u. 156. 








Profite mit eingerechnet wären. 
erjparen wir unjeren Kunden jenen großen Jwischenhändler- Profit. 
243Ölf. weiße Nap. Seide 33c die YD.; 
Schlichte Satin Liberty —ein prachtvoller leichter Stoff, ſheer u. glänzend. Gin ausgezeichn. Sortiment jowohl von 
Abende wie Straßen-Farben, in allen Schattirungen— die Cual,, 


Spezieller Einkauf von 150 Stüden bon 
ausgezeichneter Qualität Kleider:Taffe: 
tas, in den beliebteiten Farben — die re: 
guläre 59c Qualität — ein jeltener Bar: 
gain zu dem jpeziellen Preis von 35e. 


2 e2 2 2 2 2 ” . 
Drei prächtige Bargains in weiher Jap. Seide 
(3 würde eine Unmöglichkeit jein, eine ausgezeichnete Qualität Jap. Seide zu einem jo geringen Preife wie 250 die Yard zu ber: 
Wir aber verfehren direkt mit den Fabrifanten, und auf dieje Weiſe 
Teshalb jind wir im Stande, folgende Preisanfäge zu machen: 
prädtige Dual. Jap. 


welche immer für 50ce d. Yd. verfauf wird, jp. Br. 


Seide 25c die Yard. 

25c 
Schwarze SeidenMefter, in Kleider-Län— 
gen—feine Dauerhafte Qualitäten— wur: 
den von der Haupt-Floor nach dem Baſe— 
ment gejandt und zu einem Preis mar— 
firt, der ſchnell damit räumen wird. 























' ge tanzen ließen. Poliziſt Michael 
Ryan ftürzte, von einem großen Bad: 
| ftein an den Kopf getroffen, zufam= | 
men, und einem 
| wurde ber kleine Finger durch 
' Gteinmwurf zerfchmettert. 
hetzte einen großen Bernhardiner-Hund 
auf PBolizeileutnant Prim, der 
Thier erfchoß, ehe eö Gelegenheit hat- 
‚te, ihn anzufallen. Es gelang der 
| Wolizei ſchließlich von Inſpektor Hunt 
ı und Kapitän Clancy, ſowie deren 
 Mannfchaften verftärtt, die rafende 
| Menge auseinanderzutreiben, die fünf 
Streikbrecher, Maſchiniſten in Dien- 
ſten der William R. Perrin Eo., ficher 
ı in einer dabonfahrenden Car unterzu= 
| bringen und 28 der Hauptangreifer zu 
verhaften. Sie murden nad ber 
Mache in den Viehhöfen gebracht und 
auch nicht freiaelaffen, als eine Ab- 
ordnung bon Gewerkſchaftlern vor— 
ſprach, um Bürgſchaft zu ftellen. 

Acht Poliziſten hatten vergeblich 
perfucht, an der Ede von 47. und Loo— 
mis Straße die Lenker porüberfahren- 
der Straßenbahnwagen zum Anbalten 
au bringen. Als der 


geant Miller nach Center Abe, um | 
bort auf die Rückkehr des Straßen: | 
bahnwagens zu warten. Poliziſt Haf- 
fett ftellte die Weiche um, und der Mo— 
torführer mußte wohl oder übe! hal— 
ten. Befragt, warum er auf da: Zei— 
chen des Polizijten hin nicht angehal— 
ten habe, antwortete er, er habe das 
nicht nöthig. 
und die Car blieb auf den Geleifen 
ftehen, bi3 Erſatz für den Verhafteten 
fam. Inſpektor Hunt behauptet, daß 
die Motorführer der Polizei mehr Un— 
aelegenheiten bereiten, als die Streifer 
felbft, und daß er in Yufunft jeden 
berfelben verhaften laffen würde, ber 
cuf den Wunfch der MWartenden, Po— 
lizei oder Bürger, nicht anhalte. 





Streiter vor Gericht. 
Als Nachfpiel zu dem Streit der 


fann der heute im Kriminalgericht zur 
Verhandlung angefegte Yal des 
Schaffners Harvey C. Miller gelten. 
Diefer war ein Angeftellter der er— 
mähnten Straßenbahn = Gefellichaft, 


tr. verhaftet, da er fich inmitten ei— 
ner Menjchenmenge befand, melde 
einen Straßenbahnmwagen mit Steinen 
und anderen Wurfgeſchoſſen bewarf, 
die Fenſterſcheiben zertrümmerte und 
andermweitig Unheil anrichtete. Miller 
gibt zu, fich zur Zeit unter der Menge 
befunden zu haben, doch will er feinen 
Antheil an den Ausſchteitungen ge⸗ 


habt haben. 





deſtens 1000 Perſonen zählende Men— 
Tiſch-⸗Reden 
ſeiner Kameraden 


einen Viele wollen nur . Namen leben 


Ein Burfche | 


das | 





Er murbe eingeitedt, | 





Angeftellten der City Railway En. | 


ber fich am Streit betheiligte. Er wur-⸗ 
be ſ. Zt. an der Ede der 39. und State | 





Diner:-Gedanfen. 


Soll man nicht Jon beim Fiſch reden. 


lajfen — 
Wenn fie die Damen leben laffen! 
* * 


Für mande iſt das Effen nur eine 
Qualgeit: 

erwarten ſehnlichſt: 
Mahlzeit! 
* * 


Sie Geſegnete 


Glücklich die Redner, die nicht auf den 


Leim gehen, 
Und mit ihrer ſchönen Frau heim 
gehen. 
* * 
Zwiſchen Lipp’ und Kelchesrand 
Manchen Gefprädes Stauung — 
Irüffeln, Lebern find zur Hand — 
Uber — die Verdauung??? 
* = 


Getrunken find die Weine leicht, 
Am leichteſten die ſchwerſten. 
Das Haupt, das noch feinAlter bleicht, 


Fühlt ſchwer fich am erften. 


„| Getrunfen find die Weine fchnell 
Dritte vorbei: : —. — > ’ 
faufte, gingen die Blauröde mit Ser- | Die Schwerften am leichteiten, 


Fließt auch der linterhaltung Quell 
| Ber Tifche am feichteften! 
Am Morgen — 
Beginnen die Sorgen! 
Heiliger Vater: 
Der Kater! 
— — — 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Boro-For— 
malin* (Gimer & Amen.) 





— —— 


Volniſche Wühlercien gegen 
Rußland. 





| Strafe, 


fprochen gegen die, welche für Rußland 
in den Krieg ziehen und Geld für den 
Krieg hergeben, jo hätte das ganze 
polnifhe Volt ihn als einen Helden 
anerfannt und feinen Namen neben 
denen der Midiewicz und Kosciusko 
berzeichnet, während e3 ihr heute in 
feinen Gedanten neben eine ganze 
Reihe größerer oder geringerer Verrä- 
ther jtellt. 


> 





> 


Aus Dem Leben eines Deferteurs. 


Bor dem Breslauer Kriegdgericht 
der elften Dipifion unter Vorfit des 
Majors Graf v. Kerfjenbrod hatte fich 
der Kanonier Burghardt vom Xrtilles 
rieregiment Nr. 42 in Schweibni zu 
peranmorten. Eın ganzes Bündel von 
Strafthaten war ihm zur Laft gelegt. 
Fahnenflucht, ſchwerer Diebftahl, 
Preisgabe von Dienſtgegenſtänden, 
Urkundenfälſchung und Selbſtbefrei— 
ung als Gefangener lauteten die De— 
likte. Der Kanonier ſollte im vorigen 
Herbſt eine Arreſtſtrafe wegen uner— 
laubter Entfernung verbüßen. Am 15. 
Oktober 1903 deſertirte er wieder. Er 
erbrach das Spind eines Kanoniers, 
entwendete eine Jacke und Papiere und 
verließ Abends die Garniſon Schweid— 
nitz. Unterwegs erbettelte er ſich Zi— 
vilkleider und warf ſeine militäriſche 
Ausrüſtung fort. Fechtend wanderte 
er durch Oeſterreich, über Salzburg, 
Innsbruck, durch die Schweiz, Frank⸗ 
reich, Belgien und die Rheingegend. In 
Siegen ward er wegen Bettelns ver— 
haftet, wobei er ſich Schloſſer Paul 
Quinte nannte. Auf dieſen falſchen 
Namen ward er auch vom Gericht ver— 
urtheilt und verbüßte die erkannte 
In Hildesheim ließ ihn ſein 


Vor einiger Zeit war in einer Ver- Bruder durch einen Gendarm verhaf- 


fammlung galizifher Polen 


Wunſch ausgefprochen worden, daß die | 
Kohlfurt fprang der Ausreißer 


dur Fah⸗ 


polnifchen Militärpflichtigen ſich nicht 
wie das vielfach geichehe, 


der ! ten. 


nenflucht der Hinausfendung auf den | 


Kriegsfchauplag entziehen follten. Es 


wurde ihnen vielmehr der ſehr perfide 


Rath gegeben, ruhig mit ihren 
pentheilen nach der Mandfchurei hin— 
auszureiſen und erjt bort 
und Pad zu den Japanern überzuge- 
ben, da man auf ſolche Weife die Ruſ— 


te. 
hört, daß diefer Rath befolgt worden 
fei, e8 wird aber in Galizien, wo ji.) 
die Polen bekanntlich am ungenierte= 
jten bewegen fönnen, mit den Aufrei= 
zungen gegen Rußland nachdrücklich 
fortgefahren. . So greift die in Lem— 
berg erjcheinende Monatsſchrift Kuz— 
nika die katholiſche Geiſtlichkeit in 
Ruſſiſch-Polen aufs Heftigſte an, meu 
fie in den Kirchen für den Gieg der 
ruffiihen Waffen gebetet habe. Hätte 
der Warfchauer Erzbijchof Popiel, fo 
erklärt das Blatt, das Anathema ge> 


Irups | 


Ein Feldwebel tranzportirte ihn 
auf der Bahn nah Schweibrig. Bei 
aus 
Furcht vor Strafe in felbftmörberi- 
ſcher Abſicht aus dem Zug, mobei er 
jih am Kopf verlegte und den Fuß 
brad. Der Mann follte ala dienftun- 
brauchbar entlafjen werden. Burg— 


hardt Hatte Unterfuchung feines Gei— 


mit Gad | 


‚ fen viel empfindlicher ſchädigen könn-⸗ 


Bisher hat man nicht? davon ge= | geiftesfranf und verantwortlih. Re— 





ftezzuftandes beantragt. Die vor dem 
Kriegdgeriht vernommenen Sachver—⸗ 
ftändigen, Stab3ärzte Dr. Hanf und 
MWilliger, erflären den Mann für nicht 


ferendar Schmidt al3 Antlagevertre- 
ter beantragt Verſetzung in bie zmeite 
Klafje des Soldatenſtandes und jieben 
Monate Gefängnif. Das Gericht er= 
fannte auf ein Jahr Gefängnik ein— 
Ihließlih einer Gefänanifftrafe von 
43 Tagen, die früher wegen unerlaub- 
ter Entfernung erfannt war. 
—,. —— — 
— Doppelſinnig. — A.: 
Sie mal den Radfahrer dort, mie 
dumm ber fährt." — B.: „Bei dem ft 
gemwig eine Schraube los.“ 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 4. Auanit 1904. 
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Zavis als Zifue. 





Den Ion für die republifanifche 
Feldzugsmuſik follte — nad) den da— 
maligen DVerficherungen der Partei— 
preffe — Ex-Kriegsſekretär Root in 
der meilterhaften Rede angejhlagen 
haben, die er auf der republifanifchen 
Nationalkonvention hielt. Dieſe Rede, 
hieß es, würde in Millionen von Ab— 
drücken verbreitet werden, meil fie Die 
beſte Darlegung der republifanifchen 
Vollbringungen, Grundſätze und Bes 
Strebungen wäre, die der Menfchengetit 
überhaupt erfinnen könnte. Indeſſen 
ſcheint es, als ob der Urheber jenes 


Meiſterſtückes felber die Meinung ſei— 


ner wohlwollenden Kritiker nicht 
iheilte. Denn in der Anſprache, Die 
er an den repuhlifanifchen Vizepräſi— 
bentichaftsfendidaten Fairbanks hielt, 
alaubte er, einen ganz anderen Ion 
anſchlagen zu müſſen. 

Er ſuchte gewiſſermaßen dem Sena— 
tor Fairbanks die ihn „aufgezwun— 
gene” Nominatior mit der Verfiche- 
zung ſchmackhaft zu machen, daß bie 
Vorkehrungen fir die Nachfolge im 
Präfidentenamte keineswegs eine leere 
Formfache find. Von den lebten zwölf 
Bräfidenten, die durch das Volk ber 
Der. Staaten erwählt wurden, wären 
fünf im Amte aejtorben und durch 
Bizepräfidenten erfeßt morden. Des— 
halb, folgerte er, läge den politifihen 
Parteien die Verpflichtung ob, für das 
zweithöchite Amt nur Männer aufzu= 
jtellen, welche die erforderliche Stärke 
des Körpers, Geiltes und Charakters 
befäßen, um erforderlichen alles die 
Laſten des fchmeren PBräfidentenamtes 
tragen zu fönnen. Und zum Scluffe 
machte er der demofratijchen Partei 
den Vorwurf, daß fie dieſe Pflicht ganz 
entjchieden verabfäaumt hätte. Ihr 
Kandidat für die Vizepräſidentſchaft, 
der Ex-Senator Davis aus Meft- 
Virginien, würde am 4. März in fein 
zmweiundachtzigftes Lebensjahr eintre- 
ten, und wenn er auch ungewöhnlich 
rüftig zu fein ſchiene, würde er eine 
andauernde aroße Anſtrengung nicht 
auszuhalten vermögen. Daher müß— 
ten die Wähler die Folgen in Er— 
wägung ziehen, die entjtehen würden, 
wenn der bemofratifche Präfident- 
Tcheftsfandidat erwählt wekden und 
vor Ablauf feiner Amtszeit aus dem 
Leben jcheiden joltee Dann würden 
„Andere, die nicht vom Volke gemäh!t 
worden find, im Namen eines nomi= 
nellen Nachfolgers regieren, der felbjt 
unfähig jein würde, die verfaffungs- 
mäßiaen Pflichten feines Amtes zu 
erfüllen.“ Ja, es könnten jogar ernit- 
lihe Zweifel darüber entjtehen, ob der 
DVizepräfident nicht einen „Zuftand der 
Unfäbhigfeit im Sinne der Berfaffung“ 
erreicht Hätte, und dadurch fünnte die 
Anwartſchaft auf das Amt des Präji- 
denten in Streit gezogen werden. 

Alfo jo nicht Theodor Rooſevelt 
zum „Iſſue“ des bevorstehenden Wahl: 
Tampfes gemacht werden, fondern der 
Greis aus MWejt-Virginia! Republi: 
kaniſche Blätter haben bereits die dunf- 
len Andeutungen des früheren Kriegs— 
jefretärs vervollftändigt und geradezu 
behauptet, daß „Dave“ Hill der vom 
Volke nicht erwählteAndere fein würde, 
dem im Falle der Ermählung und des 
vorzeitigen Hinfcheidens Parkers die 
Regierung zufallen würde. Parker 
würde nämlich feinen New Porter 
Landsmann Hil zum Staatsſekretär 
machen, und als Staatöfefretär würde 
Hill der eigentliche „Ihronfolger“ fein. 
ANerdings hat Richter Parker noch kei— 
nem Gterblihen verraten, wen er 
für den Poften des GStaatsjefretärs 
in's Auge aefaht hat. Es ift ſogar 
Tehr unwahrſcheinlich, daß ein fo Kühl 
eriwägender Mann ſich mit der Ver— 
theilung des Bärenfelles jchon beichäf- 
tigt haben jollte, ehe der Bär noch er— 
legt ift, aber um den Wählern einen 
heilfamen Schreden einzujagen, fommt 
„Dave“ Hill gerade gelegen. Zwiſchen 
Roofevelt und Hil Tann doch die 
Mahl nicht zweifelhaft jein. 

Nun hat allerdings noch Niemand 
eine flammende Begeijterung für ben 
demokratiſchen Vizepräſidentſchafts— 
kandidaten geheuchelt. Im Gegentheile 
haben ſelbſt die aufrichtigſten Vereh— 
rer Alton B. Parkers zugegeben, daß 
es mindeſtens unbeſonnen war, dem 
Hauptkandidaten einen, wenn auch 
noch ſo rüſtigen Achtzigjährigen als 
Laufgenoſſen“ zu geben. Indeſſen 
iſt, trotz aller trüben Erfahrungen, 
noch keine Präſidentenwahl durch die 
Rückſicht auf das Alter oder die Ei— 
genſchaften der Bewerber um die Vize— 
vräſidentſchaft entſchieden worden. 
Kämen dieſe jemals in Betracht, ſo 
würde ſchon manche Wahl anders aus— 
gefallen ſein. Es iſt ſogar ziemlich 
ſicher, daß Herr Rooſevelt ſelbſt nie— 


mals in die traurige Lage verſetzt 
worden wäre, die Amiszeit eines 
Vorgängers ausdienen zu müſſen, 


wenn die „konſervativen“ Republika— 
ner von vornherein mit der Möglich— 
keit gerechnet hätten, daß MeKinley 
von dem Schickſal Garfields und Lin— 
eoln3 ereilt werden könnte. Darum 
wird es auch nicht gelingen, das hohe 
Alter des Herren Davis zum „Ange!- 
punft“ der nächſten Wahl zu machen. 
Die Beforaniffe, die Herr Root zu er- 
mweden verſucht hat, werden feinen 

timmgeber von Barker fortfcheuchen 


md zu Rooſevelt hinüberführen. 





„Igorrote und Greece‘. 





In St. Louis hat man eine hoch— 
mwichtige Entdefung gemadt. Unter 
ben Beſuchern der „Filipino-Refer- 
bation“ auf der Weltauzftellung be— 
fand fich geftern eine Frau Edward C. 
Merrid, die zu einem Sechszehntel 


Greef-$ndianerin ift und die Sprade, 


diefes Stammes ſpricht. Als fie bei 
dem Igorrote-Dorf angefommen war 
und jah, mie ſich dort ein brauner 
Mann pfeiferauchend vor feiner Hütte 
in der Sonne räfelte, da mochten ſich 
mohl in ihrem Indianerſechzehntel 
füße Erinnerungen regen an die ber= 
gangene ſchöne Zeit, da ihr Wolf nod) 
Herr war über das meite Land und 
feine Männer noch fo frei und unbe- 
hindert von beengenden Hoſen und 
Röden und deral. waren, fich träge bes 
Lebens und der marmen Gonne 
freuen fonnten und melobifches 
Sundeaebell und »Geheul ihnen föft- 
lihe Tafelfreuden in Ausſicht jtellte. 
Vielleicht wurde in ihrem fechzehntel 
Indianerin ſogar die Erinnerung 
an den „Adlerſchwanz“ mieber leben- 
dig, den die Urahne, bon dem fie das 
Cechzehntel hat, einft heiß und innig 
oeliebt, denn mie einft jener, jo mar 
der braune Xgorrote minus Hofe und 
Rod und allem anderen, was feine 
Tchlanfen Glieder neidiſch verhüllt 
häite. Jedenfalls gewann das In— 
diener-Sechzehntel in der Frau Ed: 
ward C. Merrick zeitweilig völlig die 
Oberhand, fo dab fie den braunen 
Freund in der Creekſprache frug: 
„Naket eheochifkta“ — wie heißeſt 
Du, was ijt Dein Name? Und da er- 
eignete ich das Wunderbare, der pfet- 
fenrauchende Igorrote fprang jäh auf 
feine Füße und fragte die Beſucherin 
oaſtig: „Biſt Du eine Filipino?“ 
Die Antwort, die das Indianer— 
Techzehntel in Frau Merrid gab, ilt 
nicht befannt geworden, aber fie tit 
auch ganz nebenfähli; die Haupt— 
Sache ift, daß man fich gegenfeitig ver— 
itand und eine volle Stunde lang ſich 
miteinander unterhalten fonnte, ob— 
gleich der Igorrote fein Wort engliſch 
und nur igorrotifch verftand und die 
Frau Merrid noch niemals in ihrem 


Leben eine Grammatik oder ein Wör: | 


terbuch der gorrotenfprachen vor 
ihrem Näschen gehabt, auch niemals 
zubor mit einem Igorroten in Berüh— 
rung gefommen war! Frau Merrid 
ftellte, jo wird berichtet, feine einzige 
Trage, die der Igorrote nicht veritand, 
und ebenfo konnte fie jehr gut ver— 
ftehen, was er fagte, fo daß nad ihrer 
eigenen Angabe die Unterhaltung jo 


fließend und glatt von Statten ging, | 


als wenn jte mit einem Creek-Indianer 
gefprochen hatte. Auch die anderen 
Igorrotes, die fih bald um das Paar 
berfammelten, lauſchten eifrig der 
Unterhaltung und Tollen ihr Erjtaunen 
darüber geäußert haben, daß das, mas 
bon Frau Merrids Lippen floß, Ereef- 
indianiſch und nicht eine Art igorro- 
tifch gemwefen fein fol. Demnach ift es 
fonnenflar, daß die Igorrote-Spra— 
che und die Sprache der Creek-India— 
ner einander ganz außerordentlic) 
ahnlich, wenn nicht im Grunde genom= 
men eine und dieſelbe Sprade fein 


müffen, etwa fo wie „Säds’jch” und | 


Hochdeutih, und von da fam man 
felbftverftändlich jo ſchnell und leicht 
wie fich daß Abrolfen eines Vadenden 
bon einem im Waſſer jchwimmenden 
Baumftamme vollzieht, zu dem wei— 
teren Schluß, daß die Igorrotes und 
die nordamerifanifchen Indianer ei— 
nes Stammes find. In den Sprachen 
der Völker, in den gemeinfamen Lau— 
ten= und Sprachformen, finden „die 
Gelehrten ja die beſten Wegweiſer für 
ihren Stammbaum und ihre Ber: 
mandtfchaft, und hier ſind zweiVertre— 
ter zweier weit bon einander wohnen— 
den „Völker“, ein Mann 


gen und nicht in der Sprache der 
Liebe— das märe ja nichts Beſonderes 
— fondern jeder in feiner eigenen 
„Volks“Sprache miteinander unter: 
halten und allem Anfchein nad) ſehr 
cut verftehen fünnen — da iſt es für 
den flinf arbeitenden amerikanischen 
Zeitungsgelehrten ja ſelbſtverſtänd— 
lich, dah fie eines Urftammes fein 
müffen und die große Frage der Her— 
funft der amerifanifhen Indianer 
damit endlich aelöft ilt. 
* + x 


Daß die beiden, die zu einem Sech— 
zehnten indianifhe Frau Merrid und 
der Igorrote fich längere Zeit hindurch 
miteinander unterhielten, ift Durch viele 
Zeugen erhärtet, es bleibt aber doch 
noch die Frage übrig, ob fie ji) auch 
veritanden. Dem Berichteritatter, 
welcher Ohrenzeuge der jeltfamen Un— 
terhaltung war, mag es fo geichienen 
haben, aber das bemeift nichts. Er 
veritand fie doch alle beide nicht und 
er würde wohl auch denken, der biedere 
Alemanne vom Bodenjee und der 
Dftfriefe verftünden ſich vortrefflich, 
wenn er ihrer Unterhaltung laujchte, 
mährend fie fih in Wahrheit im 
Schweiße ihres Angefichts bemühten, 
auch nur ein Wort deö Andern zu vers 
ftehen. Miteinander fprechen heißt 
eben noch nicht, einander verftehen, und 
ob diefe beiden einander verftanden, 
das läßt fich ſchwer feititellen. Von 
den Igorrotes kann man’3 nicht erfah- 
ren, denn die fprechen weder englifch 
noch eine andere zibilifirte Sprache, 
und Frau Merrid? Ye nun, ein bis— 
chen „Berühmtheit“ ift ihr vielleicht 
richt unlieb. Vielleicht hat fie in der 
Saorrote-Sprade auch Anklänge an 
das Creek-Idiom herausgehört, die 
Raute a, o, u,t gibt’3 ja in allen 
Spraden und mit qutem Willen und 
etwas Begeifterung für die Sache fann 
man fich auch ſchön viel einbilden. Und 
dem Igorrote mag es beim Hören ber 
Worte „Naket cheochifkte” etwa 
fo gegangen fein, wie der quien Dür— 
ten in Fritz Reuters „Dörchläuchtung“, 
die meinte, daß ihr Kantor —* ſei⸗ 
als 





ner Hofe (Bür) ſpreche, er 
die Sammel = „Büchfe“ meinte. Es 
fol nicht gefaat jein, daß er 


meinte feine Befucherin made ihm ob 
feines Nadt-feins Vorwürfe, als fie 


und eine | 
Frau, die ſich, im Beifein vieler Zeus | 








die Frage „Nafet u. |. w.“ an ihn rich— 
tete; es mag aber doch jehr qut fein, 
daß er etwas ganz anderes darunter 
peritand, als die Frage nad einem 
Namen ‚denn er nannte den ja nicht, 
er frug nur, ob fie eine Philippinerin 
ei. 
’ Es mag jehr gut fein, daß die nord— 
amerifanifhen Indianer und bie 
Igorrotes ein und derſelbenUrabſtam— 
mung find, aber in der Geſchichte von 
der Gleichheit der Ereef- und der 
Koorrote-Sprache wird der Vorfichtige 
por der Hand nur ein Märchen jehen 
oder ein Stück Reklame, Denn es tit 
durchaus unglaublich, daß eine Spra— 
che jich Die Jahrtaufende hindurch, die 
verfloffen fein müffen feit die Urahnen 
der norbamerifanifhen Indianer und 
die der heutigen Igorrotes fich trenn— 
ten, und in fo grundverſchiedener Um— 
gebung fo gleich bleiben oder, rich- 
tiger, in ganz berjelben Weile ent- 
wickeln fünnte. Denn gleich bleibt ſich 
eine Sprache nicht einmal ein paar 
Sahrhunderte hindurch, und Die 
MWeiterentiwidelung nimmt unter ver— 
fchiedenen Lebensverhältniſſen der 
fie Rebenden ganz verfchiedene Formen 
an, mie mir an unferer eigenen Spra= 
che leicht erfennen können. Schon die 
deutfche Sprache des Mittelalters iſt 
dem heutigen Deutichen ſehr jchmer 
veritandlich, und die Dialekte zeihen 
die verfchiedenartige Entmwidelung uns 
ferer heutigen Rulturfprachen in hiſto— 
riſchen Zeiten. Selbſt die plattdeutiche 


Sprache mwirb anders gefproden in 
Medlenburg als in Oldenburg, und 
da jollten ſich Ereef-ndianer und 


Igorrotes in verſchiedenen Welttheilen 
und nad jahrtaufendlanger Trennung 
ein und diefelbe Sprache erhalten ha— 
ben? — 

Unfinn, aber daß etwas Unjinn 
ift, das verhindert nicht, dat es Glau— 
ben und Verbreitung findet, und es 
mag ſehr aut fein, daß demnächſt allen 


Ernites gejagt wird, mwir ſeien ſchon 


deshalb verpflichtet, die Philippinen zu 
behalten, mweil die Bewohner derjelben 
thatfächlich au und gehören, nur eine 


Art Bruderftamm „unferer” Indianer 


ſeien, wie die „Sleichheit“ der Sprache 


nachmeife. 








Der ſteuerſcheue Reichthum. 


Der verſtorbene William C. Whit— 
ney, Clevelands einſtiger Flottenmi— 
niſter, hat ein Vermögen von 821, 
000,000 hinterlaſſen. Nach dem New 


Yorker Geſetz iſt darauf eine Erb— 
ſchaftsſteuer von rund $220,000 zu 
entrichten. Das iſt den — betrübten 


Erben zu viel. Vermuthli fürchten 
fie, im Falle der Zahlung Hunger lei- 
den zu müffen, indem ihnen darnad) 
„nur“ noch $20,800,000 verblieben. 
Um nicht zahlen zu müffen, haben fie 
die Verfaffungsmäßigfeit des Geſetzes 
angefochten. 

Der Grund der Anfehtung ift nad 
der vorliegenden fnappen Mittheilung 
nit Zar. Das Geſetz ift nicht neu 
und e3 iſt der Streit über feine Ver— 
faffungsmäßigfeit jofort nah feiner 
Annahme erhoben und dur alle In— 
tanzen bis in's Bundesobergericht 
durchagefochten worden, wie das be— 
kanntlich auch mit dem betreffenden 
Illinoiſer Geſetze geſchah. In beiden 
Fällen, in Illinois wie in New York, 
waren die Anfechter nicht die Leute, 
die vielleicht mit Recht hätten jagen 
fönnen, dat ihnen die Steuer ein ohne— 
hin nur fnappes Vermögen verfürze; 
nicht „arme“ Wittwen und Waifen, 
denen der ererbte Nachlaß nur ein un 
zulängliche3 Einfommen gewährt — 
dort mie hier und in jedem Falle wa— 
ren die Bejiter und Empfänger großer 
Vermögen die Zahlungsmweigerer. 

Die ſprichwörtliche Steuerfcheu de3 
großen Reichthums ift in dieſem Falle 
äbnlih mie im Kampfe gegen Die 
Einfommenfteuer mit befonderer Un— 
verſchämtheit zu Tage getreten. Zu— 
gleich die heilloſe Verwirrung, 
die in Hinſicht auf Steuerrecht 
und Steuerpflicht hierzulande platz— 
gegriffen hat. Weil die Verfaſ— 
ſungen Gleichmäßigkeit der Be— 
ſteuerung vorſchreiben, war man ſo 
weit gekommen, jede Steuer als ver— 
faſſungswidrig zu betrachten, die 
nicht den Armen. genau fo wie den 
Reichen trifft. Veraeblich wurde gel- 
tend gemacht, daß ſolche Auffaffung 
des Gleichheitsprinzips thatfächlich zur 
arößten und aröbiten Ungleichheit 
führt. Das Gintommenfteuergefet 
wurde anaefochten, weil es nur Ein- 
fommen beiteuerte, die einen gewiſſen, 
auf einige Tauſend Dollars bemefie- 
nen Betrag überiteigen. Das heißt, 
nur diejenigen traf, welche die Steuer 
bezahlen konnten ohne fich wehe zu 
thun und nicht auch diejenigen, denen 
fie eine Bedrückung geweſen wäre oder 
bei denen die Eintreibung die Mühe 
und Koften nicht gelohnt-hätte. Die 
Herren Millionäre betrachteten fich ala 
vergewaltigt und in ihren heiligiten 
Nechten aefränkt, weil der Staat von 
ihnen etwas verlanate, mas er nicht 
auch von ihrem Kuticher oder Schuh- 
puger verlangte. Desaleichen focht 
man die Erbſchaftsſteuer an, weil auch 
bier das Geſetz Unterfcheibungen 
macht und kleine Nachlaſſenſchaften 
ſteuerfrei läßt, oder ſie niedriger be— 
ſteuert, als die größern Erbſchaften. 

In den Einkommenſteuer-Fällen 
haben die Gegner der Reichthumsbe— 
ſteuerung geſiegt, in den Erbſchafts— 
ſteuer-Fällen ſind ſie geſchlagen wor— 
den. Auch die Einkommenſteuer iſt 
nicht verworfen worden, weil ſie nicht 
Reich und Arm gleichmäßig traf, ſon— 
dern iſt — als Bundesſteuer — für 
unkonſtitutionell erklärt worden, weil 
fie nicht gleichmäßig auf die Staa- 
ten (nad) deren Einwohnerzahl) um— 
gelegt mar: eine Bedingung, die der 
Natur der Steuer nad} unerfüllbar ift. 
Die Erbihaftsfteuergefege wurden, 
wenigſtens in neueren Entfcheidungen, 
aufrecht erhalten troß der beanftande- 
ten „Ungleihmäßiateit”. Man ver: 
ftand ſich Hier endlih zur Anerken— 
nung des Grundſatzes, ber eigentlich 
felbjtverftändlih fein follte, daß es 


dem Gebote der Gleichmäßigteit ge— 


nügt, wenn ein Gejeß alle die aleich- 


—* 


mäßig trifft, die ſich in gleichen Ver— 
hältniſſen befinden: alſo nicht willkür— 
liche Unterſchiede macht, ſondern nur 
Rechnung trägt den thatſächlich beſte— 
henden Unterjchieden. Beſonders be- 
merkenswerth war in diefer Hinficht 
der Kampf um das Illinoiſer Erb— 
fchaftzfteuer-Gefeg, meil deſſen „Un— 
terfcheidungen“ weiter gehen und man— 
nigfaltiger find al3 die jedes anderen 
derartigen Geſetzes, das bis dahin er- 
laffen worden war. Nicht nur werden 
bier kleine Nachläſſe jteuerfrei gelaſſen 
und die Erbtheile der Ehegatten, El— 
tern, Kinder und Geſchwiſter niedri— 
ger beſteuert, als ſolche, die an ent— 
ferntere Verwandte oder an Fremde 
fallen; es iſt hier auch das Prinzip 
der aufſteigenden Beſteuerung einge— 
führt, indem die Steuerſätze für grö— 
ßere Vermächtniſſe höher ſind als für 
kleinere Vermächtniſſe. 

Es hat trotz alledem weder das 
Staatsobergericht noch das Bundes— 
obergericht in dem Geſetze einen Ver— 
ſtoß gegen die Verfaſſung gefunden. 
Es wurde nichts Unrechtes darin ge— 
funden, daß der Mann, welcher $10,- 
000 erbt, niedriger beiteuert wird als 
der, melcher $100,000 erbt. Und wenn 
die Geaner den Einwand erhoben, daß 
die Verfaſſung gleichmäßige Beiteuer- 
ung alles Eigenthums vorjchreibt, fo 
lautete die Antwort, daß die Erb- 
ichaftsiteuer nicht eine Steuer auf das 
vererbte Eigenthum ilt, jondern eine 
Steuer auf die Uebertragung des Ei- 
genthums, ähnlich wie eine Steuer auf 
Verkäufe, auf Cheds, Wechſel u. dal. 

Es iſt unter den Umſtänden mohl 
wenig Gefahr vorhanden, daß die 
Whitney'ſchen Erben das von ihnen 
angefochtene Gefeg noch nachträglich 
werden über den Haufen werfen kön— 
nen. Uber daß fie fich nicht ſchämen, 
überhaupt eine derartige Klage zu er— 
heben; al3 Empfänger eines fo riefi- 
gen Vermögens, das ein Anderer er- 
worben hat und das nun danf der Ge— 
febe des Staates ihnen in den Schoß 
fallt, fich nicht fcheuen, dem Staate die 
unter denlimjtänden geradezu Iumpiae 
Abgabe zu verweigern, darauf Jollte 
bon Rechtswegen noch eine ganz be— 
fondere Strafe gefegt fein. 

Aus dem ruffiihen Etudenten:- 

leben. 


Unlängft ft in Mosfau ein Buch 
erichienen, das den Titel trägt: „Die 
Studenten in Moskau; Privaileben, 
Eitten, Charafterbilder“. Der 





offenbar jenen Streifen an, 
das ftarfe Bildungsbedürfniß des ruf- 
fifhen Volkes ein Greuel ift und die 
bon der Anficht ausgehen, daß die 
Bildung nur in kleinſten Gaben dem 
Volfsorganismus zugeführt merben 
dürfe, um eine günftige Wirkung zu er= 
zeugen. Er Stellt die Mehrzahl feiner 
ftudierenden Landsleute als „Tauge— 
nichtſe“ und „Dummköpfe“ Kin, was 
natürlich eine Lächerlichkeit iſt. Da— 
für ſind ſeine Angaben über die öko— 
nomiſche Lage dieſer häufig ſehr un— 
glücklichen jungen Leute vollkommen 
zuverläſſig, wie es auch in der ruſſi— 
ſchen Preſſe anerkannt wird. Das 
Maximum des durchſchnittlichen Mo— 
natseinkommen der ruſſiſchen Studen— 
ten beträgt 25 Rubel (etwa $13); an— 
dererfeit3 befigen elf Prozent derMos2- 
fauer Studenten gar fein feites Ein— 
fommen. Dieſe ftarte Minorität 
fchlägt fich durch Ertheilung von Pri— 
vatunterricht, Mitwirfung an Opern 
hören, dur Gtatiftendienfte und 
Korrefturlefen durch. Diele Dienite 
merden gar färglich bezahlt. Oft er- 
halt der Student nicht mehr als drei 
Kubel für eine Monatäftunde Privat- 


unterricht. Etwas beffer — dreißig 
Kopefen pro Abend — bezahlt man 
die Choriftendienite. Selbſtverſtänd— 


lich könnten fich diefe Armen mit ſolch' 
färglichen Mitteln ohneEingreifen der 
Privatwohlthätigkeit nicht durchſchla— 
gen. Eine einzige Wohlthätigkeitsge— 
ſellſchaft in Moskau hat im Jahre 
1902 94,149 Gratismahlzeiten ver— 
theilt und im ganzen ſeit ihrem zehn— 
jährigen Beſtehen 1,051,862. Andere 
Geſellſchaften unterhalten Speiſehal— 
len, in denen der Student Gelegenheit 
findet, ein wohlfeiles und kräftiges 
Eſſen zu erhalten. Wie gering die An— 
ſprüche ſind, die an die magere Börſe 
der Studenten geſtellt werden, zeigen 
die Preiſe der betreffenden Speiſekar— 
ten: Eine Portion Grütze ohne Butter: 
'1 Ropefe, mit Butter: 4 Kop., Kartof- 
feln: 1% Kop., grüne Erbjen: 3 Kop., 
ein Teller Graupenfuppe: 3 Kop., 
eine Aotelette: 6 Kop., eine gefüllte 
Paſtete: 6 Kop., ein Beefiteaf: 22 Kop. 
Da find bedeutungsvolle Zahlen. 
Sie reden eine laute Sprache über die 
foztalen Zuſtände Rußlands. 














LEokalbericht. 
Aus Vereinskreiſen. 
Der Hannoveraner- und 


Braunſchweiger Damen- 
Verein veranſtaltet heute in der 
Vereinshalle, Nr. 183 Dit North Ave., 
um 4 Uhr ein gemüthliches Beiſam— 
menfein, mobei den Damen Gefrorenes 
und Kuchen aufgetifht wird. Mit: 
glieder und derenyreunde wurden vom 
Vorſtand dazu eingeladen. In dem 
Verein können Mädchen und Frauen 
im Alter von 18 bis 50 Jahren ‚Auf: 
nahme finden, auch wenn fie nicht aus 
Hannover oder Braunſchweig ſtam— 
men. Das aus den Damen Frau 
Stier, Frau Benke, Frau Meyer, Frau 
Schrader und Frau Niefenberg be- 
ftehende Romite, melches die Vorberei- 
tungen für das auf Mittwoch, den 17. 
Auguft, im Erzelfior-Parf anberaumte 
Piknik zu treffen hat, ftellt ein um— 
fangreihe® Programm auf, mobei 
Preiskegeln einen der Haupt-Anzieh- 
unaspunfte bilden wird. 

“Die Hoffnungd=-Loge Nr. 
12 vom Orden der Herrmanns— 
Schweſtern hält heute ihr 6. gro— 
Bes Piknik im Exzelſior-Park, Eliton 
Avenue und Irving Park Boulevard, 
ab. Es begann um 10 Uhr Vor— 
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Ver⸗ 
faſſer, der ſich Iwanow nennt, gehört ı 
melchem | 
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Natürlich kennt Ahr 


‘ 
Uneeda Biscuit. 
Den Soda Cracker, der die Nation hungrig machte. 
Menn nicht, fo it es Zeit ihn kennen zu lernen. 
Uneeda Biscuit werden Euch zufagen und Ihr 

ihnen zuiprechen. 
Ihr werdet fie morgen fo qut finden wie fie heute find; 

nächfte Woche jo gut wie morgen. 
Königsblan und weil. Das iſt die Derpadung. 
Ihr jolltet fie kennen 


Uneeda 
Biscuit 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 





































































* - 
T — 
RT 
mittags, der Eintrittspreis beträgt | Todes-Anzeige 


nur 10 Ets. die Person, fo daß, auch 


vom finanziellen Punkt betrachtei, 
feine Hinderniffe dafür 
find, das Piknik der Herrmanns— 
Schweſtern zu einem Yamilienfeit zu 
geitalten. 
Veranügungs-Komite aus den Damen 


R. Birkenfeld, H. Kiederlen, M. Pfaff, 


o 


vorhanden | 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß geliebte Tochter 

Hulda Topel 
geſtorben iſt. 
‚Auguit, 


umere 


Beerdigung am 
vom Trauerhauſe, 
Vorm. dem 


Auguſt 
den 6 
Court 


am 3. 
Samſtag 
3020 Hapnes 9.30 nach 


ı Berbania Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten Die 
| trauernden Sinterbliedenen: 


GSelbitveritändlih hat das ' 


E. Egger, E. Steuernagel, A.Lempke 


beitehend, nicht3 unverfucht gelaſſen, 


allen Gäjten einen fröhlichen Tag zu 
bereiten. 


—o >- 


Die andere Seite. 


William Senfen, der, wie berichtet, 
mit feiner Frau unter der Anklage ver- 
haftet wurde, die Kleine Elſa Gellert 
ihren in Dänemark wohnhaften Eltern 
entführt und ein hohes Löfegeld für 
fie verlangt zu haben, behauptet, daß 
der Vater des Mädchens fein Millio- 
när, fondern ein armer Streichholgper- 
fäufer fei, der herzlich froh war, als 
das Ehepaar Jenſen ſich erbot, für fein 
Töchterchen zu forgen. Jenſen und ſei— 
ne Frau werden morgen ihr Verhör zu 
beitehen haben. 





— 


Waſſer⸗Bulletin. 








Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt Heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand— 
freier Beſchaffenheit. 





— Unerklärlich. — Förſter (zum 
neuen Adiunkten, der nicht Skat ſpie— 
len kann): . Und da wollen Sie 


er. 
au 


ein gejtudirter Mann fein? 








Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unier geliebter Sohn und 
Bruder 
Charles Schutz z 
3. Auauft, Vormittags 8:30 Uhr, im F 
Alter don 25 Jabren ſelig im Seren ent: J 


fhlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samitag, den 6. Auguſt, um 2 Ubr, 
bom Irauerbaufe, 367 Garfield MApe., 
nab dem Montroie:Gottesader. Um 


ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Fred und Auguſta Schuß, Eltern. 

Otto und Robert Scus, Brüder, 

nebit Verwandten. mdo 








Tode8-Anzeige. 


‚Freunden Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn u. Bruder 
Henry Jascon 
am 4. August. Morgens 6 Uhr, im Alter 
von 34 Jahren felig im Herrn entichlaten 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Conntag, den 7. YAuguit, Nachmittags 2 
Uhr, dom Irauerbaufe, 170 Tabton 
Str., nach dem Montrofe Gottesader. 
Um jtille Theilnahme bitten die fraus 

ernden Hinterbliebenen: 
Beter und Mary Yascon, Eltern. 
ohn, Charles, William und Hrank, 


Brüder, nebit Verwandten. dir 








Todes-Anzeige. 


traurige 
und 


Verwandten und Bekannten Die 
Nachricht, dab unfere geliebte Tochter 
Schweſter 

Helena Gutufski 
im Alter don 19 Jahren, 4 Monaten und 1 
Tag felia im Herrn entſchlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Freitag, den 5. Auguit, 
um 8 Uhr Yorm., vom Irauerbaufe, 3134 Cen— 
ter Ade.. nah der Kirche zur Unbefledten Em— 
pfänanis_und dann per Kütſchen nad dem St. 
Marien-Gottesader. Mitalied der St. Agnes 


Jungfrauen-Sodalität. Um ftile Ibeilnahme 
bitten: 
Johann und Thereiia Gutufski geb. Brunke, 


Eltern. * 
Margarethe und Johann, Geſchwiſter. 





Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unſer lieber Vater, Großvater und 
Ur⸗Großvater 

Chriſtian Schuft 

am 3. Auguſt, Vorm. 1138 Uhr, im Alter bon 
79 Jahren und 5 Monaten ſelig im Herrn ent—⸗ 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonnabend Mittag um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
202 Gault Place, nad Waldbeim. Um itille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: . 
Guſtas Schuft, Henry Schaft, Söhne 
Millie Landarar, Ida Wohlfeldt, Hattie 
chuft, Töchter. dofr 





Tode3-Anzeige.‘ 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß am Mittwoh, 1 Uhr 40, unfer ge- 
liebter Bater und Bruder 
Sohn Friebrih Raddatz 
im Alter bon 78, Jahren janft im Herrn ent- 
ſchlafen iit. Beerdigung Samitag, um 12.30 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1294 N. Weſtern Ape., nach 
der · Nazareth⸗Nirche und bon da nad dem Eden 
Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten: 
Wilhelmine Beſſert, William Raddas, Al- 
bert Rabdas, Kinder. 
Mrs. Radle, Carl Raddag, Louiſe Raddat, 
Geſchwijter. 


| 


| 





Guſtav und Ndeline Topel, Eltern. 
Theodor, Anguit, Emma, Joe, Wilhelm 
und Hermann, Geſchwiſter. 


iſt es, zu brechen ein liebes Band, 

jr es, au ſcheiden nach jenem Land. 

Wir muhten Dich legen zur Tüblen Erde, 

Ein Wiederſehen in Nenfeit3 uns werde! 

Dies hoffen die tranernden Eltern 
nebſt Geſchwiſtern. 





Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Caroline Schmidt, geb. Libkeman, 
am 2. Auguſt im Alter don 71 Jabren felia 
im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung fin— 
det ftatt amı Freitag, den 5. Auguſt um 1:30 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe in Benſen— 
ville, nah dem Friedhof dafelbit. 
Lonis Schmidt, Satte. R 
William und Richard Mülfer, Kinder. 

Züge verlaffen das Union-Depot in Cbicago 
für Venfenville 10:40 und 11:25 Vormittags. 

mido 


















— PARK 


BELMONT »# WESTERN AvE. #® ROSCOE BOUL.: 
Vollſtändigſter und anziebendfter Veranügungss 
und Erbolungsparf in Umerita. 

Niefige Seniation— Zweimal täglich: 
Madame Liliens, High Fire Dive. 
Konzert jeden Nachmittag und Abend. 

: 144 10 Gt8. Kinder 5 Ets. Sonntags und 
Eintritt pezielle Pifniftage 25; Rinder 10c. 


HILLINGER S 


Garden 
Theatre, 
Beimont und Sheffield Avenue. 
Grofartige Bühnen » Aufführungen. 
SHocjeines Baudeville. Eintritt 158 
Jeden Abend und Sonntag Matiuce. 
23mai®h 





Se A ulanial Antel 
PawPaw Lake, Mich. Sommer Resort 


81.50 per Tag; 87.00 und $9.00 per Woche, 
Um weitere Auskunft wende man sich an 


A.HOCHSTADT, COLOMA, M 


22}1,dimido, 

















Tode8-Anzeige, 
‚Allen Verwandten und VBelannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer Gatte und Vater 
Ghriftian Otte, 
141 E. Erie Str., nah furzer Krankheit geltor: 
beit ift. Beerdigung Samitag Nachmittag um 1 
*, vom Leichenbeitattungsgeihätt W, Curtin, 
145 Wells tr., nah Waldheim. Um ftilles Bei— 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Otte, Gattin. 2 
Yrancis, Lizzie, Wilhelm und Ghriftian, 
Rinder. A 
Wilhelm und Yris Otte, Brüder, 
Minnie Baker, Schweiter, 
Todes-Anzeige 
Freunden und Vefannten die traurige Nach» 
richt, daß umfere geliebte Gattin und Mutter 
Margarethe Rauſch 
Auguſt, nah langem Leiden ge— 
ie Beerdigung findet ftatt am 


aeftern, am 3 
ſtorben iſt. Die 


Samſtag, den 6. Auguſt, vom Leichenbeſtattungs⸗ 
geſchäft Homan an Sibly tr. in Hammond, 
um 10 Uhr Vorm., nad dem Friedhof 


Ind. J 
ſelbit. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Rauſch, Gatte. 
zii, John, Joſeph, Mile, Walter und 
Georg, Kinder. 





Geftorben: Richard Born, 35 Jahre, 6 Monate 
und 21 Tage alt, Mitglied der Icamiter Union 
Local 705, geliebter Bruder von Auguft, Oscar, 
Frant, Georg, Wilhelm und Roſe, Meinadt. 













dom Trauerbaufe, 44 Upton Str., 

‚ den 6. Auguft, um 2 Uhr Nachm., 

ers Friedhof. Sfr 
NEU! NET! NEU! 
Tas amerifaniihe Zollgefek und der deutſche 
Handel. Eine Denfichriit an die deutſche Regie— 


rung, von A. Perihow. Preis 35e umd Se Porto, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Bıhhandlung, 100—102 Dit Randolph Sir. 


GhariesBurmeister 
Yeihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telsphon. North 188. Hofprıl 


AlleAufträge pünktlich und Billig beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Fonfeifionslofer Friedhof don 
Ebicago. Durch Metropolitan⸗Hochbabn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnigpläge find in diefem 
ſchönen Friedhöf auf ee zu bas 
ben. — Office: Dat Rarf.— Telephone 273 Belt.— 
Ctadt-Dffice: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 Weit 
20il,1i,& Philip Mans, Selr. und Supt, 


Bismarck-Garten. 


Extra Konzert 


=—=Heute Abend= 


Unter Mitwirkung des 


Germania - Zlub. 
(Prof. Wm. Boeppler, Dirigent.) 


Dorträge deutjcher und eng: 
lifcher Lieder. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addifon Aue. 
Konzert! 
Jeden Abend und Sonntag Kachmiltag. 


ı8in,fonbibe*® 


Xinder frei! |, 0, U, W, Pik-Nik 


Samitag, den 6. Auguſt, im Altenheim Grove, 
Rebnt Madiion Str. Car bis Grobe, 


























Harlem Jockey Club. 


Rennen, von 1. bis 13. Auguſt. Eintritt $1.00, 
Sechts Nennen täglich, beginnend 2.30 Nachm. 
Mufit von Banks Cregier's Orcheſter. 
Speztalzuge der Allinoi3 Zentral um 12:9, 12:55, 
1:10 u. 1:40 Nm., halten an Ban Buren Str., Park 
Rom u. Halited Str. Rüdfabrt, eriter Zug nah dem 
fünften Rennen. Chicago & Tat Part Hochbahnzüge 
fabren ab an Yale u. Clark Str. um 12:35, 12:47, 
12:59, 1:65, 1:11, 1:17, 1:98, 1:35, 2:05 Nm., bals 
ten an allen Loop-Stationen. Rüdfabrt des erten 
Zuges nah dem fünften Nennen, andere nah dem 
legten Rennen, halte an Wuftin Ave. California 
Ave., Aſhland ve. w. Halfted Str. Metropolitans 
Sohbahn— Abfahrt ven Pacific u. Ban Buren um 
1:11, 1:21 und 1:51 Rn. balten an allen Loop: 
Stationen, Anſchluß an der 2. We. mit Suburban 
Glectric direft zum Rennplag. 12 Str. eleftriihe— 
Eprzialwagen von Van Buren u. Etate Str. von 
12:90 bis 1:15 Nm. in furzen Zwiichenpaufen, Ma: 
diſon Str. Cable bat Anſchiuß an der 40. Ave. mit 
den clektriſchen Straßenbabnlinten. 3ljl—13ag,% 


Immer populär 















Zweig- 
Cafes: 

’105 OA 
Madifon $t, 
151 Wer 
Nadiſon $t, 
79-81 of 

Yan Buren St. 








229-231 State Str. 








Unfere Cafes 
— um — 

Lincoln Park 

find jegt fir Gäfte often, 


Nachmittags Kaffeelräng 
hen unjere Spezialität, 
Snformat. Tel. Har. 2069 ober Dearborn 3741. 
i0in,3ing, jodidoja 


Moſelperle 


Champagner 


Borzuglichſte Marke der Moſel. 
Vohl ſchmedeud und leicht befömmlidh, auß ben 
Kellereien von 


J. W. Huesgen, Traben, Mojel. 


Bertrieb burg 


Titel Bros, 
186 Randolph Str., 
Bismard Spiels Gebäude. 
4infabido* 


THE PHOENIX, 
eine HefellfiHaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Antheil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Banlier. Es bezaklt fig. 13ap,&,11 


245 Sedgwick Str. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld zu 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent Zinien an 
berleiben. Gute erite Sypothelen 
au berlaufen. Zel.: Central 2804. 1fpii 























Kur für Damen. 


Di. R. G. Aaymonds monatlider Regulater 
bat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemadt. Keis 
ne Schmerzen, feine fahr, feine Wbhaltung nem 
der Ürbeit. Linderung in drei ze Tagen. 
t nie Miherfolg gehabt. Preis 82.00. me zur 
edienung. Zu baden nur in der Office ober per 
oft von der Dr. A. @. Rapmound Remedy 

. Wdams Gir, Zimmer 2, zmeiter 
loor. @egenüber der Bair. Stunden non 9-1. 
ags 10 bis 12 Borm. 20ma.113 





N. WATRY&CO,, 
99 OR Randolph Btr., 





2 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Yugengläfer @pezialität. 


Gameras und photegr. Material. 
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Dies il Die era der Hefundheit für Srunen! 


Abendpoſt, —— Donnerſtaa, den 4. Auguſt 1904. 
Roofeveli-Figa. nagrichtigung bes Richters ; Barfer von | 


feiner Nomination, in — 
—— Weiſe Antheil an der Gelegenheit neb- 
men. Etma 50 befannte Demokraten | 

















Korjets. 
Odds ımd Ends und 
Proben Korſets, alle 
Muiter u. Fabrikate 


Feiner mercerized 
Chambray, 27 Zoll 
breit,” die 12%c 


+ 


e tragte Damen-Komite 


Qualität, nur in 
rofa, auf dem 
Hauptfloor, von 9 
b. 10 


Borm,, 5 
die Yard... C 





pstonstore 


ET LEEREN TEN EEE | 
ve Ö ee £ 
ß ‘STATE ae "STATE ans MADISON STS. 10... 39 


fleıne Größen 1 Oc 


ſpez. Freitag... 
„Kabo Korſets“, lange, 
mittlere Lan⸗ 
zu 


furze v. 
gen, werth bis 31, 
Gue, 59c 

4Se und 





Steilag- bargains während des Augull- Rünnung- Verkaufs 


erreichen den Höhepunkt im Werthe-Gchen—im ganzen Geichäfte find die Erſparniſſe wirflich wunderbar. 





Hleiderftoffe: 
Reſter. 


Verſchiedene Tauſend Yards von 


halbwollenen und ganzwollenen 
Reſtern von Kleiderſtoffen, in ganz 
hellen und dunklen Schattirungen, 
Fabrik > Reiter bis zu 7 Yards — 
ſie ſind ungefähr das Vierfache des 
Freitags = Preifes werth 
vom ganzen Stück—alle ge— 


hen um 9 Uhr ehe 


JJ 


Muslin-Anlerzeug. 


Die größten Bargains der Saiſon erwarten bie 
Käufer am Freidag hier. 


Muslin Gowns für Damen, Hubbard⸗ Muſter, 
hoblgeſäumt, dieſelben koſteten ſonſt 5 

Freitag 
Muslin-Beinkfleider 


und Gtiderei 
20: beträgt der 


für Damen, mit Spiken 
bejeßt, gute Cualität, 
gewöhnliche Preis, zu. 1 7ec 


Geſtreifte Gingham-Unterröcke für Damen, 
derswo werden dieſelben für Me ver— 
kauft, Freitag 

Dunkelfarbige Calico-Wrappers 
von 9 bis 10 Uhr Vorm., c 
für nur 


Lange Slips für Babies, würden zu 
1% ein Bargain fein, morgen zu 


für 


als 


für Damen, 


21 
123€ 
Dunkelfarbige Calico-Waiſts Kna⸗ 
ben, ſpeziell morgen, nur 


Bander, 


Gute Preisherabſetzungen, die nur bei dieſem 
Auguſt-Verkauf möglich ſind. 


123c Qualität Nr. 60 Lauiſine ſeidenes Taffeta— 
Band, in «Ken heilen Farben, einfchliekend 
ſchwarz, weiß und Greame, der paijendfte Artikel 
für Halstrachten, Yreitag jpeziell, 


in hel— 
\ Zoll 
ualität ganzſeid. 


4000 Dards ganzſeidenes Taffeta-Band 
len Farben und ſchwarz, aufwärts bis 2 
breit; Nr. T und 9 beite © 
Satin und Gros Grain, nur in Schwarz: Mr. 
3, 4 und 5 ſchwarzes und farbiges Gauze-Band; 
Nr. 9 Louiſine Seiden-Band, nur in weiß, der 
pajjendite Artikel für Kinder-Haarbänder, aufs 
waärts bis zu 10e werth, Anzwahl der ie 

Bartie, Yard 


Nr. 2 Satin» und Gros Grain Land, 
und farbig, foftet überall 123e, 
Dreitag, ‘per-Bolt von 10 Yards 


Kleider 


zu Auguſt Verlaufspreiſen wird 
Käufer —— laſſer 
—— —— J—— ⸗ 
fort'rte Bartie, Aus 
jolange ſie reichen 
Waſchechte Knabenbluſen— 
Anzuge, And. ford. 507, Fr. * 
— Kniehoſen für in 
ſchwarz und blau, 
 Tpegicll dc 
} Reinmwollene Knichofen für Knaben 
ſchöne dunkle Effekte, »2* 
VEHRE- NUT. en ieo- ei 23c 
Reinwoll. Männer-Anzüge, vorzüg⸗ 
lich gemacht, ſollten 8 & 
feint, Freitag nur...... 2. 95 
Reinwolf. ſchwarze Serge Anzüge 
füirMänner, überall müßt Ahr 810 
bezahlen, 


Freitag Bu 54.55 


Union-Made Männerpoien, 
für $1.25 verfauft, 
morgen 


— 


kein kluger 


An oc 





überall 


—— — — 


Unlerzeug. 
morgen für 
Auduſt-Verkar 


Euren Antheil von dieſen 
ij-Offerten. 


Kommt 
prächtigen 


Gerippte Palbriggen Männer-Hemden und Ho: 
fen, acwöhnlich 35c werth 

Freitag 

Feine gerippte Union-Suits für Män 39€ 
ner, vorzügl. Werth zu 50c, ſpeziell € 
und obne 


und 4c 


Leibchen mit kurzem Hals 
und ohne Aermel, Union-Suits und Umbrella 
Mufter, Spigen beſetzte Beinkleider, alle cin we— 
nia beſchmutzt oder zerdprüdt und Deshalb für 
iweniger als den halben Preis marfirt, 
Auswahl 19e und herab bis auf 


Damen-Leibchen mit kurzem Hals 
Aermel. mit Litze verſehenem Hals 
Aermeln, morgen zu 


Damen-Unterzeug, 


Fein gerippte ſpitzenbeſetzte Umbrella 
für Kinder, ſpeziell für morgen, 


Sofen 
be 





Suits und $kicts. 


Jede Tante, die echte Bargains wünſcht, wird 


Freitag bier vorſprechen. 
Nadets für D 


Zaffeta u 


Scide⸗ 
Qualität 





ulären Pr erfaufen, aefer ttat v 
Taffeta ade. Fach enftellungen, moderne Pl— 
Beit, bejest mit dazu paſſenden 85. 
rzierun alle Größen, — 
ri Roile Walting 
tiat don auter Cmal 
und braun, 
hiibſch beſetzt, modern 
eın Bargain zu *7.50, 
Voile Dreß ts für 
feiner Oual ife, ehlicht oder 
glatten Taffeta— Falten, jonft im 
Retail EI.M, morgen zu ........... 
Welfing-Sfirts fir Tamen, gefertigt 
woilenem Melton: Tud, in Orford 
braun, affe Yängen, reguläre 3. 
Werthe, Wreilag it. .sneccececeunee 


laited 
— 
‘> 
gefer⸗ 
blau 
Jacket, 


igen, 
uits Dame 
ät Voile in ichtent ’ 


neues Herbſu nuſt er Bluſen 


ih beſetzt mit 
De me C 

5.98 
von rein= 
grau und 


81.79 





Cream⸗ De iger Shaker-Flanell, 


7 Qualit 


reichen 


aen-lange ſchlicht ſeideneHandſchuhe für 


AAN 
Rercale NegligeesHemden für Män— 
ner, ſortirte Farben, alle Größen, 


neu, frisch, perfekt, 50c Hem— I 


den, 1000 davon, 9 Vor... 
— — 
ßaumwoll-Blankets 


—N 
und weiß. fancy Borders, 


vounundi irth, © 
——— 


Veinenwaaren. 


rittel bol 
gelten. 


ſolide 


a 
aute Große 
morgen, 











Frühere Vreiſe find völlig ein D er als 


diejenigen die am Freitag 


IR bei 36-zöll. geſäumte u ud; Ha indtücher ges 

bleicht, ſehr ſchwere Qualität m 

123c verfauft, von 10 bis 12 Vor 

A8-30ll. gebleichter Tafeldamaſt für Re— 

ftawrantziwede, rea. 30c, Freitag, Yd.... 

60 zöll. reinlein. jilbergebleicht. Tafel: 

damast, aut SOc werth, zu 

17-zzöll. schweres gebleichtes Huc 

bon 8 bis 10 Vorm. — 

die 6e Sorte, per Yard 

32:30. ſchwer gebleichtes Tafel-Padding, ge 

ELEND, DER BED. een 

& i 

Mosquito-Retting, volle 92. -Stüde, 25 
DI, 


39 ©St., nur in blau, Freitag, Stüd... 
Por: 
4 


25 


8:4 türtiſchro the Tiſchtücher mit weißen 
ders Andere Narr 50, 

mor gen 

92 bei diyöl 
er, wirklich 
150 Tugend vorh 


aebleichte 
Ic werth, 
alten, 


Weifwnnrn, 


Bootfol Id — Serim, 
morgen, von 85529 Vorm., 
Weißer karrirter iſook, 
ſpeziell, per 


ber aaa 1 c 


Freitag, 


einfach und beſtickt, 








erg Mull 
vo 8—9 Ro 
40: 4 meiker 

Qual., vom Stitd, Freitag, 
00 Stüde getupft. Swiß it 
fekten etc., wth. 2Be, Vd. 


Victoria Lawn, gute 
Yard....... #2 


—— ———— 


Die 4. Sloor-Erke. 


rainerd K Armſtrongs beite Waſch-Stickſeide, 
Rovp J J 1 

per ( 

Yitbograpb. 

Wertbe, 


Sorts, 

Luſter 04 alle Farben, 
DER WB. areas een een een 
500 Den. Seiden I 
in Puffs f 
Farben, 

Lartic, 

Freitag, Murs wahl 
Dunfelfar bige Galicofleider für 


Stickerei bejegt, werth dc, 





zu räumen, 


nett mit 


Karrirte Si u. -Schürzen für Dame, | 
von 10 bis 11 J EEE 5e N 


Schiwarze mercerized Stirt? für Dame 29€ | 


Kinder, 


mit 2 Nuffles gemacht, werth T5c für, 


Seide-Kefler 
Seide-Refler. 
Reiter und kurze Stücke von ſchwar— 
zen und farbigen Beau de Spies, 
Grenadines, einfachen und fchillern- 
den Taffetas, Pongees, 
Foulards, Habutai und chineſiſcher 
Seide, in Längen von einer halben 9 
Nard bis zu fünf Yards, werth 50c R 
bis $1 — Sure Muswahl aus der J 


ganzen Partie, fo Tange —25 

der Vorrath reicht, di a] u 
no eu © 
s/uiy Ai 


Schwarze und farbige ‘ 

fen, 20 Soll breit, erira 

für reiten, die 

Taffeta Sei— 
Appretur,. 


Schwarze ölgekochte 
de, 20 Zoll breit, — de 
wäre billig zu 7>c, 


Futterſtoffe. 


am Freitag und 


Swiß 


Kauft Euren Futteritoff-Bevarf 
ipart dabei 


Yanz feiner 36 
* 


iges r 
für jetzt ee ⸗ 
zu oc, Freitag, Yard 
1000 Fabritreſter beſte Qual. F 
alle Farben und ſchwarz 
um 9 Uhr Vorm. 


Str — 


ren Stru mypfwaa⸗ 


iſt fing und ſparſam, 
Bedar Rätts 


n Auguſt 
ulegen 
en für Babies, nur 
© schwarze Kinderftrünt: 
und Fer ſen. 
bige gerippte Kin— 
alle Größen. 

fiir 19° ichwarge Da 

SR 
e n am serien. 


. 2 
I Mad 


lle: er Tao für 2509 
Kat x ran d; große mer. 
1le:® Poor für ?ie jchwarze Spitze 
itriin ıpie für Männer. 
——— ae DW 


‚Schuhe. 


in ganz Chica 


er am Freitag. 


yubivertbe go erwar⸗ 


en ı Cu bi 
für 


tleder- Schuhe Danıen, 


ee-Point Dongola Kit 
lippers für Damen, 

alle Größen, Andere ver 
kaufen ſie für ode, © 
€ 


Slippers für 
‚ alle Farben und 
regui. müßt Ihr 

We herab ten 


Taten tieder 
Schu Knöpi 
alle ro 

Bargain, ji... 


x für Babies und 


as ie oblen, 
q inarisffer Freitoe 
)y IPEJIEHER artetiie 


—[ ——— 


Str umpfbänder. 


if agen Foundatie n ſchwarz 3e 
ıD wei PETER ERETHTTREUTELTETTRENER ORDER 


‘ u be efter 


1 | #ratifchen 


4 | abgefallen find. 


| ten? iſt für fie eine 





| ren Getr 
J ſichtigt, fich der Zucht von Raſſe-Pind— 
J | vieh zu widmen. 


Hieſige Deutjchamerifaner gründen 
einen Zweig der Nationalliga. 


Prohibitioniſt. 





Schankwirth als 


Harmonie in den Kreiſen der hie ſi zen Demo: 
kraten kein leerer Wahn. —Grover Cleve— 
land ſoll bewogen werden, im Weſten 

Reden zu halten. 

Die Parteiführer und die Kampag— 
e-Komites beider Parteien ſind 

— des Standpunktes ihrer frühe— 





= Den Parteigänger im Untlaren, welche 
bedrudten 8 | 


Qoar 
mo 
0 ID 


Nie merden 


sen der Silberfrage 
fich die 
in dieſe m —— ng verbal: 
vie tige Frage. 
Präſident — hat von dem 
t. Louiſer Abgeordneten Bartholdt 
dem hieſigen Superiorrichter 
ſowie von anderen hervor— 
ragenden Deutſchamrikanern, die 
ſicherung erhalten, daß ihrer Anſicht 
nach ein Abfall der vor 8 Jahren zur 
republikaniſchen Partei übergegange— 
nen deutſch-amerikaniſchen Gold— 
demokraten nicht zu befürchten 
ſei. Um nun Diejenigen die 
republikaniſche Partei zu feſſeln, wel 
che vielleicht wankelmüthig ſind, iſt 
unlängſt in Waſhington die „National 
Rooſevelt Liga“ gegründet worden, in 
welcher nur Bürger deutſcher Herkunft 
Aufnahme finden. Herr Richard 
Bartholdt iſt der Präſident der Liga, 
und geſtern Abend wurde die Zweig— 
Liga für den Staat Illinois im Great 
Northern Hotel gegründet. 
Die nachbenannten Beamten 
den gewählt: 
Präſident, E. e 
Sekretär, N. 
Schakmeifter, Dem 
Vorfiser des Bollziehunas 
ſchuſſes, Richter Brentano. 
Vorfiber des Finanz -Ausſchuſſes, 


im Jahre 18 


„Bolters“ 


itano, 


an 


wur⸗ 


Halle. 
Liebrecht. 
= 2 Dewes. 


— 
David Schnitzer. 


Kurze Anſprachen über Zweck und 


-Aus-⸗ 


Vollziehungs 


Se 


ı zu ernennen. 


ar I 
\ 7 
Vrr re oe: 
6G biet zu einem 


worden. 
Vorſitzer des Notional- 
Urheber dieler 


| 
| 
| 
' 
| 


| 


Drganifirungs = Methode wurden von 


den Herren Brentano, Halle, Dr. 
Markbreiter und Garner gehalten. 
Die Liga hofft, binnen Kurzem 100,- 
000 Deutichameritaner in Illinois ala 
Mitglieder geworben zu haben. 

Im Laufe einer Wahl - Kampaane 
fann man auf mancherlei Ueberra— 
ſchungen gefaßt fein, daß aber ein 
Chicagoer Schankwirth, mit einer: 
qutgehenden Geichäft im Tacoma-Ge— 
bäude beabfichtiat, zu den Prohibitio- 
niften itberzutreten, ift wirklich oriat- 
nel. Was Herr Chas. Grand, ber 
Beſitzer jener Kneipe, damit bezivedt, 
ſcheint felbit feinen Freunden vorläu— 
fig noch ein Buch mit 
zu fein. Herr Grand wird am Mitt- 
woch nächiter Woche in jeinem Lokal 
den Waffer-Apofteln ein Gabelfrüh— 
jtüf geben. Die vier Schanffellner 
werten nach wie dor den „requlären“ 
Gäſten allerlei Getrante auftiichen, 
denWafferfreunden wird natürlich nur 
Giswasler und Limonade in unbe 
ſchränkter Menge zur Verfügung ſte— 
ben. Herr Grand wird an dieſem 
Tage etwa 400 Perſonen bewirtben, 
unter ihnen 
des Staats— 


und County = Tidets. Er 


lieben Siegeln | 


Prohibitionstandidaten | 





be- ' 
2* 


H Norti per 


| Turniehre: 


werden die Fahrt nach Efopus machen, | 
der | 


unter ihnen Preiton Harrifon, 
Bruder des Bürgermeilters, Korpora= 
tion3-Anmalt e. B. Iolman, als per- 
fönlicher Vertreter des Bürgermeifterz, 
u. And. Ein 
Ehicagoer Demofraten nah Cfopus | 
befördern; ein Tag wird bon der bs | 
ordnung in New Mork verbracht mwers | 
den. 
Ger. U. Knight von Kalifornien iſt 
zum Mitglied des Vollzugs = Muss | 
ſchuſſes des republifantichen Nationales | 
tomites ernannt worden. Dad Kos 
mite bat in feiner erften Sitzung den 
Eortelnou er mächtigt. einen 
Ausſchuß von neun 
Rorliker und ber | 
egen angehor en, 
— — 
t den Wo 


Veh 
genaue Kenntnik der 
er Razifit-Rüfte dem | 
n Nuben find; fer: | 
daß jene: | 


Ar 
W 
Y 


Mitaltedern, dem der 


gi 


fretär von Amtan 

Der 
KAintaht ben Kalifornia erhielt 
ften, weil 


veil Ken 
Ka 
Seel 


jeine 
hältniſſe an d 
Komite von großer 
ner wurde geit end A 3 
ı Vertreter im 
sei. Col. Knight hatte gele— 
republitaniſchen Nationa“⸗ 
die Aufſtellung des 
in einer der ein=| 
unterftüßt. ri 
cheinlich die alleinige | 
der pagifiichen | 


Kirk 


berechtiät 
gentlich d e? 
Konvention 
ſidenten Rooſevelt 
drucksvollſten Reder 
wird höchſtwahrſ 
Leitung der Dinge an 
Küfte führen. 
Demofraten, melde 
St. Louiſer Ticket 
tzen oder die Platform 
iſt Gelegenheit gegeben, ſich der 
tinental Party“ anzuſchließen. Der ı 
Aufruf zu einer am ds. Mis. in 
Chicago abzuhaltenden National- 
— —* Partei iſt erlaſſen 
J. P. Lynch iſt der! 
tomites. Die | 
Bewegung find als 
„Anti-Barker“-Deinotraten bekannt. 


fih meigern, | 
zu unterftüs | 
gutzuheißen, 
„Con-⸗ 


84e 
vun 


31. 


Zentral Turn⸗Verein. 





* - 
cas 


Schmidt überreicht 
Derein errungene Preisbanner. 


Den Zentral Turn-Verein iſt 
Vreisbanner von Der Meltausfte 
zugegan 


lungsbehörde in St. Louis 


| aen, das die Preisriege ſich anläf lich 


| Der 





ı gens fallt 


wird bon dem „Saloon“-Geſchäft für 


immer Abſchied nehmen. 
hat der Beſitzer dieſes 
heab- 


änfen vorgezogen. Gr 


den Kreifen der hiefigen demo- 
Politiker herrſcht, 


In 


x ‚ fig wenigitens, Friede und Einigkeit. 


mutter und Tur J 
a... 3 ı ÜBEN, et 


Tee Heftfaden, 


Buſp 
= le 








Lokalbericht. 


W. Madiſon Strafe» Karneval. 





Wahl der Königin und große Zwerg-Parade 

Für die Kirmeß — oder wie man 
ſich hierzulande fälſchlich ausdrückt — 
I den „Rarneval”, der an W. Mas 
difon Str. abgehalten werden Toll, 
werden großartige Worbereitungen 
getroffen. Geftern Abend wurden 
Fräulein Stellt Berden und Lucile 
Sau als Bewerberinnen um die Würde 
der „Königin“ des Feſtes zugelaffen. 
Heute Abend wählt das damit deauf- 
fünf weitere 
junge Mädchen als Kandidatinnen 
aus. Mährend der aanzen nächiten 
Moce, vom Montag bis zum Sams— 
tag, fönnen dann Stimmen für bie 
Bewerberinnen abgegeben werben. 
Eine Hauptnummer der „Kirmeh“, 
welche am 22. Auguſt ihren Anfang 
nimmt, dürfte die große Zwergparade 
werben, an welcher, wie die mit dem 
Arrangement derfelben betraute Frau 
%. 2. Pfleger ſagt, mehr ala 1000 
Kinder, vom Säugling aufwärts, 
theilnehmen werben. Die erfte Abthei— 
lung bringt die Babies, welche auf dem 
Urme getragen, oder in Kinderivagen 
gefchoben werden. Die zmeite Mhthet- 
Sana befteht aus 100 Babies in Kin— 
ver-WXutomobilen, die dritte Ahthei— 
lung, die älterenfinder, umfaßt Alles, 
was auf Zweirädern fährt, auf Eſel 
oder Ponies reitet und in Gaisbock— 
oder Ponn-Gefpannen fährt. 


— 


— 





Freunde der Armen. 


Die Heilsarmee verſchaffte heute 
etwa 1500 mittelloſen Frauen und de— 
ren Kindern einen vergnügten Tag in 
Island Park, Ill. Die Thicago und 
Eaſtern Illinois-Bahn ha! einen Zug 
dafür frei zur Verfügung geſtellt. Jede 
Theilnehmerin und ihre Kinder erhal- 
ten ein gutes Mittagrjien mit Rahm— 
eid, Peanuts, Bananen, Zuckerwerk 





ß und Milch. 


| Schottland. 


NUmfangreihe Reuerungen. 


Die Univerfität Chicaao plant fie für 

das fommende Jahr. 

In dem geitern veröffentlichten 
Sahresberiht der Univerfität Chi- 
cago ift von umfaffenden Neuerungen 
für das fommende Jahr. die Kede. Es 
follen 18 neue Lehraebäude errichtet 
werden, und zwar auf dem Marihall 
Field-Kampus eines für Anatomie 
und Neurologie, phyſikaliſche Chemie 
und Pharmakologie und Hygiene; auf 
dem Hauptplag je ein Gebäude für 
neuere Sprachen, klaſſiſche Sprachen, 
Geſchichte, Philoſophie, Theologie, 
Geologie und Geographie, Mathema— 
tik, Aſtronomie, Verwaltungsgebäude, 
Univerſitätskapelle, Leſehalle und zwei 
Schlafgebäude. Die Neubauten ſollen 
insgeſammt etwa vier Millionen Dol— 
lars koſten. Es wird ferner angekün— 
digt, daß Profeſſor George H. Locke 
von der Abtheilung für Unterrichtswe— 
fen zum Dekan derſelben ernannt 
wurde, und daß ſein Vorgänger, Pro— 
feſſor Wilbur S. Jackman, die Sielle 
des Leiters des Lehrfaches für Ele— 
mentar-Schulmefen erhielt. 


er 
E 


John Ranfin geitorben. 





Kohn Ranfin, ein altes, wenn nicht 
das ältefte, Mitglied ber Produkten: 
börse, ſtarb geitern in feinem Heim, 
410 Foreit Ave., Dat Part, nach ein- 
jährigem Leiden an der Bright'ſchen 
Krankheit, im Alter von 76 Yahren. 
Herr Rankin Nammte aus Wirdrie, 
Im Jahre 1848 langte er 
mit feiner jungen Frau in Chicago an 
und arbeitete fich vom Clerk zum wohl⸗ 
habenden Manne auf. 


Pe 


* Ernſt E. Waller, ein früherer 
Clerk bet Montgomery Ward & Co., 
der ich dort VBetrügereien und Fäl— 
ihungen zu Schulden fommen lieh, 
wurde im Kriminalaericht vor Richter 
Chetlain für ſchuldig befunden und 
muß nach dem Zuchthaus wandern. 





Vom Grundeigenthumsmarft. 


S$amilienwohnhänfer wechſeln die Beſitzer 

Mihael C. McDonald hat ven 
Jennie und Kohn Wortbinaton deren 
Laden: und Wohngebäude an der 42. 
Str., 
Ave., 46 bei 100 Fuß Grundfläche, 
fir 840,000 — Die Verkäufer 
haben eine Hypothek von $15,000 auf 
die Liegenfchaft übernommen und neh- 


bet 125 Fuß Land an Daden Ave., 
Fuß weitlih von Fairfield Ave, und 
125 bet 144 Fuß an Fairfield Ave., 
95 Fuß nördlich von Daden Xpe., in 
Zahlung. 


Union Truſt Company die 
an der Südweſt-Ecke von Cottage 
Grove Une. und 41. Str. für $70,000. 


bierftöcige „Columbia-Blod“. 


Bleiben feit. 
Die Nachricht, 
der Mitglieder der „Chicago Furniture 
Manufacturers’ 
mit den jtreifenden Möbelarbeitern 
Frieden zu ſchließen beabfichtigt, hat 
jich niet bejtätigt, und die „Commer— 
cial Dest Co.“, ſowie die „National 
Aurniture Co.“ "find die einzigen Fir— 
men, welche die Forderungen der Ar— 
beiter bewilligt haben. Die übrigen 
35, zu dem genannten Verbande ae 
hörigen Möbelfabrifanten aaben die 
Erklärung ab, diefem Beiſpiel unter 
feinen Umftänden folgen zu mollen. 
Jedes Mitalied hatte dem Verband 
hohe Bürgſchaft dafür zu ftellen, daß 
es die Forderungen der Gewerkſchaft 
nicht anerfennen werde. 
Heute Abend, 8 Uhr, wird der 
Lofalverband 140 von der Gewerk— 
haft der Wurftmacher eine Verfamm- 








\ lung in Schumaders Halle, 4650 Aſh— 
land Ave., abhalten. 


Staats = 
| Stein, | 
Harrifon auf und beiprach mit dieſem 
| die Sachlage. 
ı Harrifon feine Bemühungen nicht nur | 
befchränten, | 
treiben | 
Obwohl über die Einzelheiten ; 
ı der ernannt. 


auf das 


| wird. 
i der Verhandlung 


| te, 

— — des 
115 Fuß weſtlich bon Indiana 
| unter der Leitung be 
| tes 
' halten. 


men für den Reſt des Kaufpreifes 100 | 
58 | 


! bereiten. 


Das Grundftüc ift 101 Fuß lang, 90 | Kattonal 


Fuß tief und auf ihm erhebt fich der | ? 
ouß tief * i ſich | rere andere hervorragende demokrati- 


ſche Redner zu einer Redetour durch 
| die weſtlichen Staaten 
; Die Fahrt follte in Chicago beginnen 
und fich durch Wiskoͤnſin, Iowa, Ne- 
das ı 
| füdliche Jlinois und Indiana erftre: 


Affociation“ ebenfallz | den. 


daß die Mehrzahl | 


Der demofratifchen 
Chas. 
Bürgermeiſte 


Vorſitzer 
Komites, 
ſuchte geſtern 


des 


Es heißt, daß 


County⸗-Ticket 


ſondern auch Staatspolitik 


zwiſchen Boeſchen— 


Uebrigens 
Schanklokals 
Zeit ſeines Lebens Waſſer allen ande- 


Olympiſchen Spiele dort fürzlich | 
errungen bat. Turnlehrer Otto 
Schmidt” übergab das Ecrenzeichen 
dem Verein, das die Auffchrift trägt: 
„Univerfal Erpofition St.Louis, Mo., 
1904. Olympic Games Amateur Ath— 
Yetic Union of the United States. In— 
ternational Gymnaſtic Conteft, July 
1. and 2. 1904, for Scoring areateft 
tumber of Points by the Gentral 
Turn Verein“. Ein dreifaches don 
nerndes Gut Heil! wurde auf Die Ali⸗ 
ven und den Turnlehrer bei Ueberrei— 
chung des Banners ausgebracht. Der 
Verein wird auch vine Riege zum 
Vreisturnen der American Athletic 
Union am 28. und 29. Oktober nach 
St. Louis entſenden. 








George H LaflinzRachlaß. 


Das Teſtament von George H. Laf— 
lin, das über einen Nachlaß von etwa 
$2,000,000 verfügt, wurde geſtern im 
Nachlaßgericht zur Beſtätigung einae- 
reicht. Der größte Ihe N des Vermö- 
an die Kinder Arthur K. 
Laflin, Grace Laflin Wöitehead und | 
Louis E. Laflın. Das Heim, 1614 
Michiaan pe, wurde dem Sohn 
Louis vermadt. Die Einrichtung Toll | 


i unter die drei Rodlom: nen bertbeilt | 


borläus | Des ° 
i beibehalten werden Toll. 
| Der 
Boefchen: | 
Louis €. 
ı Abzua 
Herr | 


ftein und dem Mayor nichts verlautes ! 


daß der Vorſitzer 
an 


fo heißt e3 doch, 
Staat3 = Romites 


s Staat2-Romi- 
Mahlreden im ganzen Gtaate zu 


Ein anderer Blan, welcher 


Manor | 
| Harrifon die Einladung ergeien lieh, | 


jährige Nellie Sanderfon, 


im | 


Sroquois = Klub auftauchte, geht da= | 


bin, den früheren 


Club mird fi 
Bewegung bethetligen, Grover | 
Cleveland hier ala Redner zu fichern 
und ihm einen würdigen Empfang zu 


Komite der Plan vorgelegt 


werden, Herrn Cleveland nebit meh- 


zu bewegen. 


brasfa, Ranfas und Miffouri, 


Ob Herr Cleveland darauf ein— 
gehen wird, hängt arößtentheils von 
den Anftrengungen de Vorſitzers des 
National = Komites, Herrin Taagart, 
und den im Weiten anſäſſigen Mit- 
alievern des Vollziehungs = Ausfchuf- 
ſes des Kampagne-Komites ab. 

Als weiterer Beweis für den abge— 
ichloffenen Waffenſtillſtand unter den 
biefigen Demofraten dürfte die Ihat- 
foche aelten, daß in nächſter Woche der 
Harrifon’sche Verband, der „Chicago 
Democratic Club“, eine Abordnung 
nad) Ejopus, dem Wohnort des Prä- 
ſidentſchafts-Kandidaten Parker, ent- 
jenden wird, um ihm die VBerficherung 
zu geben, daß er die Gefammtunter- 
ftügung der jogenannten Harriſon— 
Demofraten erhalten wird. Dieſe Ab 





\örbnung fol am fommende: Mittz 
mod, gelegentlich der förmlichen Be- 


Es ſoll dem demokratiſchen 


Präſidenten Cleve- 
land dazu zu bewegen, hier eine poli= | 
| tifche Rede zu halten. 
| cago Democratic 


u e * ı Ber 
©. Leonhard Boyce erftand von der | TE} 


Liegenſchaft 


Auch der Ehi: | 
an | 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 





| 


Laflın erhält das 
worin ein Ge- 
die Wermaltung | 
Grundeiaenthums 
> Kind 
verheiratheten Toe ter z Ver— 
ſtorbenen erhalt $1000, der Gin bon 
Raflin $5000. Das nach 
anderer Legate verbleibende 
Vermögen foll von einer Bank verwal- 
tet und das Xahreseinfommen aleich- 
mäßtg unter den beiden Söhnen und 
der Tochter vertheilt werden. Louis 
Laflin wurde zum ITeftamentsvollitre- 


imerden. Arthur 
Henriette Gebäude, 
Geſchäftsraum für 


des “ Raflin’fchen 


— — »- — 


Aus Schwermuth. 





In einem, mutihmaßlich durch Lie— 
besgram verurſachten, Anfalle von 
Schwermuth machte heute früh die 20- 
Nr. 2 Aſh⸗ 
land Place, den Verſuch, ſich mittela 
KRarbolfäure in’3 Jenſeits zu beför- 
dern. Sie wurde an Grand und Evers 
Une. bewußtlos aufaefunden und in 
einer Ambulanz nad dem St. Eliſa— 
beth-Hoſpital geſchafft. E3 gelang den 
fie behandelnden Aerzten, fie in’3 Be- 
wußtſein zurüdzurufen. 





Fer; und Neu. 

* Frau M. Ritter, 272 RN. Clark 
Str., welche des Diebſtahls angeklagt 
war, wurde von Polizeirichier Caverly 
freigefproden. Sie mar auf Betret- 
ber von 2. Bronjon, der im Conti- 
nental Hotel wohnt, verhaftet worden. 
Sie hatten aufammen den Abend ver- 
bracht, und neh dem Weggang der 
Frau will Bronfon feinen Diamant: 
ring im Werthe von $50 vermißt 
haben. 





> 


Nidel Plate Erfurfion 
nad Boſton, Maſſ. und zurüd, zum G. A 
R. Rational-Feldlager, für 817.75 für die 
Rundfohrt von Chicago. Tidets giltig auf 
irgend einem Zug am 12., 13. und 14. Au— 
gujt und auf dem Spezial-Zug von Shicago 
um 8 Uhr Vormittag am 13. Auguft. Für 
Rüdfahrt giltig bis jpäteftens 30. Septem- 
ber. Zu 820.70 für Die Rundfahrt via New 
York City und Boot, mit einem Liberalen 
Aufenthalt in jener Stadt. Wen gewünſcht, 
wird Aufenthalt bei Niagara Falls und 
Ghoutaugua Lake innerhalb der ‚giltigen Zeit 
für die Rüdfahrt gewährt. Drei Züge jeden 
Tag, mit modernen Salaf: Maggons. Nä— 
heres in der City TidetTffice, 111 Adams 
Str., Chicago, oder adreffirt Sohn 9. Cala: 
han, "General- Agent, 113 Adams Sr., Room 
298, Chicago, wegen Belegens von Schlaf: 
ftellen in durchgehenden Standard oder 9” 
Touriften Schlaf = Waggons. 
il°6—ag13,dido 





Sonderzug wird bie! 


3 
Ko mite ! 


Bräs |) 


| werden 


ı gelentter | 
State und ©. Water Straße dem por= | 


Avenue, 


Pferd. 


| der Pennſylvania 


| motive, 
‚ einer anderen Rangirlofomottve 


| zehn Uhr. 


Pe⸗ru⸗na der Schlüſſel 
welcher die Thür zur 
Geſundheit öffnet. 

Die hübſche Frau Heßler von 
einem ſchlimmen, veralteten 
Fall von Magenlatarrh 
durch Perung geheilt. 





— ——————— ———— — * 


Frau D. ©. Heßler, 1002 Me— 
tr., Syracuſe, —9* 


— 
— 


Bride S 
ſchreibt: 
„Mit Berguügen 
meine Zufriedenheit ans über | 


Drüde ih 


ſuchen. 
der Ver 
ähnlihen Magenbeſchwerden. 


————— ———— 


gelitten hatte. 
Oeßler. 


ment 


| 


— ——— 


Urſachen, welche zu Dyspepſie 
führen, richtig bezeichnet 
Magenkatarrh. 














Der Grund iſt, daß Dyspepſie in 
herrührt. 

Magenkatarrh mag entſtehen durch 
Ausbreitung von Naſen- und Kehl— 


| Topffatarch. 


Magenkatarrh mag herbeigeführt 
durch ſpäte Abendeſſen, un— 
berbauliche Speiſen, fihnelles Eſſen, 
Trinken von Eiswaſſer oder alkohol— 
haltige Getränke und von vielen an— 
deren Urſachen. Peruna heilt alle dieſe 


Linderung zu erlangen, 
dieſe und jene Medizin verſuchen, 


und die gewödhnlichen Mittel, 


The 


Peruna, als cin Mittel, weihes !_____. una 
das Bertrauen Aller verdient, welche Linderung von ihren Leiden 
Es tft her ein äußerſt wirffames Spezififum für Leiden 
Dastungsorgane, bejonders für Katarrh, Sodbrennen und 
68 bat mih von Magenfatarrh in 
drei Monaten geheilt, nachdem ich viele Jahre an Diefem Leiden 
Ih bin fiherlih zufrieden Damit.--Frau D. ©. 


Fälle non Dyspepſie, weil e8 Katarrh 
heilt, wo er auch fein mag. 

Der Grund, weshalb jo Viele fort- 
während an Dpspepfie leiden, ohne 
trogdem fie 
iſt 
als 


der, daß dieſer Zuſtand nicht 


* Er ı m f N 
den meiiten Fällen von Magentatarrh | Magenfatarrh anerkannt wird. 


Ein Jeder, der an Dyspepſie leidet, 
ohne 
Linderung zu erlangen, verfucht hat, 
fann ſicher annehmen, daß fein Fall 


| Maaentatarrh iſt, und dann follte er 
ſogleich 
durchmachen. 
ſicher. 


einen Kurſus mit Peruna 
Peruna heilt dieſe Fälle 
Es bat nie Mißerfolg. 
Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 
Hartman Sanitarium, Colum— 
bus, Ohio. Alle Briefe werden durch— 
aus vertraulich gehalten. 








Rabiater Gaul. 


WM fchte einem Kader und einem Pol'ziiten 
eins aus. 


Dre: Eifenbabner verletzt. 


man Brothers, Milmeite, 


Ein 90 


| gehöriger, vor einen Abliefer — va— 
gen geſpannter und von John Feigen 
an | 


Gaul verfebte heute 
beiradelnden John V. Fehlen, einem 
von Sharp & Smith, Nr. 92 Wabaſh 
beihäftiaten Clerk, 
Huftritt. Das Rad ging in die Brü- 
che und Fehlen purzelie unter das 
Poliziſt 


Huftritt. Er 
Verletzung am linken Knie, blieb 
nachdem die Wunde verbunden 
im Dienſte. Fehlen wurde nach 


einen 


war, 


einer Car geleitet und begab ſich nach 


feiner Wohnung, Nr. 535 Cornelia 
Straße 
Infolge 


ſtieß geſtern Abend 


mißverſtandener 

auf den 
Bahn an 
und Leavitt Straße eine Rangir 


Geleiſen 
W. 59. 
Info 


14 


ſammen, bei welcher Gelegenheit drei 


Eiſenbahner lebensgefährliche Verletg— 


ungen erlitten. 
Die Verunglückten ſind: 

Eimer Barnes, 30 Jahre alt, 
56 Ogden Ave.; Heizer; ſchwere Brüd | 
wunden am Kopf und Rumpf. 

red Klein, 35 Jahre alt, Heizer; 
ſchwere Verlegungen an den Beinen. 

Adolph Nelfon, 40 Nahre alt, Nr. 
5803 Bilhop Straße; Lofomotivfüh- 
rer; ſchwere Brühwunden. 

Der Zuſammenſtoß erfolgte gegen 
Der Tender der Lokomo— 


tive flog in die Luft und ſauſte auf 


die Lokomotive, den Heizer und Füh— 


rer feſtkeilend. Der Keſſel wurde 
zertrümmert. Die Folge war, daß ein 
Feuer ausbrach, welches ſich den ſechs 
Güterwagen mittheilte. 

Als die Polizei und Feuerwehr ein— 
trafen, waren die Verunglückten von 
Eiſenbahnbeamten fortgeſchafft wor— 
den. Letztere weigerten ſich, irgend 
welche Auskunft zu geben. 

Wm. Scott, Nr. 185 Jackſon Bou— 
lerard, wurde am 22. Juni während 
feiner Arbeit vor der Kraftwagen— 
Ausbefferungsmwerkftätte an Michiaan 
Avbenue und Harmon Court von einem 
fleinen Hunde angefallen und in das 
Geficht aebilfen. Die Wunde wurde 
ton einem Arzte ausgebrannt und 
vernarbte bald. Scott fehrie zur Ar— 
beit in der Werkſtätte zurüd. Am 


Samſtag ftellte fih Fieber ein. Er 


wußte nach dem County = Hofpital ge= 

ſchafft werden, wo er geftern nad 

großen Qualen ber Zollmuth erlag. 
Während eines jcherzbaften 


im Oarfield Bart, 
purzelten in das Waſſer. Drei 
reichten ſchwimmend das Ufer; der 
1Tjahrige Edward Nachtsheim aber er= 
trant. Die Eltern des Verſtorbenen 
wohnen Nr. 2609 Chicago Avbe., Aus: 
tin. Die Leiche wurde geborgen. 
.— ee —— 


— Antrag. — Junger Arzt: „Ich 
behandle Fräulein Meier megen ihrer 
Fettſucht, doch fie wird nicht magerer.“ 

Fräulein: „Herr Doktor, verloben 
an ſich mit mir, da vergeht fie bor 
eid!” 





: den Link“; 
einen | 
In, 
Lauf; 
Wm. Gibbons ſprang 
| dem Gefährdeten bei und zog ihn ders | 
| vor, erhielt aber bei 
aleichfalls 
| eine 
| aber, 


diefer Gelegenheit | ! 
erlitt | 


; Eigenthümer 2. 


=. 1 Minute 14 Sekunden. 
Signale 


— — Cafferty“; 
die ſechs Güterwagen zog, mit | 
zu— 


—— 
Preis 
| thülmer. N. U. Smith. Zeit: 1 Minute 
Nr. ! 





Nennen in Harlem. 


Der gejtrige Renntag in Harlem 
hatte folgende Eraebniffe: 

1) Jungferneennen für Ziweijährige. 
Diſtanz 5 Furlonas. Preis $400. — 
Sieger „Petit Due“; erg ©. 
W. Streett & Co. Zeit: 1 Minute 1*/, 

2) Handicap = Hürdentennen es 
Vier- und Mebrjährige, über 
Bahn. Preis $500. — Sieger 
Figentbümer €. Hort 
Zeit: 3 Minuten 39*/, Sefunden. 
pringitead“ gerieth in den falſchen 
„Sweet Jane“ verlor den Rei— 


en. 


— 
— 


ter. 

3) Flachrennen für Zmweiiährige. Dis 

3 Furlongs. Preis 8600. 

ne ger „Lady Savoy”; Eigenibümer 

zilliam Gerft. Zeit: 1 Minute 14° 
& funden. 

4) Flachrennen für Drei: und Mehr— 
jährige. Diftanz 6 Furlongs. Preis 
8300. — Sieger „Mayor Johnſon“; 
Marion & Eo. Zeit: 


1113 6 


9) Verfaufärennen 
Mehrjährige. Diitanz 6 Furlongs. 
Preis $500. — Sieger „Mary Me- 
Eigenthümer M. H. Tiche- 
nor & Co. Zeit: 1 Minute 14°/, Se: 
funden. 

6) VBerfaufärennen 
Dijtanz 
$500. — Sieger, 


für Drei: und 


für Drei- und 
B.5 8 Meile. 
Leila“; Eigen- 
46°,, Sefunden. 


> 
EZ 
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Der Maun, das Huhn und die 
Bahnverwaltung. 


Eine kurioſe Szene ſpielte ſich jüngſt 
auf der Riga-Pſkower Eiſenbahn ab. 
Auf einer Bahnſtation erſchien ein 
Mann, der den Perfonenzug verfäumt 
hatte, und fragte, ob er vielleicht mit 
dem Waarenzuge nah Pftom fahren 
fünnte. „Nein!“ brüllte ihn der Schal- 
terbeamte an; „zu diefem Zuge werden 
feine Fahrkarten verkauft!“ Darauf 
ging der Mann hin und taufte ein jun= 
ges Yubn, das er als Frachtgut nad 
Pſkow aufgad. Es würde ihm ord— 
nungsgemäß ein Frachtſchein ausge— 
ſtellt; da aber „lebende Waare“ nicht 
ohne Begleiter die Bahn benutzen darf, 
löſte der Mann für 54 Kop. eine Be— 
gleiterkarte und fuhr mit ſeinem Huhn 
und mit dem Frachtduplikat in einem 
eigens angeſchloſſenen Spezialwagen 
nach Pſkow. In Pſkow angekommen, 
dachte er nicht daran, daß er das Du— 
plifat „ordnungsgemäß“ im Güter: 
bahnhof borzulegen hatte, um wieder 
in ben rechtmäßigen Befik feines Hub- 
nes zu gelangen. Er nahm vielmehr 
heiter und quter Dinge das Huhn un- 
ter den Arm unb pilgerte nach der 
Stadt. An der Kontrolle aber wurde 
er angehalten. Man holte zwei Gen- 
darmerie-Machtmeifter, die den Mann 


nach einem bochnothpeinlichen Verhör 
Hanb- ! in's Gefängniß 
gemenges zwiſchen vier Freunden fen= Steht 5* 
terte geſtern ein Boot auf der Lagune yest h 2 gen „eigenmäd) 
und die Inſaſſen 
er= | 


Ichleppten und das 
unſchuldige Huhn in Beichlag nahmen. 


tiger Frachtaneignung“ einen großen 
Prozeß zu erwarten. 


> 





Bofton und zurüd. 


für weniger als eine fahrt via der £afe 
Shore & Michigan Southern Bahn. 


Tidets zum Terfauf am 12., 18., 14. Aug., 
mit dem Recht der Verlängerung Giftigkeit 
für Rüdfahrt bis 30. Sept. Tidet3 erhält: 
li) über alle regulären Routes, einjhliehf 
durch Nein Nork ſowohl wie den St. Rawws. 
rencesjluß, Udirondad und White Mt, Ter- 
ritorium. Megen —— Information 
gest vor oder jchreibt an —— 

A. P. D. 180 Clark Str., 












































Sotalbericht. 


Ringt mil dem Tode, 
Ch. Hogberg von einem Einbrecher 
lebensgefährlich verwundet. 


Auf abſchüſſiger Bahn. 





Drei jugendliche Banditen nach erbittertem 
Kampfe verhaftet. — Angebliches Ge: 
flunter. — Werden nicht alle. — Nadtbild. 
— Ganze Kompagnie verhaftet. 


Der 7Ojährige Arbeiter Charles 
Hogberg wurde heute zu früher Mor— 
genitunde in feiner Wohnung, Nr. 
7445 Eurlid Abe., von einem Einbre= 
cher nieberaefchoffen und lebenzgefähr- 
lih verwundet. Er wurde gegen 33 
Uhr dur) ein Geräufh aus dem 
Schlafe geſchreckt. Aufblickend, ge— 
wahrte er einen Mann, der einen Re— 
volver auf ihn angelegt hatte und mit 
der anderen Hand unter das Kopf— 
filfen faßte, wo der Grei gewöhnlich 
feine Werthſachen zu verwahren 
pflegte. Noch Ichlaftrunfen verjuchte 


Hogberg ji) im Bette aufzurichten. 


sm jelben Augenblid jagte ihm der 
Einbrecher eine Kugel in den Unter— 
leid. Dann jtürmte er aus dem Haufe 
und entfam. 

Hogberg jtieß einen gellenden Schrei 
aus; dann ſchwanden ihm die Ginne. 
Geine Frau und jein Sohn Arthur, 
welche, durh den Schuß gemedt, an 
fein Lager im Speiſezimmer eilten, 
fanden ihn in tiefer Ohnmacht vor. 
Ein ſofort herbeigerufener Arzt be— 
zeichnete den Zuftand des Patienten 
al3 bejorgnißerregend. Der unverzüg- 
li benachrichtigten Polizei gelang es 
bisher nicht, eine Spur von dem 
Mordbuben zu finden, der übrigens 
feine Beute ergattert hat. Wie es dem 
Raubgejellen gelang, in die Wohnung 
zu dringen, iſt ein Räthfel, da die Fen— 
fter und Ihürfchlöffer unverfehrt find. 

Unter Hogbergs Kopfkiffen befanden 
fih zur Zeit deſſen Beinkleider, deren 
Zafchen feine Uhr und wenige Dollar 
enthielten. 

Nach einer aufregenden Jagd und 
erbittertem Kampfe wurden heute früh 
von Leutnant Healy und den Detele 
tives Howard, Tiernen, MeSwiggen, 
Eonroy, Singeon und Gallery von der 
Bezirkswache an W. Chicago Abe. 
brei Burfchen verhaftet, die ihre Na— 
men als Sohn Mid, alias „Ice,“ Mite 
Droesler, alias „Stubby,“ und oe 
Surcynski, aliad „oe Suſie“, an- 
gaben. Mid iſt 19 Jahre alt; feine 
Genoffen find um ein Jahr jünger. 
Die Burfchen follen geftändig fein, eine 
Anzahl Raubüberfälle verübt zu haben. 

Die Beamten jtanden an der Ede 


ſchreiben verfandt, denen gemäß fie je- 
dem Kunden, der ihr $30 zu nubbrin- 
gender Anlage anvertraue, einenfein- 
gewinn von $270 garantirt. Zahlloſe 
Gimpel ſollen auf den Leim gegangen 
fein. 

Die beiven Deteftives beobachteten 
das Gefchäftszimmer feit drei Tagen. 
Da fie aber feine Menjchenfeele aus- 
und eingehen fahen, bejchlofjen fie ge— 
ftern Nachmittag, die angebliche 
Shmindelfirma auszuheben. Ihnen 
ftarrten leere Wände entgegen; nicht 
ein Möbelftüd befand fich im Zimmer. 

Unter den Briefen befand fich einer, 
ber von Frau Mary Howard, Nr. 211 
©. 3. Straße, Elkhart, Ind., geſchrie— 
ben war und $30 enthielt. Frau Ho— 
ward jchrieb, daß fie ſchon wiederholt 
beichwindelt worden jet, nichtsdeſtowe— 
niger aber nochmals ihr Glüd verſu— 
chen und $30 wagen molle. 

Die Firma hatte fi in ihrem 
Rundfchreiben darauf berufen, daß die 
Merchants' & Brokers' Mercantile 
Agency, Zimmer 516 im Aſhland 
Blod, empfehlende Auskunft über fie 
geben würde. In dem erwähnten Zim— 
mer fanden die Deteftives mehrere 
Anwälte, die behaupteten, bon der 
Eriftenz der Firma feine Ahnung zu 
haben. Die Briefe wurden befchlag- 
nahmt. 

Die Columbia Mercantile Compa— 
nn, welche von H. Hoodley Brown & 
Co. betrieben wird, foll in Rundjchret- 
ben eine leere Bauitelle, Nr. 3955 Was 
bajh Ave., als Gejchäftsadreffe anae- 
geben haben. So behauptet der Poſt— 
injpeftor J. D. Farrell, bei dem eine 
Menge Bejchwerden von Opfern des 
angeblichen Schwindel = Unternehmens 
eingelaufen fein foll. Unter Anderen 
will Robert Hayfon von Charleiton, 
W. Va., von einem Mann, der ſich als 
Agent der Firma auffpielte, unter fal- 
ſchen Borfpiegelungen um $1 gepreilt 
worden fein. Der angeblide Agent 
fol ihm verfprochen haben, ihm für 
den Dollar eine Möbelgarnitur im 
Werthe von $150 zu enden. 

Aus einem Buggy, in dem fich zwei 
Männer und zwei junge Mädchen be- 
fanden, ertönten gejtern Abend in der 
Nähe von Augufta Str. und Kalifor- 
nia Abe. Hilferufe. Bald darauf fie- 
len mehrere Schüffe, Die unter den 
Paffagieren einer Chicago Ave.-Car, 
die fi in nächiter Nähe befand, be— 
trächtliche Aufregung verurfachten. 
Der Motorführer James Bartlett 
brachte die Gar zum Halten und eilte 
dem Schaffner, F. Campbell, zu Hilfe. 
ver fich bemüht hatte, dem vor das 
Buggy geſpannten Pferde in die Zügel 
zu fallen. Einer der Männer im Bug: 
gy nöthigte ihn durch wuchtige Peit— 
Ichenhiebe zum Rüdzuge Dann hieb 
der Burfche auf den Gaul ein, und das 
Bugay war bald im Dunkel der Nacht 
verſchwunden. Die Polizei wurde be— 
nachrichtigt. Die mit der Aufarbet- 
tung des alles betrauten Deteftives 


Abendvoit, Chicaao. Donnerſtaa, den + Auauſt 1904. 
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Das Fildh: Felt 
im Cafe 
bringt täglih Sun: 
derte hierher. 
Fiſche aller Art wer: 
den jervirt 
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Abermals am Freitag 
geben wir 
10 B. &K M. Blaue 
Stamps frei an Jeden, 
der ein neues Bud) 
beginnt 
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Das 
Suits hat in der 


lerneueſten 
Von eleganten 


hübſch mit Tucks 


518 und 320 


—â——————— —— — 


Intereſſe fiir dieſe 2.50 und 3.50 


Geringſten abgenommen. Es 
Modelle. 


nangs oder Percales. 
hübſche kleine Muſter auf weißem Grund. 
und Plaits gemacht. Volle Aermel 
hübſche kleine Stock Kragen. 
hängend mit breitem Saum. 
der Preis für die Waiſt würde höher ſein, als der 
Verkaufspreis für den ganzen Suit beträgt, 
Auswahl für 81. 


15.00 Spitzen beſetzte weiße Lawn = 
Spitzen beſetzte weiße Kleider, für 11.75 
1.00 Percale Kleider für Mädchen, Freitag-Verkauf, 390 
1.50 Gingham-Kleider für Mädchen, Verkaufspreis 500 
2.00 SuspenderKleider fürMädchen, herabgeſetzt 
6.00 Pongee Coats f. Mädchen, Freitag verkauft f. 2.00 


Bargains jede Minute Freitag den ganzen Tag 
Doppelte Blaue Stamps bis 12 ihr, nachher einfadhe Stamp 


— 


Etliche Sommer⸗-Kleider zur Hälfte: Andere zu einem Drittel 


Dies ift eine pofitive Räumung ton allen Sommerfleidern in unferem ganzen Lager. Die Preisherablegungen find phänomenal. Lefet: 


Zephyrs, Taffeta jeidene Shirt Maift Suits, werth 
14.75, 16.00 und 18.75. Um 
damit gründlich aufzuräumen 
wurde der Preis für Freitag 
auf 9.75 herabgeſetzt. Sie find gemacht aus 
hübfchen 
oder ſchillernden Farben. Hochfeine Facons 
in Tailor-made Suits; dieVerſchiedenartig— 
teit ſichert eine befrie digende Auswahl. Ein 
Bargain zu dem Preiſe 


3.5 Shirt Waiſt Suits, Chambrays, 
Gingham, Lawns, gandies, QinenScrim, u 
Craſhes, Dimities, Bertha Effekte, mit Va— A ‘) 
lenciennes Spiten u. Einfägen beſetzt. An- * 

dere mit breiten ſchweren Lace Inſertion Bands. Wieder 
andere mit hübſchen Note Effekten. Plaited Tucks und brei— 
ter Schulter Effelt. Wirklich elegante Stod Kragen. Volle 
meite Skirts mit zu der Waiſt paſſendem Belag. Suits 
find das Dopvelte des Verkaufspreiſes werth. Alle Facons. 
In Farben oder Weit mit Tleinen Fiauren. Auswahl am 
Freitag zu 4.75. 


7.50 


waichbare 


ım 


us feinen 
Suit-Abtheilung noch nicht r 


find Die al: * 
* 1 


Hübfche Facons. 
Waiſts 


ä 
O 
B 


Dimities, Pe 


Pin Streifen oder FJaffeig Seite in F 
— REN Taffeta Seide in jehr 


Sfirt voll hängend 
Alle Größen. Allein 
— außergewöhnlicher 
von 9.75. 
810 geſchneiderte wollene Suits, beſchmutzt, 3.50 
812 geſchneiderte wollene Suits, perfeft für 7.50 
517 geſchneiderte Suits, hübſche Facons, 10.00 
5.00 Brilliantin Röcke, jetzt verkauft zu 2.75 
5.00 wollene Promenaden-Röcke, Freitag 2.75 
20.00 Cravenette Coats fürdamen, für nur 6.00 


Kleider, für 


auf 95c 
8.50 Covert 
An 


— — —ñ— — — 


22,50 ſeidene Shirt Waiſt Suits, Preis herabgeſ. 11.75 
3.00 waſchbare Touriſtenröcke, Pr., Freitags-Verk. 1.25 
5.00 waſchbare Touriſten-Röcke, zum Verlauf für 2.25 
10.00 jeidene Coats für Damen, jetiger Preis zu 5.00 
12.00 jeidene Blouſen, herabgeſetzt, Freitag, 
Coats für Damen, Freitag, herabgei. 3.75 


9.75 


—âí ————— — 





Deſigns 


* 
J 


4 


nur 6.00 
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Damen-Handſchuhe 
Es bieten ſich hier ungewöhnliche 


10€ Erfparniffe an Sommer 


Handichuhen für Damen. 
Die Lace Lisle Hand: 
ſchuhe, welche bisher zu 25c verfauft 
wurden, find jebt marfirt zu 10e. 
25 Spitzen Lisle Damen-Handſchuhe 100 
35e Jerſey Lisle Damen-Handſchuhe 150 
Muſter Stoff-Handſchuhe für Damen 190 
50e Lisle Damen-Handſchuhe, Freitag 250 
Suede Lisle Damen-Handſchuhe, Freitag 
zu 500. 
Kayſer ſeidene Damen-Handſchuhe, Frei— 
tag zu 500. 


® .. . u ..ı, = 
Räumung don Shirt-Waiſts zu 50c 
Alle einzelnen Nummern. Eine Auswahl, welche jede gewünſchte Facon und nahezu jeden Stoff 0 
der Partie, welche nicht durch Aufbügeln fo gut wie neu gemacht werden fünnte. Bei vielen tft e € 
Die Verfaufspreije dieſer Waiſts rangiren von 1.00 bis 2.00. Die meiſten find unjere 1.50-Werthe. Ihr findet feine 


Dies iſt ohne Zweifel eine aroke Partie. Cie umfaßt nahezu jede befhmukte oder zerdrüdte Shirt 
in ſich fchließt. Metitens weiße Waiſts —einige in Farben auf weitem Grund. Darunter findet 
nur ein einfaches Prefien nothwendig, um ihre frühere Friſche twiederherzu ftellen. Und viele find noch gerade 
Meaift, welche weniger als den doppelten Preis werth ift, und viele find vierntal jo viel werth, als Ihr am freitag 











Maift im Lager. Einfchließlich aller unferer angebrochenen Partien. Alle nicht mehr zu führenden Partien. 
hr Lawns, Sommer Qualität Madras und Dimities. Es befindet ſich nit eine Waiſt in 
fo hübfch und rein al3 zu der Stunde, wo fie in unferen Qaden gelangten. 

Der Preis für alle iſt 500. 


dafür zu zahlen braudt. 











Kabo:Girdles zu 39c 


wirklichen 
* — 
Girdles. Ihr könnt bei 35€ 
diefem Verkaufe Erfpar- 
niffe machen. Weiß u. farbig, Grö— 
Ben 18 bis 26. Wir marfiren fie zu 
3. 


Jede Dame fennt den 
Merth der Kabo Batiite 


Batiſte Korfets, furze und lange 
Hüften, Strumpfhalter befeft.at, zu 
506. 
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Einige bortl eilhafte 


in Möbel 
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Freitag-Bargains 








Ofſords: Weniger als die Hälfte 


Diefe erftaunlihen Bargains 
ford3 für Damen zu Preifen, melde that- 
ſächlich weniger als der Hälfte der requlären 
Preife entjprechen. 25 Facons. Es fann alfo 
Jedermann zufriedengeftellt werden. Alle die 
neueften Facons, Auswahl aus Cuban, Mi- 
litary oder French Heels. Turns oder Welts. 
Vier große Partien zu dieſen 
Preiſen: 


ſind Sr: 


erjtaunlichen 











2.00 Orfords, French oder niebr. Heelz WSe 


bon Auguſta und Noble Str., als jie 





die drei Burfchen bemerkten. Diefe 
tamen ihnen verdächtig vor. Howard 
ſtellte fie zur Rede. Da ſie feine zu— 
friedenſtellende Auskunft über ich 
geben Eonnten, forderte er fte auf, ihn 
nach ber Bezirkswache zu begleiten. 
Zwei ber Burſchen juchten fofort ihr 
Heil in der Flucht. Sie ftürmten eine 
Gaſſe entlang und fuchten in einer 
Scheune eine Zuflucht. Dort wurden 
fie nach erbittertem Kampfe, in deffen 
Verlaufe mehrere Schüffe fielen, von 
ben Deteftiveg Howard, Tierne und 
MeCmiggen verhaftet. 

Inzwiſchen hatte auch ihr Kumpan 
Verjengeld gegeben. Er wurde bon 
Leutnant Healy und den Deteftives 
Gallery und Conroy verfolgt und ein- 
gefangen, ehe er, wie er beabjichtigte, 
einen in ber Nähe vorbeifahrenden 
Güterzug gewinnen fonnte. Jeder der 
Burſchen hatte einen Revolver bei lich, 
Droesler aber außerdem ein Buch, wel⸗ 
ches ſchaurige Bilder aus Hintertrep⸗ 
pen⸗Romanen, ſowie Bilder aus Zei— 
tungen von Van Dyne und Konſorten 
und ben Ueberfall auf Paſſagiere des 
„Diamond Special,“ Szenen aus dem 
Verbrecherleben, aus Zuchthäuſern ır. 
5 w., und endlich einen ſchriftſtelle— 
riſchen Verſuch des Eigenthümers ent— 
hielt. Droesler hat ſich bemüht, eine 
recht ſpannende Mordgeſchichte zu 
ſchreiben, deren erſtes Kapitel er glüd- 
li „verbrochen“ hat. Es iſt auch da=- 
nad. 

Die Häftlinge gaben an, obdachlos, 
aber Chicagoer Kinder zu ſein. Sie 
ſollen geſtanden haben, eine Anzahl 
Raubüberfälle verübt zu haben, iwei- 
gerten fich aber, die Namen der Opfer 
zu berrathen. Die Polizei hat eine 
Unterfudhung eingeleitet, um womög⸗ 
lich feſtzuſtellen, ob die Burſchen an 
dem Ueberfall auf die Paſſagiere des 
„Diamond Special“ betheiligt waren. 

Mit einer Kugel im Rücken liegt der 
Farbige James Adams, Nr. 1719 
Dearborn Sir., im People's Hofpital 
barnieber. 

Seinen Angaben gemäß betrat er 
zu früher Morgenftunde eine dunkle 
Gafle an Green Str., zwiſchen Ran- 
dolph und Late Str., um aus einer 
Schnapsflaſche einen Schlud zu neb- 
men. Kaum mar er in die &affe ge- 
treten, als vier Schiffe fielen. Bon 
einer Kugel in den Rüden getroffen, 
babe er fich fortgefchleppt und ſich in 
einem Straßenbahnmagen nad Hauje 
begeben. Geine Angehörigen holten 
einen Arzt, der die Polizei benachrich- 
tigte. Diefe fchaffte ihn nah dem 
Hofpital. Seinen Angaben ſchenkt fie 
keinen Glauben. Sie ift der Anſicht 
daß er in der Nähe ſeiner Wohnung 
—— wurde. Mehrere De— 
ektibes wurden mit der Aufarbeitun 
des Falles betraut. — 

Auf Grund von Beſchwerden vieler 
Opfer, die angeblich um Tauſende 
von Dollars beſchwindelt wurden, 
ſtatteten geſtern dik Detektive - Ser- 
geanten Quinn und Wooldridge dem 
Geſchäftszimmer der Butler - Conmwan 
Company, Kommiffionshändler, Nr. 
88 LaSalle Straße, einen Beſuch ad. 
Sie fanden vier leere Wände und et- 
wa 200 Briefe in der Nähe der Thür 
por. 

Die Firma hatte angeblid Rund⸗ 


find der Anficht, daß die beiden Mäd— 
chen von ihren Begleitern zu einer 
Spazierfahrt verlodt murden. Gie 
wünſchten wahrſcheinlich, heimaefah- 
ren zu werden, und als ihrem Wunſch 
nicht entſprochen wurde, ſchrieen ſie um 
Hilfe. 

Drei Mitglieder des „Banditen— 
Vierblatts“, James und Wm. Formby 
und Peter Dulfer, bekannten ſich ge— 
ſtern vor Richter Chytraus ſchuldig, 
am 4. Juli in Gus Riegels Wirth— 
ſchaft, Nr. 150 N. Kedzie Ave., den 
Bühnenzimmermann James Lane er= 
mordet und eine Anzahl Naubüber- 
falle verübt zu haben. 

Durch das Schuldigbefenntniß der 
Mordbuben wird die Einberufung ei- 
ner Jury überflüſſig. Das Schickſal 
der Burſchen liegt nun in den Händen 
des Richters, der den Fall in Erwä— 
gung gezogen hat, um David Kelly, 
dem vierten Angeklagten, Gelegenheit 
zu geben, bis Montag fich gleichfall3 
ſchuldig zu befennen. 

Wm. Formby war bi3 vor Jahres: 
friit Platanmeifer in der St. Pauls 
Kongregationaliiten = Kirhe und hat 
für die der Gemeinde geleilteten Dien- 
fte eine ſchöne Kravattennadel erhal- 
ten. 

Unter der Anklage, Einbrüche in die 
Wohnungen von Wm. F. Dummer, 
Nr. 115 Lincoln Park Blod., und J. 
U. Wolford, Nr. 552 N. State Str., 
verübt zu haben, wurden geſtern Law— 
rence Girlod, Nr. 447 Dearborn Str., 
und Kohn Bomwe, 2419 State Str., 
von Detetfives der Bezirkswache an 
Cottage Grove Ave. verhaftet. Angeb— 
lich von ihnen gemachte Beute im Wer— 
the von $800 wurde in Cohens Trö— 
delladen, Nr. 1810 State Straße, be- 
ſchlagnahmt. Cohen wurde gleichfal‘? 
dingfeit gemacht. 

Als dringend verdächtig, dem Detet- 
tive O’Connor und mehreren Frauen 
Börfen aus der Tafche gezogen zu ha— 
ben, wurde geitern Abend an Adams 
Str. und 5. Ave. ein Frauenzimmer 
verhaftet, das ſich Laura Green 
nannte. 

An Huron Str. und Lincoln Part 
Blod. wurde gejtern ein Mann be- 
wußtlos aufgefunden, den man für ei- 
nen gemwilfen U. H.Bafer hält. DiePo— 
lizei fehaffte ihn in einer Ambulanz in 
das Paſavant-Hoſpital, wo die ihn 
behandelnden Aerzte erklärten, daß er 
an den Folgen von Gift leide. Gein 
Zuftand wird für bedenklich gehalten. 
Die Polizei hat eine Unterfuchuifg ein- 
geleitet. 

Henry Michelint, ein mohlhabender 
Fruchthändler von Hammond, Ind., 
bat fein Geſchäft verkauft, -um feine 
ganze Zeit der Verfolgung feiner Frau 
widmen zu fünnen, die am Dienftag 
mit Silvio Fabio, feinem erſten Ver: 
fäufer, durchgebrannt ift. Wie feine 
Freunde behaupten, wird er ihren Ver— 
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Leber und Dieren, 


Defeitigt Rreugfchmerzen, Urin de ſchwer 
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Dieſer prächtige Bücherſchrank 
in Mahogany finiſhed, in jeder 


Library-Tiſch, 3-geſägtes Oak vd. Maho— 
gany, wth. 820, Auguſt-Verkaufspr. 10.95. 
Eßzimmer⸗Tiſche 
29.95 Golden Taf runder Tiſch, 19.95 
14.00 Golden Tat Tiſch, 6zöll. Beine, 7.49 
18.75 Oat Library Tiſch, 30 b. 48, 10.95 
4.00 Pedeſtal, 13 b. 13, gejchn. Füße, 2.29 

Ceuter⸗Tiſche 
8.99 Marquetry Mahogany 


Tiſche, 4.95 


*35 franz. Beine 3-geſägt. Taf Tiſche, 2.49 Freitag-Preis 4.95. 


2.00 franz. Beine, polirtes Tat, zu 99c 


Dieſes 


875,000 


Wir kauften 875,000 werth eiſ. 
und Meſſing Betten zu 50c am 


Dollar. 
Bett ift 





| auf ung nehmen.“ 


(inzelheit durchaus hochfein — 
hat Marquetry eingelegte Front. 
Regulärer 825 = Werth. YAuguft: 
Verfaufspreis 14.95. 

$11.50 Velour Couch — mit 
geichnigten Füßen, jest marfirt 
ju nur 6.49. 





Gijerne uud Meſſing-Bettſtellen 

2.00 eifernes Bett, jest zu nur 98e 16.50 Mefling und eij. Bett, 8.49 
3.50 eij. Bett, marfirtzu nur 1.95 
4.00 eii. 
7.50 eii. 
12.00 eiſ. und Mejjing Bett, 5.87 
12.00 Meifing und eij. Bett, 6.95 


und Mejiing Bett, zu 2.49 
und Mejfing Bert zu 3.89 


18.00 Meifing und eil. Bett, 10.39 
25.00 Meſſing und ei. Bett, 14.95 
35.50 Meſſing und eii. Bett, 17.49 
30.00 echtes Meifing Lett zu 20.00 


Bett ift don unjerm 
Ginfauf von Betten. 


Tas im Bild gezeigte 
pojitiv 810 werth. 


franzöſ. Bevel 
Spiegel. 

jetzt 6.69. 
3.00 


— 
Dieſe 


reg. 


bequem, 1.95. 


iſhed Schaufelftuhl, 
markirt zu 99eo. 


12.00 Prince Dreſ— 
fer, jolides Golden Taf, Y-gefägtes 
Plate 
Verkaufspreis 25 


Schaukelſtuhl zu 1.95. 
Arme 
Schaufelitühle ſind ſehr 


Sattel-Sitz Oak Fin— 


Chiffoniers, 
Golden Oak, 
polirt; 38 Zoll breit und 
Zoll tief. Regul. $20= 
Werth. Auguſt Verkaufs: 
preis 12.95. 

5.00 Mahogany u. Tal 
Schaukelſtuhl, 2.89. 

15.00 Morris = Stuhl, 
. ein eleganter Werth, jest 

marlirt zu 8.95. 


Hochfeine 











2.50 Orforb3, Heels je dweder Facon, 

3.00 oder 4.00. Orfords, Freitag zu = 

83.50 Eufhion Sohlen Orforbs, Freitag, 1.\ 

1.50 weiße Canvas 

Schwarze oder lohf. Kinder-Drfords, Freit. 9 
1.35 „Little Stuffers“ f. Kinder, 650 

IL Kid Schuhe für Kinder, nur 500 

I8c Kinder = 

2.00 und 2.50 Batent Colt Kna— 
ben=Orfords, Freitag nur 1.29. 


J 
1.50 Little Men's lohfarb. Schuhe, 
freitag zu nur 1.19, 
Männer-Orfords, in lohfarbig, 
Patent Colt und Vici Kid. Popu— 
läre Namen. 
unj. eigenen Fabrikate. Ulle Welts 4 
und der Preis jeht nur 1.90. ‘ 


Orfords für Mijjes, zu 98 


Schuhe, Patent Kid, 500 


3.50:Sorten, ſowie 























luft verfchmerzen, daß fie aber $7000, 
die ihm gehörten, mitgenommen hat, | 
fann er ihr nicht verzeihen. Die Aus: | 
reißer jollen jich nad) dem Djten ge= | 
mendet haben, wahrſcheinlich in der | 
Abſicht, einen Dampfer nah Europa 
zu nehmen. Sie werden ftedbrieflich : 
verfolgt. Michelini fcheint entjchlof= | 
fen zu fein, an ihnen, falls fie ihm in 
die Hände fallen, blutige Rache zu | 
nehmen. 

Von einem Manne verfolat, flüch— 
tete gejtern Abend ein elegant geflz:- 
betes, etwa 25 Nahre altes Frauen— 
zimmer in den Wafhington Straße: 
Tunnel, wo fie mit fnapper Noth dein 
Schidfal entaina, von einer von zwei 
fich begeanenden Cars überfahren zu 
werden. Die Cars wurden indeß tin 
legten Augenblid zumHalten gebradt. 
Sie beitieg die meitlich fahrende Car, 
fprang aber ab, fobald der Ausgang 
des Tunnels erreicht war, ohne ihren 
Namen verrathen zu haben. 


Sämmtlihe Mitglieder der Kom— 
pagnie B des 22. Infanterie = Reg:- 
ments in ort Sheridan wurden ge— 
ftern verhaftet, um heute kriegsge— 
richtlich abgeurtheilt zu werden. Der 
Hauptmann Robert Sepille Jah geitern 
Abend, wie eine Anzahl Kiſten Bier 
in das Erdgeſchoß der Kaſerne ge— 
fchafft wurden. Eine von ihm ange= 
jtellte Unterfuchung ergab, daß bie 
Unteroffiziere der Kompagnie por vier 
Wochen ein „Unteroffiziers - Kafino“ 
eingerichtet Hatten. Er erftattete dem 
Oberſt Whitehall Bericht. Diefer lieh 
die Kompagnie antreten und ertheilte 
fämmtlihen Mitgliedern Zimmerarz | 
reſt, meil fie Spirituofen in ihren | 
Quartieren getrunfen hätten. Aud | 
fündigte er ihnen an, daß fie heute vor 
einem Kriegsgericht zu erfcheinen hät- 
ten. 

Die Unteroffiziere der Kompagnie, 
Feldwebel Chriſt Hader, Sergeant N. 
M. Erul, Sergeant und Quartier 
meijter John A. Wagner, und die Un 
teroffiziere Samuel Hulfen, John 9. 
Skinner, John Wormald und George 
Sawkins, wurden fodann zu Gemei- 
nen degradirt. 

„Wir haben daffelbe Recht auf ein 
Kafino, wie die Offiziere,“ ſagte ge- 
ftern einer der Gemaßregelten. „Die 
Gemeinen trifft feine Schuld. Wir 
werben die ganze Verantwortlichkeit 








Die Kompagnie, welche den fpani- 


die höchfte irdiſche Gemeinschaft. 
‚ liebe, nach dem Ausfpruch der Dichter, 


v0 Köpfe itarf. 


Frl. Daify D. Pittman, eine Schö— 


ne von Dallas Texas, die ſich zu Be- 
ginn des Sommerfemeiters an derChi— 
cagoer Univerjität immatrifuliren 
ließ, vor zwei Wochen aber plötzlich 
aus ihrem Xoai?, Nr. 5755 Drerel 
Boulevard, verfchivand, 


| liegt an Nervenzerrüttung, der Folge 


geiftiger Ueberanftrengung, darnieder. 

Joſeph Waldron, der am Montag 
früh dem Detektive Qualy durch die 
Lappen ging, aber in Clinton, Ill., 
verhaftet und den Behörden von Mar: 
tinton, Ill. ausaeliefert wurde, ift 
heute früb, laut einer in der biefigen 
Hauptwache eingetroffenen Depejche, 
aus dem dortigen Gefängniß ausge— 
brochen und entwiſcht. Die Polizei 
fahndet auf ihn. 
befanntlid von den Behörden 
Martiaton wegen angeblicher 
[hung gewünſcht. Als QDualy 
in der Wohnung feines 
Harry DeFray verhaften wollte, wur— 
de er von Beiden angegriffen. 
lang ihm, DeFray zu übermältigen 
und einzulochen. Waldron war aber 
aus dem Fenſter geſprungen und ent- 
fommen. 


Fäl⸗ 
ihn 





Gin Noman aus Der Zeit 
VBespafians. 


Plutarch preiit im Gefpräch über die 
Liebe, Kap. 24, die eheliche Liel: als 


So 


die Erde den Regen, der Himmel die 
Erde, die wahre Liebe höre auch im 


Greiſenalter nicht auf, ſie blühe noch, 


wenn das Haar ergraut ſei und Run— 
zeln das Antlitz entſtellen. Er 


weiſt dann auf die bekannte Stelle in 
mo Odyſſeus, dem ı 
Königstochter 
und den | 


Homers Odyſſee, 
Meere entronnen, die 
Nauſikaa um Hilfe anfleht 
Wunſch ausſpricht, daß ihr die Götter 
ſchenken mögen, was ſie im Stillen 
herbeiſehne, einen Mann, ein Haus 
und eine ſchöne Eintracht, denn es 
gebe nichts Beſſeres und Köſtlicheres 
„als wenn Mann und Frau, verbun— 
den in lieblicher Eintracht, wohnen im 
Haus“. Plutarch fügt dann hinzu, 
daß er zahlreiche Liebespaare nennen 
könne, welche jede Probe der Treue mil- 


lig mit einander beſtanden haben, und 


erzählt ſolch eine Geſchichte, welche ſich 


befindet ſich 


a; in Monet. Mo. Sie | a am 
bei ihrem Bruber in Monett, Mo. Sie | ., mar reich und angejehen unterfeinen | 


| 


| 


| 
| 
Ni 


| 


' Pläne zu ihrem Schaden unter 


tragen habe. 
Mährend des Aufftandes der Bata- 


ver und der Germanen in den Jahren | 
69 und 70 n. Ehr. erhob ſich aud ein | 
| Theil der Gallier aegen die Herrfchaft | 
; der Römer. 


Der Anführer der Gal— 
lier, der Lingone Julius Gabinus, 
rühmte fi, von Zälar abzuftammen; 


Stammesgenofjen. Er begab fih nad) 
Köln und fam hier mit den anderen 
Führern der Bewegung heimlich in ei- 
nem PBrivathaufe zufammen, denn die 
Stadtgemeinde der UÜbier wollte von 
einer Erhebung gegen die Römer nicht. 
wiſſen. Die Verſchwörer hielten bie 


Sache für gefichert und brachten die 


die 


Leute. Sabınus fehrte nad Yallien 


i De = een 

Der Burfch : zurüd und gebärdete fich aan,. of 

Der Burfche * als Sieger. i 
| Urfunden über die Bündniffe mit den 


Die Dentiteine mit den 


ı Römern ließ er niederreißen, nahm ben 


Es ges | 


ı floh auf eines feiner Zandgüter. Dort | 


Stiefpaterg | Kaifertitel an und ftürmte mit 
0 I ungeübten Haufen derfingonen in das 


den 


Sand der Sequaner. Dieſe waren den 
Römern treu geblieben und Tchlugen 
die Lingonen aufs Haupt. Sabinus 


| hatte er unter dem Landhauſe ein un— 


| terirdifches Gemölbe, 


das ihm ala 


Schatzkamer diente und nur zwei ſei— 


ı nen Dienern aber jagte er, 


ber= | 





ner Treigelaffenen befannt war. Sei— 
er wer.c 


fih den Tod geben und entließ fie. 


Dann zündete er das Gebäude a und: 


verbarg fich mit den beiden treuen Ge— 
nofien im Gemölbe. Zu feiner rau, 
die 
wird, ſchickte 


Nächte ohne Nahrung. 
Sabinus, fie würde fih ein Leid an— 
tbun und ließ ihr jagen, er jet am Le— 
ben, fie folle weiter um ihn fiagen 
und ihre Verftelung möglichft natür— 
lich machen. 

Die Frau aehorchte, aber die Sehn— 
fucht ließ ihr feine Ruhe mehr. Ein: 
mal ging fie ungejehen des Nachts zu 
ihm, fehrte aber in ihre Wohnung au= 
rüd. Seit diejer Zeit verfehrte fie fie- 
ben Monate lang mit Sabinu3, ohne 
daß Jemand etwas dapon wußie. In 
ihrer Liebe erfann fie einen Plan zu 
feiner Rettung. Sie ſchor ihm ben 


von Tacitus Epponina genannt 
er den einen Genoſſen 
mit der Nachricht, er habe ich veraif: | 
tet, das Gehöft fei mit ihm verbrannt. | 
Epponina warf ſich in ihrem Schmerze 
zu Boden und blieb drei Tage und drei 
Seht fürchtete 


Ihen Krieg mitgemacht hat, ijt etwa | zur Zeit des Kaifers Vespaſian zuge- | Bart, machte ihn durch Kopfpuß und 


Kleidung unfenntlih und wanderte 
j mit ihm unter unfäglihen Mühen 
| über die Alpen nah Rom, denn fie 
hoffte, ihn durch Freunde in der 
Hauptftadt retten zu fünnen. Aber fte 
| richtete in Nom nichts aus, fehrte den 
| Weg zurüd und lebte fortan meift mit 
| ihm zufammen unter der Erde, wo fie 
Zwillinge gebar, mitunter ging ſie auch 
in die Stadt und ließ ſich bei befreun— 
deten Frauen ſehen. Später ward 
das Verſteck entdeckt, wo ſie neun Ichre 
mit ihrem Manne gelebt hatte, ſie wur— 
de mit Sabinus und ihren Söhnen 
fortgeführt und vor Vespaſian nach 
Rom gebracht. Sie legte dem Kaiſer 
die Kinder zu Füßen mit den Worten, 
ſie habe dieſe Knaben in der Gruft ge— 
boren und erzogen, um auch durch 
ihren Mund ſeine Gnade zu erflehen. 
Vespaſian war zu Thränen gerührt, 
er glaubte aber, mit ganzer Strenge 
verfahren zu müſſen und befahl, Mann 
und Frau zu tödten. Da erwachte ihr 
alter Heldenmuth, der ſie neun Jahre 
aufrecht erhalten hatte. Dem Kaiſer 
rief ſie zu, ſie wolle keine Gnade 
mehr, denn im Dunkel des Gewölbes 
habe ſie ein ſchöneres Leben genoſſen, 
als er auf ſeinem Throne. Von ihren 
Söhnen ſtarb der eine infolge eines 
Sturzes in Egypten, den anderen 
hatte Plutarch noch kurz vorher in 
Delphi geſehen, er hieß auch Sabinus. 
Plutarch fügt hinzu, daß Vespaſian 
| für dieſe Grauſamkeit ſchwer büßen 
mußte. In kurzer Zeit ſei das ganze 
Geſchlecht der Flavier mit ſeinem 
Sohne Domitian ausgeſtorben, denn 
dieſe That ſei ein Schandfleck in ſeiner 
Regierung geweſen, der Götter und 
Dämonen mit Abſcheu erfüllen mußte. 
Die Schlana' iſt los! 

Das Tagesgeſpräch in Madrid 
bildet eine Tragikomödie, die ſich im 
Park von Madrid, dem Buen Retiro, 
zutrug. Dort liegt der Zoologiſche 
Garten, deſſen Hauptanziehungskraft 
zwei Rieſenſchlangen von etwa 8 und 
7 Meter Länge bildeten. Als der 
Wärter Morgens früh die Thiere füt— 
terte, biß ein Reptil ihn plötzlich in die 
Hand und wand ſich um den Unglück— 
lichen. Zum Glück hatten andere 
Wärter den Vorfall bemerkt, und mit 
Eiſenſtangen und anderen Waffen 
brachten ſie die Schlange von ihrem 
Opfer ab. Inzwiſchen hatte aber die 
andere Schlange die allgemeine Ver— 

















wirrung benutzt, um ſchnell unter den 
Büſchen fortzugleiten, und ihre Ge— 


* ad 


fährtin folgte ihr auf ihren Pfaden. 


Jetzt wurde Alarm geſchlagen, 
ten wieder von dem Geſchrei entſetzter 
Frauen und dem Wehlkllagen erſchreck— 
ter Kinder; die Wärter aber liefen auf 
der Suche nach den fehlenden Repti— 
lien hin und her. Die erſte Schlange 
mar auf den großen Reitweg gelangt, 
auf dem fich zu fo früher Stunde nur 
menige Reiter befanden. Sie erſchien 
plöglich vor dem Pferde de3 rumäni- 
ſchen Konſuls, das por Schred den 
Reiter abmwarf; dies beunrt:higte aber 
mieder die Schlange fo, daß fie fic 
ſchleunigſt davonmachte. Der Konful 
fam mit einem Schred und mit einem 
Riß an der Hand davon. Inzwiſchen 
hatte der Zivilgouperneur 200 Mahn 
der Bürgerwehr aufgeboten, die, bi3 
an die Zähne bewaffnet, die Berfol- 
gung aufnahmen. Eine 
Treibjagd wurde organifirt, der Part 
wurde fnitematifh abgefudht. 
Jagd dauerte den ganzen Tag, bis die 
Leute gegen Abend im Grafe verbor- 
gen einen langen, fchlangenartigen 

„Körper entdedten. Vorſichtig umzin- 


P gelten fie diefen, und wohl eine Vier— 


telftunde ergoß fich ein Hagel von Ge- 
Ihoffen darauf. Dann erft wagten fie 
fih an den Leichnam Yeranrund fan- 
den zu ihrem großen Aerger, daß fie 
nur einen — Gartenſchlauch durchlö— 
chert hatten. Bon neuem begann die 
Sude, und endlich ftießen die fühnen 
Jäger auf ihre Beute; nicht weit vom 


Kriſtallhaus im Garten lag die eine 


Schlange zufammengrollt fchlafend 
da. Nach wenigen Sekunden war ba: 
Reptil erfchofien Die zweite Schlange 
entfam aus dem Zoologiſchen Garten 
und gelangte in eine Milchwirthſchaft: 
dort trug jie eine Zie je davon und 300 
ſich in eine entfernte Ede de3 Garten: 
zurüd, um ihre Beute in Ruhe zu ver 
zehren. So murde fie von einer Ab 
teilung der Bürgerwehr aefunden, 
und jchon follte das Feuer auf fie be 
ginnen, al3 der Direktor des Zoologi⸗ 
fchen Gartend auf der Yildfläche er- 
ſchien. Er wies darauf bin, daß die 
Schlange, die fich did gefreffen Hatte, 
nicht länger aefährlich ſei und überre 
dete die maderen Schüben, ihm bas 
Reptil au überlaffen. Mit Hilfe meb- 
rerer ſtarker Männer brachte er bie 





Ausreikerin ohne weitere Umftänbe ir 


den Käfig zurüd. 


regelrechte, 


Die‘ 


und 
nach wenigen Minuten ballte derGar- | 





ai 





Ä Raares dem Gerichtshof — 


mit demſelben aufhalte. 


auf MeGuire ſeitens ſtädtiſcher Ge— 


‚tin Lyons eine Scheidungsklage einge⸗— 
leitet. 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 4. Auguſt ce 











State, Adams und Tearborn Straße. 


Phone Exchange 3. 





Barguins in Steingut 





zwei ſehen einander ähnlich, 


der Schüſſeln. 


niger als dem Preis von gewöhnlichen wei— 
gen Sadıen. 
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Mafon Frucht » Gläfer, 
vollſtändig mit Porzellan 
gefüttertem Dedel und 
$ummiringen, Pts. 
und Ots. * 3e 

Maſon Frucht-Gläſer, 
halbe Gall., 40. 

Tip Top Kelly = Gläfer, 
Dutzend 180. 

Gepreßte Glas Waſſer⸗ 








Wir räumen morgen mit einer großen Partie von Muſter⸗ 
Stüden von eleganten Cut Glas Salat-Schüfjeln auf, Feine 


2,75 bis S15 das Stüd. Die 
Preiſe .ntiprechen ungefähr der 
Hälfte des wirklichen Werthes 


Odds und Ends von Lager-Muftern in 
berziertem engliſchen Halb: Porzellan zu we⸗ 





Preis, Bargain- Freitag, Dub... 


| | Gläſer, ſpez. 18c 


8 Zoll, Preije rangiren von 


Pöhmifhe Glas-Vaſen, 10 Muſter, 
hübſche Plumen = Verzierungen, 5 bis 


7 Zoll, waren von 8 2 für 5e 


bis 25c, 
Große Auswahl von Waſſer- oder - 
hübjch verziert, 1 Krug, 6 


monade- Sets, 

Släfer u. Metall Tray, wurden 95e 

bis zu $1.50 verfauft, [9] 
Lead Glas Waſſer-Krug, halbe Galfone, 

fhliht ausgenommen Stern: 15 

Boden, Bargain=reitag-Prei2.. 9] v 














Lotalbericht. 


In der Klemme. 


Stau MeGuire wegen Mißachtung des 
Gerichts eingeſteckt. 


In einer höchſt unangenehmen Lage 
befindet ſich die Nr. 554 Weſt Madiſon 
Straße wohnende Frau Elizabeth 
MeGuire, welche von dem Vorſitzer 
des Augendgerichts, Richter Mad, 
wegen Mißachtung des Gerichtshofes 
auf unbeftimmte Zeit dem Gefängniß 
überantmwortet worden ift. Ihre Frei— 
heitö-Entziehung foll fo lange währen, 
bis ihr ;atte, Wm. McGuire, das elf 
Monate alte Adoptin-Töchterchen des 





haben wird. 

Mce&uire ſoll mit dem Finde * 
ſchwunden ſein, nachdem der Richter in 
poriger Woche die Verfügung getroffen 
- hatte, daß ihm das Kind, Eva Me: 
Guire, vorgeführt werde. Die Frau 
erklärte dem Richter unter Thränen, 
daß fie nicht im Stande fei, das Kind 
dem Gericht zu überliefern, denn fie 
babe feine Ahnung, wo ſich ihr Gatte 


Richter Mad’3 Verfügung war das 
‚tefultat einer ausgedehnten Hebjagd 


beimpoliziften unter Weifung des Po- 
Tizeichefs O'Neill. Ale Bemühungen, 
zu finden, erwieſen fich als 
Darauf erfolgte dann die 
ng. des Richters, die Frau To 
im County-Gefängniß einzu— 
bis MeGuire das Kind im“ 

Gerich vorführt. 

„Im Falle Ihr Gatte Sie lieb hat, 
h rd er durch Vorführung des Kindes 
dazu "beitragen, Ihre Haft abzufür- 
zen,“ lautete der Beſcheid des Richters 
auf die von der Frau vorgebrachten 
Einwände. 

Im Kreisgericht hat die Nr. 730 N. 
Waller Ave. (Auftin) wohnende rau 
Clara Patterfon gegen die Geſangs— 
lehrerin Mary M. Shedd, 74 Audi— 
torium-Gebäude, eine Schadenerfah- 
age im Betrage von $2500 einge— 
reicht. 

Die Beklagte betreibt im Audito— 
rium-Gebäude eine Geſangsſchule, mo 
laut Angabe des Anmaltes der Kläge- 
tin diefer erflärt worden fein joll, 
daß in Folge der Methode, melche von 
der Lehrerin Shebd in Anwendung ge— 
bracht werde, fie eine gute Stimme be- 
fommen könne, ganz abgefehen davon, 
ob fie die natürlichen Anlagen dazu be— 
ſäße. Frau Patterfon zahlte 81000 
und erflärte, heute noch nicht fingen 
zu fönnen, weshalb ſie ihre ehemalige 
Lehrerin auf Schabenerfat verklagt 
bat. 

Am Superiorgericht hat Frau Mary 
Allen Lyons gegen ihren Gatten Mars 


Das Paar mohnte in dem 
Haufe Nr. 1539 Lerington Straße, 
too der Gatte feine beffere Hälfte eines 
Abends, furz vor Mitternacht, mit ei- 
nem Revolver in der Hand aus bem 
Haufe gejagt haben foll. Frau Lyons 
erklärt, daß das Heim, aus welchem fie 
bertrieben worden ijt, einen Geldwerth 
bon $10,000 babe; fie verlangt Ali: 
mente u. den ihr gebührenden Theil bes 
Eigenthums des Gatten. In den zwei 
Jahren ihres ehelichen Lebens ſoll 
Lyons feine Gattin, laut deren Erkiö 
rung, in graufamer Weiſe behandelt 
haben. Sie will das Alles geduldig er- 
tragen haben, bi3 die Grauſamkeit des 
Gatten am 26 Juli den Höhepunft er- 
reichte, ald Lyons, wie fie behauptet, fie 
zwifchen Mitternacht und 2 Uhr Mor: 
gend aus dem Schlummer ftörte und 
ihr befahl, wie fie ging und jtand, 
dag Haus zu verlaßfen. Die Frau hat 
das Gericht erfucht, ihren Gatten zu 
verhindern, Gelber bei der Bank zu 
beheben. 


>>> 





Serjlofer Ligent. 


Unter der Anklage, Maud Kieman 
und ihre Mutter um Vermittelungs—⸗ 
gebühren beſchwindelt zu haben, wurde 
heute der Stellenvermittelungsagent 
Ernit Bromn, Nr. 46 Clark Str., ver: 
baftet. Den Angaben der Klägerinnen 
gemäß famen fie vor mehreren Wochen 
nah Chicago. Um Beichäftigung zu 
erlangen, wandten jie fih an Brown. 
Diefer ſchickte ſie von Pontius zu Pi— 
latus, ohne daß ſie Arbeit erhalten 
hätten. Er ſoll ſie mit leeren Ver— 
ſprechungen vertröſtet haben, bis ihre 





geringe Baarſchaft beinahe aufgezehrt | 


war. 


J 


Aus den Polizeigerichten. 


Das Verhör der Gebrüder Feinberg auf den 
12. Auguſt verſchoben. 


Joſeph Feinberg, Benjamin Fein— 
berg und Frank Connor, die urſprüng— 
lich unter dem Verdacht verhaftet wor— 
den waren, an dem Raubüberfall auf 
den „Diamond Special“ der Illinois 
Zentral-Bahn bei Harvey betheiligt ge— 
weſen zu ſein, wurden heute dem Poli— 
zeirichter Cabverlh im Harriſon Str. 
Polizeigericht vorgeführt. Die An— 
klage lautete auf verſuchten Raub und 
Ueberfall. Di: Gefangenen erſuchten 
um eine Vertagung ihres Verhörs bis 
zum 12. Auguſt, welcher Bitte der Rich— 
ter nachkam. Als Anfläger treten ge— 
gen fie auf: Charles NRacine, ein 
Schankwirth, Nr. 2900 Center Ave., 
und Charles T. Rogers, 357 W. 47. 
Str. Bemweife, daß fie ſich an dem 
Ueberfall auf den Bahnzug betheilig- 
ten, fonnten bis jetzt noch nicht beige— 
bracht werden. 

Unter der Befchuldigung, einen 
Ginbruc in das Haus von Angelo 
Provenfona, 58 Gault Court, verübt 
zu haben, brachte die Polizei heute 
drei jugendliche Burfchen, im Alter 
bon 17 bis 19 Jahren, William Le— 
monfahl, George Berg und Sohn 
Rice, vor Polizeirichter Mayer. Gie 
folfen drei goldene Uhren, zwei Rin- 
ge und $5 .rbeutet haben. Die An— 
geflagten gejtanden die That und ver— 
Sprachen, das geftohlene Eigenthum 
aurüdzugeben. Cine goldene Uhr hat 
Provenfona ſchon erhalten. Der Rich- 
ter vertagte das Verhör der Jungen 
bi3 zum 11. Auguſt. 

Wm. Tucker und Peter Oberfeller, 
zwei angeflagte Streikerpoſten, wurden 
mit je 810 Geldſtrafe und Zahlung 
der Koſten bedacht, weil ſie am Mon— 
tag Abend den bei T. Siegel & Bro— 
ther3 arbeitenden Gewandmacher Wil- 
liam Barton verbauen hatten. 

Zwei angebliche Einbrecher, Michael 
Garlif und Frank Bolle, welchen die 
Polizei erft lange nachjagen mußte, ehe 
fie fie fing, wurden von Richter Ca— 
verly unter je $2000 Bürafchaft den 
Großgefhmworenen überwiefen. Sie 
follen au3 der Jacob U. Wolford’ichen 
Wohnung, 562 N. State Str., Werth: 
fachen im Betrag von $5000 geitohlen 
haben. Die Kerle find aeftändig. Ein 
mit Diamanten befettes goldenes Fe— 
dermejjer wurde im Pfandleihgeſchäft 
pon Samuel Ephen, 1810 State Str., 
entdect, und der Bejiter wegen angeb- 
licher Hehlerei verhaftet. Er wird fein 
Verhör morgen zu beitehen haben. 

Louis Lewiſon, 357 Ihroop Str., 
gen Trödler, wurde von Richter Prin- 
diville unter $400 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Er fol 
der zmeite der Hehler fein, welche Ro- 
bert Sorenjen und Philip Stodmair 
Metall abfauften, das dieje geitohlen 
hatten, um ſich Kokain kaufen zu Fön: 
nen. 


— >>» 


Die Eticfmutter. 





Die 16jährige Sophia Koß klagie 
heute den Beamten in der Bezirkswa— 
che an Sheffield Ave., daß ihre Stief- 
mutter, Frau Tilie Koß. Nr. 178 
Perry Ave., fie wiederholt ohne jeden 
Grund araufam gefchlagen und ihr 
ihren Verdienſt abgenommen habe. 
Als fie bei ihrer Großmutter, Frau 
Mary Tacarsfi, Nr. 1037 Wright: 
wood Ave., Schuß ſuchte, habe Die 
Stiefmutter fie abgeholt und gemalt- 
fam heimgefchleppt. 

Frau Koß hat einen Haftbefehl ge- 
gen Sophia ermwirkt, die fie bezichtigt, 
ein unverbeſſerliches, lüderliches 
Frauenzimmer zu ſein. Die Polizei 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. Die 
Großmutter und andere Verwandte 
beſtätigen die Angaben des Mädchens. 


u 


Aus Dem Irrengeridht. 


Im Irren-Gericht dor Nichter 
MWbeatley wurde heute James Tuttle 
für irrfinnig befunden. Der Mann, 
welcher 28 Nahre alt ift, war bon ber 
Polizei in South Chicago im Deten 
tions = Hofpital eingeliefert morben. 
Dort erzählt er eine Gejchichte, wonach 
er fich für einen Erben hält, der wegen 
feiner großen in Ausſicht ftehenden 
Erbſchaft von Feinden verfolgt werbe. 
Der Richter wies ihn der Jrrenanitalt 
in Elgin zu. In der heutigen Sitz— 
ung wurden 30 andere fälle erledigt. 
Die meiften der porgeführten Perfo— 
nen wurden der Anftalt in Elgin 
* überiviefen. 








Herbeſſerler Betrieb. 


Die Union Zraction Co. wird 100 
nene Wagen in den Dienit ftellen. 


- Bor der Rerifions- Behörde. 


Beihwerden gegen zu hohe Befteuerung. — 
Razjia auf den Kennplag in Harlem 
beab ſichtigt. —Städtiſcher AUngeftellter aus 
dem Dienit entlaſſen. 


Bundesrichter Großcup, melcher die 
Wirren in der Union Iraction Eo. zu 
ſchlichten Kat, feheint die von ihm b:- 
fürmworteten Berbefferungen des Stra— 
ßenbahnſyſtems in fonjequenter Weife 
zur Durdfühtung bringen zu wollen. 
Er hat die von den Mafjevermaltern 
geforderte Erlaubniß zur Ausgabe 
ton Sertififaten im DBetrage bon 
$800,000 für den Antauf neuer Wag: 
song ertheilt. Da nun die Erlaubniß 
zur Verausgabung von Schuldſchei— 
nen ber Maſſeverwalter dem Bericht 
über den finanziellen Stand der Union 
Iraction Eo. fo fhnell auf dem Fuße 
folgt, wird angenommen, 
Maffeverwaltern in Zukunft hinficht- 
lich der Verbefferung des Dienftes auf 
allen Linien mehr Spielraum gelaffen 
werden wird. Die Maſſeverwalter wer— 
den in wenigen Wochen 200 moderne 
neue Cars in Betrieb haben. Im vo— 
rigen Januar ordnete Richter Groß— 
cup den Anfauf von 100 folder Was 
gen an, und zwar zum Preife von 
$5000 das Stüd, und diefe Wagen 
find nun feit vier Monaten in Be: 
trieb. Für den eriten Ankauf wurden 
$100,000 al3 Xheilzahlung abgetra= 
gen, für daS zmeite Hundert werden 
wiederum $100,000 angezahlt werden. 
Der Reſtbetrag der Schuld von 
$800,000 foll binnen vier Jahren, in 
jedem Jahr je ein Fünftel, abbezah!: 
werben. 

„Der Bericht der Maſſeverwalter 
über die Finanaverhältnijfe der Union 
Traction Co. bei Abſchluß des erjten 
Jahres unter Leitung der Moſſever— 
walter rechtfertigt die gerichtliche Ver— 
fügung und bemeift, daß die Leitung 
eine ‚ausgezeichnete war.“ In Dielen 
Morten äußerte fich ein Beamter der 
in Rede ftehenden Straßenbahn = Ge: 
ſellſchaft. Weiter erflärte er: „Es 
wird durch den Bericht Klar ermwiefen, 
daß die Geſellſchaft finanziell und an— 
dermweitig gehoben worden tft, und daß 
pie bisher befolate Politik, welche bie: 
jes Ergebnif gezeitigt Hat, in berech— 
tigter Weiſe fortgefegt werden follte.“ 

Hilfsrichter Bifhop wird auf An— 
ordnung bon Richt:* Großcup einelln- 
terfuchung der Bücher und ber allge- 
meinen Oefchäftsführung der Union 
Iraction Co., fowie der Nebenlinien 
diefer Gefelfchaft anjtellen. Die 
diesbezügliche Befanntmachung iſt be> 
reitö den beiderfeitigen Anwälten zu» 
geitellt worden, und es foll mit der 
Unterfuhung fon in wenigen Tagen 
begonnen merben. 

Einer der Zwecke der Unterfuchung 
ist, die Kernpunfte feftzuftellen, welche 
fih aus dem Streit über die Maife 
der jchwebenden Schuld der Nord: 
und MWeitfeite - Gefellichaften ergeben. 
Es wird verfündet, daß das Verlan— 


gen der Attienbefiter jener beiden Ge- 


jellfchaften, ihnen ein vollſtändiges 
Inventar = Verzeichniß des geſamm— 
ten Eigenthums zu liefern, das fi in 
Händen der Mafjevermalter der Union 
Iraction Co. befindet, demnächſt er- 
füllt werben wird. 

Ein Sacdperftändiger wird damit 
beauftragt werden, die Wertheinfchü- 
Bung der beweglichen Habe der Union 
Traction Co., von diefer felber unter- 
breitet, ein : Prüfung zu unterziehen. 
Der von der Gejellfchaft angegebene 
Merth beziffert fich auf $7,744,282. 
Auch die von der Chicago Confolida: 
tt. Traction Co. der Reviſionsbehör— 
de unterbreitete Werthangabe von $1,- 
769,567 iſt darin einbegriffen. 

Die von der Union Traction Co. 
der Steuer - Einfhätungsbehörde un- 
terbreiteten Zahlen wurden von letzte— 
rer auf $10,920,379 erhöht, und die 
der Conjolidated Co. auf $3,533,737. 

Die Straßenbahn = Antereffenten 
fträuben fih mit Händen und Füßen 
gegen diefe Erhöhung der Einſchätzung 
und erklären, daR die von ihnen auf— 
gejtelte Selbſteinſchätzung vollftändig 
zuver ‚fig und gerecht jei. Gegen: 
wärt_, fechten bi: Straßenbahnleiter 
noch die legtjährige Steuerauflage in 
den Gerichten an und zwar aus bein 
aleihen Grunde, nämlich daß fie zu 
hoch jet. 

Dtto Moung beantragte vor der Re— 
pifionsbehörde, daß die Beiteuerung 
feiner bemweglihen Habe in feiner 
Wohnung, 2032 Calumet Ape., von 
$300,000 auf 200,000 herabgeſetzt 
merde. Er theilte der Reviſionsbehör— 
de mit, daß er feit dem 1. April 1903, 
als feine Einſchätzung ſich auf $250,- 
600 bezifferte, Grundjtüde im Wer— 
the von vier Diillionen Dollars gekauft 
babe, auf welche er noch zum Theil 
jhulde. Seine Billa in Lake Geneva 
habe er jelbft mit $150,000 einge- 
ſchätzt. Er erklärte ferner der Behör- 
de, daß er nur Aktien der Erjten Na— 
tionalbanf von Chicago und der Elgin 
Watch Co. befite, alle anderen Werth: 
papiere habe er veräußert, um Grund— 
befig dafür zu erwerben. Auch hie 
Beiteuerung der „Fair“ kam zur 
Sprade. Die Einfhägung beträgt eine 
Million Dollars, während HerrYoung 
den Werth auf nur 8786, 287 feititellt. 
Die Affefforen hatten die Zahlen er- 
höht; die urfprünglihe Einſchätzung 
wurde dann von der Reviſionsbehörde 
beitätigt. 

Die Einſchätzung der Tobey Furn’- 
ture Co. wurde von $206,037 auf 
$191,037 berabgefegt. Die Firma 
Burley & Co. jehte eine Herabſetzung 
bon $309,950 auf $289,950 durd. 

Etwa zehn oder zwölf Konftabler 
waren gejtern damit beichäftigt, die 
Magiftrat3 -» Beamten der Ortſchaften 


daß bei | 


Trunkſucht; 





Harlem, Oak Park, Maywood, River: 
ſide, Melrofe Park, Bermyn, Clyde, 
Hamthorne und Morton Park borzu= 


laden, um al3Mitglieder einer „Poſſe“ 


eine Razzia auf den Rennplag in 
Harlem vorzunehmen. Der Verband 
der Citizens Affociation in Harlem 
jteht an der Spite der Bewegung. 

Zweck der Razzia foll fein, alle 
Spiel-Upparate ufm. zu vernichten, 
auch mwird feitens der „Reformer“ be- 
abjichtigt, die Zufchauer = Tribüne 
(„Brand Stand”) zu zeritören. Der 
Rennplat in Harlem ift den Bewoh— 
nern der benachbarten Ortjchaften ein 
Dorn im Auge. Wie fchon berichtet, 
fol auch Sheriff Barrett eine Vorla— 
tung erhalten, als Deputy-Konſtabler 
an der Razzia theilzunehmen. 

Mitglieder der ala „Gambling De— 
tail“ befannten Abtheilung der Ge— 
heimpolizei überrumpelten gejtern drei 
angeblih als Wettbuden benutzte 
Räumlichkeiten. Im Haufe Nr. 3902 
State Str. fanden die Deteftives 
Terniprech = Apparate in der Wand 
verborgen; bdiefelben wurden entfernt. 
Fred Stoll, ein angeblider Buchma— 
der, wurde Ede 22. Str. und In— 
diana pe. verhaftet. James Munroe 
wurde, während er Wetten auf Pfer— 
derennen im Hausflur desReltaurants 
an Ban Buren und Dearborn Straße 
vermittelte, feftgenommen. 

In acht Fällen wurden Uebertretern 
des bie Kinderarbeit regelnden Ge— 
ſetzes Strafen auferlegt. Der Frie— 
benzrichter Wolff verfügte über Die 
nachbenannten Perfonen Geldbußen 
und zwar auf die von Seite des Fa— 
brifinfpeftor3 Davies erfolgten An— 
lagen, Kinder unter 16 Jahren ohne 
die vorſchriftsmäßige Beicheinigung 
beichäftigt zu haben: 

Frank T. Andrews, Oakwood 
Roofing Company, 7018 Cottage 
Grove Ave. 

David Roſenfield, Roſenfield Bro— 
thers, 300 Oſt 43. Str. 

J. €. Mallen, Acme Cracker Com— 
pany, 74 N. Carpenter Str. 

M. S. Rothbarth, Zuckerwaarenfa— 
brikant, 210 W. 14. Str. 

Gus Mooracken, Zigarren-Fabri— 
kant, 1206 W. Madiſon Str. 

Thomas J. Bowe, Drucker, 
Michigan Str. 

* * * 

Unfähigfeit, häufige Pflichtver- 
faumniß und Trunkenheit in wieder— 
holten Fallen, bildete das Sündenre- 
gifter, welches die Zivildienſt-Behörde 
dem Superintendent der ſtädtiſchen 
Mafjerröhren-Niederlage an der Aſh— 
land Ave., J. J. O’Connor vorhielt. 
Nach — Verhör wurde er 
aus dem ſtädtiſchen Dienſt entlaſſen. 

Von der polizeilichen Disziplinar— 
behörde wurde dem Poliziſten Jere— 
miah Kenelly vom 27. Prezinkt eine 
Lohneinbuße von 15 Tagen wegen 
Trunkenheit im Dienſte auferlegt. 


Entſeelt aufgefunden. 
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Ein von der Mutter verlaſſenes Kind bei 
Fremden geftorben. 


sn dem bon Frau Caroline Kohn: 
fon betriebenen Koſt- und Logirhaufe 
für Kinder, Nr. 275 Orhard Straße, 
wurde heute früh der drei Monate alte 
Howard Wilfon entfeelt in feinem 
Bette aufgefunden. Das Kind, welches 
an Keuchhuften litt, ift muthmaßlich 
mährend eines Huftenanfalles eritict. 
Den Angaben der Frau Johnfon ge- 
mäß wurde ihr das Kind vor mehreren 
Wochen von der Mutter in Pflege ge- 
geben. Die Frau habe das Pflegegeld 
für eine Woche im Voraus entrichtet 
und ſich dann nicht mehr blicken laffen. 
Der Koroner wurde benachrichtigt. 

Im Ubort der Wirthichaft Nr. 115 
Larrabee Straße brach heute ein Mann, 
deſſen ‘Berfonalien nicht ermittelt wer— 
den fonnten, ohnmädtig zufammen. 
Er wurde in den Schanfraum getra= 
gen, wo er wenige Augenblide jpäter 
ftarb. Man nimmt an, daß er einem 
Herz leiden erlag. Der Verſtorbene iſt 
etwa 35 Jahre alt, kräftig gebaut, hat 
dunkles Haar, röthlichen Schnurrbart, 
graue Augen und mar mit einem 
Ihmarzen Yaquet, einer gleichfarbigen 
Mefte, ſchwarzen Beinkleidern mit 
ſchmalen weißen Streifen und einem 
dunklen Kalitohemde bekleidet. Die 
Leiche wurde nad) Maloney’3 Beitat- 
tungsaefchäft, Nr. 267 Orleans Str., 
geſchafft. 





Todes fälle. 


Nahloigınd deröffentlichen wit die Namen ber 
Deutihen, fiber deren Tod dem Gejundheitsemt 
Meldung angine: 

Vaſſow, Garolina, 72 J. 

Fierwalter, George, 6 
Strake. 

Ternftein, Annie, 8%. 49 Varber Str. 

Behmen, Kota. R X; 40 Ara Straß⸗ 

Dreſſel. J. WM. 21. er. 

Hein, Samuel, 59 3., „5135 Falımet Ave. 

Korff, Aulia, 41 3., 97 

Klodhaus, William, 70 3, 8 36. Place. 
Koperberg, Fannie. 2 J. 640 Sangamon Sir. 

Lingemann, M artin, 6 %., 618 Union Str, 

Mi ilke „x, en N, 4343 Fifth Une. 

Meyers, Ma 39 J. 80 Dawſon Ave. 
sch, Touis, 73 3., 983 31. Pace. 
Henry, 6 Tage, 1794 Hamilton Ave, 


1849 N, Leavitt Str. 
Monate, 5133 Carpenter 


Berry Str. 


Echoen: 


Waage, 


— 
> 





Bantferott:Grflärungen. 


Im Bundes⸗Di frittsgeriht wurden Geſuche 

Eunkeroti:Erflirung eingereicht bon: 
SM, 

Nichelas Bulcos — DVerbindlichkeiten $695, 
ftände 846. 

Lottie R. Iron? — Verbindlichkeiten 290, 
fände &105. 

Miheel Soloman — Verbindlichleiten $91,558, 
ftände 88.501. 

William Zoelmer — VBerbindlichkeiten $2259, 
ſtände 310. 

Nobanna Zoellmer — Berbindlichkeiten 82259, 


ftände 43. 
Smith — Verbindlichleiten 2330, 


Marion EC. 
fände FEW. 

fon, Morris, I. 

Beitände $125. 


Ed Under 
$1271, 
— — — — 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Margaret gegen Charles Vaughan, graufame Ber 
bandlung: Grazia gegen Antonio Vezzuto. graus 
fame Behandlung; Lizzie gegen John Liener, grau 
fame Behandlung; Louiſe gegen John Delmage, 
graufame Behandlung; Pearl gegen Charles x. 
Jones, Verlajien; Emma gegen William SHoar, 
graujame Behandlung; Mary gegen Porter F. 
Read, Verlaſſen; Su an — W. Roberts, 
Srunffuht: Roſe gegen Frant Chambers, graus 
fame Behandlung; Annie gegen Raphaello Deau: 
sad, Berlajien: Iennie gegen William 2 rer 
ard, graufame Behandlung: Charlotte af: 
ter ©. MWoodp, Terlaifen; Nellie gegen nn Mit: 
tom Beil, Ehebrud; Wiliem gegen Neffe Baird, 
Albert E. gegen Mary Paddod, Ber: 


Ber 


Les 
Bes 
Be: 
De: 
— Verbindlichkeiten 


lafien. 


Leſet die „Sonutagpofls. 








RSHALLFIELD&(0. 


BnssmentWarkauiiniunn 


Hochſommer-Herabſetzungs-Verkauf don 
waihbaren Außen-Gewändern für Damen. 


Waiſts, S1.25. Wrappers, 50c. Kimonos, 2he. 


Der fofort ins Auge fallende Unterfchied der obengenannten Artifel von den gewöhnlichen 
Räumungs-Bargains liegt darin, daß diefelben durchaus vollftändig, neu und hübjch jind. 
Diefe Waaren ftantmen zum größten CTheil,von den aufergewöhnlichen Einfäufen, die wir jchon 
zu fpeziellen Preijen zum Derfauf angeboten haben. Baſement mittlerer Raum. 


Zu 81.25—300 weiße LawnWaiſts Zu 50c—300 Wrappers au halben | _ ‚Zu 25c—1,200 hübſch gemufterte 
a . ‚ | Preife; volle Skirts mit Flounces — Kimonos in einer großen Auswahl von 

vos —— — r* Waiſts mit tucked Front und Rücken, | beliebten ‘Farben, alle ausgezeichnet ge— 
mit Hole, Front und Rüden beſetzt dder über den Schultern beſeht mit | macht—Iheil eines fürzlichen Tpeziel- 
mit neun Reihen von Fagoting; ſowie weißer Braid; meijtens in mittleren | Ien Ginfaufes; der obige Preis ent: 
hübfche tuded Front und Rüden. 


und hellen Farben. | fpricht der Hälfte des reg. Werthes. 
—X— ” -® v S . m 
seine impdortirte Damen: Strümpfe, 25. 
Ein weiterer ungewöhnlicher Einfauf umfajjend einige hundert Dußend Paar der beiten 
Effekte in Allover-Spigen und geſtickten Infteps von diefer Saifon. Jedes Paar ijt vor einer 
jehr wünfchenswerthen Qualität. Einige davon find zum halben Preife marfirt, und weldye noch 
unter dem halben regulären Preis. Bafement nördlicher Raum, 


Schuhe — Spezielles dom Auguſt-Verkauf. 


85c—-700 Paar Eolonial Slippers für Mädchen und Rinder. 
952-600 Paar Damen-Slippers, Patentleder nnd Ridffin, 

$1.95—- Damen: Schuhe und Orfords, Taufende Paare. 
$1.65—-Mlänner-Orfords, lohfarbig oder ſchwarz. 

$1.95—- Welt Sohle Schuhe und Orfords für Männer, Glace, Velour 


Kalbleder und Patentleder. 
$1.15—Ungefähr 400 Paar Ridffin Orfords für Damen — lauter be— 


merfenswerthe Werthe. 


Diefe lettgenannten bilden nur einen geringen Theil der erftaunlichen Wer» 
the, welche diefer äußerſt wichtige Auguft - Verkauf von thatfächlich allen 
unferen regulären Partien von Herren-⸗ Damen und Kinder = Schuhen 
bietet. 

Alle „Garlisle Schuhe find herabgeiett. 


Alle „Sterling“ Schuhe find herabgeiett. 
Ale „Invincible“ Schuhe find herabgeiett. 


N. B. — Ihatfählich alle unfere requlären Partien von feinen Her: 
ren=, Damen- und Kinder = Schuhen auf dem erjten Floor, nördlicher Raum 
wurden für diefen Verkauf herabgeſetzt. Baſement-Verkaufsraum. 
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Driſche Fruchte, Gemiie, 
—e,,— neue, ri ke 0.50 —1.55 
R ıtronen, Salifornia, per Kifte.. 3.00 —3.25 

ben 4. Auguft 1904. Dra ngen, Kalifornia, per Kifte.. 2.9 —2.75 
„umdo”,g Bindel...... .65 
5* da, gröhte ee 
Michigan, IH Uuarti. 

shwarze, A Diikinncners 1.00 - 1.19 
ee 1.0 —1.10 
Michigan, 15 Quarts.... 1.0 —1.35 

— 16 OQuarts. 1.090 . 

Johanni beeren J 5— 

Plir ſiche u Fee SEEN 151% Keimitage Are, 92 %. fü. den Montrofe Blod., 
2, weiß. Sala Kiriben, Michigan, fanre, 16 Snarts.. 1.25 —5 ir — = bei 102 Brerderid 9. . Folter an Chas. 
* . 2, gelb, 53 4: Nr. 3, 54-52%e! Ulaumen, 24 Srarts FE EEE BEER 0.75 —1.0) a ee , 

— 3, mweih nn 5263 Mr. 3 geld, Sy >. — 0.75 Grandilk | Anr., —— Evanſton Ave Süds 
—— 3, weiß, He: Nr. 3, | Melonen, "Sems, Juinois per Yufbel.. 0.25 0.9 front, 3 wei 122, Gora ©. Lukens an William 
ae: Re. 3 0e; Standard, Me. Waijerntelonen, per Garladumg 140.09 1%. — 
——— > ——— 0.5 I. Weifr., 
Mehll, Winter-Patentd, 24.05. das x Notbe Rüben, der IM Bündel......... 1.09 —1.25 Halde⸗ 
Siraiahts *4.0 24. 553 „Minnefota BAD | Amenkohl, der Kine n..... 0.3 —1.5 
Natents“, Karen beſondere Marken, H5.80 ir renden 0.30 —0.65 
Seu (Verkauf auf den Gelerfen)-- Beſtes Timotbp, 0.90 —1.19 
813.50-814.00; Nr. 1, $12.0-$13.00; Re. 2.Bliattjſalat, hieliger, per Kifte 0.15 
$10.00-$11.00: Nr. 3, a FÜ cm Grüne Zwiebeln, Ka Br per Dußend.. 
Rrairte, 0811.50; ditto. Nr. 1, S.H0— | Trodene Zwiebeln, 70 Pfun ; 
0: nn Nr. 3, 87.80 | Rüben, — PER SER RER 235 0. Windefter Ape., Nordoftede 
Mohrruben, IM Bündchen ; front, 42 bei 1523, €. €. Sargent an Frederick 

Zumsten, 4 —— l 4 a. Üofter, SM. _ \ 

Nettige, biefige, per IM Bündel...... 1.0 —1.59 Campbeu Ave, 10 . f üdl. von franflin, Oft: 

Gurten, biefige, der Dutgend......... 0.15 —0.25 —— 75 bei 125, X. Phelps an Slof Relfon — 

Epinat, kiefiner, per Kübel 0.0 —0.35 

Schoienerbien, Alinois, per 14 Quibel 1.0 —ı.,; | Gourtland Sir., iweftl. von Central Part 

Süsforn, Sad 0.49 —0.60 

Bohnen— 

Grüne En TE Illinois. 
EEE EEE EEE, 0.75 —1.2 Wagırr, IE TI * 
— Seans“, auserlejen, Fullerton Abe. 149 F. weitl. von Weſtern. Norts 
Se; Bu FREE SENGDE: 1.10 43 I — bei 150, N. Helms an Louis Ghrbardt, 
Rothe Nierenbohnen 33 | et. Seor : 
ges 6t., an F. öſtl. von Stave Straße, 
a SA En DZ Nordwsttr.. 5 di 10, M. €. Mikloff an 
* ae George Bine FO, 

0.42 A.50 Ciybeurn Ave, Nr. 92. 44 bei 3, Stephen R. 
Frazier an Carman S. Moody, 8700. 

Haifted Str.. N., No. 510, 25 bei 108, J Oves 
meyer u. A. an Margaret Mullegan u. U. — 
10. 

Goethe Str.. Nr. 52, 26 bei 91, 3. F. Cannon u, 
4. an Phoenir "Brilping Sociehs, 81976. 

Sa Sale Ave., 108 F. nördl. pon Dipifion Str., 
Weitfr., 45 bei DH, Auguſta C. Stoelker an 
Fame! MW. Stafford, 817,125. 

Zaifelb: Grundeigenthum, James W. Stafford an 
Margaret J. Ruſſell Buſch, 817, 123. 

Southdort Uve., 4 %. ſüdl. von Fuderton, Wett: 
front, 24 bei 124, T. Balda an Joſeph Eteva, 


1700. 
Urcher Ave, 36 %. ſüdweſtl. von 3. Str., Süd: 
oftfront, 125 bei 10. ©. %. Seaverns an die 


Co. $17,50. 
Oftfr., 
8. 


Marttbiriät. Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende Grundeigenthumssllebertragungen im bes 
on — 6100 und darübder wurden ei eins 


Chicago, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Qaarpreiie.) 
Wıntrrweizen Nr. 2, roth 
Mr. 3, roth, Ar De; Nr. 2, hart, 
Nr. 3, Bart, 9 0. 


Somm erweigen, Nr. 1, 81.06; 
Kr. 3, Hc—$l.M. 


Mais. at. 2, 32456: Nr. 
Ar 


Bananen, 
Ananas, 
Frombeeren, 
neu, M-I8r: Himbeeren, 
95—Hye; _, db. votbe, 
Stadelbeeren, 


— nen Aven 211 F. öftl. 
Sirdfr., ba 19, 4. 
F. Crieſon, KIM, 

Carmen ve, 514 F/ weit. 
Sıidfr. 40 bei 19, ©. €. 
Solms, $7200. 


bon Southport Wve., 
Dan Veverden an Ott 


Pr Evanfton Ave., 
:sler an Minnie ©, 
Ar. 2, 1.08; 


TDeering. 220,000, 

Kenmore Ape., 100 F. ſüdl. von Glenlake 
5355 bei 19, €. M. Mott an Robert S. 
man, 875. 

Robdey Str, Südweſtecke Giddins, Oftfr., 50 bei 
125, S. Llodd an Johan R. Neiglid, $12,0M. 

Robeyn Str, Nordweltete Montr oje Bipp., Oftfr., 
2 bei 1734, S. Lloyd an Johann N. Neigid, 


KE000, 
Montrofe Blod. Weit: 


2... RR, 
weiß, 38-40: 


87.50; Nr. 4 8. 50 - 86. 50. 
(Auf Tunftige Lieferung.) 
September, alt, Ic: September, 


Weizen, r 
- Dezember, 4 -29440; Mai, 


neu, He 
ic. 


Mars, 


25 


Ade., Nerdfr., 49 bei "139, C. M. Etover an Geo. 
Giermann, sim. 

Elfton Nive., 138 F. ſüdl. von Roscoe Blod. Süd⸗ 
weitfe., 25 bei 1590, J. B. Hanſon an €. C. F. 


September, 5194 —5lfe; Dezember, 48lr; 
Dar, art. 

Safer, September, 3486; 
336; Mai, 3644 BGöiec. 

Broviſtonen. 


, September, 86.9; 


Dezember, IH 


Edhma ß A Ottober, 86.95 - 
86. M 

———— ——— — Septem⸗ 
ber, 312. 210: Ottober, $12.8 

Rippchen, September, $7.6214; Ottober, 9.8. 


Schlachtvied. ne 
in ieh: Beſte „Reeves“, 10-140 Biund, 2 
Rindpieb: Belt: „Bee ” Rfun Seirathö-Lizenfen. 


3.00.25 per 19 Pfd.: gute bis ausgeiudte 
jopwere Stier, H.0-5.85; gute bis ausge⸗ 
FR u Fe Qeieeite-Biuunien twurden im der Offie 
untbeßterfs anSaeftellt: 


fuchte Stiere, zum Verjandt, 4.855.235: gaute 
zum O'Neill, Joſephine Colifton, 2, 21. 


bis ausgeiuchte Kühe, der IM Pfund, B. — 

Sn, gewöhnliche biz mittlere Rälber, $2.0— 

4.75; gute bis ausgeſuchte Rülder, 00 aniel A. XIravig, Agnes M. Deibanen, 8, M. 
Charlen G. Zodt, Gertrude B. Meisburger, 3, 37. 

Thomas Frawley. Mary Pamlide, 8, 27. 


80.00, 
Shmeine: Ausgeſuchte bis befte (sum Verfandt), 
Henry Hayes, Margaret Donahue, 28, 24. 


585.0 per 10 Pd; gemwöhnlihe bis 
ante ſchwire Schlahthauswaare, H.75-8.2%; 
ſchwere gemiihte Waare, 8. 05—45. 30; leichte 
ausgeſuchte, 8.3585. 50. 

Scch a fe: Beſte, ſchwere Schafe, ver 100 Pfund 
44.15-81.40: aute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
34.20-84.60; „Spring Lambs“, 85. 35 87. 00. 

Molterei⸗Produkte. 


Reue 





Wn, Qowe Phelps, Laura Bigley, 2, 21. 
Frank S:ebert, Tillie Wisdka, 22, 19. 
yobanı "&molta, Antonia Vaczat, 7, 3. 
Eıyurd Anvderih, Annette Nacobion, 26, 3. 
Anthony J. Lukes, Elfriede Preiemann, 20. 
Francis zet Mita, Maryanna Wizlelat, 35, 2. 
Sar 8. Blachuta, Anna Ropiet, 21, 21. 
Kudeiph S. Reinger, Lilian Clanfen, 33, 21. 
Gaiiius Jones, Sujie Digon, 27, BE 
Sohn Filbrandt, Amanda Starb, 97, 2. 
Peter R. Veterſen, Anna ©. Zhompfon, % 2. | Sonth Part Unc., 120 5. nörbl. bon M. 6tr 
Vaul Behuke, Mary Soutup, 2. 2E Weftfront, 7 bei 115: G. W. Underwood an 
James Tunn, Jejfie M. Linden, 25, 18. Mary 2. Underwood, 000. 
Henry Ferien Minnie Peterfon, 9, #. Wasaib Ave. —3 — von 37. Etr., Ditfr., 
Wulf Raise, Roſe Magget, 40. 37. 34 ber 164% karp 2. Miller an Yına M, 
Kiyard Kerm, Emma Winzenried, 8, 9. Colmquift, KO. 
Herbert Srurr, Sarah Y. Taylor, I, 8. Gottege Grove Ave 8 F. füdl. von 49. Etr., 
Rutolrh Kasper, Unna Slager, 2, 3. Williams u. And. an 
Edward W. Yurgib, Etta T. Scully, 24, 24 
Srant Tallon, Katie Murphy, 21, D. 
Warren S. Williang, Grace B. Calligan, 21, 19. 
Sarıy €. Bifhob, Abbie E. Stowe, = 22. 
Adolpt I. Krucger, Anna €. Strey, 27, 26. 
acob 2. Emit)), Moy F. Gramford, 4, „4. 


e Dor:s M. ante, 21, 19. 
Are 'S — eine — Ghorley_F Lett — Sordie u rg 24, 19. 


4 Frank Ozolek, Amelia Panko, 3, 21 
rüdgejandt) ......... = —— 0.14 —0.16} harte 3 Epertt, Bilie Irtwin. 33, 30. 
Briihe Wasre, ohne Ri ng ven Thomas Hughes, Fmma 2. Ruffell, 25, 26. 
—— F Tugend (Aiſten eins 0.1401 Xotn 9. Sardp, Margaret Eul, 19, 18. 
PT EEE 1 


Samuel Steinberg, Mary Zeidenderg, 57. 4. 
Geilügel, Kalbfleiſch, Fiſche. gsi L. 


Seaverns Elevatot 
Yudiana Une, 35 F. füdl. von 16. Str., 

9 bei 183, Thomas U. Golling nnd om. 

Morris an Garl U. Stonebill, $122,500. 
2949 Michigan Une. 25 bei 171, = 3. Edle: 


Butter 
fr an Ge. D. Pruening, 816,500. 


„Greamery“, ertra, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund ae aaanden 0. 
Be. 2. 0. 
„Gooieys“, per Pfund 

Mr. 1, ee Blund..ooooesnounece. 
„Ladies“, per Pfund. ............ 
Badıraare, friiche 


ä ſe— 
Rahmkäſe. „Twins“, 
Daiſies“, per Pfund 
„Voung America$*, per Pfund.. 


— 
2 


So 

BB 0 
en 

> 


——— 
be re re 


Tr Tees, 35 bei 189; 
Achn E. Rodefellomw. 00. 

Srrel Piod.. Südmweltede 8. Str.. Oftfront, 1934, 
bei 21°: Carl ®. Stonehil on Wın. 9. Morris 


u. And. 80,000. 
Greenwoot —*— @ F. ſudl. von 3. Str., Offr., 
50 bei 164; . Karper an Harlan W. Gootey, 
N. 
— Üpe., *3 nordl. von 65. Str., Oſtfrout, 
47.8 bet 19084 ; alter Rodd an Otto Trogiih. 


m, Ave. 48 5. füdl. von 82. Etr., MWeftfront, 
25 bei 195; —* Riotromsli an Michael Giedies 


mic, 218. 
Kimbart pe, MO F. nördl. don 33. Str., Met: 
oben R. Relglid an Sergius 


der Pfund... co 07 


08 

- .. 0.08 

Schweizer, neu, per und — 
Limburger, neu, per Pfund.. . 0.07 
Bris, per Pfund ou... 000 oo... 0.07 


Eiet— 


Luid, —— x —— 32, | 4. 
ü . m. Derggren, athilda Paimer, 25, front, 360 bei 195; 
I? ge Reader Lillerd, Jennie 8. Screigeß, 24, 2. 2toyd, 837,10. 
Se Springs, Das Bande.eeen | Frank Sion, (rede Memion 2, Zi. — 
* 2 


Trutbühner, das Piund gene R. 3 Macs, —* X — 

—— — 2 
Enten, junge, das Pfund......... k Zbeodore Yura ——8 Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden außgefli am: 


Erneſt J. Guſtafſon, Era M. Earlifon, 3, 

Gänie, daS = snsensonnenneee . Bernard 2. Priftol, Suion 9. &, Scott, 3, 
ze Mrs. Schloefier, IMöd. Frame⸗Hinteranbau. 
Biſhop Str 





Hugo Noosbah, Mary €. dawlins N. 3%. 
Eharles J. Kriftan, Laura M. Schleb, 
Ianac Chuzakt, Johanna Kubada WB, M. 
Kohn Relſen, Siarid Delftent, B2 
—— Hebauer, Theodora Steinbach, W, 47. 
avid MeMills, Maud Earl, 21, 18. 
Francis Matthews, Katherine Banorder 3 2. 
Gruft Bearion, Hilda Anderfon, 8, 24. 
50-60 Dfd. Gewicht, das Pfund. . Davıd T. Rorditrom, Minnie 8. Schwerin, 23, 3. 
60-75 Did. Swiät, das Pfund.. “008 Sobann Sunde, Ienfine Lahl, 7, 2. 
S-i10 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0 Sultus Kesan, Anne Marge, 9, 3. 
Biide— Charles E. Banter, Mary Twombiy, by N. 
BReihfifh, Kr. : William Jones, Emma James, 42, 50. 
gene Bester => 
Ser Bari, per Pfund 


— en 820.70 Bolton, Mafl., und zuruc 


» 
arpfen, pre Dfun Dia Baltimore & Ohio Bahn. 


Verch 83 * Shui. 

Tidets giltig für Hinfahrt am 12., 13. und 
14. Auguft; giltig für Rüdfahrt bis zum 20. 
Auguft, mit dem Recht der Verlängerung bis 
30. Sept. Aufenthalt in New York, Phila: 
delphia, zn Brill Dein ff ir 

reibt en ar. Ticket⸗ 5 

* Fu 1122,26,0,a94, 9,13 


— das Pfund 5319 
„Springs“, das Pfund 

— dab Plund..ooonreuscnnese h 

&änie, das Pfund . 

Trutbühner, das Pfund........... k 


Kälter tveihlahte)— 


Mrs. Augufte Lehmann, Iitöd. Konkret-Fundament, 





SHalibut, 
lundern, ber „ytand 
ale, ber 
irin 
afzelen, per 
Trout, per Bram, 
Maderel, per Bfu 
Qummer (gefogt), —* Vfund ... 


— —— 


3 N) Etr 
achoh — — Frame⸗Flats E04 War⸗ 
1 
man Str., 81000. 
Dora Gorsline, Iöd. 
8 Frame⸗Flats GAR 
Pauline Str., 
William — Iköd. Prid:Cottage, 30 Damil⸗ 
Ane., Sl 
Starlet En Mid. Brid-Flats 10807 Erwing 
af , Möd. Grame-fylats, 462 Didens Ave, 
KOM. — 
ne De Sros. — Prid:Upartmenis, 883-335 
is Feier Srie· Steres mb Blati, 


ned 300. 
Micdael Bontel, Mtöd. Hrame-Cottage, 614 Eher: 
— 3*— Apartments, 509 
5981 Calumet Avbe. 
J. Eu Watterion, 

ton Üpe., 
C. ©. air, Ss. Prid: Apartments, 695 Yale 
Ya See Möd. Prid:Stores und Flats. 1823 

tr 
sa ern. * RR 786 Relfen Six, 
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Abendpoſt, Chicago, Sonnerſtag, den 4. 


Auguſt 1904. 
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3u verkaufen: Sehr Ihönes, reiches Farmland 


in Marinette Counth, 
Marinette und Menontinee entfernt. 


Wir befigen ein großes Stüd Land nabe der\ Chicago, 
Northweſtern Eiſenbahn, nahe Stationen und Städten, 


der Gbicago und 


Wisconfin, nahe Green Bah und nur eine Iurze Strecke bon den Städten 


Milmaufee & Ct. Baul und auch nabe 


daS mir parzelliren 


und verlaufen in 40 Nder, 80 Ader und groͤeren Barmen, zu Preiſen von $10, $12.50, $15 


bi3 $20 per Ader auf fchr leichte Abzahlungen. 


Diefes Land ift ſehr veih und fruchtbar, ein großer Theil geklärt und zur Urbarmadung 


fertig, und anderes mit werthvollem Holzbeitand. 


Es gibt fein reicheres und fruchtbareres Land in Wisconfin oder iraend einem anderen 


Gtant. 
fi befonders 
mehr Ionnen 2 


Unfer Land ijt in dem 


Erzeugt ſehr große Ernten jeder Art Getreide, 
„sum Kartoffel-Anbau, Gemitfe jeder Art umd Obit, 
Zuderrüben per Ader als Sand in irgend einem anderen Staat. 
Suderrüben-Gürtel 
81,000,000 Fabrif, wo taufende Tonnen Rüben täglich berbraudt werden, 


Klee und Timothy, und eignet 
und liefert jo viele oder 


Mais, 


nahe dev Menominee-Flub Zuder-Compand'3 
und die jährlih Kon 


trafte abſchließt für ale Rüben die Ihr erntet, und dieſe Ernte bringt Euch bis zu $10U 


per Acker. 
Kartoffeln find ein weiterer 
nur al3 eine Durchſchnitts-Ernte. 
Ausgezeichnetes Obft- und Gemüfe-Land, 


Wir ſchicken Euch koſtenfrei 
Staat Wisconſin und vielen werthpollen 
Erperimentir-Station in Madiſon, Wisconfin, 


fih gut bezahlender Artifel; 


250 Bufhel per Ader gelten 


und für Viehzucht ift es unübertrefflich. 
ein SOjeitiges ilfwitrirtes Bud) 
Angaben, 
und don praltiihen Farmern. 


mit bollitändiger Karte bom 


herausgegeben bon der Staat3 Agrifultur 


Eine PBoitlarte mit Eurem Namen und Adreffe fihert Euch das Buch mit wendender PBoft. 


Wenn Ihr Euch entichlieht, 


Euch da3 Land anzufeben mit einer unferer Erfurfionen, fo 


fidern wir Euch Land»Exlurfions-Raten und freie Reiſe für alle Käufer. 


Dies ift die beite Zeit das Land zu fchen, 
was der Boden erzeugt. 


weil Ihr im Stande feid ſelbſt zu beurtbeilen, 


Schickt uns Euren Namen und Adreffe, und mir fhiden Euch ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943. 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21jl,dofadi,39t 








Berguügungss-Wegweifer. 





nd Opera Houfe — „Mrd. Miggs ef 
Eabbage Bath. 

n 0i3.—„The Forbidden Land", 

debaler — Geſchloſſen. 

evelan d. Vaudeville. 

o wet s. — Vivians Papas“, 
uib Temple oj Muire — Geſchloſſen. 
arrid. — „Ihe Royal Chef.“ 

is — Konzert jeden Abend 


eraran> a 


r 
mardsGarten. 

und Sonntag Nachmittag. 

Anbach's Garten — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittaas. 

Kıverview — Konzert: Kapelle des 1. 
Regimentes und „Ihe Pite“. 

Rienzti. — Konzert jeden Abend und Gonnteg 
—* Bagmittans 

Bield Columbtan Mufeum.—Samftagt 
und Re ift der Gintritt frei. 

Chicago Art Infitute — Freie Beſuchs⸗ 

sage Mittwoh, Samſtaa und Sonntag, 


der 


END (ER 


Erbihaftsihwindel. 


Die romanhafte Gefhichte des Mar— 
quis von Cofa-Riera, der, mie berichtei 
wurde, im Verdacht jteht, ein falicher 
Grande von Spanien, ein Erbihafts- 
ſchwindler und vielleicht jogar ein 
Meuchelmörder zu fein, erinnert den 
Parifer „Gaulois“ an ähnliche Ge- 
ſchichten aus älterer und neuerer Zeit. 
Einer der befanntejten diefer Senſa— 
tiongromane aus dem Leben iſt der des 
Grafen de Pontis de Sainte-Helene. 
Der Graf mußte während der franzö— 
ſiſchen Revolution nach Spanien flüch- 
ten. Dort nahm er einen Franzoſen, 
der ungefähr ebenfo alt war, wie et 
jelbft, al3 Diener an. Da er fich ver- 
einfamt fühlte, machte der Graf feinen 
Diener zu feinem Vertrauten und er— 
zählte ihm oft Geſchichten aus feinem 
Leben. Bis zur Reftauration blieb der 
Graf verfhollen, dann tauchte er plöß: 
lich wieder in Frankreich auf: er er— 
ſchien bei Hof, trat in die Armee ein 
und wurde Flügeladjutant des Her— 
3098 von Berry. Eines Tages traf ihn 
Vidocq, einer der genialften Geheim= 
poliziften aller Zeiten, auf der Straße. 
„Das Geficht kenne ich doch?!” dachte 
Vidocq, und begann alle „Schubfächer 
feines Gedächtniſſes“ zu durchwühlen. 
Sein Verdacht, dab der „Graf“ ein al- 
ter Verbrecher fei, wurde immer ſtär— 
fer: er ſtellte Nachforſchungen an, erin» 
nerte fich auch des Spitznamens, den 
jener Verbrecher geführt, und gelangte 
fchließlich zu der feſten Ueberzeugung, 
daß diefer Graf de Sainte-Helene mit 
einem feit langer Zeit gefuchten, aus 
dem Bagno entflohenen Galeerenjträf- 
Ying identifch fei. Als Vidocq feiner 
Sache ficher war, trat er eines Tages 
am Billettfchalter eines Theaters an 
den Grafen, der fich in Gefellichaft des 
Herzogs von Berry befand, heran und 
rief rafch feinen Spitnamen. Wie vom 
Blitz getroffen, drehte fich der Graf um 
und begann zu wanfen und zu zittern. 
Vidocq legte ihm fofort die Hand auf 
die Schulter und jagte, fich an den er— 
ftaunt dreinblidenden Herzog wen— 
dend: „Entfehuldigen Sie, Hoheit, aber 
diefer Mann iſt nit der Graf von 
GSainte » Helene, jondern ein alter 
Zuchthäusler.“ Und jo war e3 in der 
Ihat! Der Verbrecher hatte in Spa= 
nien den Grafen, defjen Diener er ge— 
weſen war, ermordet, ihm alle Papiere 
aeraubt und jich jelbit als Graf de 
Sainte-Helene eingeführt; da er mit 
dem berftorbenen Grafen eine gewiſſe 
Aehnlichkeit hatte, war ihm in jenen 
aufgeregten Zeiten der Schwindel nicht 
ſchwer geworden. 

Amüfanter ift die Geſchichte jenes 
Tellah, der unter der Regierung des 
Papftes Pius VII. nah Rom kam 
und fich für einen egyptiſchen Prinzen 
ausgab. Er wurde feierlih empfan= 
gen, ließ fih rafch zum Chriſtenthum 
befehren und verpflichtete ſich, in kur— 
zer Zeit ganz Egypten zu befehren. 
Nachdem er die firchlichen Weihen er- 
halten hatte, wurde er vom Papſte zum 
Bifhof von Mlerandrien ernannt und 
hielt auf einem eigens zu dieſem Zwecke 
ausgerüftetem Schiffe mit großem 
Pomp feinen Einzug in Eaypten. Hier 
mar e3 aber mit feiner PBrinzenherrlich- 
feit zu Ende, denn die Orangen- und 
Dattelhändler erfannten in ihm einen 
der Ihrigen und lachten ihn jo aus, 
daß er mit Schiff und Biſchofſtab 
raſch wieder umfehrte und nah Rom 
zurüdfehrte! Hier wurde er mit ſtau— 
nenswerther Firigfeit feiner geiftlichen 
Mürden entfleivet. Er lebte dann von 
einer kleinen Penfion, die ihm die 
päpftlihe Regierung großmüthig aus— 
gefegt hatte, damit er nicht Hunger3 
fterbe; nah Egypten wollte er um kei— 
nen Preis mehr zurüdfehren. 

Das gigantifhfte aller Fälfcher- 
abenteuer aber war der berühmte oder 
berüchtigte Tichborneprozeß, der von 
1867 bis 1875 die enalifchen Gerichte 
in allen Inſtanzen befchäftigte und 
ſchließlich ſogar an das Unterhaus 
gelangte, das jedoch der vielfach ge— 
mwünfchten Revifion des Prozeffes nicht 
ftattgab. Es gab fogar zwei Tich- 
borneprogeife: der erjte endigte mit ber 
Verurtheilung des Betrügers, ver 
zweite mit der PVerurtheilung des 
Hauptzeugen Arthur Orton. Der 
ſchwer reiche Lord Tichborne war ge— 
ftorben, ohne Kinder zu hinterlaſſen. 
In Frankreich lebten aber die Kinder 
feines Bruders, Roger und Abel Tich- 
borne, und ihnen follte die Millionen= 
erbſchaft zufallen. Roger büßte bei 
einem ſchweren Sturm das Leben ein, 








als er fi auf dem Weae nah Eng- 
land befand, um die Erbſchaft anzutre- 
ten. Nun war Übel der einzige Erbe, 
aber er jtarb ſchon nad) furzer Zeit, To 
dat die Erbichaft herrenlos wurde. 
Die Mutter der beiden Brüder mollte 
nicht alauben, daß ihr Xeltejter auf 
dem Meere den Tod gefunden habe; fie 
war vielmehr der Anfiht, dab man 
ihn verjtect halte, und fuchte jo lanae 
nad) ihm, bis fich ein Abenteurer der 
Sache bemädtigte und als Roger Tid)- 
borne auftrat. Obwohl er mit dem ver- 
jtorbenen Roger nicht die geringite 
Aehnlichkeit hatte und weder leſen noch 
ſchreiben konnte, wurde er von der 
Lady Tichborne doch als Sohn aner— 
kannt, und nun begann ein Prozeß, 
der jahrelang ganz England in Aufre— 
gung verſetzte. Das Volk nahm offen 
für den falſchen Lord Partei und 
brachte die ungeheuren Prozeßkoſten — 


| mehr als $500,000 — durch eine öf— 


fentliche Subffription auf; einen Theil 
der Koſten gab eine Attiengefellichaft 
ber, in der Hoffnung, fpäter, wenn der 
Prozeh gewonnen fein würde, dasGeld 
mit Zinfen und Zinfeszinfen zurückzu— 
erhalten. Alles war lächerlich an die— 
fem Brozeffe, nur die Geduld derRich— 
ter nicht: 102 Tage lang mußten fie 
den Prozeßverhandlungen beimohnen; 
die Plaidoyer3 der Anmälte dauerten 
einen ganzer Monat, und die Rechtsbe— 
lehrung des Präfidenten nahm 20 Ta: 
ge in Anſpruch. 





Die Philippinos auf der World’s 
Fair. 


Man könnte viele Hunderte von Bü- 
chern durchlefen und Bilder ohne Zahl 
jehen, ohne Jamit auch nur annähernd 
zu erzielen, mas ein mehrjtündiger 
Aufenthalt bei den Philippinern auf 
der Weltausjtellung dem Befucher vor 
Augen führt — es ift eine Welt im 


Kleinen, deren VBollftändigkeit ich 
auf den erſten Blick dofumentirt. Di 
Kolonie zählt 1300 Bewohner, die 


zum Theil zivilifirt oder halbzivilifirt 
und theilmeife noch Wilde find. Die 
Iransportfoften für diefe Leute und 
die Koſten der Philippiner-Ausftellung 
belaufen fich auf eine Million Dollar 
und jind unter der direkten Kontrolle 
der Bundesregierung verausgabt 
worden. 

Der in der Mitte des Terrains lie- 
gende freie Pla, mit den ihn umge- 
benden Häufern, vergegenwärtigt die 
Plaza, wie fie die Spanier nad allen 
ihren Kolonien verpflanzt haben. Das 
Vermaltungsgebäaude ift dem Regie— 
rungspalait in Manila und das für 
Erziehungsweſen der dortigen alten 
Kathedrale nachgebildet. Ein Theil 
der urfprünglichen alten Stadtmauer, 
die noch jeßt vorhanden ift, ward in 
St. Louis reproduzirt und dient ala 
Eingang zurfeferpation und zum Be— 
berbergen einerWaffenfammlung. Die 
Mohnhäufer find aus Bambus, rohen 
Balken und fpanifhem Rohr herage- 
jtellt, Die Bedachung ift aus Stroh; fie 
bilden alfo ſchon in ſich ſelbſt eine 
Ausftelung. Dann gibt es Wohnun- 
gen unter und auf Bäumen, von Ein- 
geborenen aus heimifhem Material mii 
einheimifchen Werkzeugen zufammen= 
gefügt. Man jieht die Frauen an pri= 
mitiven MWebftühlen ein grobes Ge- 
webe anfertigen, andere flechten Körbe 
und wieder andere find in einemftei3- 
feld befchäftigt. Am Rathhaus mird 
Gericht über einenVerbrecher gehalten; 
eine Gruppe von Männern fehmilzt 
Eifen auf ganz eigenthümliche Weife, 
wie fie vielleicht vor vielen Hundert 
Sahren im fernen Oſten gebräuchlich 
war; da und dort wird zu den Klän— 
gen des Tom Tom und eines meffinge- 
nen Gong in langſamemTakte getanzt, 
und überall herrſcht ein lebhaftes 
Treiben. 

Die Bevölkerung ſetzt ich aus ſechs— 
zehn verfchiedenen Raſſen oder Stäm— 
men zufammen, die alle ihre eigenen 
Dialekte ſprechen; die ältefte Raffe 
find die Zwerge. Negritos, die eine jehr 
dunkle Hautfarbe und MWollhaar ha— 
ben, in einer feparaten Umzäunung 
wohnen und ſehr geſchickt im Gebraud) 
von Bogen und vergifteten Pfeilen 
find, Nomaden und Heiden, die aus— 
fhlieglih in Wäldern leben und äu— 
Berft nothdürftig bekleidet find. Dann 


‚find die Jgorrotes, die mit der eriten 


Malayen-Einwanderung auf die In— 
feln famen, nahezu nadt einhergehen, 
eine fupferfarbige Haut, hübſche Ge- 
ſichtszüge und fleine Statur haben; 
fie nähren fi am liebjten von Hunde— 
fleifch, verftehen fich wenig auf ge- 
merbliche Arbeiten und find der Kul- 
tur wenig zugänglid. Die Viſayas 
find chriſtliche Malayen und mehr zi— 
viliſirt als andere Andern, ſtattliche 
hübſche Menſchen, die in netten kleinen 
Häuſern wohnen und geübt im Weben, 
Färben, Holzſchnitzen, Korbflechten. 
Anfertigen von Hüten und in anderen 
Induſtriezweigen ſind. Die Maras. 
die zuletzt auf die Inſeln gekommenen 
Malayen, ſind noch immer rachſüchti— 
ge, blutdürſtige Menſchen, trotzdem ſie 
eine nicht geringe Intelligenz beſitzen; 
fie find gut gekleidet, erfahrene See— 





leute und betrieben früher mit Vor— 
liebe Seeräuberei. 

Der Beſucher der diefer Klaſſifizi— 
rung eingebent ift, wird das Treiben 
ber verſchiedenenKaſſen in ihren Dör- 
fern ſicherlich mit Intereſſe beobachten 
und dann ſich weitere Information im 
ethnologiſchen Gebäude verſchaffen, in 
welchem eine umfangreiche Sammlung 
bon Waffen, Zierrathen, muſikaliſchen 
Inſtrumenten, Haus- und Ackerbauge— 
räthen, nach den Raſſen geordnet, zu 
ſehen iſt. In dem Ackerbaugebäude 
und den für Forſtweſen und Fiſcherei 
ſind die Philippineninſeln auf das 
Reichſte vertreten; in einem eigenen 
Gebäude ſind die Produkte und Fa— 
brikate der Inſeln ausgeſtellt, und un— 
ter demſelben Dache Alles, was aus 
fremden Ländern dort importirt wird. 
Dieſer Theil der Ausſtellung iſt ſomit 
von beſonderem Werthe vom kommer— 


ziellen Standpunkte aus, denn er ge— 
währt nach beiden Seiten, für den 


Kauf und Verkauf, die beſte Infor— 
mation, wie ſie weder auf Beſuchen 
noch im Wege der Korreſpondenz ſo 
gut und genau erlangt werden kann. 
Kein Theil der geſammten Ausſtel— 
lung übt auf die Beſuchermaſſen mehr 
Anziehungskraft aus, als die Philip— 
pinos⸗Reſervation, mo es von früh 
bis ſpät buchitäblih von ihnen wim— 
melt, zur ficherlih großen Befriedi- 
gung der zum erjten Male in einem 
Kulturlande mweilenden Inſulaner. 


BR 





Der belagerte Shornitein. 





Auffehen erreat zur Zeit ein Aben- 
teuer des Glöckners Jimmie Gill von 
Newry (Irland). Diefer hat geſchwo— 
ren, daß er eine fleine Polizeiftrafe, die 
ex ſich megen eines leichten Vergehen. 
zugezogen hat, nie und nimmer be— 
zahlen werde. Die Polizei erhielt 
darauf den Auftrag, ihn feitzunehmen. 
Um ihr zu entgehen, ſuchte Jimmie 
Gill, den fein Beruf zu einem Höhen- 
menfchen gemacht hat, einen Zufluchts⸗ 
ort auf der Spibe eines Fabrikſchorn— 
fteind. Der Schornftein, den er ge— 
mählt bat, ift fo madlia, daß die Po— 
lizet ihm nicht nachzuflettern wagte, 
teil fie fürchtete, dat das Ding unter 
dem Gemicht mehrerer Kletterfünftler 
zufammenbrechen könnte. Vom Gipfel 
feines hochgelegenen Wohnſitzes aus 
fordert der Glödner die Polizei nun 
ſchon feit 16 Tagen heraus; von Zeit 
zu Zeit entfaltet er eine rothe Tyahne. 
Die Menge Hatjcht ihm Beifall wie ei- 
nem fühnen Zirkuskünſtler und amü— 
firt fich, wie fich die Kinder amüfiren, 
wenn Kafperle den Schumann ber= 
prügelt. Jimmie Gill erklärt, daß er 
jich auf feinem Schornftein gut und 
gern fo lange halten werde wie Por! 
Arthur. Gar fo ſchwer wird es ihm 
übrigens nicht gemadt. Da die Poli« 
zei ihn, nach) dem englifchen Gejet, 
nur zwiſchen Sonnenaufgang und 


Sonnenuntergang verhaften darf, 
fann der Belagerte bon Newry bei 
Naht Ausflüge machen, ſich mit 


neuem Proviant verforgen und, wenn 
es fein muß, auch ſchlafen; auf f*iner 
Sitadelle hat er nämlich feinen Platz, 
fi bequem ‚auszuftreden. Den vier— 
zehnten Tag feiner Belagerung feierte 
Jimmie durch Abbrennen eines präch— 
tigen Feuerwerks. Bon allen Seiten 
gingen ihm zur eier des Tages An- 


fichtspoftfarten und telegraphiſche 
Glückwünſche zu; er fonnte fie aber 


erſt während der Nacht lejen, da der 
Briefträger fich weigerte, ihm nachzu— 
jteigen, und die Poftfahen am Fuß: 
des Schorniteina deponirte. Die Po— 
Yizei, die zuerft große Mittel anwen— 
den wollte und erklärte, daß fie nothi— 
genfall3 den Schornftein niederreißen 
werde, ift bereit$ mürbe geworben. 





— Meiblihe Geſchworene. — „E3 
ift unerhört, daß ihr diefer vermegenen 
Einbrecherin mildernde Umſtände zu— 
gebilligt habt!“ — „O, fie hat uns ein 
fchönes Geheimniß verrathen!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 























und Etifer Mann. 8 Sit 
dofr 


Verlangt: Maner 


Erie Straße. 


Berlangt: Männer und Ruaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











Verlaugt: Ein ſtarker Junge an Brot zu helfen, 
einer mit Erfahrung. 44 W .12. Str. 

Verlangt: Waiter in feinem Reftaurant, mus 
tüchtig und von augenehmem Weubern sein, auch 


deutich ſprechen Tönen, unbedingt nur ſolche Leute 
wollen ſich melden. Cafe Liebermann, 211 W. 12. 


Straße. dofr 





Verlangt: Rartender. 313 CElybourn Avenue. 





Verlangt: im Saloon. 134 €. North 


Avenue. 


Ein Vorter 





Verlangt: Gin 
muß engliſch ſprechen, 16 
waulee Avenue. 


Jahre alt. 1901 Mil⸗ 





E 


* 


Verlangt: Fin Junge an Brot. 26 Sedawick S 





Verlangt: Kraftiger Nicht-Unionarbeiter, der ti! 











lens it zu arbeiten: feine Office-Gebühren. — 
6, IM Oſt Yan Buren Str. dofria 
Verlangt: Ertter Klajie Bartender. ——— 
dieſen Abend in Old Camp Fry, 1285 N. Glarf Str, 
Verlangt: Junge Männer, 16 bis 2%) Jabre alt, 
für Holgarbeiten. 8 Eri: Str. mido 





Verlangt: 2 aute — ein guter Nähtebüg— 











ler an guten Hoſen. 27 Pine Str. mido 
‚ erlangt: Gavinctmafer® und Maichinenarbeiter 
in Möbelfabrif. „pen Shop“. 1) Weed Str. 
Zaug,ImX 
"erlangt: Meichinenarbeiter für it Holjarbeit. — 
8 Erie Eır. mido 
Verlanat: Gin tüchtiger Bartender, ſofort. 157 
W. Kandolph Str. m:®o 








für alle vorflommen= 
mdofr 


Mann an Weiten, 
28 W. 2. Place. 


Verlangt: 
de Arbeit. 











Verlanat: Stuhlmacher. Machine Hands, Gais 
Coaters, Rubber: und Roliibers® Jobnſon Chait 
Eo., 255 North Green Str. (pen Shop). 

midofrjafonm 





Perlangt: Ein guter Küchenmann in Reftaurant. 
Gute Bezahlung. 101 Dr: 2. Str. ındo 

Verlangt: Ein Mann für © allgemeine 
beit. 38 Racine pe. 





Saloon-Ar— 
dimido 





Saloon Kundidaft; 
Robey Sir. 
3ljul, 110% 
Terlangt: Syarmarbeiter guter Lohn und qut:s 
Heime. Eiſenbahn-Arbeiter, freie Fabrt. Pte 
Tidet? für ÖrmterArbeiter nah Minneiota und Da: 
kota ın Rob’ Labor Agency, 117 S. Canal Straße. 
3ljul, Iwx 


Verlangt: Terfänfer mit 


kann wöchentlich $4O verdienen. 94 ©. 





— 











Verlungt‘ fyeilen » Maihinen:„Gutter“, „Forger 
und Hardıer*, 27, Randolph Str. 301,19 
Verlangt: Energiſche, intelligente Leute mit gutem 


Ruf und ausgedehnter Belanntihaft können ji ji: 
cher: gutzahlende Lebensſtellungen ihaffen. Bewer⸗ 
buneen unter M. 412 Abendpoft. Sojl,In,X 





Verlangt: Cabinetmakers (Tiihler) und Maſchi— 
nen-Irbeiter. 915 S. Clinten Str. 6. Floor. 
hinten, 29j1,1m,X 


1 
Sunge in der Adotheke zu arbeiten, 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uinzeigen unter — — 1 Gent das Wort.) 











Nerlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus: 
mädchen alfer Urt, Köchinnen, Wäfcherinnen, Kinder: 
mädchen und Kutiher. Perionen auker Stellung 
follten sofort voripregen. Guter Yobn für gute 
Yeute. Woman's Domeftic Guild, Univerſity Bldg., 
87 Yale Str., Zimmer M, 202 und 204. 


19ap, didoia* 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubeil 1 St Das Bert.) 


Geſucht: — an 
als Gehilfe an Cakes. 
Geſucht: Ein frijch & eingewanderter Wiener Bäder 
ſucht Siellung an Brot und Rolls. Alois Karl, 
343 Weit 18. Straße. 


rot 
T hi pi, 


ſuch Stelle, 
93 Wells Str. 





Geſucht: 
gendwelche Arbeit. 


Eingewanderter junger Mann ſucht irs 
U. Habn, 793 Eliton Ave.  Ddofr 





Geſucht: Ein tüchtiger Schriftjeger und Priß- 
mann wünſcht eine Stelle. Adr.: M. 427 Abend- 
pott. dir 


Shoptender und Wurit- 
R Milwaukee Ave. 





Geſucht: Junger Butcher, 
macher ſucht ſtetigen Platz. 


Geſucht: Junger Mann, 
welche Veſchäftigung. N. 
Straße. 





24 Nabre, fjucht irgend» 
Backer, 3134 ©. Morgan 





Geſucht: Fleißiger, friſch eingewanderter Deutfcer, 
24 Nabre alt, wünſcht Stellung in irgendwelchem Ge: 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


7 \ m | 


Grundeigenthum un» Sänufer. 
(Unzeigen unter .diefer Aubrit 2 Cents des Bert.) 





Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
34265 Galumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit. Gute am 
483 Rotomac pe. 








auch 


Verlanet: 
und 


Fin gutes deutjches Mädchen, da? 
engliſch ipricht, in Feiner Familie; guter Lohn 
gurs Deim. 


43% Brairie Ape., 3. Flat. 


Perlanat: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 





d8: 











John 


Meine Bäcerei preismürdig zu verfaufen. 
dolafon 


Schmitt, 2437 Wentwortb Abe. 





mehrere aute Biöge zu ber: 
State Er. 


Ealoonfeepers!— Hab: 
kaufen. Spredt vor. Dinge, 12 





Zu verlaufen: Guter Edſaloon, auf der Nordie'r: 
pafiend fur verbeiratbete Xeute, billig wegen Rrantz 
best. Nor: R. 725 Abendpoft. 





nebme au 


Zu derfaufen: Gutgebender Saloon: 
Adr.: 


Vartuer, jelbiger muß Referenzen aufweiſen. 



























































Aſhland Boulevard. dmido 











gut kochen 
Reitaurant, 
dmdo 


Fin tüchtiges Mädchen, das 
Sonntagsarbeit. Scholers 


nahe Van Buren Str. 


Verlangt: 
kann. Keine 
RR Sherman Str., 





den 3er 





Geſucht: 
Jahren, ohne 
vor zuſprechen, 
7 Baloit Str., 


Ich juche eine Hausbälterin in 
Arbana, futberiih. Witte periönlich 
da ih feine Zeit babe. E. »Dentei, 
Harlem, nahe Madiion Straße. 
jomod:mido 





W. Fellers, das einziafte, arößte deutih-amerifa- 
niſche Vermittelungs-IJIr t befindet ſich UN. 
Glorf Str. Sonntags offen. Gute Pläne und aute 
Mädchen prompt beiorat. Gute Haus halterinnen im- 


mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Han 











Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











Geſucht: Gute jelditändige Köchin ſucht Stelle als 

Lunchköchin. Mrs. Dies, 1026 Nelſon Str. 
Sefugt: Gute Damenihneiderin ſucht mehr Kun: 
Aſhland Ape., unten, oben. dofr 


den. 771 ıR 





milie. 33 R. Hoyne Ave, lat 2. M, 479 Abendpoit. 

Verlaugt: Gute jelbitändige Köchin für Yufineb- ; * 

Sun. F W. Yale Straße. h gu verfaufen: Zigarren- und Candy⸗-Laden für 
5; 811 Mietbe; Delikateſſen- und Bäcker-Laden,. 

Verlangt: Aeltere Frau oder Mädden für Kür | HW, täglihe Ginnabme KM: Grocerpftore, tagiche 

henarbert. 27 Oft Fullerton Ape. Einnabme SO, befte Yage, Nordieite. Fragt Mor: 
a. S gen? bis 9 Uhr. 528 Cleveland ne. 

Terlangt: Gutes Mädchen für Hanberbeit: feine 

He c ein. u . . Adams; ® : Saloon, Lage, i n 

Waſche oder bügeln, Empfehlungen. 58866 W. Adam Zu verfaufen: ale gute Lage, billig wenn 

Etrape. fofort genommen. Adr. R. 737 Abendpoft. dofrfa 
. . Halter A . 5 Hi — 

„ Weriqwat: EUe WEBR: TAn Zu verfaufen: Gutgebendes Wädereis und Deli— 

Laundry-Arbeit. 12 S. Water Str. fatefiengeihäft, jpottbrllig. Imftändebalber. 762 N. 

ee r Halfte Str. 

Vırlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zubaufe 
ichlafen. 38 Xelmont Ave. 22 3 2 
woneren. EINS — gu verfaufen: Gin Grocery-, Delifatefien:, Can: 

; —— z, ıbaf ıgarrın- und Wädereiftore. Billig? 

Terlangt: Gime ante, ehrliche, arbeitjame. in | ddr. Tubaf-. ga - und \ Billig 
den kn nie itehende Ddentiche Dausbälre: | Miete. Gute Naqobarſchaft, wegen Krankheit. 150 
rin. Wittwe obne Rinder oder Anhang bevorzugt. Davton Etr. 

Empfehlung verlangt. Radzufragen bei Tr. Charies = * e 
M. Koier, Wutwer. WAMilwaulee Ave. Schöner Saloon billig zu verkaufen. Nachzufra— 
gen 180 Mebiter Ave. 

Verlangt: Deutſches Märchen. zur Hilfe beim — — 
Buſineß-Lunch-Kochen. Sternau, 911 Carroll Ave. 8115 fanfen gutochenden Gonfectionerye, Zigar 
Gd: Leavbitt. mido | rntaden, ihöner Store mit Wohnung, deutſche 

— | Rahbaribaft: jeltene Selegenbeit: Mietbe 814. — 
) Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für al: | 344 Glpbourn Ave, nahe Nortb ve, 
| gemeine Sausarbeit. Keine Waäſche. Nahzufragen: | —— - - = 
| 1728 Milwaufee Upe., Store. mdo Saloon zu fanfen geiuht. Suche einen tleinen 
auten Pag in auter Nachbarſchaft. Cfferten unter 

Verlanet: Fin tüchtiges Mädchen. Angenebine | R. 796 Abenppoft. mido 

Stellung. Kohn M. 422 Center Str. mido ! —— — — 
gu derloufen: Guter Saloon mit Qoardingbaus 

erlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen für allge— un) Tırzineh Yund, wegen breite, Adr.: M. 450 

meine Saußarbeit. 2516 Acer Ave. mid» Abendpoft. dimido 

soievb Kolbs Verm ittlung&: Office — Milwau⸗ Zu pertaufen: Weitiei te Edialoo: von. Radsufragen 

fee Ave., beiorgt gute Platze für qute Mädchen. RL Xincoln Ave. dındfria 
midoft 

— Zu verfaufen: Gutzahlende Baderei. Storetrade. 

Vırlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. +33 | Gute Leaſe. Wegen Kranfbeit. Siforra, 7 ©. Sal 


fted Str. 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—8 mit 1500 bis 0X 
eellen jeyr pro- 





* Aar net: 








fitabler n Geichäftes eg 1 adimeisiih don 5) bis 
IM PWeozent Reingemi un, fein Riſiko. Ueberzeugt 
Euch jelbft. Adr.: R. 737 Abendpoft. ddſa 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 
Bladjmith Shop mit Wer teugen, 


‚gu vermietben 
an der Mi 


25 Meilen — don Chicage 





waukee Ave. Guter Hufſchmied verlangt. C. —8* 
mann, Half Day, X. dofrjafon 

Zu verinietben: Store. Zu verlaufen: Gro— 
cery. Lierd und Topmwagen. Ede Wolfram umd 
Scirinary Apr. mido 





Zu vermietben: 6 Zimmer, Badezimmer und Clo⸗ 
ſets, elegante Wohnung. 103 Hudſon Ave., nabe 
Bladhawi Str. dimido 




















Geſucht Frau wünſcht Mafchpläge außer dem 
Haufe. 963 Waſhtenaw Ave. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Nas als 
Haushälterin in Meiner Wittwersfamilie; gute Ems 
pfehlungen. Adr.: R. 782 Abenppoft. 

Geſucht: Gute Lunchlöchin juht Stelle. Nabzufra- 
een 67 W. Huror Str, Baeder. dofr 





faubere Frau ſucht einige Stun: 


Geſucht: Weltere 
Maiden. TON. 


den tagsüber Peihäftigung. Kein 
Halited Str. 





Geſucht: Frau ſucht Tläte zum Hausteinigen oder 
Waſchplätze. ?2 Qurling Str., binten. 








Deutihe Köchin fucht Arbeit in Lund: 


Geſucht: 
705 R. Leavitt Str., 


Room. Keine Sonntagsarbeit. 
2. Floor, binten. 
Geſucht: Anitändige reinliche 
Wien ſucht Stelle als Köchin, 
Nahzufragen 65 Willow Str. 





Frau aus 
Privathaus. 


iunge 
feines 








Geſucht: Frau wunſch Nas, franfe Frau aufzu- 
warten. 151 W. 12. Str, 1. Flat. dofr 





Suche fir jeden zweiten Dienftag Waichplag. Glas, 








19 M. 2. Str. 

Geſucht: Deutſche junge Frau mit Kind fucht 
Hausarbeit in fleiner Familie. 8 W. Ohio Str, 
3. Floor. 

Seiucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 


Y — 


See⸗ 


1326 W. Erie Str., 2. 


waſchen oder ſchruppen. 








Geſucht: Anſtändiges Deutiches, gut jitnirtes Mäv- 














iyür. H. Yorang, 74 € ih Str. 
m — — hen von 19 Jahren ſucht bei kleiner beſſerer Fami 
3 F . ‘ > IM 4 Hin J 

Geſucht: Waiter ſucht dauernde Arbeit. Macht au | lie Hausarbeit. 1231 N. Marjhfield Ave Kirch 
Porter: Arbeit. Apr. R. 738 Abendpoit. maber. 

Gefuht: Bartender jucht ftetigen Platz. Stadt Geſucht: Dentjh-ungariihes Mädchen, das Focen 
oder Yand. Telephon Ogden 714. fan, wünſcht Stelle in beiierem Privathaus. 936 

Biachhawk Straße. 

Geſucht: Junger Manı, Mechaniker, juht Stel- a . — 
lung. Derſelbe möchte auch andere paſſende Be— Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Kin— 
ſchäftigung nehmen. Korinef, 813 Allport Str. der-⸗Mädchen. 449 Ya Salle Ave. 

Gefuht: Junger Mann, 19, der etwas dom er 
Partenden verftcht, aber wenig engliſch ſpricht, Stellungen fudhen: Eheleute. 


wünſcht bei beicheidenen Anſprüchen in einem bei= 
































jeren Saloon beichäftigt zu werden. Adr. Schewe, 
962 N. Halſted Str., Top Flat. 

Geſucht: Selbſtſtändiger guter Bäcker, ſtetiger 
Mann, wünſcht dauernde Stellung. 15 Wells Str. 

Gejumt: Junger Bartender ſucht Stelle. Guter 
Yundfod. 393 Webiter Ave. 

Geſucht: Tüchtiger Lunchmann, Bartender, alle 
Arbeiten für Saleon, die verlangt werden, ſuch: 
Stellung. Adr.: R. 727 Abendpoft. 

— — 

Geſucht: Aelterer Mann, 40, ſucht Stelle als 
Porter oder Küchchnarbeit. Charles, 335 Larrabee 
Straße. 

Geſucht: Metallſchleifer _und Polirer jucht bes 
ſtändigen Voſten. Frank Schöd, 2 La Salle Str 

Geſucht: Deutſcher Butcher, kann auch kochen, 
ſucht Stellung. 4402 Dearborn Str. Jnus. 

Gefuht. Gemwandter Porter, fann Lunch fchnei= 
den, Vartenden und an den Tifhen aufwarten, 
ſucht fterigen Plaß. Schöming, 8 Oft 10. Straße. 

mido 

Geſucht: Grfter Klaſſe Cakebäcker juht Stellung. 
Adr.: R. 792 Abenppoit. mibe 

Geſucht: Gin Junge, 16 Nabre alt, wünſcht Die 
Bäderei zu erlernen. 4827 Yaflin Sir. mdo 





Ommnibujes etc. 
State Etr. 
fu I,midofr, im 


Stewards, Oberkellner, Kellner, 
plazirt — die Office 39 S 





Verlangat: Säger für Länge- und Querſchnitt.— 





83 Oſt Erie Straße. 
Verlanot: Operateure an Velze. J. Hollender, 
140 W. Late Straße. doft 














Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 




















Be — Verlangt: Ein junges Mädchen, 17 bis 18 Jahre 
WVerlangt: Gin lizenſirter Engineer (Nachtarbeit) | alt, zum Vrefſen von Damenfleidern, ſowit imStsre 
Älterer Mann vorgezogen, der willens ft, auch ans | zu helfen. Veftändige Arbeit. Guter Lohn. Färberci, 
dere Arbeit mit bejagter Stelle zu verrichten; muB | 300 Sit 69. Str. dimidofria 
gut empfohlen jein. Wieboldt, WYI—H5 Milwaukee 
N Y 2 
Avenu⸗. Verlangt: Erfahrenes Crockery⸗Mädchen. Nachzu— 
— 2: fragen bet Moeller, Stange & Co., R3 Lincoln Ave. 
Verlargt: Cabinetmakers (Tiihler). Zu erfragen: u 
Continental Mia. Go., Davyton und Weed Eır. Reriar ngt: Madchen, it der Gandy-fyabrif zu ar: 
dofrjafen | peiten; ftetige Arbeit; guter Lohn. National Candy 
; 6&o., 115 &. Green Straße. dofr,c 
Verlangt: Holzarbeiter an der Maichine. Zu er- . == - 
fragen: Continental Mig. Co., Dayton und Wecd Teriangt: Meſchinen⸗ und Hand-Mädden ax 
Stroke. dofrjafo Damen-Jackete. Gö R. Aibland Une. dur: 
; ; - & Rerlangt: Maſchinen- und Handmädchen an 
8; er Räder. 18 Sland | ie Erg Fon — 
Berlang : Ein junger Bäder. 185 Blue Islen Coats. 564-566 N. Albland Ave., Hinterhaus, 2. 
Avenue. dofe | S 
Floor. 
Verlanat: Jungens um Zeitungen zu verfaufen, * 
Sudweſiede Wabaſh und Madiſon Stri, um GUh— Hausarbeit. 
Abends. Verlangt: 





Gin auter Butcher als Shop-Tender. 


Verlangt: 
98 Meft Lake Str. 


Poryuipridhen: 





Morterarbeit thun 


Rerlangt. Partender, muß 
153 Ogden 


und gute Empfehlungen haben. Raa$, 
Avenue. 





— Ein Wagenmacher. Sofort. 358 Grand 
be. 





Verlangt: Mebrere 1. Klaſſe Autcher, nah außer» 
balb zu geben. Gute Stellung. Stetige Beihäftiaung 
und guter Lohn. Nachzufragen zwiſchen 10 und 11 
Ubr Freitag Vormittag. 449 Wabaſh pe. 





Berlangt: Fin junger Mann, an Cafes mitzubel- 
fen. 345 Blue Asland Une. 


Verlangt: Porter. 113 Clybourn Ave. 





Eine ältere Frau, um im Haushalt 
mitzubelfen; kein Lohn, gutes Keim. Adr.: U. P. 


348 Abendpoft. 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
Fullerton Ave. 


arbeit. 4 





Verlangt: Aeltere Frau oder friſch eingewander⸗ 











tes Mädchen zur Hausarbeit im Saloon. 100 W. 
W. Str., nabe Rodwell. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Zu erfragen: 15 
3. EStr., 3. Flat. 

Verlangt: Mädden 5 allgemeine Hausarbeit. 
Drer in der Familie. 3626 Vernon Xpe., 1. Flat. 

bofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für u Haus: 
arbeıt, gutes Heim. 533 Dearborn dofr 





Verlangt: Guter Brot-Vormann. E. Kreuger, 1376 
Dsgood Str., nahe Grace Str. 


Ein junges Mädchen als Gebilfin bei 


Verlangt: 
Mrs. Marks, 4733 Evans Ave. 


leihter Hausarbeit. 








 Perlangt: Ein — Mann als Porter in >= Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau in den 
Ioon, einer der verftcht Lund zu kochen. 5 R. Ca: , mittleren Nabren für allgemeine Hausarbeit. 118 
nal Str. Beach Avenue. dofr 
Perlangt: Holzarbeiter in Bladfmitb:Ehop. 201 Verlangt: 


— 13 Noble Straße. 


Eine tüchtige Köchin, 
Str 


feine Wäſche; 
Lohn 86. 9. Piper, 615 Mells . 





Verlangt: Ein Nacht-Kellner. 75 Fifth Ane. »r 


Verlangt: Fin Aunge in der Aäderei. Nachtarbeit. 
1194 Soutbyort Ave. u. Grace. 

















Berlangt: Starker Nunge in Brotbäderet. Mit 
etwas Erfahrung vorgezogen. 31 R. Elart Str. 

Rerlanat: Fin auter Anftreier, fofert. Chrift. 
Edel, Winnetfa, X. 

Rerlangt: Srarmarbeiter, 25830. Ehevaar, 850. 
Müſſen engliſch forchen. Manager, Union:Ear: 
penters, WMeftieite, Werklzeugmacher. 1% 2a Ealle 
Straße, Zimmer 12. 

Berlangt: Junger Mann. als Porter im Eos 


loon. 1 R. Clark Etr. 





Verlangt: — a” gewõhnliche a 
64 Alice Diace, 1 . Flat dofr 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. m. Seudbuus, 1236 Belmont Ave, Ede 
Elifton Ave. dofrja 


Verlangt: Ordentliches — für leichte Haus⸗ 
arbeit. 19 Auguſta Str., I. Fla 


erlangt: Deutſches Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit. Muß kochen tönnen. 3 in der Familie. 
Mrs. G. Praudmenn, 1824 Briar Place, nahe 
Evaniton ne. 











(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 








jährines Gbepaar ſucht Stellung bei 
frau qaute Köchin und Näberin. 
Beſte Referenzen. Welt, 


Geſucht: 
Privatfamilie. 
Mann für Hausarbeit. 
75 Potomac Ave. 


Apr. 








KHaufs: und Verfaufs-Angebote. 
(Arzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wert.) 





Bu verfaufen: Gin min blauer Däne (Hund' 
und Pool-Tiſch. Im Saloon, 52 Halſted Str. 
doft 








Bferde, DBagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
(Unseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Werk.i 





Zu verfaufen: Der ganze Inhalt eines jehr ele: 
gant eusgeftatteten Privat-Stalles von Chicago, bes 
ftcbend aus einer jungen Renn-Stute, bat feinen 
Rekord, garantire aber, daß fie 2:0 läuft; ferner 
ihone gut erugebrodene familien oder Road Stute, 
fromm, geeignet für Tamen; Kutjchen, beftebend aus 
leigtem Grienjion Top Gut:Under Surrey, Eiffel 
Trap (Play für vier), Runabout und ein elegantes 
elchtriiches Automobil, alle mit Gummireifen vers 
jeben und faktiſch jo aut wie neu, Set von Einzel: 

Surrey und Road Harneb, Sättel, Roben, verfaufe 
einzeln zur beiten Offerte; muß jofort verfauft ivers 
den. Zu erfragen beim Kutiher im Privat-Stall, 
6065 Weit Harriion Str., Chicago. Mit, fodido, 400 


Zu Gin junges 
für Grocery. 
Ave. 





Died und 
110 Gottage 


Wagen 
Grove 


verfaufen: 
Päderei oder 





gu verlaufen: Billig— infigige® Buggy. 424 


Weſt Chicago Avenue 





Zu verfaufen: Gutes Buggay und Geſchirr, 85. 


4006 Wabaihb Avenue. 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 





Muß mein neues prachtvolles Piano ſofort billig 








verlaufen. 1241 N. Weſtern Abe., 2 -Wlods ſüdlich 
von Fullerton Ave. 4aq,imX 
Gute, wenig gebrauchte Ronzertina® zu billigiten 
Breiten. 437 Milmaufee Ape., nabe Chicago Abe., 
Muſikſtore. 16f6,d’dofa, lIij 
Nur $i25 feines Lyon & Healy Upright. $5 mr: 
notlih. 4. Groß, 52 Wells, nahe North Une. 
laglm 








Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Haus-Geräthe, billig. 14 Sullivan 


Eıraße. 





Zu verfaufen: Gas-Range, Küchenofen, Parlo:- 


möbel. 406 Wabaih Ave. 





Zu verfaufen: Möbel von meiner 4 Zimmer Wob- 








nung, wegen Ueberſiedelung. $W Baar, Reit auf 
Ratenzahlung. Mietbe 8 per Monat. 263 E. Plad: 
bamf Str. 

Zu verkaufen: 4 Zimmer SHausbaltung, gu 
Ofen und Gejdirr, guch Sägenfeil-Geſchäft ift zu 
übernehmen. 377 €. North Avbe., Uhrmacher. 

Zu verlaufen: Guter Heizofen, fehr billie. 225 
Sarrabee Straße, oben. 





u verkaufen: Einrichtung für 12 Zimmer Hans, 
Alles neu. Gute Gelegenheit für Roominghaus. Al: 
les beiegt. 47 N. Clark Str. modofr 


immer un» Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 








Schönes Vorderzimmter an ans 
125 Nelfon Str, 


gu vermiethen: 
ftändiacn Herrn. 

Zu vermietben: Gin jchönes Front ‚Bettzimmer an 
einen anftandigen Deren. 16 Gipbourn Ave. 








Yu vermietben: $1.75 die Mose, leihter Haus 
halt: nur reipeftiable. OT MW. Yale Str. 
Verlangt: NRoomer, Boarder, bei  anftändiger 
öfterreihiicher Tyamilie. 46 Milwauker pe. 
3ag,im 





bei alleinitebender frau. — 


Verlangt: Boarders 
3auga,IimX 


367 Yarrabee Etr. 


Farmländereien. 

Zu verfaufen: = Michigan Frudt:, Getreide: 
und Geflügel: farm, 3 Meilen von Late Midigen 
und dem Injular Fruit Belt und Sommer:Reforts. 
Auf leichte Adzablung. Fahrpreis $1 don Chicago, 
Schreibt an William Rrogel, Eout) Haven, Mid. 

doia 





Zu verfaufen: Auf leichte Abſchlags jahlungen oder 
zu vertauſchen für Gbicagoer profitabled® runder: 
gentbum— 120 Acres Vieh- und Getreide-yarım, 


Tıeb, Gerötbigaften und Ernte geben mit Farm. 
Sechs Meilen How Countyſig. Yu ant tiporten ım 
Engliih. Preis HM. Adr.: M. S. Ruifell, 
Rewayge, Bıdıgan. 





Zu rerfaufen: 40 Ader Frucht⸗Farm. alle Sor- 
ten Früchte, gute Qage, gerade öftiih von Sout 
Haven. Für Eimgelbeiten jcreibt an F. WM. 

Yer, Mich., Heigblend Frutt Farm, 8. ©. %: 
32 dojadı 





gute Ge— 
Bruebach. 
4,6,13a9 


Zu verkaufen: 
bäude, 
Nunica. 


30 Ader Farm, Ernte, 
nabe Leke und Town. Chr. 
Michigan. 





Zu verfaufen: 
Tomn, 
baus, 


76 Meilen von Chicago, nabe am 
S Ader jehr gutes Qand mit gutem Pfad: 
für 8400. F. Veters, Grovertotwn, Indiana. 


Wellen Sie Ahr Haus gegen eine Wistonſin oder 











Mich:gan Farm mit fünmtl en. — und 
Ernte vertaujhen? 119 Ya Salle , Zimmer 32. 
5jl,d:doja* 

Nordſeite. 


Zu berfauf:n: 
tleans nabe Wendel, 
si FR nun a aaneere u ed m 
bellingte x nahe Hochbahnſtation, Flat Freme 330 
ood nahe Grace Str. Sohbabnkatien. 3: 
Heine ee RT 0 
Wells nahe Elm, 2-ftöl. Brid Store und Flats 
B RE ren) 
S: sminacy Ane,, Ztöd. Brick Flats, Mierbe SM 470 


2etöd. Frame, Mietbe 


‚D# Pe} 


2 





Taf nabe Ya Salle Ave, gimmer Brick 
A 0 
Clydeurn Ave, Brick, acht 4egimmer Flats 
En a 
Gmibe Str... 3-ftöd. Brit 
EU ERE ——— 
Wriabtwood nahe Orchard, 
DEERE: VEMEB| nasaanenen 
Ch Chicago Ane., Ieitöd. BridsStore und 
NE 7250 
Wels Str. nabe Diviiion, I3-ftöd. Brid Fiat, 
ERBE WO 42: ae See ea M 
Ernſt Stod, 374 Dit Diviſion Str. doſa 





Zu vertauſchen: Su doſtede Summerdale und Mins 


heiter Live., 1814x 125, Titel und jchuldenfrei, fire 
bebautes Wropertv jildiid don North Anc. Gruft 
Stod, 74 Oft Diviſion Str. doja 





Zu verfaufen: Sehr nabe der neuen katholiſchen 
Kirhe in Summerdale— Fin modernes Haus, arohe 
Let, ſeht billig, würde auch tawichen für gutes Sa: 
loon:Gebaude. Nahzufragen: CHN. Paulina Str. 

Vil, lw, x 





Su verlaufen: 229, —— 2: tödiges et 
de. 6 Zimmer, 1. Flat. 4 Zimmer, 2. #lat. 
80) Baar haben. Reit *10 ———— Haus zur * 
ſichtigung 133 John Heim, 1713 N. 


Sheffield Ave. 
Aihland Ave. 





Ze verfaufen: Auf Abyablung, oder zu ber: 
tauj ung Brickhaus, ſchurenfrei. Zu 
erftragen 12 Maud Ave., nahe Racine Ave. dfrſa 





Yu verfaufen: Ein großer Bargain — 7 Zimmers 
Cottage und Baicment, Lot 2 bei 185, Fullerton 


Ave. nabe Soutbport, Preis 2. Nach ufragen 
bei John Bobel & Go., Southport und Beimont 
Avenue. midofrſa 





Zu verkauſen: Bridhaus in zwei Wohnungen 
und Frame Cottage nabe Car⸗Linie in Lake View, 





BMW, eine billige Kor in Tauſch genommen, — 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 

Zu verlaufen: Wohnhaus. Preis 500. — 39? 
Dayton Sir. M. Meyer. dofrja 





bringt $S9 Mir: 
beim Gigentbü: 
midotr 


Zu verfaufen: 
tbe monatlich. 
mer, 2. lat. 


Haus und Lot, 
1% Burling Etr., 





Nordweitieite. 

Zweiftödiges zwei 6⸗Zimmer en 
a * 
doa 

Ave. 


Su verlaufen: 
Framehaus nahe Hochbahn und Armitage Ave. 
Breis 000. 800 Anzablung, Reſt monatlich. 

W. 9. Gieſecke & Bto., 3093 Milmaufee 








Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unte: dieſer Rubrit 2 2 Ceuts das Bort.) 





Board und Ro om in füpifder Familie. 


Geſucht: 
731 Abendpoſt. 


Mit ungariicher Koh. Ar: N. 








Geld auf Möbel 1c. 
inzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Geld zu —— 

an 

Ehrliche Arbeitsleute, 
auf Fure Mobel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie— 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erbaften. 
Darum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſit. 

Darleben von DO dis RW unfere 

Spezialität, 

63 werden Feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr fünnt das TDarleben in Euch 
pafienden Abzahlungen bezablen, oder auf einmai 
zujammen zu beuebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
au begab! en. 








Wenu Ihr eine Anleihe zu machen mwiünjcht un) 
ehrlch und rcell bedient fein wollt, fpreht vor dei 
A. French, 3ijax⸗ 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Geld! Gel»! Geld! 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
175 Dearborr Str., Zimmer 216 und 217. 


Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Südoeſt-Ecke Halſted Straße. 

Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Bes 
träscen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen cder ir- 
gend welche aute Sicherheit zu den billiaften Be— 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzablungen werden zı jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver: 

ringert werden. 
Chieano Mortgage Loan Company, 
175 Deurborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 





— SGebraucn Ihr Geld? — 
Dann ‚acht zu denen, Die jo groß annonziren, und 
vergiekb: deren Raten mit den meinigen. non: 
ten koſtet Geld und dieſes fann ih Euch erfparen. 
a Ihr Eure Schulden bezablen wollt, jo bin 
Kuh das Geld zu leiben. 
ES nur 2.0; 
0 nur P.25; 


ih bereit, 
$20 nur $1.2 
BO nur SH: 
840) nur $1.75; 570 nur 2.59: 810 nur BD 
Reine anderen Koften. Yange etablirte3 verantwort— 
liches Geſchäft. Alles privat. 
Otto EC. Vovelder, öffentliher Notar, 
70 2a Salle Sir., Zimmer 34. 
11mai, x* 


I nur 82.75 
KM nur 8. 








Unterridt. 
(Anzeigen unter t biefer Rubrit 2 2 Eents das Bort.) 


moderner Spraden, fpezietl Deutih— 
ſowie Handelsfäher nah neuefter, aners 
Methode. Tag: und Abend: 
Manager, 368 Larrabee 
21il,dofomo, Imo 


Innitut 
Engliſch 
launt erfolgreichfter 
Unterricht. John Siebe, 
Str., an North Ave. 


Enoliſche Sprache für Herren oder Dar 
men in Kleinklaſſen umd privat, ſowie Buchhaiten 
und Handels facher, befanntlih am beiten gelehrt im 
NR. W. Lufinch Gollene, nahe 





9» Milwaufee Ave., 








Pıulina Ste. Taas und Abends. Vreiſe mäßig. 

Berinnt seht. Prof. George Jenſſen, Prinzipai. 

Gtablirt 18W. 16ag,didoja* 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Strebſamer, geb:ldeter und beltch- 


Heirathigeiun: 
ter junger Mann just die Belanntihaft einer jun- 
gen Dame oder Wittme zwecks Heirath. Gefällige 
Offerten umter Angabe der Verbältniife unter Adr. 
M. 446 Abendpoft. Strenafte Verſchwiegenheit zu: 
aefihert. Agenten berbeten. 


Seiratgigefuh: Alleinſtehende Wittme, mittleren 
Altcıs, mit etwas Vermögen, wüniht die Belannts 
{haft eines beſſern fituirten Herrn gleichen Alters, 
auch mit etwas Vermögen oder gutem Eintominen, 
wide Seirath. Agenten verbeten. Adr.: R. 791 
bendpoft. 











NRehtsanwälte. 


(üingeigen unter dieſer Rubrit 2 Eent3 das Bart.) 
Deutſcher Advolat. 

Rechts⸗ 
Erb⸗ 





Albert a. Kraft, 
Vrozeiie in allen Gerichtshöfen gefübrt. 
geichafte jeder Art zufriedenitellend bejorgt. 
haften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollektis 
rungs: Dept. Anſprüche überall durchgeſet. Löhne 
ichnell tolleftirt._ Adftrafte eraminirt. Beſte Refe: 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Emtrat 58. Wohnung: 24T North 3. Ave. 
löjan,didofa,1j 








BPerfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 





Wenn Ihr zu plaftern oder Echornfteine zu res 
— habt, jhidt Voſtlarte; Arbeit gut und billig. 
463 Weit Superior Straße. i19, ſamodo, imo 


Wenn Ihr Häuſfer anftreichen wollt, Tauft Paint 
felbft: twir * die Arbeit gut end billig. Schid: 
Rarte. 363 MW. Chicago Ape. Dıl,im 











Dachdecker 2c. 
(Ungeioen unter biefer Mubrif 3 Gents bat YBart.ı 


“If Fuer Dach beichädigt? Ihr könnt ein beiler:3 
und billigeres Dah befommen als Schindeln op: 
zu bon der Glaborated Ready Roofing Co. 

La Ealle Etr., Telephone Yards 7.“ 
juni28, Dipoja,2Qm> 








Verlongt: Mäpcden für Reitaurant als Hilfe für 
Die Kochin. Abends und Sonntags frei. 86. 22 
Franklin Str., nahe Van Puren Etr. 


3 "Wir thun Euch die befte Arbeit zu den niedrigfien 
Vreiſen. rg: Roftlarte an die AnglosAmerican 
Roofing Co. 792 W. Chicago Ude. Til,pofiodi,im 





uttmann. Butters & Garr, deutide 
Advolaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Koniultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Wafhington Strafe. — 
Televhon Main 3187. 19in,jodido* 


Fred. Plotke, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt. Praktizirt in al- 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgond Str. 1ib* 


Adolph Traub 
deutfcher Advolat, 84 La Ealle Str., Sinner a4. 
Kelephon: Main 4702. 14jul, im! 














Zu verfaufen: Wirflicher Pargain, nahe Weitern 
und Eliton re, 6 Flat Framehaus, 50 Fuß Xot. 
— HM. 81000 rg Net monatlich. — 

9. Giejede&2Bro8%,, 7393 Milmaulee Ave. 





Nords 
Paar 
mıds 


Zwei 2 flat Frame Häuſer, 
nabe — Hochbahn, billig. 
Adr.: R. 714 Abendpoft. 


Hu verfaufen: 
re = 


oder Abzablung. 





Zu verfaufen: Lot an Milwaukee Uoe., vorzügs 
lich tür deutſchen Bäder oder Fleiſcher geeignet, vers 
läklichite Geichäftsgegend. Ziegler, 216 W. Divifion 
Str. 2ag, Im 


Eine Geihäfts:Föt. 1 





Zu verfaufen: 
Ave. 













Südweſtſeite. 
Nocdiveftede Marſhall 
416x175 bis MO Fuß Al 


Iu verkaufen: 
Caltfotnia Ade., 
Stod. 374 Cht Diviſion Str. 

Zu verfaufen: Billig, 
un) ein S Zimmer-Bridbaus, 
Eigentbümer 670 S. Fairfield Ave. 





ein 178immer 
nabe Doucıas Bart. 
mdofrfaion 





Vorſtädte. 


Indiana Harbor 
Spezieller Auguſt-Verkauf. Schöne Bauſtellen für 
nur 3237 jede: 25 Anzahlung, K monatlih; nahe 
der neuen Zement Anlage, jeßt im Bau begriffen. 
Jeder ermgelite ein großer PBargain. Spredt vor 
oder jchreibt Sofort, da diejelben raich abgeben. — 
2% könnt guten Profit erzielen an dieſen Bau— 
tellen. 
Gat Chicago Company 
9. Etndwert, “ Oft Yadion Boulevard. 
Zweig:Cffice, 31 W. 8. Str. 


Berichiedenes. 


Wir dönnen Gure Häufer und Lotten ſchnell ver— 
faufen oder tertaufchen, verleiben Geld auf Grund- 
eigertbum und zum Bauen, niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberga & Go., 119 Milmaufer 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 





ddia* 





Wenn Ihr Fuer Haus jchnell verfaufen oder ver— 








tauſchen wollt, fommt zu uns. Richard U. Koch 

& Co., 9% Waſhingten Straße. Größtes deutiches 

Grundeigentyums:Geichäft. 3apX* 
Finanzielles. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Wenn Ihr Geld nupbringend und dabei ſicher anz 
zulegen wünjcht, meldet Euch in der 


Greamern SuppIy Mfg. Co, 
19 Michigan Etraße, Ede LaSalle Avenue. 


Wir haben vergangenen Dezember mit 7 Perjonen 
obige Geſellſchaft mit 800 intorporiren laſſen und 
dieſe Summe baar einbezablt, nah 614monatlichem 
Geihäftsgang waren wir in der Lage, 3% Divi— 
denden an unfere Theilhaber ausyuzablen; wir er— 
reichten dieſes, da alle Theilhaber Fachleute in der 
Brande jind. Da mir viel mehr fabrigieren und 
Aufträge erledigen fönnten, wenn wir größeres 
Kapital zur Verfügung bätten, haben wir bejchlof- 
fen, unjer Kapital don 87000 auf 830,000 zu er= 
böben, wovon wir 10 Antbeile zu $100 jeder ver⸗ 
taufen wollen. Näberes „dei den Beamten 4 —* 
ſchaft, 120 zu Str., Chicago. — DO. 
Hoder, PRräjident: 3. p. — Sekretär. che 
Referenzen gegeben. midofa 





Geld ohne Rommiffien. 

Wir wrleinen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn geie 
Sicherhei: vorhanden. Zinjen von 4-65%. Häufer 
un) Lotten fchnell und vortbeilhaft verfauft un» 
vpertaufcht. William Frendeuberg_& Go., 14 Ward: 
ingion Str., Südoſi-Eche La Salle Straße. 

24jan,ddjur 





Greenebaum Sons, Bankers, 
Verleihen Geld auf Grumdeigenthbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortga y in befiebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkau— 
fen. 38 und 8 Dearborn Straße. 3in,X* 


G Bauling 132 La Sale Strafe — 
Gi Hppotbeien zu verfaufen. Geld zu verleihen 


zum 








zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,1},8 
Geld zu verleiten an Damen und Serren mi: 
fetter Anitellung. Privat. Reine Sun Niedrige 


Raten. Leichte br Tg Zimmer 815, TT Aat: 
t 


fon Blod., nahe State. Dffen bis Abends 7 Me, 
1,X 





Geld zu verleihen auf Chicagoer Srundeigenthum 
zu den Raten. 
Erfte — ge verkaufen. 
Richard A. Roh & Co., 95 Waihington —— 
An 





Keine Kommiſſion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftadt:Grundeigenthum, bebaut un? 
leer. Zelephon Main 39. O. ©. Etone & Eo., 
6 Ya Ealle Etr. Dian* 








Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Tatent erlan * und ngt und Geſcha ftsmarten regi rediſtrirt in 
allen Ländern. Konſultation frei. Buch über Patente 
— engl:;iher Sprade) frei. —— täglich 


>30. Montag Abend 6:N-. ._2o$ 
älteftes temtiches Patentbureau im Wehen, imn.er 
45, 161 Randolph Etr. otau 





Richard A. Rod, 
deuticher Anwalt, praftizirt im allen Gerichten. — 
Spredftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Maihington Str., erfter Floor. 4ibX* 








Gefunden und Berloren. 
(UInzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ecnts das Wort.) 








Verloren: Frauen⸗Jaden (blau), an Oaden Une. 
oder 2. Str. 186 W. Randolph Str. 


Vatente! — ch üzt Eure Ideen; kein Bo: 
tent, feine Gebübren, Konſultation frei; etabüet 
1864. Spreditunden: 8:0 bit 4: Speziell: 
Sprechtunden für NKonfultation arrangirt. Milo 

. Stevens & Eo.. 168 Randolph Sir., eriler 
Fleer. Telephon: Franklin #81. uptsOffice: 

aibingten, D. €. Dian*t 


Deutſches Batont-Bureu Sues & 





Co. Auch 





Rehrianwälte, Freier Ratb und —— 184 
Dearborn Str, Shicaas, Zimmer 19, M. Detlide 
Offer, 108 5 Etr., Waltingten, D. E. lWan.lık 























Eine X-Straßfen-Anterfuchung frei 





Die X-Strahlen gebraucht, um Den 
Sit der Krankheit zu finden. 





Man jollte jofort vorſprechen, Da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden kann. 





Man ſchneide Diejes aus! 


Die Spesialiften in der weltberühmten State Medical Dispenfarh uriren alle Männer 
franfbeiter fchneller al3 ırgend ein anderer Spezialiit 
ſchwacher Männer ift eine Spezialität, und die Tifpenfary bat mehr Apparate una Jar 
fzumente al3 alle anderen Spezialiſten im Nordweſten aufammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


mit ſchwachem, Ihmerzendem Rüden und Nieren, bitale Schwoüche, 
ſchmerzhaftes Urinixen, nächtliche Berlufte, eingeigrumpfte, un⸗ 
entwickelte Störpertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität. Schmer⸗ 
zen in ber Bruſt, Nierenleiden, vlafentätarth, Satz im Urin, Flecken vor den Augen, une 
angebrachtes Erröthen, beklemmendes Gefühl, Geoantenſchwäche, Unfähigleit, Melandolie, 
welche Entartung, Wahnſinn und Tod vorausſehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


Männer 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


durch Jugendſünden, 
Selbſthefleckung ſchwach geworden, ſobald wie 
möglich geheilt. 








im Nordweſten. Die Behundlung 


unnatürliche Abflũſfſe, Blutvergif⸗J 
tung, Varicocele (Krampfader⸗ 
bruch), für immer gebeilt. Schnelle © 


Meberarbeitung und 





Medizin jvei bis geheilt. 








Etunden bon 10 bis 4, un bon 67 Abends. 


Geiertagen nur bon 10—12 T. 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Bar Buren Strafe. 
Eingang 66 Van Buren Strafe. 
Man ſchneide diefe3 aus, da dieſe Annonce nit jeden Tag erſcheim. 


RR ET Er 


EEE 


Sonntag und an allen regulären 








Dampfer-Linien. 
(Ungzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Manitou Steamibip Gompand. — 
Der Danipfer Manitous nah Frankfort, Northport 
Gharlevsir, Harbor Springs, Petoskey, Madins” 
ABland, Verbindung nah Detroit. Buffalo, Tulury 
etc. Dienftaa 9 Borm., Donnerftag 11:30 Vorm 
Samſtag 4 Nahm. Office und Dods: Ruih und V. 
Water Etr. Tel. Central 1437. City Tide Office 
103 Adams Str. alin—Dip,piboia 








Siſenbahn⸗Fahrplaͤne. 





IS WIE. — Die New York, Ghienge um) 
at et. Lonio-Eiſenbahn. 
Bi 'sfie Sir. Station, Wan Buren und Se Galle 
be. Alle Züge täglid. 
j X Ubfahrt Ankunft 
| set und Pofton Erpreb......10.35 8 9.15 R 
Me, wrk Erprek 2.30 R 5.25 R 
Kerr „ rl und Bofton Erprek 2.15R 7408 
StartsAidet:Dfiice 111 Adams Eir. und Audi⸗ 
riunm: Ant. Telebbone Eentra . 
toriums An, fe. Telebb Central 2057. 
\ 





Beit Shore Giienbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Eyrcan 
und Se. Louis nah Rew York und Woften, vie 
Wabaſh Eiſenbdahn und Nider Plate Bahn, mit ele 
gauten Eß⸗ und Buffer » Schlafwegen Dur, ob 
LWagenwechſel. 

Züge geben ab von — wie folgt: 


Bia abafb. 
Ubfahrt 11.00 Vorm., Untunft in New York. .3. 
Antunft in Boiton.. 5. 
Abfahet 11,40 Abends, Anlunft in New York 7. 
Ankunft in Bofton,.10. 

Bia Nidet Blate. 
Abfahrt 10.35 Dorm,, Antınft in Rem York 8. 
Ankunft in Bofton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankınft in New York 7. 
Ankunft in Boiton,.1V, 
Sige geben ab von Et. Louis wie folgt: 

ta Wabaſb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Gert 3.350 
.. Ankunft in Bofton.. 5.59 N 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7. H 
1% 


own 


Ankunft in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafmage 
Blog u. J. w. ſprecht vor oder Inreibt au 
Generals Baficgier: Agent, 
5 Banderdilt Ave., New Port. 
Ben. WeiternsRafiogiersigent, 
“ws &. Einf Str., Chicago, R b 
Kidet:Agent, 05 8. Klar! Str, 
&picaso, IE. 





Ghlrage & Alısz. 

"inten Bajfagier Station, Canal und Adams Str. 
Stodt:Tidet:Dffice: 101 UAdams Straße, Phone 
4470 Sarrijon. Branch 21. 

Ubfahrt der Zitge. „The only Way. 

.45 Peoria und Bloomtnoton; nur Sonnt. 
“98 Dloon’ton, Peoria, Springfield, St. Youis 
«9253 doliet Accomodatıon. 
5 Ulton Limited für Sp’field u, St.Louis, 
Jadſonville und Roodbouſe. 
AR Sloomington und Springfield. 
Lodport, Lemont, Joliet und Dwilodt. 
Joliet Uccomodaiion. 
Kanſas City Limited. 
t Beoria Limited 
Pioomingten, Springfield u. St. Louis, 
Midniaht Special, Springfield, St. 
Louis, Yadfonpille, Kanſas Gitv, Peorig, 
Düge treifen ein von Kanſas City, Jadſonville, 

Rpomingten, B5B 1.158: vor . Louis, 

Epr’nafield, Bloomineton, 7.158, 8.108, *5.04 

015 B; don Springfield, Yadionpille, Bloom⸗ 

ingten, 21.15 R. »8. R; bon Meoria, Streator, 

Divigkt, »*7. 15 8, »1. 15 N, 8.15 NR; von Divigbt, 

Soliet, *10.30 B; Joliet Rocals, "8.45 ®B, **4.45 R; 

Epringfield und Bloomington Sunday Uccoms,otisn 


3 Tiolig. e Ausgenommen Eonztans, 





Nonon Auutc— Drarbors Station, 


Tidet⸗Offices: 32 Clark Gtr, und 1. Alsite Motels, 
Ielepbon Harr. 12837. Abfahrt. Wfkunft. 
Glorida Limited 9.02 +12 
Indie nadolis und Gincinnati.. * 2.58 *2.0M 
Safayette und Louıspille "8.3 43. a a 
Indianabolis, Cincinnati und 

Dadton 
Indianabpolis, Cincinnati und 

adton 0000 


Lafavette Urcomodation . 





Suinsis Geutral-@ifenbahn. 


She durchacheuden Züge fahren ab vom Sentrals 
Vehnbof, 12. Str. und Part Row. Stadt Tidet 
Oifice, 99 Adams Sir. Phone Gentral 2705, 


’ bfahrt. Ankunft. 
Et. Louis und Springfield: 
ir Special ches 459 N 
aylight Special — 
Diamond Speeial........ #.. 
Wibningt Svecial 
Minnearolis und St. Naul,.... 
Duiaha, Council Mufis........ 
Zubuque, Sioux City, S. Falls 
Supuque. Omaba, C. Biuffs,.- 
Dubugue u. S. City Falt Mail 
QDubuaue Local u 
*Tglich. 
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* Ausgenommen Sonntags, 





Baltimore & Ohie. 


Badubof: Grand Gentral Paſſagier⸗Statlon; Tidet» 

gt 24 Glerf Str. und Mubitprium, Seins 
esta Bobrpreije derlaugt aui Limitch a 
n 


Ubfaprt. tuaft 
olel » Groürch TB 558 
em Vırf & Walbingten Veſti⸗ 
buld Limited 0.098 30% 
New Vorl, Waſhington u.Nittds 
burg Veſtibuled Limited. 
* 2 ar TOR 709 
an) u. Pittäburg Expr, 7. ’ 
vAiolid. 9 Züglıh, außgensumen Gonutags. 
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Wichtig Für Männer, 


Nenn Aerzte oder Mrzeneien Kuh nicht 
elfen, berfucht unſere ficheren, erprobten 
eilmittel, welde niemals fehlſchlagen in 
folgenden geheimen Krankheiten: Formulare 





Nr. 1 und 2 kuriren jeden noch fo härtnäckigen 
al won gaebeimen Krankheiten u. Urinleiden. 
reis ‘$1.00 per Flafhe.— Doktor Tuckers Blut 

Specifie kurirt Mutvergiftung in allen Stadien. 

Preis 52.00 per Flaihe.— Prof. De Bois PBaftile | 

les Vigorateur heilen Männerſchwäche Thlaflofe | 

Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolte | 

und nieht zufriedenitellendes Sheleben. Brei | 
1.00 die Schachtel. 3 für $2.50.— Die obigen |} 
eilmtttel find nur bei uns zu baben. Behltc’s 

Deutſche Arothele, 441 Süd State Straße 

Ehicago, IU- 13m4.t%,14 


Schnelle Erfolge 


nur mit deutfhen Naturbeilmitteln: 
A. B. C. Plutreinigungs » Kräuter-Three. — 
A. B. C. Kräuter Thee für Magenleiden. — 
A. B. C. Sränter-Bruft-Thee. — 4. B. 6. 
Thee für Nieren und Blaſen⸗Leiden. — 
4.8.6. NRheumatisund » Kränter- Three. — 
A. 3. C. Mränter-Thce für Frauenleiden. 
Badet 50 Gents. Au Upotbelen zu haben. 
Buch über Natur-Heilmethoden frei per Bolt. 

M.L. Brauns & Co.. 


156 €. Belmont Ave., Chicago, IH. 
Ugenten berlangt. 


























“ rn 


N DR. J. YOUNG, 
Sprezial-Arzt für Augen⸗, & < 
Ipren-, Nafcıt- u. Halsleiden. Der \ 2 
handelt Diejelben gründlich und A 
ſchnell bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos. F 
Hartuäckiger Naſenkatarrh, Schrerhö⸗J 
rigkeit und Kropf oder Dickhals nad 
neueſter Methode kurirt —nünitliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Vorm, 2—4 Nachm., 
6--8 Abends. Sonntags B—12 Vorm. 





Heill Euch el 


vier ale 

u Kranlhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Sarn⸗ 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweifung mit 
jeder Flaſche. Preis 51.00. Verfautt von F. 4, 
Stahl Drug Co. over nad Empfang des Preiſes 
per Expreß verſandt. Apreiie: & 2. Stahl 
Drag Eomupanı, 153 Bau Buren Str, 

Rialto Bidg.. Ede Sherman Str., Chicago. 

10n13,d1d0fon® 


Graue Hnare 


erbalten ihre natürliche Farbe wieder durch Th. 

Weigands Haarfarbe. Dieſelbe iſt unſchädlich 

und färbt nicht ab. In ſchwarz, braun und 

blond. Zu beziehen durch 

Fr. Bohn, 261 Hudſon Ave., 

nahe North Ape., Chicago, ZU. — Tamen ver 

dein die Hare in und auber dem Haufe gefärbt, 
“  Bilfadido,iın 


N 
u Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpat 
fung bon Gläfern für alle Mängel der Seblraft. 
Ronfultirt und bezüglich Eurer Mugen. 
BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
13 biasfa® segenäber der Weil-Offkse, 











DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 52 Dearborn Sir, 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller gcheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäne, Baricocele und 
Blutvergiitung. —Dffice-Stunden: Täg⸗ 
li bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Builbing. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
ſche Spezialiften und betrachten e3 als eine &hs 
te, tbre leidenden Mitmenichen fo fchnell als 
möglid don ihren Gebreden zu beilen. Sie beis 
ien gründlid unter Garantie alle gebeimen 
Krantheiten der Männer, Frauenleiden u, Mens 

tuationsftörungen sahne Tperation, Hautkrank⸗ 

ten, Folgen von Selbitbeiledung, verlorene 

annbarteif etc. Operationen bon exfter Stiafje 
Operateuren, für radilale Heilung don Brü- 
den, Krebs, Tumoren, Baricocele eit. Konſultirt 
uns bevor Ihr beirathet. Wenn nötbig, plasis 
ren mir Batienten in unier Bribaiboipitel. 
Frauen werden dom Frauenarzt (Dente) ber 
bandelt. Behandlung ind. Medizinen 


Nur drei Dollars 


yer Monat.— Schneide dies aus. — Etunden: 
B Uhr Moraens bis 7 Uhr Ubends; Rente 
19 618 12 Uhr Vorm. x 











Das Haus Oldenburg. 


Eine der drei großen Familien, die 
auf vielen Fürftenthronen zugleich ſa⸗ 
Ben und figen, ift die oldenburgiſche. 
Wenn wir die Zahl drei nennen, fo iſt 
ſchon eine auszuſcheiden, weil ihre 
Herrſcherwürde der Vergangenheit an⸗ 
gehört oder nur noch in leeren An— 
fprüchen beſteht: das Haus Orleans. 
Einſt trug es die Krone von Frankreich 
und machte Anſprüche geltend auf 
Spanien und Braſilien; es war ver— 
ſchwägert mit vielen Fürſtenhäuſern 
Europas und iſt dieſes auch noch, wo— 
bei die Heirath einer Prinzeſſin von 
Orleans mit dem däniſchen Prinzen 
Waldemar auch heute noch ein gewiſ— 


ſes, politiſches Intereſſe hat, wenn ſich 


auch kein Erbrecht daran knüpfen 
kann. Frankreich und Brafilien ha— 
ben ſich als Republiken befeſtigt, ſo 
daß wohl die Hoffnung, einſt wieder in 
die vergangene Herrlichkeit eingeſetzt 
zu werden, nicht ſehr groß iſt. Was 
Spanien anbelangt, ſo ſitzt auf dem 
Throne ein junger Mann, dem Erben 
beſchieden ſein mögen, außerdem aber 
erheben noch andere Verwandte An— 
ſpruch auf die etwas unſichere Nach— 
folge, ſo daß die Orleans auch hier 
kaum noch mitzählen. 

Die beiden andern Familien be— 
baupten dagegen viele ſouveräne Stel- 
lungen. Dem Haufe Koburg gehören 
die Könige von Enaland, Belgien, 
Portugal und der Fürft von Bulga- 
rien an. Noch weiter erſtrecken fich die 
Zmeige des Haufe Dfdenburg über 
die Throne. Das Kaiferreih Ruß— 
land, das Königreich Dänemarf, das 
Königreid Griechenland und das 
Großherzogthum Dldenburg werben 
bon Sprößlingen des einft fo fleinen 
niederſächſiſchen Grafengefchleht3 re- 
giert. Mehr als einmal haben feine 
Ihronanfprüche die Welt bewegt. Pe— 
ter III. kam auf Grund eines mütter= 
lichen Erbret3 in das Erbe des Hau— 
ſes Romanow; nur furze Zeit follte 
fih der unbedeutende Mann feines 
Ihrones erfreuen, da wurde er von 
feiner eigenen Gemahlin, einer gebore- 
nen Prinzefjin von Anhalt = Zerbit, 
Katharina der Großen, befeitigt und 
getödtet. Um zum Frieden mit Düne- 
mark zu fommen, veranlaßte Katha- 
tina ihren Sohn, den fpäteren Zaren 
Paul J., feine Herrſchaft auf den got— 
torpiihen Theil von Schleswig = Hol- 
jtein an Dänemarf abzutreten und da= 
für einem Verwandten, dem gleichfalls 
zum gottorpifchen Zweiges des olden- 
burgifchen Haufes gehörenden Fürſt— 
bifhof von Lübeck die Graffchaften 
Oldenburg, Delmenhorst und die Herr- 
ſchaft Jever abzutreten. Diefe mar fett 
hundert Jahren, feit dem Tode des 
legten männlichen Sproffen der älte- 
ren oldenburgifchen Grafenfamilie, dä— 
niſches Eigenthum und wurde von dä— 
niſchen Statthaltern verwaltet. 

Die neue herzoglich oldenburgifche 
Familie hatte no faum wieder or- 
dentlih Wurzel im Lande gefchlagen. 
Da murde jie zum Anlah eines der 
welterſchütterndſten Kriege. Napoleon 
verband die deutfchen Küftengelände 
bon ber bolländifchen Grenze bis Lü— 
bed mit feiner Monarchie. Er fchob 
den Herzog ungefragt bei Seite. Als 
Entfchädigung wollte er ihn Erfurt 
geben, daS ſowohl der Herzog wie der 
mächtige Chef feiner Familie, Kaifer 
Alerander l., zurückwies. Auf eine 
Entſchädigung feines Verwandten in 
Polen wäre der Zar wohl eingegangen, 
aber faum hatte Napoleon diefe in 
Aussicht geftellt, fo z0g er ſie auf) 
Thon wieder zurüd, womit der Zwiſt 
zwiſchen den beiden Monarchen unbei!- 
bar gemacht wurde. 

Als 1863 im November mit König 
Yriedrih VII. der Mannesftamm der 
däniſchen Königsfamilie auzjtark, 
folgte ihm in Dänemark die weibliche 
Verwandtſchaft, die mie auch die kö— 
niglie Linie zum oldenburgifchen 
Haufe aehörige Linie Schleswiq-Hol- 
ſtein-Glücksburg. . Deren meibliches 
Erbrecht kam aber in Holftein nicht zur 
Geltung, weil hier das falifche Gefet 
gilt, wonach nur Männer Thronerben 
fein fönnen. Und da Schleswig mit 
Holftein „up ewig ungedeelt“ verbun- 
den fein follte, jo fonnte Chrijtian IX. 
auch in Schleswig nicht erben. Näch— 
fter männlicher Agnat war der Herzog 
Friedrich von Schleswig - Holitein- 
Sonderburg = Nuquftenburg, deffen 
Bater jedoch, ſeltſam genug, dureh 
Bismards Vermittlung fein Erbrecht 
verfauft hatte; da aber 
nicht zugeftimmt hatte, fo machte er 
wieder fein Erbrecht geltend, und dar— 
aus entitand der Krieg von 1864, der 
zum Verluſt de3 ganzen Schleswig— 
Holitein für daS oldenburgiſche Haus 
führte. Rußland war durd König 
Friedrichs VII. Tod wieder in den 
Beſitz der gottorpiſchen Anſprüche ge⸗ 
treten und hatte dieſe 1863 der groß— 
berzoglich = oldenburgifchen Familie 
vermacht. 

Oldenburg war 1815 ein Großher— 
zogthum geworben. Man hatte ihm ein 
Stüd des Bistums Münſter gegeben, 
das jebige ſogenannte (fatholifche) 
Minfterland, und einen Zipfel von 
Pfalz- Simmern am Hunsrüd, das 
Fürſtenthum Birkenfeld. Das Für- 
ftenthum Lübet hatten die Gottorper 
mitgebracht. Die großherzogliche Fa- 
milte von Oldenburg hat immer nur 
auf wenigen Augen geftanden. Ein 
Zweig heirathete 1812 nah Rußland 
hinüber und fteht noch heute dort als 
eine dem Kaiſerhauſe angehörende Fa— 
milie (Prinzen von Oldenburg) in ho— 
bem Unfehen. Der 1844 geborene On- 
tel des jetigen Großherzogs, Prinz 
Elimar, heirathete morganatifch; feine 
Kinder machen alfo feine Erbanfprü- 
he geltend. Der 1852 geborene jetzige 
Großherzog und fein 1897 geborener 
Sohn find die einzigen männlichen 
Erben der großberzoglichen Familie, 
denn bie ruffifhen Prinzen von Ol— 
denburg haben auf ihre Erbrecht zu 
Gunften des Haufes Glüdsburg ver- 
zichtet. 

Die Erledigung des oldenburgiſchen 
Thrones iſt ein im Bereich naher Mög: 
lichkeit liegender Fall. Für diefen kom— 
men auch nad Ausfcheiden der ruffi- 


der Sohn | 





{hen Prinzen noch zwei Linien inFra⸗ 


ge: bie ältere auguftenburgifche ünd 
bie jüngere glüdsburgifche, d. 5. deren 
beutfcher Zweig, nicht die gleichfalls 
glücksburgiſche däniſche Königsfamilie. 
Von den Auguſtenburgern hat Herzog 
Ernft Günther, der Bruder der Kat: 
ferin, feine Kinder, auch feinen Bru— 
der, dagegen einen erbfähigen Better, 
den 1869 geborenen Prinzen Albert 
von Auquftenbura, einen Enfel der 
Königin Viktoria. Chef des jüngeren 
glücksburgiſchen Zweiges iſt Herzog 
Friedrich Ferdinand, geb. 1855. Er 
hat einen Sohn; e3 find aber nod) 
mehrere männliche Agnaten ba. 

Run haben die großherjogliche Re- 
gierung und der Landtag von Older: 
burg ein Gefeß befchloffen, demzufolge 
die Erbfolge nit auf den Herzog 
Ernſt Günther von Auguſtenburg und 
feinen Neffen, Tondern auf den Sohn 
des Herzogs Friedrich Ferdinand don 
Glücksburg unter der Vormundſchaft 
feine? Vaters übergehen fol. Darob 
iſt ein ernfter Erbitreit entftanden. Der 
Herzog von Auauftenburg hat gegen 
das Gele proteitirt. Seine Erbrecht? 
eritreden fich jedoch nur auf die Graf- 
Ihaften Oldenburg und Delmenhorit 
nebft der Herrſchaft Jever. Mit dies 
fen find nun aber das Münijterland 
nebit Eutin und Birkenfeld unlösbar 
verbunden. Diefe Theile, wenn nicht 
auch Oldenburg, Delmenhorft und Je— 
ver, find unzmeifelhaft ein Erbe der 
ruffifhen Prinzen von Oldenburg, 
dur die Das Recht auf die Glücksbur— 
ger übergegangen ift. 

Mir meinen nicht, dab Diele verwi— 
delte Erbrechtsgeſchichte durch Zei— 
tungsartikel zu klären iſt. Auch haben 
ſich die Regierung und der Landtag 
des Großherzogthums Oldenburg nicht 
an die Proteſte des Herzogs von Augu— 
ſtenburg gekehrt, ſondern das Thron— 
folgegeſetz beſchloſſen. Es muß nach 
der Verfaſſung durch 
wählten Landtag beſtätigt werden. Zr— 
tiefem Zweck find ſoeben Neuwahlen 
ausgeſchrieben worden. Im Landtag 
ſoll viel Gewicht darauf gelegt ſein, 
daß die glücksburgiſche Familie un— 
zweifelhaft deutſch iſt. Das’ ihr vor— 
gehende Erbrecht des ruſſiſchen Zwei— 
ges hätte das Land außerordentlich 
ungern geſehen; das iſt aber ja nun 
durch Verzicht beſeitigt. Nun haftet 
dem auguſtenburgiſchen Prinzen auch 
etwas Fremdes an, eiwas Engliſches. 
Das hat man freilich in Hannover 
ſchnell vergeſſen. König Ernſt Auguſts 
Vorfahren waren 122 Jahre auf Eng— 
lands Thron geweſen, und doch ſind 
ſein Sohn und Enkel mit der größten 
Zärtlichkeit als echte Hannoveraner ge— 
liebt worden. Nichtsdeſtoweniger muß 
es als wünſchenswerth bezeichnet wer— 
den, daß Ausländer überhaupt keinen 
deutſchen Thron erben können. 

Das Peinlichſte an der ganzen Ge— 
ſchichte iſt das Ausfechten ſolcher Erb— 
anſprüche vor der Oeffentlichkeit. Wir 
haben den lippiſchen Fall, den koburg— 
gothaiſchen, den oldenburgiſchen, den 
meiningiſchen Fall. Der letztere iſt 
durch Regierung und Landtag ohne 
Zank erledigt worden. Das iſt die 
wohlthuendſte Art der Beilegung. Die 
übelſte Art iſt die des Wühlens nach 
unebenbürtigen Heirathen der Vorfah— 
ren. Dem monarchiſchen Sinn kommt 
dieſe Ueberſpannung nicht zu gute. 


Woſſ. Ztg.) 
Aus dem Gemuthsleben der Thiere 


Wir leſen in der „VBoff.Ztg.“: Kürz— 
lic) gebrachten intereffanten MittHei- 
lungen über Die feltfjamen, bis zum 
Haß geiteigerten Antipathien verfchie- 
dener Thiergaitungen gegen beſtimmte 
andere laffen ſich manche eben io jelt: 
ame, befremdende, noch ſchwerer zu 
begründende Ihatfachen gegenüber: 
ftellen, welche die Möglichkeit des Ent- 
ſtehens leidenfchaftlicher Liebe einzel- 
ner Ihiere für Individuen einer ganz 
anderen Gattung bezeugen. Das ift 
für die Aermſten ein beffagen3werthes 
Schickſal. Wenn fich eine heißblütige 
Gräfin oder Prinzeffin in einen La- 
faten, Kuticher oder geigenden Zigeu— 
ner verliebt, was ja zuieilen in ber 
Meltgefchichte vorgefommen sein joll, 
jo fann ihr, falls fie den Muth hat, 
ſich über die Schranken der Sitte oder 
bes Vorurtheild hinweg zu fehen, ja 
noch immer geholfen werden, voraus— 
gejegt, daß der jo ſchmeichelhaft Arae- 
liebte fein Herz von Stein hat. Aber 
ein plattdeuticher Weisheitsſpruch jagt 
mit Recht: „Doas is nichts fo trurig 
un goar jo bedröwt, a3 wenn fich een 
Pudel in 'n Katter verlöwt.“ Solches 
und ähnliches Verlieben wie „PBetrar- 
cas Liebe, die unendlich hohe, Slieb im- 
mer unbelohnt und gar zu traurig“. 
Zwei derartige Fälle konnte ich beob- 
achten, die mir einen unauslöfhlihen 
Eindrud Hinterlafjen haben. Den ei: 
nen in unferm Zoologifchen Garten in 
dem Käfig der großen, greulichen, ein- 





äugigen Filchotter. Eine Zeitlang ivar- 


ihr ein großer brauner Hund, eine alte 
ehrliche, anjcheinend gänzlich tempera- 
mentlofe Seele, ih weiß nicht warum, 
zur Geſellſchaft gegeben. — Und in 
diefen Mitbewohner ihrer ſchmuckloſen 
Zelle Hatte fie — ich fee voraus, daß 
fie eine Dame und der Hund ein Herr 
war — fi leidenfchaftlih verliebt. 
Es war ein groteskes, hochfomifches 
und doc zugleich Mitleid ermedendes 
Schaufpiel, welches das raftlofe und 
vergebliche Liebeswerben der glatten, 
glibbrigen Floffenfüßlerin um ihren 
baarigen Stubenburſchen darbot. Sie 
murde nicht müde, ſich an ihn zu 
Thmiegen, fih um ihn zu fehlängeln, 
bor feinen Augen in den, mie fie zu 
glauben fchien, verführeriſchſten Stel- 
lungen auf dem Boden zu mälzen. 
Dabei ftieß fie gräßliche Laute aus, die 
ihren Empfindungen auch hörbaren 
Ausdrud geben follten, aber faum da— 
zu geeignet fein bürften, des Hörers, 
und fei es auch eines Hundes Herz, 
zu rühren. Jedenfalls blieb all dies 
dringende Merben um eine@ripiderung 
der unglüdlihen Leidenſchaft ganz 
ohne Wirfing. In unerfchütterlicher, 
ſchläfriger Ruhe laq deren vierfüßi- 
ger Gegenitand erjichtlich gelangmeilt 
da und zeigte fich gänzlich abgeneigt: 


einen neuges 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, Den 4. Auguft 1904. 


Ich weiß nicht, ob dies Liebesdrama 
zu einer Kataftrophe geführt und jo 
die Trennung des unaleichen Paares 
durh die beftimmenden Mächte des 
Zoologifchen Gartens veranlaßt- hat. 
Äls mich neufich mein Weg durch feine 
reizenden, jo unvergleichlich reich und 
intereffant belebten grünen Labyrinthe 
am Käfig der Diter verüberführte, ſah 
ich die Arme ihres Trautgefellen be- 
raubt, einfam trauernd um’3 verlorene 
Glück, ein fehnfuchtsvoller Hunaerlei- 
der nach dem Unerreihharen auf dem 
feuchten Boden lagern, und ihr von 
Zeit zu Zeit ausgeſtoßenerSchrei flang 
mie ein Seufzer und Ruf nach dem ihr 


Entriffenen. 

Ein anderes Beifpiel ſolcher durch 
die Unmöglichteit ihrer Befriedigung 
unglüdlichen, aber in diefem Fall ge- 
theilten Leidenſchaft, konnte ich jünaft 
an meinem eigenen Hunde, einem ſonſt 
fo flugen, brapen, prädtigen, aber in 
der Liebe immer vom Mißgeſchick ver— 
folgten ſchwarzen, gelb» und weißbru— 
ftigen „Schäfer, beobachten. Er hatte 


der jchönen, weiß und gaoldbraunen 
Dame von dberfelben Hunderaffe in der 
Nachbarſchaft gemorben. Uber vergeb— 
ih. Anfangs mar fie ganz freundlich 
zu ihm; dann plößlih — ja fo find 
fie! — wandte fie jich von ihm ab und 
bewies ihm eine Nichtachtung, die ihn 
Zeiten lang in tiefe Melancholie ver- 
fentte.e Wenn man ihren Namen 
„Minnie“ nennt, oder wenn er fie vom 
Balkon ber auf der Straße 


diefer Liebesſchmerz hat Die 
Epijode nicht verhindert. 


halb Berlin? mitgenommen. 


Ichter, hatte aus dem Elternhaufe 
ein. vom Vater im Malde 


re3, drolliges, winziges Mefen. 


ermüdlich wie ein Eihhörnchen hinauf 
zu flimmen ſtrebte. Plötzlich wurd 


dem auf den Küchentiſch geſtellten Kä— 
fig gewahr. Zuerſt 
lig unbekannte kleine bewegliche Lebe— 
weſen näher anzuſehen. Er lief hin— 
zu und auf den Hinterfüßen ſtehend, 


legend, ſtarrte er wie verzaubert das 
fremde Geſchöpfchen, das dort ſo mun— 
ter hinter den Gitterſtäben ſprang, 
lange lautlos an wie Senta den ge— 
heimnißvollen Holländer. Endlich aber 
löſte ſich die Erſtarrung. Er ſtieß ei— 
nen bellenden Freudenſchrei aus, reckte 
den Hals, ſchob mit der Pfote den Kä— 
fig näher zu ſich heran und die eigene 
Naſe an die Käfigſtäbchen. Die kleine 
Gefangene aber, ſtatt vor dieſer An— 
näherung zu erſchrecken, drängte ſich 
und ihr Mäulchen ſo nahe wie möglich 
an dieſe Stäbe heran und ſtreckt der 
kühlen ſchwarzen Hundeſchnauze ihr 
rothes Züngelchen wie ein ganz durch— 
triebenes kleines Frauenzimmer ent— 
gegen. So unglaublich es klingt: das 
ungleiche Paar wechſelte wirklich 
Küffe! Wein Hund war wie umge— 
wandelt. Sein Rufen half. Keine Er- 
müdung ftellte jih ein. Er ftand und 
ftand ſich „die Beine in den Leib“, 
BViertelftunde auf Piertelftunde immer 
Naſe und züngelndes Maul dicht an 
den Stäben und von Zeit zu Zeit ſei— 
nen Gefühlen in qurrenden und heu— 
lenden Wonnelauten Luft machen). 
Mir mußten an demſelben Morgen ab- 
reifen, und es foftete Mübe, den von fo 
hoffnungsloſer Leidenichaft erariffe- 
nen armen Burfchen lo3zueifen und 
bon dem Gegenttand zu entfernen. 
Sieben Wochen ſind jeitdem vergan— 
aen, aber noch heute, wenn ich. bie 
Hände hohl zufanımen lege, fie To be— 
wege und faae, „mo iſt das Kaninchen, 
das liebe kleine Kaninchen?“ wird ber 
Hund wie unfinnig und heult, belt, 
fprinat an uns herauf und beichnüffelt 
die Hände, bis er dann enttäufcht und 
unwirſch fich nieverftreft und entrüſtet 
über die Fopperei mich lanae feines 
Blides würdigt. 
—|1n 


Hilfobericht. 


Das ſchleſiſche Provinzialkomite für 
die Ueberſchwemmten veröffentlicht das 
Ergebniß der Privathilfe bei den Hoch— 
waſſerſchöden des Jahres 1903 in 
Schleſien. 

Danach ſind bei der Zentralkaſſe des 
Propinzialfomites in Breslau ein— 
gegangen 1,254,146 Mi. Rechnet man 
bazı das Eroebniß der in den geſchä— 
diaten Kreifen veranitalteten und in 
den Sammelfreifen direkt verwendeten 
Sammlungen, fo fint durch Privat- 
mohlihätiafeit insgefammt aufgelom- 
men 2,075,445 Mt. Bon den obigen 
1,254,146 Wif., die in der Zentral— 
taffe des Provinzial-Hilfstomites ein- 
gegangen find, find übermwielen wor— 
den: an den Regierungsbezirk Oppeln 
rund 634,000 Mk., an den Regie— 
rungsbezirk Breslau 430,000 ME. 
und an den Regierungsbezirk Liegnitz 
107,000 Mt. Der Reit von 33,146 
ME iſt dem Oberpräfidenten bon 
Schleſien als Dispofitionsfonds für 
die Zwecke der bisherigen Sammlung 
übergeben und bon ihm zum Theil 
auch ſchon angewiefen worden. Die 
ben drei Regierungsbezirken unterber- 
theilten 1,221,000 Mt. find im All— 
gemeinen jo vermwerthet, daß zur Ab- 
wehr der dringendjten augenblidlichen 
Noth des Hungers und der Obdach— 


bon Futtermitteln, ſowie für ‘bie 
Herbitbeftelung 1903 und Ankauf von 
Nahrungs und Futtermitteln für den 
Winter etwa 410,000 Mk., für bie 
Frühjahrsbeitellung etma 420,000 Mt. 
und zur Bezahlung von Hypotheken— 
zinfen, Löhnen, Steuern, Anſchaffung 
von Mobiliar, Kohlen, Heilung von 
Grundſtückſchäden u. f. w. etwa 187,- 





500 ME. bewilligt und angewieſen 
worden find. 


lange um die Neigung einer nicht mins | 





erblidt, | 
ftößt er noch immer ein Wehgeheul aus | 
und heimlich nährt er feine Wunde, die | 
nur ſchwer zu vernarben ſcheint. Aber ‘| 
folgende | 
Bor einigen | 
Mocen hatten wir ihn zu einem Bes | 
juch bei qeliebten Verwandten außer= | 
Das | 
dortige Dienftmädchen, eine: Förſters 


gefangenes, | 
ganz junges, kleines, wildes Kaninchen | 
mitgebracht, ein allerliebites, muntes | 
Man 
fette e3 in einen Vogelkäfig, an deſſen 
Drabtftäben es immer munter und uns | 


unfer großer Hund das Thierchen in 
mochte ihn Die | 


Neugierde antreiben, fih das ihm völz | 
Nohas. | 


die Vorderpfoten auf die Tifchplatte | 























NARLSBAD | 








Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste i 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus. etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer; Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 
— = 
irinkkuren im Hause 





sowie die Karisbader Sprudeipastillen, Sprudeiseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karispader Mineralwasser-Versendung 


Löbe! Schottländer, Karisbad (Böhmen). 








17 WARREN STR. 





EISNER & MENDELSON CO.ofN.Y. 


Allelnige Agenten für die Ver, Staaten, 


1508,do,1j 


NEW YORK. 














Verlorene Mannesfraft, 


Baricocele, Beihwerden geheilt, 


und garantirt abſolut geheilt zu bleiden. 
Genito-lIrinarv 


eriter 


Chicago3 


Spezialijt ſieht perjönlich 


nach feinen Patienten. Er bat ein genaues Studium 


von Baricocele, 


Männer-Kranfheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Zeſchwerden be= 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dDicre Krankheiten anerkannt. 


Ic heile End) Für SI2.50 par Monat. 


2 . 
Wegen der günjtinen Anfnabme, he meine 
$12.50 Offerte gefunden bat, verlängere ich diejelbe 
I; auf den Monat Anguit. 

Ich lade Alle ein, die an diefen Gebrechen Ieiden, 
bor zuſprechen und mich zu fonfultiren. Diefe Beſuche 
werden als durchaus vertranlid bebandelt, und eine 
aufrickiige und ehrliche Anficht wird gegeben. Wir 
erwarten fein Honorar, wo wir nicht behandeln. 


SS u x 
Dr. Weintraub, 
ver Wiener Spezial: 
arzt. Eriter Spezialiſt 
de3 Weſtens für 
Männerleiden. 


⸗ 


welche 


ß d elepant eingerichtete Empfangszimmer, 


Unſere Offices haben große un 


und uͤnſere Privat-Konſultationszimmer find mit . 
d chemischen Apparate ausgeltattet. 
ı alle garantırt. 


im Felde zer elektriſchen un 
Heilung in jedem angenommener 


den neuejten Entdedungen 


Gebühren für Behandlung fehr niedrig. 


. 

Sprechſtunden: Pont 

Nachm. Dienjtag, Donnerittag und 
Sonntag don 10—12. 


Montag, Mittwoch und Freitag bon 8.30 Vorm. bis 5.30 
Samitag von 8.30 Vorm. uis 8 Uhr Abends. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 


New Era Medical! Institute, 


Das älteſte deutſche mediziniſche Inſtitut im Weiten, 


246-248 STATE STR. 3. Fioor, > 


Gegenüber Rothſchild & Co.'s 
Department⸗Laden. 
ido 








Ein Rruchhand, 
das auch den 
ztöhlen Bruch 
gut mid ſicher 
ſchlieht, iſt un 
fer Real Zruch⸗ 
hand, 


Dief: Abbridung zeigt unier Ideat eimfeitig mit Radilal-Rur-Kifien, ſowie Eierbeits- Kiffen KAs 


efunds Seitt. — Vieſes Band ift das 


Beſte, dauerhafteſte, beausmite und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das auf 


den größten Bruch, ader ohne die läfligen Unten 


eiemen, fiber und bequem bält und aud mit der Zeit ichließt. 

Wir verlaufen dieſes Bend unter unierer perfdniichen Garantie, i 

GE gibt kein ebenſo autes oder ähnliches Band für den zehnfacher Preis, und wir find das eins 
sige Haus, von Dem dieſes Band zu unferem befaunten billigen Wabritpreis bezogen werben an 


Gute, mit Leder 


überzogen: Stablbänder, von 65e anrfmarts für einfeitige und bon 31. 


eufwWwärts fiir doppelte Bänder. Weder 70 verſchiedene Sorten; ein gut pajiendes Band für Jedem. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaagaren, Geradehalter, Krüden etc. 
ba größter Auswahl zum niedrigften Wabrifpreije ſtets vorräthig. 
Offen tüglic von 9 Vorm, bis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Vorm. bi 7 Abends. 
Wir verfaufen feine Bänder in einer Apothele; laſſen Sie ſich nicht irreführen, Unfere — —* 


Anpaßzimmer ſind im 6. Stod--nehmt Elevatot. 


ſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Ihurmuhr:@ebäande, 
Milwaukee und Chicago Ave,, öter Sisd. Nehmt Glevaise, 








Iofigfeit etwa 203,500 ME., für Anbau | 





— Der Realift. — In einer Ge— 
jelifchaft wird über das moderne Dra- 
ma geſprochen. Da fällt die Frage: 
„Welches Stüd haben Sie denn am 
liebiten, Herr Bäuchle?“ — „Dad 
Frühſtück.“ 








8 3 1 wenn Der Mors 
S500 Belohnung, 2" Niıide 
Gürtel nicht der befte in der Melt if. Er beilt ae 
Leiden ver Nieren, Er Pa — 
Leber, Yungen ud 
Herz, ferner Rheu— 
mansmus, Nerven— 

ſchwache, Kopf⸗ 

ſchmerz, Rücken- 


ſer Gürtel wird 
Euch ſicher Selten. 


Preis 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
60 Fifth Ave, nehe Randoivh Str., Chicago. 
Auch Sonutogs offen bis P Udr. 13ot,fadido* 








Spar: Gelder 


4 Brojent Zinſen. 


Bonds 5 Proz. 


Fällig in 1 bis 5 Jahren. Zinſen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbſchaflen regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
vapiere ae- und verkauft. 
Draits, Moncy Orders. 


Schiffsfarten 


alle Linien. 


‚. W, KEMPF, 


84 La Salle Sir, . 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


1211, Bidsjajaı®, 





Eiztra 
pillig! 
nah und von 
Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich ett. 


mit Doppelihrauden: Dampfern. 


Cicket-Office: 


J,5.LOWITZ, 


51 E. Yan Buren Sir., 
gegenüber dem neuen Depot. 
Kanft Eure Tickets jest, che die 
Preiſe wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


+ 
„> 








Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Zchindeldäher: Zonlraklor 


Aitfreies California Rothholz und Wafbinaton 
Roih-Zeder. Die einzinen Schindeln eriterKiiafie. 
Gutierd, Tud Rointing. Dächer reparirt und 
Voranſchläge geliefert. ap11,0m1F 


80 HUDSON AVENUE. 








Bruchleidende 
fowie ale an Verfräms 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und übe Ders 
denden inerben mit meis 
nen neueften Apparatea 
pofitin geheilt. Bruce 


Bänder, WO vericdiene- 
ne Eorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib, Muts 
terihäden, fette Beute und 


Rabelsrüche, Gummifträmpfe für Krampfadern, Ges 
radehalter, Krüden, künftlihe Beine u. Bd: — 
Bruchbänder 50 Gent$ und aufwärts. fonder3 
empfehle ich mein new erfundenes Brubbend, 
weldes eingeführt iR 

in der deutichen Armee. 

63 it das ſicherſte, bes 

auemite u. bauerhafieite, 

welche: Tag und Naht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine ſigere 

Hcifung erzielt, 

Aobert Wol 

abrikant. 


tt. S 


tags offen bis 
Dame b:rient. 


⸗ 
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Finangielles. 





Zinſen 


Bedenkt, daß alle Gelder, die 
an oder vor dem 5. Auguſt depo— 
nirt werden, vom 1. Auguſt an 
Zinſen tragen. 

Kleine Depofiten, regel- 
mäßig gemacht mit 3 Prozent 
Zinſeszinſen fihern Euch ein ſor— 
genfreies Alter. 

Sprecht vor oder ſchreibt 
nach einer hübſchen Stahl-Bank 
für das Haus oder die Office — 
Ihr habt die Bank — wir haben 
den Schlüſſel. Die „Royal”- 
Bank ift die befte. 


CSpar- Departement 


ROYAL TRUST 
COMPANY. 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Boul. 


Ebenfalls Montag Abend 
bon 5:30 bis 8 Uhr offen. 


Es mird deutſch gefprochen. 


fomomido 





Kapilal. . . . . . 54,000,000 


Aebetſchuß und 1% 
unvertheilteeminne | “ 51,250,000 


Gentral 
Trust Company 
of Illinois 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 








Spar Einlagen, die während der 
eriten 10 Tage im Auguſt gemacht 
tperden, ziehen Zinſen vom erften 
Auguft zur Nate von 3 Prozent 
halbjährlich gutgejchrieben. 


Ein Bollar eröffnet ein 
Spar-Ronto. 


Spar:Departement offen bis 4 Uhr 


Samitags. 


didofr 


| First 
Trust 


and 


Savings ank 


Monroe und Deardorn Str. 


Sinfen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen. 
Spar:Einlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beiorat. 
Die Altien diefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firſt National Bonk of 
Chicago, und jeder Dieltor ift und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kein. — 


PEoPLES TRUST 


AND SAvinGs BANK 


4711 Ashland Ave. 
Kapital . . 5200,000.00 


Brozent 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hansbanf frei. 


ir verleihen Geld auf Grundeisenthum, und 
verlaufen erfte Mortgages. 

Beamte und Direftorent 
Nelion Morris, bon Nelfon Morris & Co. 
©. R. Flynn, Präfident der National Live Stod 

Ban. 

Staus F. Claujien, Pidle-Fabrilant. 
Wilhelm 3. Rathie, Vize-Präfident und Mer, 
Arthur Meeker, von Armour & Company. 


&tattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geiprocden. 
5in,3mo,jodide 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LaSalle Str. 
Verleihen Geld mo: ner 


tgum zu niedrige 
Machen 


ten Zinien. 
1 * 
Bau-Anleihen. 
SWer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap,didofa® 

















Greenebaum Sons 
BANKERS. ’ 
83 & 85 Dearborn Str. Tel Central 557 
CE” Verleihen Geld auf Grundeisgenthun 2 
niedrigen Zinien. 
Anleihen zum Bauen. Erſte fihere Hypotheken 
sum Verlauf borrätbig. Wedel u. Geldjenduns 
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622 Reaper Block, 
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Der Landesverrathsprozeß Davot. 


Leipzig, 7. Zuli. 

Der vereinigte zmeite und dritte 
mer rer des Reichsgerichts beichäf- 

tigte fich heute mit einer Anklage wegen 

—— militäriſcher Geheimniſſe. 
Die Anklage richtete ſich gegen den am 
1. Oktober 1874 in Ueckingen, Kreis 
Diedenhofen, geborenen Schloſſer Ju— 
lius Davot, der zuletzt in Sablou bei 
Metz wohnte. 

Unter dem Vorſitz des Senatspräſi— 
denten Treplin wurde um 9 Uhr Vor— 
mittags im großen Saale des Reichs— 
gerichtzgebäudes die Sitzung eröffnet, 
zu der 30 Zeugen und 3 militärifche 
Sachverſtändige geladen find. Unter 
den Zeugen befindet fich auch der be— 
fannte PBolizeirath Zahn aus Straß- 
burg i. E. Dem Ungeflagten mird 
nach dem Eröffnungsbefchluß zur Laſt 
gelegt, daß er acht photographiſcheAuf⸗ 
nahmen fortifatorifcher Baumerfe der 
Feftung Diedenhofen an die franzöſi— 
che Reaieruna aeliefert habe. Dapot 
bejtreitet die ihm zur Laſt gelegte That. 
Nach den umfangreichen Zeugenverneh— 
mungen liegt folgender Sachverhalt 
bor: 

Um 23. November v. J. Abends 
wurde Davot an der Grenze bet No— 
peant angehalten, weil er ein Fahr— 
rad, ohne e3 zu verzolfen, über bie 
Grenze bringen wollte. Er gab vor, 
fein Geld zu haben. Nachdem der 
Fußgendarm Lengenfeld hinzugelom- 
men war und die Perfonalien des An— 
geflaaten feitgeftellt hatte, fand man 
bei einer Leibespifitation des Davot, 
daß er größere Geldfummen, theils in 
franzöſiſchen Papieren, theils in deut- 
ſchem Gelde, bei fich hatte. In einer 
Brieftafhe wurden Notizen gefunden, 
die fich auf Anfichtsfarten verfchtedener 
Baumwerfe von Met und Umgegend, 
Poſtgebäude, Bahnhöfe, Feſtungsthore 
uſw. bezogen. Bei einer ſpäter in der 
Wohnung des Davot vorgenommenen 
Hausſuchung wurden ein photographi— 
ſcher Apparat und verſchiedene Nega— 
tive gefunden von Aufnahmen, die 
FeſtungswerkeDiedenhofens darſtellen. 
Die — die vom Oberreichsan— 
walt Dr. Ohlshauſen vertreten wurde, 
nimmt nun an, daß Davot im Solde 
der franzöſiſchen Regierung geſtanden 
habe, woher wohl die größeren Geld: 
fummen ftammen, und daß Daoot jene 
Aufnahmen für Franfreih gemacht 
habe. 

Es iſt feitgeitellt, daß Dapot im vo— 
rigen Jahre mehrere Monate bei dem 








Schlofjermeifter Charon in Me ge: 
arbeitet und für diefen an Arbeiten bei 


Blibableiteranlagen auf dem Fort 
Kronprinz beſchäftigt war. Hierbei 
hat er fich verfchiedentlich in Räumen 


aufgehalten, wo er eigentlich nichts zu 
fuchen hatte und fortgemwiefen werben 
mußte. Dann iſt belaltend für den 
Angeklagten, daß er in Met Erfundi- 
gungen eingezoaen hat nad einent 
Panne, der in Paris wohnt, und der 
im Verdacht ſteht, Spionage gegen 
Deutfchland zu treiben. 

Der Angeklagte bejtreitet jede 
Schuld, Er will die photographiichen 
Aufnahmen nur aus Liebhaberei ge- 
macht haben, da er Veränderungen in 
den Baulichkeiten gefunden habe, Die 
er aus feiner dort verlebtenJugendzeit 
fannte. Das Geld, das bei ihm ge- 
funden wurde, ſtammt nach jeiner An— 
gabe von feinem Erbtheil, das er nach 
dem Tode feiner Mutter erhalten hat. 
Die Erörterungen undgeugenausfagen 


laffen diefe Angaben allerdings als 
nicht richtig erfcheinen. Seine Er: 
fundiqungen nad dem franzöſiſchen 


Spion ftellt er als harmlos hin. 

Die Zeugenvernehmungen nahmen 
den ganzen Vormittag in Anfprud. 
Die feinerzeit mit dem Angeklagten 
zufammen auf den Forts befchäftigten 
Arbeiter befundeten ſämmtlich, daß 
Davot ein eigenes Weſen zur Schau 
getragen und wenig Quft zur erniten 
Schloſſerarbeit gezeigt habe. Bis 2 Uhr 
war die Zeugenvernehmung beendet 
bis auf die der Polizei angehörenden 
Zeugen Polizeirath Zahn aus Straß: 
burg, Polizeitommiflär Bethmann aus 
Montigny, und Schutzmannswacht-— 
meijter Beſt aus Met. Dieſe Zeugen 
gaben * Erklärung ab, daß ſie nach 
einer Weiſung ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde ihre Ausſage nur in nichtöffent- 
licher Sikung geben fünnten. Ebenſo 
beantragte der Oberreich® anmwalt, die 
Sachverſtändigen: Major im Kriegs— 
miniiterium Dehme in Berlin, Major 
Schul, Ingenieuroffizier vom Platz 
in Diedenhofen, und Major Siemers, 
Staböoffizier der Yortififation in 
Meb, wegen Gefährdung der Staat3- 
ficherheit unter Ausſchluß der 
Deffentlichfeit zu vernehmen. Der Ge- 
richtshof beſchloß, dieſem Antrage 
ſtattzugeben, worauf das Publikum 
den Saal verlaſſen mußte. Bis 4 Uhr 
Nachmittags war die Vernehmung der 
letzten Zeugen und Sachverſtändigen 
beendet. Die Vorträge erfolgten ſo— 
dann unter Ausſchluß der Oeffentlich— 
keit. 

Das Urtheil lautet dahin: Der An— 
geklagte Julius Davot wird wegen ei— 
nes Verbrechens gegen Paragraph 3 
des Geſetzes vom 3. Juli 1893 über 
den Verrath militärifcher Geheimniſſe 
zu drei Jahren Zuchthaus und 1500 
Mark Geldſtrafe oder weiteren hun— 
dert TagenGefängniß verurtheilt; auch 
werden ihm die bürgerlichen Ehren— 
rechte auf die Dauer von fünf Jahren 
aberkannt und wird Polizeiaufſicht für 
zuläſſig erklärt. Die benutzten acht 
photographiſchen Platten ſind einzus 
ziehen. Der Angeklagte hat die Ko— 
ſten des Verfahrens zu tragen. 

Die Urtheilsgründe gehen dahin: 
Objektiv find die Feſtſtellungen nad 
Paragraph 3 erfolgt. Der Angeklagte 
hat ſich Kenntniß von Gegenftänden 
verichafft, deren Geheimhaltung imIn— 
tereffe der Qandespertheidigung noth— 
wendig ift, nämlich von Befeftigungen 
der Feltung Diedenhofen. Der Ge: 
richtshof ift in diefer Auffaffung den 
Gutachten der militärifchen Sachver— 
ftandigen beigetreten. Subjektiv ift er- 
forderlich die Abficht der Mittheilung 
an andere „ Der Angeklagte hat ſelbſt 
zugegeben, die Gegenjtände fih durch 








— 


photographiſche Aufnahmen verſchafft 


zu haben. Er will die Aufnahmen aber 
nur aus perſönlichemIntereſſe gemacht 
haben. Dies iſt ihm nicht geglaubt 
worden. Vielmehr iſt angenommen 
worden, daß er die Abſicht der Mitthei⸗ 
lung an die franzöſiſche Regierung ge— 
habt hat. Dafür ſpricht die Einheit— 
lichkeit des Planes: er hat gerabe bie- 
jenigen baulichen Veränderungen auf: 
genommen, die neuerlich vorgenommen 
morden find. Diefe Auffaffung recht- 
fertigt die Annahme, daß er im Auf— 
trage der franzöfifchen Regierung ge= 
handelt hat. Die Feſtungswerke find 
gerade an ſolchen Stellen aufgenom- 
men morben, von denen eine beſonders 
ſchwache Vertheidigung zu erwarten ift. 

Das Urtheil ſtützt fich auf Indizien— 
bemeis. Bei einem folchen fommt es 
nicht auf die Einzelheiten an, ſondern 
darauf, daß die Summe der ndizien 
genügt. Hierzu gehören: 1. der Ver— 
tehr mit einem der Zeugen namens 
Weiter. Erheblich war die Thatfache, 
daß der Ungeflagte verfucht hat, fich 
ihm in aufdringlicher Weife zu nähern 
und Kenntniß zu befommen von einer 
andern Berjönlichkeit, mit der Meiter 
in Verbindung geitanden hat und die 
dem deutſchen Nachrichtenmwejen nicht 
ferniteht. 2. Der Verkehr auf den 
Forts von Meb. Der Angeklagte ar- 
beitete an Stellen, die ihn nicht nöthig- 
ten, die Räume aufzufuchen, die dem 
Verkehr entzogen bleiben müflen im 
Intereſſe der Sicherheit des Reichs. 
Der Angeklagte ift wiederholt von Fe— 
tungsarbeitern aus ſolchen Räumen 
hinausgewieſen worden. 3. Der Beſitz 
erheblicher Geldmittel. E3 hat nicht 
nachgeiviefen werden fönnen, wieviel 
im einzelnen der Angeklagte auf red— 
liche Weife verdient, wieviel er geerbt 
und wieviel er bon fremden Regierun- 
gen erhalten hat. Won dem Erbe der 
Mutter fonnte der Angeklagte nur 
ein Achtel, im höchften Falle 600 Mark 
befommen haben, dazu 800° M. Er: 
Iparnilje feiner Mutter, zufammen 
alfo 1400 M. Daß er aus dem Ge— 
Ihäft in Paris, einem Hotel, eine er- 
heblide Summe gelöft habe, iſt nicht 
nachgetwiefen. Ferner 4. die Werth 
papiere, die bei feiner Feitnahme in 
jeinem Bett gefunden murden, der 
Unfauf von feinen Möbeln und von 
Grundſtücken, die erheblichere Geldmit- 
tel vorausfeßten. Die Quittung iſt, 
wie angenommen wird, auägeftellt in 
Nancy, wo ein Filtalbureau des 
franzöfifhen Nachrichtendienftes be— 
ſteht. Der Angeklagte hat offenbar in 
einzelnen Punkten die Unmahrheit ge- 
jagt. So hat er die Beilegung eines 
falfhen Namens und den Befit einer 
Rüdfahrfarte geleugnet. Für die Zu— 
meflung der Strafe fam befonders fol- 
gendes in Betracht. Der Angeklagte 
ift ein Deutfcher. Das Material, das 
er fich verfchafft hat, war möglicher- 
weiſe nicht von ausfchlaggebender Be— 
deutung, wurde aber doch von jenfeit3 
der Grenze für bedeutend gehalten. 





Der ziebesroman eines Po liziſten 


Man ſchreibt aus London: Amor 
ſtellt ſich, um ſeine ſprichwörtliche All— 
macht zu beweiſen, zuweilen verblüf— 
fend ſchwierige und verwickelte Aufga— 
ben. Vor einiger Zeit führte er dem 
Konſtabler Anderſon von der iriſchen 
Gendarmerie die ſchöne Miß Sweeney 
aus Kiltimagh in den Weg, und als— 
bald loderte unter dem blauen Uni— 
formrock das Feuer jener „Liebe auf 
den erſten Blick“ auf, die manche Fach— 
kundige für die allein echte halten. Das 
flachsblonde Irenkind war nicht un— 
empfänglich für Anderſons männliche 
Reize, und es entſpann ſich zwiſchen 
den beiden ein zartes Verhältniß, das 
in eine Heirath auszuarten drohte. Da 
jedoch der Bräutigam proteſtantiſchen, 
die Braut römiſch-katholiſchen Be— 
kenntniſſes iſt, ſo legte ſich der ge— 
miſchten Ehen abholde Orisgeiſtliche 
ins Mittel. Als ſeine Verſuche, das 

ſtädchen Anderſon abſpenſtig zu ma— 
chen, an ihrem treuen Herzen ab— 
prallten, brachte er öffentliche Anſchul— 
digungen gegen den Konſtabler vor, 
um feine Entfernung aus dem Bezirk 
zu erreichen. Eine amtliche Unter— 
fuchung, deren Ergebniß von dem Ge- 
neralinipeftor gutgeheißen wurde, er: 
aab die völlige Grundlofigfeit der 
Beſchuldigungen. Der Geiftliche je- 
doch ließ nicht loder, eine abermalige 
Unterfuhung fiel zu Ungunften An— 
derjons aus, und er wurde troß ſieb— 
zehnjähriaer Dienstzeit mit ſchlichtem 
Abſchied entlaſſen. Miß Smeeney 
ließ ſich durch denSchein, der gegen ih— 
ren Bräutigam fiel, in ihremVertrauen 
zu ihm nicht beirren und wurde troß 
allem feine Frau. Solcher Liebestreue 
gegenüber ließ das Schidfal ſich nicht 
lumpen. Es verhalf Anderfon zu einer 
erneuten Wiederaufnahme des Unter 
fuchungsverfahrene, bei der Sich 
beraugftellte, daß die Anflagen gegen 
ihn von Leuten erfunden waren, die an 
der Schürung konfeſſionellerZwietracht 
auf der Smaragdinfel politifch intereſ— 
firt find. Auf deren Beitrafung war: 
tet man leider noch vergeblich. Wenig- 
ſtens aber ift Anderfon mit Ehren in 
feine Stellung mieber eingefeßt wor— 
den. 














Ueber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was \! giebt gegen 
— —— —— — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 




















„2. & 5.” Grüne Trading 
Stamps find frei für Alle, 











die hier kaufen. Exhaltet 
die volle Anzahl grüner 





Stamps auf alle Einfäufe 
jeden Tag u. den ganzen Tag | 














STATE & VANBUREN STREBTS 





IM 


KauftaufeinCransfer u. zieht 
den vollen Nutzen aus dem 
grünen Stamp Plan. Zehn 
„So. & 5." Grüne Stamps 
frei für Jeden, der ein neues 
Buch beginnt 




















Freitag ein nie dagewesener Bargain-Tag 








Kauft jet Seidenſtoffe 


Bargains wie dieſe haben unfer Seiden— 
Department berühmt gemadit. 





Feine neue Crepe de Chine, 24 Zoll 
bteit, 31 Schattirungen zur Auswahl, 
auch ſchwarz, weiß, cream u. 3% 


SNOEN. 85€ 
$1.25 ſchwarze Double-faced 

Peau de Soie, Chamoisfinifh.. 85c 
$1.25 RBongeefeide, 27 Zoll........ 69 
S5c Habutai Wajchjeide, 36 Zoll... .59e 
1.15 ölgefochte ſchwarze Taffetaſeide 89Ie 





Seidenreiter, 1—10 Yards, alle zu 
ungefähr dem halben Preis marirt. 











Kleider : Stoffe 


Räumung Heiner Partien und Furzer 
Längen Stleideritoffe — eine fpezielle 
Partie zu 55e enthält Werthe biz zu 





$1.25 per Yard; 54-zöll. reintvollener 
ſchwarzer Cheviot, fponged ww 

IIC 
42-301. Schwarzer Mohair.......... 29e 
45-3. rein. ſchwarzer franz. Voile, 59c 
383öll. Mohair u. Sicilian......... 4öc 


38:3. Cream Mohair Brilliantine.. .39c 
46-301. Seide u. Wolle Erepe de Chine 


N ee er we ee 59e 
36=3Öll. reinwoll. Voile. 25c 
33-301. ſchott. Suitings.. BE EEE 16c 
$1.50 Engliſh Broadeloth, 543öll. 89e 
89c Engliſh Sicilian, 523öll........ 40c 













Spezielles in Schuhen und Orfords 


Wir find entſchloſſen, dieſen großen Laden bon allen Yard-Waaren, allen Kleidungsſtücken und allen Haushalt-Artikeln für 
den Sommer ohne Weiteres zu räumen. 
auf den wirklichen Werth ober früheren Preife der Waaren. 
eſſante Baraain-Gefchichte. 


Um dies jchnell auszuführen, find die Preife herabaefett 


Lejet jede Zeile. Poftbeitelungen prompt ausgeführt. 









Zuitg 


Aus site ‚Uu ng unſerer — Herbſt⸗ Suits zu 10.75, böllig $1S.50 mwerth, 
in netter Fragen: 


10.75 


Herbitmoden in Damen: 








g Erite 

| in einer Facon, Die zu jed er Figur paßt, alle Größen, 
| lofer Facon, volle Blouſe Front und Rüden, full Bor 
plaited Sfirt, in fanch mannifh reinwollenen Mirtures, 
| 

l 





IS Als 2 en ae ee erste 
Nene Touriſt Coats, großes Aſſortment fanch Cloth und Coverts, 9 98 
DErteB: MUdEn: SIR ASCHE. AU. nee. near euer » 


Radikale Herabſetzung in Sommer-Kleidern 


Um große Partien von Sommerfleidern zu räumen, werden für die nächſten 
Tage die reife auf den niedrigſten Punkt des Jahres herabgeſetzt werden, in 
vielen Fällen moderne, ſaiſongemäße Sachen ſogar unter den rg 


3 Walking Sfirts, in all den neuen „manniſh“ Mirtures Zu) } 98 
+ 





$5 Tourijt'3 
jide-plaited und Inopf=bejeßte Effekte, au......--erscruneeceenneee “ 

$20 Seiden ShirtwaiſtSuits, in Taf— $1.50 farb. u. weiße Stinderfleider, 
feta u. Koulards, aſſort. 8 | 1) Gimp, Sarlor und Bor 95 c 
Facons, Eure Auswahl zu. ——ä— eo) 

$25 Taffeta Seide Shirtwaiit Suits, $7.50 wollene Mädchenkleider, 2-St. 


ſchwarz u. farbig, plaited 15 Facon, Broadeloth u. Che: 2 75 
Per Eure Auswahl zu. Ss > PR Ör. 8, 10 u. 12, zu.. ee de) 
Facons, 


7.50 Shirtwaiſt⸗SEuits, lohfarb. und 50 Kinder Coats, viele 

—— Leinen, Lawn u. * in Broadelotb, Cheviot u. = 98 
4.98 Covert, Auswahl zu...... 

$1.25 weiße Lawn Shirt Waiſts, 


Brilliantine, aſſt. Partie. 
its, loh⸗ 
Su . feine Facons zur Aus wahl, 69c 
TE 


$5 ch Lawn Shirtwatit 
$5 Seidenwaiſts, weiße u. jchwarze 





farbig u. belle Karben, a 75 
Spiteneinjaß bef., zu. ⸗) 


812 Suits f. Damen u. Mädchen, eine 






jap. Seide oder alle Farben Peau de 
aſſort. Partie von — 3. 95 Cygne, viele feine 2 98 
Farben u. Stoffen, zu... © e EEE, Ess waere unseren ne 
$12.50 Gravenette Coat8, Doppelte 75c Shirtwatits, weißer corded Lawn, 
ri 30 





einfache blaited Effekte, 
nur für Freitag, ZU........ 


250 
1.25 Percalewrappers, 


— Braid 23 >9c 
u. Ruffle befeßt, äu......... 


Cape Effefte, olivengrün 

und Orfordgrau, Zu...... 
86 Seiden=Eoat3 für Mäd— 
chen, loſe Rüdenfacon, zu. 


30 





Jeder Artikel in den Freitag-Offerten erzählt eine inter- 


EN 


worden ohne Rüdficht 


EV; 








Sübihe Spiten und 
Stidereien 


Fine endloje Auswahl von feinen Beſatz⸗ 
Spitzen, breite Point de Paris Spi— 
gen und Bänder, ſchwarze u. weiße 
Seidenfpigen und Bänder, feine Gal- 
Ioon3 aus Veniſe und Seidenipiten, 
Torchon= und Elund =» Spiken u. Bän— 
der, Spiten werth bi3 $2 per 3 
Hard, zu 15c, Te, de und........ c 

— 
15c 








Franzöſ. Valenciennes Spißen, 


12:9. Bolt, 19e ud........ 
2öc breite Cambric u. Swiß Sti— 7 
dereien, Gallon3 u. Bänder. ..... c 





Waſchſtoffe 


Verſchleuderungen ſind gegenwärtig in 
der Waſchſtoff-Abtheilung die Regel. 
Eine feine Partie Double Fold Klei— 
der⸗ Ginghams 3, geſtreift u. darrirt, fos 
wie einfache Farben, reguläre 7 
TOR SCORE erahnen een c 





Eddn-Seide, ſieht mie Seide aus, ges 
tupft, gejtreift u. Hein gemuitert, an 


derswo überall zu 35e 15 
verlauft, per Yard. ....r..0... c 
Seiden-Mull, with. 25c, Yard... .1246c 


Dreg-Ginghams, mtb. 10c, IN ER de 
Imp. gejtreift Madras, with. 2öc.. 


Domeitics für Freitag 








Kleider-Stattune, wth. 7c, Yard. .3igc 
Kleider Bercales, reg. 10c, Md...6igc 
Mogul Chambran, requl. ———— hs 
Cryſtal Spran Muslin, Yard...... Disc 
Cotton Flannel, 7 16c Werth, M. . . 486c 


36-301. Kleider⸗Percales, tot. 15c 10c 





Bargains in Kinder: Trachten 








theilung bringen. 









Kinder: und 
Pargain = 


Tiefe Bargains follten morgen alle Hugen Käufer von Chicago nad unjerer Schuh: Ab: 


oder Knöpf— 





Tamen-Schuhe, Oxfords und Slippers, Iohfarbige und jchwarze, leichte | Meike Pique Kinder-Coats, in | Leichte woll.Kinder-Reefers, 
biegjame und jchivere Sohlen; Patent, Vici und Ruſſia * hunderte Monte Carlo — Kragen Bor Rüden, gr. Sailor: 
hochfeine Mufter; Auswahl v. Styles, berändert mit Sti: Kragen u. berän- 
Größen; werth bis zu 83, im Diejem : * J 49€ dert m. Braid 49€ 
J — * 
k 2 En Große Flannelette Pinning | Kinder = Hemden, Rubens 
Knaben: und Mädchen» Schuhe und Slippers, hochfeine Baby⸗Blankets, mit w Style, ohne— 
Mufter, auf gehäuften Bargaintiſchen, regul. Ym breitem Band ... . . .. AY« Knöpfe, zu...... 19e 
2 = Werthe, morgen zu Be und............ 150 


Vollſtändige Baby-Ausſtattung, beſtehend aus 


Baby⸗Schuhe ſehr ſpezielle Partie, auf den ſchließlich langem Coat, Bonnet, Tauf-Robe 





Tiſchen, verſchied. Farben, Schnür— 48 

a BR ER ER 

Te RR c it), 

‘ * Kinder⸗ d Tamen-Sonnen= 

83 Mäuner-Schuhe und Orfords, prächtige Kinder- und Damen-s ——— 

W R Nr 0; 8 * Hauben, alle feinen 2 Biſhop = 
erthe, Pat., Vici Kid u. Velour-Leder, a c bei 

2 gr. Partien dv. einem fürzli- Sch gen, “ . } 


1.45 


chen gr. Ginfauf, zu 1.95 und. 





Der Rreis diefer Heinen Kleidungsftüde jest jelbft 
Merthe kennen, die während Diejes großen Hochſommer-Verkaufs zu erwarten find, 


reine Nainfoot — 
m. Stickerei. 
Feine weiße Mull Kinder-Hauben, berändert mit Spitzen, breite Ties, jede........2% 


Diejenigen in Erſtaunen, welche die 


26 Stüden, ein⸗ 


und m 3.88 


Style, 


Be 





Droguen und Toilets 


Leinen für die Familie Faney Waaren 























Jede Sorte und jede Facon, 


ſchiedene Erſparniß bedeuten. Gekaufte 


Bargain-Freitag iſt ein Tag phänomena= | 543öl. voll gebl. Tiſch-Damaſt, Es ift zu Eurem beſonderen Vortheil wäh: 
ler Werthe in Apothekerwaaren wäre ein Bargain zu 29, — C ven picjer Hoch-Saiſon-Verkäufe Die 
PA: NE. Freitas ran ee Tee el } ancy Waaren auf dem 3. Floor zu bes 
8nz. Fl.Florida Waſſer, 50::Ör..30e | 2 5, 27zöll. reinlein. Tray Cloths, 4 jichtigen — große Partie von 
Packer's Theerjeife, das Stüd....... 120 | poll gebleicht, wih. Pheoceneaneee. 15c wajchbarer Stiderei:Seide, — C 
Badebürfte — 2 Griff, wi. > 18 6. 363Ö1. gebl. und ungebl. Bade— ße —* — Strange zu ........ 
Orange lower Stin Food.........4 Be Sondtücher, Kiſſen-Cords, 3 NDS. lang, mit 2 45 c 
Epſom Salz, 1:Pfd. Padet......... > 123c tarrirt. Glas-Handtuchzeug, 173..73e JJ ) 
NMN 2? ’g Du 1 er .. c . .- . i: u =. — * 4 * 
es Ze ah ee 59e Beliebte Weißwaaren. Fancy Drefier Sets, mit Fluted 39c 
= 52 ⸗—Große.......... ER 5 Muster 2 * Rnifieg 
Warner's Sithia Tablets.............10e | 403l. Victoria — fein u. jheer, ) ds it Ruffle u. 3 PaIend, ER 2 
Sans Headache Powders, 25c-Gr....15e | Werth 124 die Yard. ........*...4 Vattenberg Genterpieces, Leinen 75e 
Woodbury's Facial Gream.......... 12c | 33zÖ1l. Perſian Lawns, regul. ver: 14 Genter od.Allover, reg. wth. 1. 75. 
Sozodont Rubifoam, 25e-Gr. ....... 15e Tauft zu 250 bie Yard..........- c Pattenberg Praid, 36-Yd. Rolle...... 170 
> [24 u 
Größter Auguft:Möbel-Berfauf 
Dies iſt ein Verfauf von größter Wichtigkeit für vorfichtige Käufer, weil fajt jedes erdenkliche Möbelſtück inbegriffen tt. 


vom einfachſten Küchentiſch bis zu den jchönjten PBarlormöbeln, 


alle zu Preiſen Die eine ent— 





Maſſiv eichene Chiffoniers, 5 eroße | 
tiefe Schubladen, Mei: 2,98 


ſingbeſchlag-Henkel, ...... 














Waaren werden auf Wunſch für ſpätere Ablieferung zurückbehalten. 

Dreiier, Maple oder 
Mahagoni: FFiniib, 
ſchhöne Front, fancy 
Weifing: Tei läge, 








Fünf-Stück Parior Suit, Mahagony finiſhed Frame, ge— 
polſtert in zweisfarbigem Verona, ein großer 


ENTE 16.98 












bi 
n 






Ei 
gebay. 


pfe, in alle n Größen, u. Mabagont, fein Emboiied 2 PU 

J Farben, & Golg defor. Chills 1.98 OBEREN sauna sdandaanene 3.39 

Fabrikoid Couches, 3) Zoll breit, 8 Edck-Stuhl. Mahagoni⸗Finiſhed Rah⸗ 
Reihen Viscuit Tufts, 1, gepoli i 8 3 
e u 9,75 acpolitert mit Ve— 1.59 


Stahl-Konſtrultion 
Velour⸗Eo zuches 





. Bild, Rarlor-Schuufchitubl, wie Bild, ge— 


macht von uarter-Sawed Dat und 


fen u. 





Meſſing-Bettſtelle, w 
Meſſing Toproil, große Knö— 
— 


















und Tageftry......... 
‚ bon Duarter: 


af, Weathered 
Meflıngzeiger...... 7. 75 









übe tzogen mit geb⸗ 
beite ſa⸗ 7 


7.98 






ümter V clont 
tare Stablton frruftio n. 









a 
Fin ‚ib, 








Nug : Baraains 


Poſitiv die beiten Werthe die wir je— 
mals offerirten. 
Royal Wilton Rugs 


95.12 F., 83 Wiyh.. 29. 00 
Wilton Velvet Rugs, 9 6. > 30 
12 5., $25 Wth., zu. * 


Bruſſels Rugs, 9b. 12, : 
F. reg. Br. $16, zu.. 
Smyrna Rugs, 30 b. 60 "Zoll, 
reg. Preis $1.25, zu....... 
China-Matting, alle Karben, 
zen: BIEIS ——— 
Japan. Matting, Cotton= 
Warp, reg. Preis 30c, zu.. 








Gardinen, Draperien 


Taufende einzelner Paare Gardinen 
zu Preifen um jie in einem Tag zu 
verfaufen. 


Nottingham Spigengardinen, einfache 


und gemuſt. Centers, > 1 5 
volle Länge u. Weite, 
Freitagbargain, Paar.. . 

3 n, geitreifte Muſter, 

an Effekte, Stüd. ie * 93e 

Grenadines, f. artiſt. Fenſter— 
JJ 

Perſian geſtreifter Damaſt...... 290 

Saſh Stangen, 24 bei 44, Stüd..2c 

Fenjter-Rouleaur, 3 b. 7 F. ©t. 8e 

Gejäumte Bettdeden, per Stüd...... 3306 

Marfeilles Muſter Deden, zu....1.19 








Beine und Liföre 





ge Glaretwein, Gallone ............. 69e 
naeltcamwein, 8 Nahre alt, Gallone...:.. u 
Monogram Rye Wbistr, Ouart............ 








# Sunny Broof Eour Maſh, 10 Jahre, Gall. 285 


Dinner: zu 7.95 


Auswahl von neuer Partie 112-St. Dinner: 


Sets, 112 Stüdr, 
Set, prächtige grüne Border = Verzierung, 


neuefte Facons, werth $11.50, zu......... 1. 95 


100 St. Dinner-Sets, feines dünnes 
öfterr. Porzellan, ſchöne Roſen-Ver— 
zierungen, in hübſchen Facons, re= 
m verfauft für $l5— s10 : 
del Gläſer, Blech⸗ Deckel, 3:Rt. 


wth. 306 Dutz., u 

















PATE 








Ray ou | J ‚Beer Flaſchen, Pts. u. Ots., | Tiijh = Gläfer, fen Mufter, euer: 
5 il Pat. zer Stöpjel, — polirt, werth 50c Dugend, 
= il I BB EB ea 4e ee rer pr 19€ 
Ball A Majon Einmachgläſer, Porzellan gefütterte Dedel, — Ic 
12 in Kifte verpadt, Duart3 Io; Pints, das Stüch. ............. 2 





Freitags Bajement-Bargains 


Endgiltige Herabfegungen von Dur Favorite Refrigerator, gemacht von Hartholz, ausge: 
ichlagen mit galv. Eiſen, verftellbare Flues und Abflugröhre, Patent Trip Cup. 





IM. Hol; Pilnik: o 3 Nr. 403 Eisjhrant, 4. 85 
Neler, Zub... 2:0. € hält 32 Pfd. Eis. 
80 Fuß 3-Ply Garten | Nr. 405 Eisſchrank, 


hält 60 Pfo. Eis.. 9. 39 


Nr. 471 Eiskifte, gefüttert mit 
galvan: Eifen, 


2 


chlauch, ge= 


—— * e — 1.95 


8:Schubladen Gewürz-Ka⸗ 


binet, dv. Hart: 39 J 
holz, gefirnißt. c Nr. 8 Waſch-Keſſel, gemacht v. 
2⸗Yr. Safolin = Ofen, ver⸗ —— pr m. 45c 
upfernem Boden. ® 


beſſ. Brenner, - 
1.95 Mrs. Potts' Bügefeiien, voll 


völlig garant.. 
6:Br. Glajfic zn gr. nidelplattirt, 3 EN 


- 


Be 2 "ak 
N) 7 F 


tel; 
8 


— 


1 
| 
1 


nn nn nennen. 








a. Badöfen, € 5*— Beſen, 3:fad 
v. pol. Stahl.. 1.49 genäht, gut gemadt.. 12%c 
Gasofen- Schlauch, Patent meiche Fancy Fliegenthüren, Ausw. v. 
Gummi:Enden, per FuB.......... % Styles u. Gr., Auswahl jt..... 98c 
Fliegenthüren, 14 Zoll did, überzogen mit nn. Babe Ein u Baht 





beiter Sorte Drahttuch, Räu= 4 
. mung, das Stüd zu........... c 


12c 18c 250 29c 





Unterzeug und 
Strumpimwaaren 


Jedes einzelne Stüd Unterzeug zu 
Erſparniß. Leibchen, Lisle fü 
iſhed und Taped, 124c-Werthe, 
I Dee 
Swiß Lisle Leibehen, Seide 1% 
taped u. bejekt, 200 Werth... 2c 
Importirte Lisle Leibhen, EinſatzſSpitzen 
Yoke, Spitzen beſetzt, 25c Werth, 150 
Strümpfe, echtſchwarz, ganz nahtlos, dop- 
pelte Sohlen, 123 Werth........ Sc 
Striimpfe, offen gearbeitet, auch Macon— 
Füße und neue lohfarbige Schattirun: 
„sen, Ve HE TB dans 110 
Spitzen Lisle Strümpfe, 


Seidene TR 


Wir zeigen das befte Sortiment und die 
größten Werthe in feinen jeid. Hand— 
fchuhe.. für Damen. Für freitag len— 
fen wir fpezielle Aufmerfjamfeit auf 
eine Partie Handihuhe in Ellbogen: 
Länge, um mit ShirtWaift3 


zu tragen, in fhwar; und h0c 
weiß, 75c Werthe, für...... 

$1.50 reinjeidene und Spitzen— Ic 
Mitts, lange u. furze Sorten.. 

Feine Milanejfe Lisle-Handſchuhe, 
fhwarz und weiß, waren 75, 
fü 














in 





Wriſt-Taſchen 


Carriage Bags, Walrus Grain Leder, m. 
einem großen Portemonnaie für Klein— 
geld und Karten-Etui, mit Seide ge— 


füttert, Nickel- und Gold: 
Trimmings, regulär $1.50, O5c 
ſpeziell 

Weiße Bags, Leder-Griffe, vergoldete Ge— 
ſtelle, mit Portemonnaie und Karten— 
Zen tegulärer 1.25 Werth, 
für 





— 69€ 


Korjets für wenig Geld 


Echte Thomjon Korfet3, gerade Front, 
Habit-Hüfte, in weiß und drab, mit 


Spiten und Band bejett, 
regulärer 81 Werth, C 
J —— 


Import. Fiſchbein-Korſets, ſolche wie Au⸗ 
guſtine und andere Perg in ange: 
brodenen Größen 50 bis 


$6.00 Werthe —* — 2.50 


Männer: Ausitattungen 


Auswahl von Hunderten von T5c Negli: 
gee:Hemden, in hellen Per: 
cales, in Streifen, Dots und C 
Muftern, RER Ar 

$1.00 Negligee-Hemden, in hellen Strei: 
fen, Chepiot3 und Madras 39 
at 9: c 

T5e Männer Balbriggan-Unterzeug, Z390 


Groceries und Fiſche 


St. Charles kond. Sahne, 12 B. 1.00 
Harte Maple Seife, 10 Stüde für 29e 
VanCampsPort & Beans, 2 Pf. B. 12c 
Fancy rother Alasta Sachs, Büchſe 170 
Hieſige Oel-Sardinen, Dugend... . 550 
Fanch Meſſina Zitronen, Dugend.. 18e 
Süße od. jaure Gurten, 3 Gall. Fl. 30e 
Graham Eraders, 3 Padete een 25c 
Mapl⸗Flake vreatfaft Food, 2 Pad. 250 




















Hires Rootbeer Ertratt, Flaiche. ; a. 
Friſche Halibut-Steats Pfund....12e 
Pfund....10e 


un Codfiſh Steaks, 
anch weißer Codfiſh, No. 2 Pr. 10c 
Friſche Häringe oder Perch, Rd sn 8c 
zu geräucherter Weißfiſch, Pfd... 140 
anch fettefgamilien-Matreien, St. 10c 
anch Codfifh Middles, Pfund.. ‚ide 
vbsley ihrebded Codfiſh, 3 Radet 25c 













— 








